Cefegrapfiiie Depefipen. 


Sulaude 
Ruhe in Gaito. 


Der mordverdäctige Neger Alerander in 
Champaign in Sicherheit gebradt, — 
Die angebliche Urfache der Grenlthaten. 
Cairo, XU., 13. Nov. Das feit ge: 

ftern früh hier lagernde vierte Miliz- 
tegiment hat heute Nachmittag Befehl 
zur Heimtehr erhalten, da hier iie= 
der völlige Ruhe herrfcht und nirgends 
fi) Anzeichen einer geplanten Erneue= 
tung der Greuelthaten bemerkbar ma= 
chen. Nur drei Eleine Abtheilungen 
folfen 5i8 Montag hier bleiben. 
Arthur Alerander, wmelder der Be: 
theiligung an der Ermordung bon 
Annie Pelley ſchwer verdächtigt iſt, iſt 
ſpät geſtern Abend unter ſtarkem Mi— 
lizſchutz aus der Stadt geleitet und 
heute früh von Sheriff Davis im Ge— 
fängniß in Champaign untergebracht 
worden. Auch in Champaign wurde 
der Schwarze von einem ſtarken Si— 
cherheitsaufgebot vom Bahnhof bis 
nach dem Gefängniß begleitet. Er 
dürfte dort bis zu ſeinem Prozeß 
bleiben. 

Staatsanwalt Wilfon und Kreis— 
richter Butler berathen heute über die 
Einberufung von Sondergroßgeſchwo— 
renen behufs Unterſuchung der Greuel—⸗ 
thaten, doch mag davon Abſtand ge— 
nommen werden, auch iſt es ſehr frag⸗ 
lich, ob die Schuldigen überhaupt von 
einer ſolchen Körperſchaft hier ange— 
klagt werden würden. 

Um drei Uhr geſtern Nachmittag 
waren die vier Abtheilungen Miliz 
nach dem Countygefängniß marſchirt, 
wohin ihnen Hunderte von Männern, 
Frauen und Kinder folgten. Die Men— 
ge umdrängte ſchließlich die Miliz der— 
art, daß deren Befehlshaber mit ge- 
falten Bajonett die Straße jäubern 
ließ. Dann wurde Alerander, an zivei 
Hilfsfheriff3 gefejfelt, herausgeführt. 
Sofort ertönten aus der Menge Rufe, 
wie „Luncht ihn!“ „WVerbrennt ihn!“ 
„Hängt ihn auf!” Die Miliz nahm 
den Schwarzen, melcher troß der Zu= 
rufe der Menge jehr faltblütig blieb, 
in ihre Mitte, und nun ging e3 nad 
der Dbio-Lenee, imo ein Gonderzug bon 
drei Wagen bereit wartete. ‘Won den 
milden Aufen des Pöhbels verfolgt, be- 
jtiegen die Beamten mit ihrem Gefan=- 
genen: und zwei Abtbeilungen Miliz 
den Zug, der jofort abfuhr. 

Die Leichenſchau⸗Geſchworenen, die 
den Tod von James und Salzner 
unterfuchten, gaben den „Wahrfprud“ 
ab, daß die Beiden an ihnen von Un= 
befannten beigebrachten Verletzungen 
geſtorben ſeien. 

Staatsanwalt Wilſon verſichert, daß 
er zwar alles Beweismaterial über die 
Lynchmörder den Großgeſchworenen 
unterbreiten, daß er ſelbſt aber nicht 
nach ſolchem ſuchen werde, da er kein 
Geheimpoliziſt ſei. Das Material 
müſſe ihm gebracht werden. 

Bürgermeiſter Parſons erklärt, daß 
es ſeit mehreren Jahren der Polizei 
äußerſt ſchwer gefallen ſei, Verbrecher 
zu überführen, und in ben hiefigen Zei- 
tungen fer fogar die Anklage erhoben 
morden, daß Verfuche gemacht worden 
feien, Gefchmorene zu beftechen. Ob 
diefe Anjchuldigung begründet ei, 
mwiffe er nicht. Zatjache aber fei, daß 
die öffentiihe Meinung ob biefer 
Rechtäzuftände erbittert gemejen fei, 
und biefe Erbitterung habe fich nad 
der fhmachpollen Ermordung von Frl. 
Pelley gewaltſam Luft gemacht. 
Keine zehn Regimenter Miliz hätten 
MittmochAbend James vor der Lynch⸗ 
juſtiz retten können, die vierzehn Poli— 
ziſten und der Sheriff ſeien einfach 
machtlos geweſen, auch noch, als ſpäter 
Salzner aus dem Gefängniß geholt 
und aufgehängt worden ſei. Auch Po— 
lizeichef Egan ſchiebt die Schuld an 
den Greuelthaten auf die angeblich 
elende Rechtspflege. 

Dampfer verunglückt. 


Sault Ste. Marie, Mich. 13. Nov. 
Der Dampfer Weſton von Tonawan—⸗ 
da, N. Y. ſtieß heute mit dem Dam—⸗ 
pfer Pope von Duluth zuſammen und 
wurde in der Whitefiſh-Bai auf den 
Grund geſetzt. 

Bantmaller ins Zuchthaus. 


Eleveland, D., 13. Nov. Ge. D. 
Lamprecht, früher eliter einer hiefigen, 
angefehenen Maflerfirma, wurde heu: 
t wegen lintrfdleife au drei Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Die Firma 
war mit 81,500,000 Schulden vor ei⸗ 
nem ahte fallirt. 

— — — 
Qusiaun 


Breifprud Der Steinheil erwartet. 


Gerüchte von der bevorfiebenden Derhaf- 
tung von Marietta Wolf und ihrem 
Sohn. — Ganz Sranfreih auf Prozef- 
Ausgang gefpannt. 

Paris, 13. Nov. Seit Beginn bes 
Prozeffes von Margareihe Steinheil 
unter der Anklage der Ermorbung des 
Gatten, ded Malerd Adolphe Stein⸗ 
beil, und ihter Stiefmulter, Frau 
Yapy, vor zehn Tagen verfolgt die 
ganze Nation gefpannt ben Verlauf 
bes Mr fies, und heute, mo man ba3 
freifpr Urtheil erwartet, war ber 
Andrang zum Geridjtsfaal ein ganz 

maltiger. —— wurden zu 

hem Preiſe uf, u 

Bon Tag zu Tage ift das Beiveid- 

] taatsanmwalts . 


‚find der Kaifer und Erzherzog 


des entlaftet, aber zeiht fie noch ber 

Mitwirfung. Man erwartet hier, wie 

eö heikt, in ben allernächften Stunden 

die Verhaftung von Marietta Wolf, 
ber Wirthichafterin im Steinheil’fchen 

Haufe und ihres Sohnes Alerander. 

Beine waren im Gerichtsfaal, ala heute 

Nachmittag, infolge Erkrankung des 

DObmannz der Gefhinorenen verfpätet, 

die Verhandlung wieder aufgenommen 

wurde. Frau Molf verlangte dann 
bom Richter fofort eine Unterfuhung 
der vom Gtaatdanmwalt in einer Rebe 
gejtern gegen fie erhobenen Anklage, 

Mitmwilfer de3 Doppelmorbes, menn 

nichts GSclimmered zu fein. Frau 

Gteinheil war heute mieder gefaßt und 

hatte fich con ihrem gejtrigen Schmä- 

heanfall fait völlig erholt. Go: 
bald der Prozeß vorüber tft, mollen ihre 
freunde fie auf’3 Land bringen. 

Unter den Zufchauern befanden fich 

heute die Schaufpielerin Gabriele Re- 

jane und Henri Roquefort. 
Berfürzt feinen Befud. 

Der Erzherzog-Chrorfolger reift, angeblich 
wegen der innerpolitifchen Lage, vor 
der Zeit von Berlin heim. — Argen- 
tinien will angeblid in Deutfchland 
drei Dreadnoughts bauen laflen. — 
Derlangt hoben Scyadenerfa. — Kofs 
futh tritt aus der ungarifchen Unab: 
hängigfeitspartei aus. — Danf dem 
Polenklub. 

Spezialkabel depeſche der „N. V. Staatszeituna“). 


Berlin, 13. Nov. Der Beſuch des 
Erzherzog Thronfolgers Franz Ferdi— 
nand von Oeſterreich-Ungarn und ſei— 
ner Gemahlin, Herzogin Sophie von 
Hohenberg, beim deutſchen Kaiſerpaar 
in Potsdam geht ſeinem Ende entgegen. 
Die Beſucher wurden auf dem Bahnhof 
vom Kaiſer und Prinzeſſin EitelFried— 
rich abgeholt. Außerdem waren zur 
Begrüßung erſchienen der Reichskanz—⸗ 
ler Dr. v. Bethmann-Hollweg, die Mi— 
niſter und die Spitzen der Militär- und 
Zivilbehörden. Potsdam hatte Feſt— 
ſchmuck angelegt. Geſtern und heute 
im 
Wildgehege der Letzlinger Heide, Re— 
gierungsbezirk Magdeburg, auf der 
Jagd. Der Erzherzog hat den ur—⸗ 
ſprünglich mit dem Kaifer beabfichtig- 
ten Abftecher nach Donauefhingen zum 
Beſuch des Fürften zu Yürftenberg ab» 
gejagt. Die vermorrene innerpolitifche 
Lage der Doppelmonardhie veranlaßt 
ben Zhronfolger zu früherer Heimtehr, 
als e8 ziwifchen ihm und dem Kaijer 
gelegentlich der Manöver in Mähren 
abgemadt war. Kaifer Wilhelm wird 
deshalb den Fürjten allein bejuchen... . 

Wie verlautet, ‘hat der argentinijche 
Kapitän Paye im Auftrage feiner Re- 
gierung bei deutfchen Werften drei 
Dreadnoughts beſtellt. Der Vulkan 
in Stettin, Blohm und Voß in Ham⸗ 
burg und die Germania⸗-Werft ſollen 
je einen der Panzerrieſen bauen. Die 
Nachricht, welche mit außergewöhnli— 
chem Intereſſe aufgenommen wird, be⸗ 
darf noch der Beſtätigung. 

Die Hinterbliebenen des Anfangs 
September im Bodenſee ertrunkenen 
Sprachlehrers der Söhne des Fürſten 
Maximilian Egon zu Fürſtenberg ha— 
ben dieſen auf 100,000 Mark Scha—⸗ 
denerſatz verklagt. Wie ſeinerzeit ge— 
meldet, hatte der Lehrer, Bourgoin mit 
Namen, mit den prinzlichen Schülern 
eine Kahnpartie auf dem Bodenfee un= 
ternommen. m Uebermuth jollen die 
Prinzen da3 Boot derart ind Schau- 
fein gebracht haben, daß Bourgoin ing 
MWaffer fiel. Da er des Schwimmen? 
unfundig war, verlor er fein Leben. 

Don Gerichtömegen ift in Poſen 
bie Konfiszirung ded in Lemberg er- 
ſchienenen Buches „Finis Poloniae” 
verfügt worden. Es hat den Chicagoer 
Dzennik Zwiakowy zum Verfaſſer. 
Der gerichtliche Veſchlagnahme —- Bes 
fehl wird damit begründet, daß das 
Werk die Tendenz verfolge, gegen die 
Staatsgewalt aufzureizen. 

In einem Artikel, welchen der „Tag“ 
veröffentlicht, und der die Aufmerk⸗ 
ſamkeit akademiſcher Kreiſe in hervor⸗ 
ragendem Maße erregt, bed! Profeſſor 
Oux hervor, die deutſchen Hochſchulen 
ſeien gegenüber den amerikaniſchen 
rückſtändig, weil die freie, moderne 
Forſchung von Seiten der Regierung 
vielfach nicht ermöglicht werde. Letztere 
bevorzuge den ſtockenden Konſervatis— 
mus. Amerika dagegen ſei keſonders 
auf dem Gebiete der Biolggie fortge- 
ſchritten. 

Ernſt v. Wildenbruchs nachgelaſſe⸗ 
ner Novellenband iſt unter dem Titel 
„Die letzte Partie“ in der Grote'ſchen 
Verlagsbuchhandlung in Berlin er- 
ſchienen. 

Wien, 12. Nob. Kaifer Franz Yo» 
ſeph hat den polniſchen Landsmann⸗ 
Minifter Dr. von Dulemba in Au- 
bienz empfangen. Der Monard; fptach 
bem Minijter feinen Danf aus für die 
forrefte Haltung mährend der ſchwe⸗ 
benden innerpolitifden Krife und zu= 
gleich für bie Unterftüßung bes Po- 
lenklubs, welcher mit dem tichechifchen 
Anſturm gegen das Kabinet Bienerth 
und der Lahmlegung der Arbeitsfähig- 
keit des Parlamentis nichts gemein 
haben will. Inzwiſchen verhandelt 
der Obmann des Polenklubs, Dr. 
von Glombinski, noch immer mit 
den Tſchechen, um deren Obſtruk⸗ 
tion im Abgeordnetenhauſe zu be⸗ 
ſeitigen. Die Bemühungen wer⸗ 
den nicht für ausſichtlos gehal⸗ 
ten. Die Tſchechen ſind darauf ver⸗ 
ſeſſen, das Miniſterium Bienerth zu 
ſtürzen, und wollen von 
henden Forderungen an die R 
n hinfichtlich ber. 


n anma= 


Ehicago, Samftag, 


Die hiefige „Zeit“ behauptet, 


daß 
die hilenifche Militärtommiffion, mwel- 
che jich gegenwärtig hier aufhält, grö- 
Bere Anfäufe von Kriegamaterial im 
Plane habe. Angeblich betreiben die 
hilenifhen Bevollmächtigten die Er- 
werbung von 1000 Schnellfeuerfano- 
nen und 4000 ausrangirten Muni- 
tionsmwagen. \ 

Für die im nächlten Jahre hier ftatt- 
findende internationale Yagdausjtel- 
lung haben fich zahlreiche linteraus- 
Ihüffe gebildet. Die Bauten erhei- 
Then allein einen Koftenaufwand von 
acht Millionen Kronen. Nicht weniger 
als 350,000 Quadratmeter Bodenflä- 
che finden für die Austellung Vermen- 
dung. Den Clou der Ausftellung wird 
die Nachbildung des faiferlichen Xagbd- 
Ichloffes in Mürzfteg bilden. 

Budapeft, 13. Nov. Nach einer 
ungemein ftürmifchen Siung ift die 
erwartete Spaltung in der Unabhän= 
gigfeit3-Partei erfolgt. Die Gegner 
des Handel3minifters Franz Kofjuth 
befanden fich in ber Mehrheit und nah- 
men den Antrag Hollos an, welcher die 
Errichtung einer jelbftändigen ungari- 
Ihen Banf und die Ablehnung jeder 
Verbindung mit anderen Parteien be- 
traf. Darnadı erklärte Koffuth feinen 
Austritt aus der Partei. Er gründet 
mit feinen Anhängern unter den Acht- 
undbierzigern eine unabhängige Kof- 
ſuth-Partei. 

Merkwürdige Beſchlüſſe. 
„Federation of Labor“ begünſtigt Frauen— 
ſtimmrecht und will Präſident bei 

Richterernennungen berathen. — Zu— 

ſammenwirken mit Paſtoren? — Unter⸗ 

ſuchung der Stahlinduſtrie und Stahl— 
zölle. — Sozialiſtiſche Vorſchläge. 

Toronto, Ont. 13. Nop. Die Ame— 
rican Federation of Labor hat in ih— 
rer heutigen Sitzung folgende Be— 
ſchlüſſe gefe Dem Präſidenten der 
Ver. Staaten Richterkandidaten zu 
empfehlen zu Gunſten der Atſtunden— 
arbeit für alle Poſtangeſtellten und 
des Achtſtundenarbeitstages auch für 
die Arbeiter von Unternehmern von 
Regierungsarbeiten; zu Gunſten von 
Poſtſparkaſſen; zur Förderung der 
Frauenſtimmrechtsbewegung; zur 
Schaffung eines Büros im Handels— 
amt zur Unterſuchung der Arbeitsver⸗ 
hältniſſe von Frauen und zur Ernen— 
nung einer Frau zur Leiterin des 
Büro; zu Gunſten des Baues von 
Schiffahrtsſtraßen, zu Gunſten der 
Ertheilung voller Bürgerrechte der 
Portorifaner und zu Gunften der För- 


den 13. November 1909.— 5 Uhr-Ausgabe 


Der Stadtingenieur. 


Herr John Ericfon als Zeuge 
vor der Merriam-Kommillion. 


Bemängelt die Zivildienft-Regeln. 


Saffen ihm Feine freie Wahl in der An» 
ftellung feiner Affiftenten. —Der „Ge 
fhäftsgang‘' in der Abtheilung für 
öffentliche Arbeiten. 


Die Merriam = Kommiffion nahm 
heute Vormittag die Unterfuchung in 
der Mc&opern = Angelegenheit wieder 
auf. E3 wurde fchon vor der Gitung 
befannt gegeben, daß al3 zu verneh- 
mende Zeugen für heute nur Stadt- 
ingenieur Yohn Ericfon und defjen 
Alfiftent Ralph W. Bonnell in Aus- 
fiht genommen worden ſeien. Herr 
Bonnell ift der Mann, der feiner Zeit 
— mie er fagt, auf Weifung feines 
Vorgefegten, des Ingenieur MeHarg 
— „amtlich befcheinigt“ hat, daß bie 
McSovern Co. bei Anlegung des 
Schmwemmfanald unter der Lamrence 
Une. auf große Mengen brüchigen 
Sciefer3 gejtoßen fet, wofür fie eine 
befondere Vergütung im Betrage von 
$2 für jede Quadratyard zu fordern 
berechtigt war. Herr Bonnell hat da3 
Notizbuch, in melches er feiner Zeit 
die Abmelfungen des Schiefer ein- 
getragen haben mwill, au dem Rath- 
baufe fortgenommen, mie er angab, um 
die betreffenden Geiten daheim zu pho- 
tographiren. Er begab fih auß dem 
Rathhaufe zunächft nach der Kanzlei 
de3 Anmalt3 der MeGopern Co., 
“Herrn Timothy $. Fell, und merfmür- 
diger MWeife ift dann in der näcdhiten 
Nacht das michtige Buch Aus feiner 
Mohnuna aeftohlen morben. 

Anwalt Tell hatte fich heute eben- 
fall3 zu der Sibung eingefunden, und 
Herr Bonnell fa dicht bei dem Herrn. 

Stadtingenieur hat das Wort. 

Als erfter Zeuge murde Gtadt- 
ingenieur Ericfon aufgerufen. Herr 
Walter 2. Fifher, der das Verhör der 
Zeugen leitet, erfucht ihn höflich, auf 
feine eigene Weife zu ezählen, was er 
miffe und welche Erflärung er für bie 
Sache habe.. Herr Erichon fagte, er 
möchte zunächit feſtſtellen daß er ſei⸗ 
tens der Kommiſſion mit größter Höf⸗ 

delt worden 


derung bed Ausbaus bon Lungenbeil= }. fie, 


ftalten und der Auftlärung der Maf- 
fen über diefe Krankheit. 

Abgelehnt wurden VBorjchläge zur 
Erhebung einer jährlichen Kopffteuer 
bon 25 Gent3 für einen nationalen 
Vertheidigungsfonds. 

Frank Hahes, Vertreter der Ver. 
Grubenarbeiter, reichte heute einen 
Antrag ein, wonach die Konvention ſich 
für die wirthſchaftlichen Forderungen 
der ſozialiſtiſchen Partei erklären ſoll. 
Darüber dürfte es nächſte Woche zu 
lebhaften Verhandlungen kommen. 

Andere Anträge waren: 

Von Frank Morriſon, die Paſtoren 
zu erſuchen, am erſten Sonntag im 
September über die Beſtrebungen der 
Gewerkſchaften zu predigen. Mit Pa— 
ſtoren, die darauf eingehen, ſollen die 
örtlichen Gemerfjchaften dann in: ge= 
jeglicher MWeife zufammenarbeiten. 
Diefer Vorfhlag dürfte ebenfalls auf 
lebhaften Widerjpruch ftoßen. 

Von der Mufifervereinigung, ben 
Kongreß zur Unterfuchung der Stahl- 
induftrie aufzufordern und zur Aufhe- 
bung der GStahlzölle, falls diefe nur 
* Bereicherung der Hüttenbeſitzer 
ienen. 


Schwerer Sturm auf der Nordfee. 


Kurbaven, 13, Nov. Der fhlimmite 
Sturm feit Jahren hauft heute auf der 
Nordſee. Einige Meilen von hier iſt 
ein unbekannter Dreimaſter heute ge— 
ſtrandet, und von hier find Rettungs⸗ 
mannſchaften abgeſandt worden. 
Schleppdampfer können wegen des 
Seeganges ſich dem Schiff nicht 
nähern. Dieſes ſcheint nicht zu retten 
zu ſein. Viele Schiffe haben hier Zu— 
flucht geſucht. 

Berlin, 13. Nov. OrkanartigerWind 
wüthet ſeit heute früh in ganz Nord— 
Europa. Hunderte von kleinen Unfäl— 
len werden gemeldet. Hier find viele 
unfertige Neubauten eingeftüczt. ein 
Menid wurde geiüdtet und mehrere 
erlitten Verlegungen. 

Audenhak in Odefla. 

Dvefla, 13. Nov. Der Stabtrath 
hat heute den Zaren erfucht, den Juden 
die Bürgerrechte zu entziehen. 

Dampfernahrichten. 
Angelommen: 

— — —— den vr 

— Der erfte Hilf3-Generalpoftmei- 
fter Grandfield, feit 25 Jahren im 


dienft, i te i de 
—— 


— Raymond Patterſon, ass 
0 


zehn Yahren Vertreter der „Chicag 
Tribune“ in Wafhington, ift dert heute 
an einem Schlaganfall geftorben. 

— Ein Landftreicher flüchtete heute 
früh bei Bridgeport, Konn., vor bem 
Scha in die Küche des dem 
Schnellzuge angehängten Salonwa⸗ 

na bes Eekibenien FAR: wurde 


oder Beſchwerden geäußert habe, wie 
ſie ihm verſchiedentlich in den Mund 
worden ſeien. 

Herr Ericſon began ſeine Darſtell⸗ 
ung mit einer Klage darüber, daß ihm 
die Zivildienſtordnung die Hände binde 
bei der Auswahl ſeiner Aſſiſtenten. — 
Auch ſei ihm niemals erklärt worden, 
an wen er ſich mit Mittheilungen über 
Vorgänge und wichtige Fragen in ſei— 
nem Departement zu menden habe. 
Mie die Abtheilung für Öffentliche Ar- 
beiten derartige Mittheilungen  erle- 
digt, das habe er erft jet bei diefer 
Unterfuhung erfahren. Die Schwemm- 
fanalabtheilung feine3 Büros fei bie= 
fem feiner Zeit angegliedert. worden 
al3 ein Stieftind der Pumpenabthei- 
lung de3 SKanalifirungsamtes. Ein 
Archiv zur Aufbewahrung der PBa= 
piere diefer Abtheilung jet nicht vor⸗ 
handen. Mittheilungen über diefe, fo 
habe feiner Zeit Kommiffär Hanberg 
ihm bedeutet, follten an Hilfäfommif- 
für NRedieste gerichtet werben. 

Ad. Snow unterbrach hier den Zeu= 
gen mit der Frage, ob er nicht in wich⸗ 
tigen Dingen e3 doch‘ für angebracht 
gehalten habe, direft mit Herrn Han- 
berg Rüdjprache zu nehmen. 

„Herr Hanberg ift jo ftark in An- 
fpruch genommen,” ermwiderte Herr 
Ericfon, „daß ich lange würde warten 
müffen, bi3 er mich vorläßt, aber auch 
meine Zeit ift gemeffen, und fo-be- 
Thränfte ich meinen bienftlihen Der: 
fehr mit der vorgejehten Behörde auf 
gelegentliche Verhandlungen mit Herrn 
Redieske.“ 

Zeuge ging dann auf die vorliegende 
Angelegenheit ein. Im Juni 1907, 
ſagte er, nachdem die Agnew Co., wel⸗ 
che den Bau des Lawrence Abe.-Ka⸗ 
nals übernommen, ſich bankerott er⸗ 
klärt hatte, ſei die Schwemmkanalab⸗ 
theilung ſeiner Aufſicht unterſtellt wor⸗ 
den. Er hätte zum Abtheilungschef 
den Ingenieur Clauſſe ernannt. Ende 
September 1907 ſei ihm dann von 
Hilfskommiſſär Redieske eine Anfrage 
zugegangen in Bezug auf einen An- 
ſpruch auf Extravergütung, den die 
MecGovern Co. für die Aushebung von 
brüchigem Schiefer („Shale — 
eingereicht hätte. 

Späte Entdeckung. 

Das De — be⸗ 
ſagte, er ſei im Laufe der zwei Jah, 
die.er an der SKanalabtheilung „D“ 
habe arbeiten Iaffen, auf große Mien- 

t 


t jeben Monat 


von brüchigem 

babe Berichte hierübe | 
eingefandt und erwarte nun bie ⸗ 
ver 


rechligt fei. — 
jener Zeit, gab Ericſon 
Jin er Deren fe 


——— 


g, zu der er kontraltlich be⸗ 


Anſpruch berichten. Am 20. Oktober 
ſeien ihm dann Duplikate einer Anzahl 
von Rechnungen zugeſtellt worden, 
welche die MeGovern Co. „für bie 
Aushebung von Felsgeſtein“ eingereicht 
hatte. Am 5. November habe Herr 
MeHarg berichtet, die Unternehmerge- 
felichaft fei bei ihrer Arbeit auf Thon 
und brücdhigen Schiefer geltoßen, bon 
diefem feien nah der Schäbung des 
Hilfs-Ingenieurs 22,992 Kubityarbs 
befeitigt worden. Er, Zeuge, habe da- 
rauf zu Herrn MceHarg gejagt, mit 
foldhen allgemeinen Angaben könnte 
man Do dem Finanzausfhuß des 
Stadtraths nicht fommen. Die beim 
Kanalbau beichäftigt gemwefenen In— 
Ipeftoren, habe McHarg ermidert, feien 
ber Anfiht, daß die betreffende Bo- 
benforte unfragli” brüchiger Schiefer 
gemeien fei. Er, Ericfon, habe den 
Bericht für ungenügend erflärt und 
zurüdgemiefen. 

Herr Filher legte nun dem Zeugen 
ein Schreiben de3 Ingenieur MeHarg 
an Kommiffär Hanberg vor, worin es 
heißt, die McGovern Co. fei beim 
Bau des Kanalabfchnites „D“ auf 
große Mengen brüchigen Schiefers ge- 
ftoßen. Da man bei den Bohrungen 
längs der Kanaltoute foldhe Bodenfor- 
mation nicht vorgefunden, wurden für 
die erwachfene Ertraarbeit feine Gelder 
angemwiefen. E3 würde fich nun als ein- 
fachiter Ausweg empfehlen, den erfor: 
derlihen Betrag dem Fonda für den 
Kanalabfehnitt „N“ zu entnehmen. 
Dielen Brief, fagte Herr Ericfon, habe 
er erit in: vorlegter Woche zu Geficht 
befommen. Herr Ericfon verlag Briefe 
der \ingenieure U. U. Babcod und R. 
MW. Shaw. Beide Herren haben mit 
dem Bau des Kanals zu thun gehabt 
— jener al3 Chef der Unterabtheilung, 
biefer als ftellvertretender Stabtin- 
genieur — und beide wundern fich, 
daß der Anfprucd auf Ertravergütung 
gemacht wird erjt nachdem die Arbeit 
Ion fertig ift, während fie im Gange 
war, jei nie von Ertraanfprüchen die 
Rede gemejen. 

Zeuge gab an, daß er, im September 
1907, aud den Hilf3-Ingenieur Bon= 
nell eingehend über den Gegenjtanb 
bernommen und daß auch diejer nicht 
behauptet habe, e8 fei felfiger Boden 
auf der Kanalftrede porgefunden mor=- 
den. Er, Ericfon, habe dann die 
fammtlichen Berichte und ein Protofoll 
der don Bonnell gemachten Angaben 
dem Hilfs-Kommiffär Redieske zu— 
geitellt, jo daß diefer genau darüber 
unterrichtet gemejen fein müfle,. was 
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Eo. für eine Bewandinig hatte. — 
Herr Redieste hat neulich, ala Zeuge 
bernommen, mit Bejtimmtheit ver- 
fichert, er habe perfönlich von der gan= 
zen Sacde nicht? gemußt, fondern fich 
ganz auf die Empfehlung de3 Hilfg- 
Ingenieur McHarg verlaffen. 

&3 wurde Mittag, noch ehe die Ver- 
nehmung des Hrn. Ericfon abgejchlof- 
fen wurde, und diefe fol nun am 
Montag fortgejeßt werden. Der bon 
der Rommiffion mit zur Unterfuchung 
berangezogene Sachverftändige, Herr 
Benjamin Welton, wird nächte Woche 
mit den Bohrungen beginnen laflen, 
burch melche die Bodenformation feit- 
ceftellt werden Toll. 

Someit bis jegt ermittelt ift, hat die 
Abtheilung für öffentliche Arbeiten 
behauptet, fie fei von der ngenieurs- 
Abtheilung zu dem Glauben gebracht 
worden, MeGoverns Anſpruch ſei be— 
gründet geweſen. Chef-Ingenieur 
Ericſon hat dargethan, wie er durch 
Umfragen feſtgeſtellt hat, daß der An— 
ſpruch mehr als zweifelhaft iſt. 
Dem Finanzausſchuß des Stadtraths, 
der die Bewilligung der erforderlichen 
Summen bewirkt hat, iſt über die 
ganze Sache nicht reiner Wein einge— 
fchenft morden, und in einem Falle 
hat man ihn zu der betreffenden Em- 
pfehlung geradezu unter dem falfchen 
Vormande veranlaßt, das Geld follte 
zur Bezahlung für Reinigungs- und 
Audbefferungarbeiten verwendet mer- 
den. 


Schnee in Mihigan. 

Galumet, Mich., 13. Nov. Acht Zoll 
Schnee find in der verfloffenen Nacht 
auf der Halbinjel Kemweenam gefallen 
und auf dem: Superiorfee fuchen die 
Schiffe den jchügenden Hafen auf. 

El Bao, Zer., 13. Nov. Schnee 
und ftarter Regen löften heute die mo= 
natelange Dürre ab. 
Neuelles Opfer des Aukballfpiels. 

Grand Rapids, D., 13. Nov. Royal 
Vogel, ein Schuljunge, mwurbe beim 
ußballfpiel vor vierzehn Tagen ver- 
legt; er :war feither bemußilog und ift 
heute geftorben. 

Dampfernachrichten. 
t: Ratferin Mugufte Bitte don“ Se: 
‘ Ren ‘ a n\ ms 
— —— 
nn — von Montreal; Empreß of 
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Die „Abendpash” 


S5Soo. 


Kleine Anzeigen. 


Anna Kolb tritt auf. 


Berhör der vielbeiprodenen Zeugin 
im Cleminfon- Falle. 


Empfing Eleminfond Beſuche. 


Derabredungen durchs Telephon. — Die 
Reife nah dem Weften. — Was die 
Zeugin über ‘ihr Derhältnig zum Ans 
geflagten zu fagen hat. 


Die im Cleminjon-Falle viel ge= 
nannte Anna Kolb wurde Heute auf 
den Zeugenjtand gerufen. Die Zu: 
Schauer jahen ihrem längft erwarteten 
Auftreten mit höchfter Spanntıng ent- 
gegen, und auch auf den Angeklagten 
übte e3 augenfcheinlich eine tiefe Wir- 
fung aus, denn mit fahlem Geficht 
und eingefunfenen Augen jprad er 
por Eröffnung der Sigung leife aber 
eifrig mit feinem Anwalt Burres. 

Zunächſt bezeugte Charles A. De: 
mas, 3156 N. Saroyer Ube., daß Dr. 
Sleminfon Frl. Kolb, die in feiner 
Wohnung 279 Dearborn Avenue ein 
Zimmer bewohnt hätte, bejucht habe. 

Frl. Kolb wurde dann als Zeugin 
desGerichts aufgerufen, um dem Staat 
Gelegenheit zu geben, jie ins Kreuz 
verhör zu nehmen. Die erjte Frage, 
ob fie Dr. Cleminfon fenne, murbe 
bom Richter an fie geftellt und von ihr 
bejaht. 

Auf meitere Fragen des Richters 
gab fie an, daß fie Dr. Eleminjon im 
Zatota Cafe ennen gelernt und er fie 
am 1. Mai ärztlich behandelt hätte. 

Hilfsftaatsanwalt Northrup nahm 
dann das Kreugverhör auf, in mel- 
chem die Zeugin zugab, am 1. Dftober 
1909 im Büro des Staatsanwaltes 
geweſen zu fein, aber in Abrede ftellte, 
dort einen Stenographen gejehen zu 
haben, der Alles aufjchrieb, mas ſie 
fagte. Auch hätte ſie damals nicht 
mehr geſagt, ais heute. Sie hätte ihr 
Zimmer allein bewohnt und die volle 
Niethe ſelbſt bezahlt. Daß Dr. Cle— 
minſon die Hälfte bezahlt habe, ſei 
unwahr. Wahr ſei, daß ſie mit Dr. 
Cleminſon wiederholt ein Stelldichein 
verabredet hätte. 

Nach dem Tode feiner Frau, in ber 
Sheffield Ane.-Bezirfsmache, Hätte Dr. 
Eleminfon gefagt,.je weniger fie fagen 
würde, deſio beſſer würde es jein. 
Dann ſei ſie nach Hammond, Ind. ge— 
gangen, nach Chicago zurückgekehrt, 
dann nach Milmaufee und nach Min: 
neapolis gereift. Zu jagen, mohin fie 
bon dort gegangen, weigerte fich Die 
Zeugin, aber vom Richter aufgefor- 
dert, fagte fie, fie jei nad Kanjas 
City gereift und von dort nad) Chicago 
zuriidgefehrt. Sie gab zu, am 1. 
Dftober in der Staatsanmaltichaft ge- 
fagt zu haben, fie ei in Kalifornien 
und „überall“ gemefen. Bei ber Ab- 
reife von hier hätte fie$500 gehabt, die 
fie fich verdient gehabt hätte, und zu- 
rüdgefehrt fei fie, weil ihre Mittel er- 
ſchöpft geweſen ſeien. 

Kann ſich nicht erinnern. 

Herr Northrup verſuchte, das Ge- 
dächtniß der Zeugin aufzufriſchen, in— 
dem er ihr Fragen aus ihrem erſten 
Verhör im Zimmer des Staatsan— 
walis verlas, aber ſie erklärte, ſich 
keiner der Fragen erinnern zu können. 

Weiter ſagte ſie, es ſei unwahr, daß 
Dr. Cleminſon eine geſetzwidrige Ope— 
ration an ihr vollzogen, er hätte aber 
eine Operation wegen eines Frauenlei- 
den? im Chicago Union-Hofpital an 
ihr vorgenommen, Als fie bei yrau 
Grey, 3100 Groveland Ave., gewohnt, 
hätte fie fich mit ärztlichen Studien 
bejchäftigt und die Leltionen Dr. Cle- 
minfon vorgelefen. Als fie den Arzt 
fennen gelernt, fei fie 17 Yahre alt ge- 
iejen, jet jei fie 20. Im Privatge- 
fpräch hätte fie den Doktor „Slemmy“ 
' genannt, aber damals bei Frau Grey 
hätte fie nicht gewußt, daß er verbhei- 
rathet war, das hätte er ihr erft im 
November 1907 gejagt. Andernfalls 
würde fie nicht mit ihm verfehrt haben. 

Herr Northrup zeigte ihr einen Brief 
und fragte, ob fie nicht ihrem Bruder 
gefchrieben, fie verfehre mit einem 
jungen Arzt, und wenn er je Arznei 
brauche, könne fie ihm folche foftenfrei 
verfchaffen. Frl. Kolb bejahte. 

Die Zeugin erklärte, daß fie ſich aus 
eigenem freien Willen einen Anwalt, 
Xofeph Latimer, genommen hätte, den 
fie auch felbft bezahlen würde. Sie be- 
ftritt, ihre Reife unter falfjhem Namen 
gemacht und zu einer Yrau Morey ges 
fagt zu haben, fie liebe Dr. Cleminfon 
mwahnfinnig, fie fei fein Weib, fie hätte 
fi einmal ala Frau Cleminfon vorge- 
ftelt und Eleminfon lebe mit ihr ftatt 
mit feiner rau, von der er feit zwei 
Kahren getrennt jei. 

Derfängliche Stage. 

ie Trage, ob fie ber Frau Morey 
i agf, Yrau Eleminfon miürbe 
einem Kinbe das Leben geben, dejjen 
Vater nicht Eleminfon fei, brauchte bie 
nicht zu beantworten, weil An- 

mwalt Burres Einfpruch erhob. 
. Der HilfeStaatsanmwalt gab ber 


— 


„Ja,“ antwortete Frl. Kolb in Auf- 
regung, „aber es war gelogen.“ 

Sie gab ferner zu, einer Frau Rah— 
mond geſagt zu haben. Dr. Cleminſon 
hätte eine Zeit lang mit ihr gelebt. Be— 
ſtritten von ihr wurde die Wahrheit 
ihrer Ausfage vor Kapt. Kane, Dr. 
Cleminfon hätte einmal zu ihr gejagt, 
er fürchte, die Angehörigen feiner Frau 
mwürben erfahren, daß er mit anderen 
Trauen lebe, und er möchte feine yrau 
doch nicht gern verlieren, mweil fie Gelb ° 
hätte, und fie, Anna Kolb, hätte da- 
rauf zu ihm aefagt: „Warum chloro- 
formirft Du fie nicht?“ 

Die Zeugin mar fehr aufgeregt und 
fchrie fürmlih, daß Alles, mas fie 
Kapt. Kane gejagt, erlogen gemejen, 
daß der Beamte fie jo lange gequält 
hätte, bis fie ihm die Unmahrbeiten 
fagte, nur um ihn Ioszumerben. Gie 
gab zu, fich ein Zimmer in der Nähe 
eines Hofpitals, in dem Dr. Elemin- 
fon thätig war, gefucht zu haben, um 
in Cleminfons Nähe zu jein, bo 
hätte fie das nur aus eigenem Antriebe 
gethan. 

Nach kurzer Baufe wurbe Frl. Kolb 
bon Vertheidiger Burres in's Kreuz⸗ 
verhör genommen. Sie gab an, ſie ſei 
drei Wochen im Lakota Cafe geweſen, 
ehe ſie dort Dr. Cleminſon kennen 
lernte. In der Sheffield Aoe.-Be- 
zirkswache hätte ſie ihn beſchworen, 
den Namen ſeiner „Seelenfreundin“ 
wenn er eine hätte, der Polizei zu ſa— 
gen, bamit man fie gehen laffe, und 
ihren Namen nicht zu nennen, damit 
ihr Verlobter, Bert Fowler, von dem 
Skandal nichts erfahre. £ 

Ein Beamter, der Staatäanwalt- 
haft, fagte Frl. Kolb, hätte fie ins 
Briggs Houfe geführt, wo fie unter 
dem Namen Yiabelle Vaughn einen 
Tag gewohnt hätte, um dann in das 
Haus 3411 Prairie Une. überzufiebeln. 
Dur meitere Fragen mies Anwalt 
QBurred nad, daß die Zeugin beftänbig 
bon Detektives überwacht tmorden ift. 

Ein Zimwifchenfall ereignete fi, als 
Frl. Kolb davon jprad, daß im 
Sprecdzimmer des Hilfsftaatsanwalts - 
Rittenhoufe der Lehtere ihr etivas von 
feiner rau gefagt hätte, um, wie An 
malt Burres hinzufügte, fi in ihr 
Vertrauen zu ſetzen. Rittenhouſe 
nannte Burres einen Qüigner, und der 
Richter mußte beide Anwälte zur Ruhe 
bermeifen. 

Dann fegte wieder Herr Northeu 
das Verhör fort. Er verlas — 
Frl. Kolb an eine Schneiderin ge— 


fchriebenen Brief mit der Unterfchrift 


„Anna Kolb, jegt Frau Bert Fomler, 
545 La Salle Abe.” Vorher hatte die 
Zeugin auf eine Frage bon Burres 
erklärt, Northrup hätte ihr gefagt, 
Fowler ſei ein berheiratheter Mann, 
das fei aber eine Lüge gemefen. Der 
Einfprud ihres Anwalts Latimer ge- 
gen Northrups Frage, ob Fowler nicht 
einmal im Lexington Hotel, als ſie auch 
dort mar, übernachtet hätte, wurde an 
erkannt, weil die Antwort die Zeugin 
belaſtet haben würde. 
— — —⸗ —— 
Die Detroiter Dreicentsbahnen 


Detroit, 13. Nov. Die Stadt und 
bie hieſige Straßenbahngeſellſchaft 
ſtreiten ſich ſeit einem Jahrzehnt über 
die allgemeine Einführung des Drei- 
centZ = Straßenbahnfahrpreifes. Drei 
Cents foftet die Fahrt in den Haupt- 
geihäftsftunden Morgens und Abenba 
auf allen Linien, ben ganzen Tag auf 
der Sherman, 14. Str.- und der 
Querbahn = Linie, Abends nah 7E 
Uhr werben auf diefen Linien ſechs 
Vahrlarten für 25 Cents verfauft; 
auf den anderen Linien ift der Fahr: 
preis fünf Cents, außer in den Haupt= 
geihäftsftunden, auch merben bort 
allgemein giltige Umfteigefarten ver⸗ 
ausgabt, während joldhe der 3 Genta- 
Linien nur auf diefen gelten. Die 
Straßenbahngeſellſchaft beſtreitet, daß 
ihre Freibriefe für einen Theil de 
Syſtems ſchon morgen Abend auslau⸗ 
fen, hat aber bi3 zur endgiltigen ‚Er= 


fedigung des GStreites mit ber Stadt: 


verwaltung fich mit biefer verftändigt, 
inzwiſchen $300 den für bie Benupung 
ver Straßen zu bezahlen. er 


Liebesdrama unaufgellärt. 


Hartford, Konn., 13. No. Das 
Geheimniß bed Paares, welches geftern 
als NR, ©. Bromn und Frau, Canton, 
D., Ti in einem Hotel eintrug und’ 
fpäter, die Frau tobt, der Mann be 
mußtlos, aufgefunden murben, ift noch 
nicht aufgellärt. Die Beiden hatten... 
——— Der Mann kam 

eute w u ſich, verweigerte — 
alle Auskunft, ber 

er 75. %. Reid, Vertreter einer 
Glevelander Fabrik ington,: 
und feine Beglei che Fetgu⸗ 
fon bon ington if. Reid Bat 
—— in —— und 
war ſeit a agen bon feinem Poften 
verſchwunden. 
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[Große Künftler 
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Leute, die es verſtehen und in der Lage ſind, es beurtheilen zu kön⸗ 
nen, wiſſen ein großes Piano wohl zu ſchätzen. 


Tre 


EI 


ift im Stande, ben wmeltgehendften Anfprüchen der beften Mufiter 


überall zu genügen. 


The Everett if der neue Standard der Welt in der Piano- 


forte-Fabrifation und wurde bon 


Mme. Terefa Carreno für 


ihre. ‚amerifanijcge- Zour, Saifon: 1909/10, gewählt. 


Diejenigen, deren ‘Mittel es-ihnen geftatten, das Wefte zu be 
figen,: finden: in unferen -Maarenräumen ein vollftändiges Sortiment 


bon Eperett Upright und Grand 


Beneer-Gehäufen. - 
Wir laden zur 


Pianos in Tpeziell gemählten 


Befihtigung ein 


Alme. Carreno wird im Recital in der Orchefter 
Halle morgen, Sonntag, um 3:30 
Hacdmittags, auftreten. 


THE JOHN CHURCH CO. | 


5 258-260 Wabash Ave. } 


GErdfluch. 


Novelle. von Ina Krah. 


(3. Fortfegung.) 

Ste fagte: „Nun werden Sie mid) 
ficher jehr verachten, aber er mar ein 
Starker, jchöner Mann, und meine 
Sinne konnten nicht 103 von ihm, ob= 
gleich ich fühlte, daß meine Seele im- 
mer bungern würde. Na,“ fagte fie 
Yeife unb mit einer Stimme, bie lang- 
fam von innerer Schüchternheit. frei 
mwurbe, „da3 hat fie auch reblich gethan, 
und mein Herz hat gefroren und ge= 
zittert unter-jeinem Zritt. Wber ich 
war viel zu anaft, um mich zu mehren, 
dachte auch, e3 jei mir wohl Alles fo 
bejtimmt.“ — „Ich hätte auf fein La— 
chen hören follen,“ fuhr jie nach kurzer 
Paufe fort, „meineMutter fagte: Tina, 
jedes Menjchen Lachen zeigt Ein Stüd 
Seele. Und fein Lachen war mir fehon 
ala Braut eine Art Schred. Jen?’ La- 
chen taugt auch nicht viel, darum bin 
ih froh.“ 

„Warum that Franka e3 eigentlich 
damals?“ 

„O, ſie war ja noch ſo jung und 
wußte, obwohl ſie Landmädchen iſt, 
gar ſchlecht über ſich und das Leben 
Beſcheid. Sie iſt ſcheuen Herzens und 
trug Scheuklappen vor der Seele. So 
war er ihr nicht lieb und nicht unlieb. 
Aber jetzt zitterte ſie vor ſeiner Berüh— 
rung, wie wenn ihr eine Spinne über 
die Haut kroch. Sie konnte es nicht, 
nein, es war unmöglich.“ 

Niels dachte: Mein armes Mädchen, 
und konnte kaum die Zeit erwarten, ſie 
zu ſehen. 

Aber ſchon ſchritt der Alte mit ſchwe⸗ 
rem Gang über den Hofplatz, und ſein 
ſtechendes Auge überflog die Fenſter⸗ 
front. Da eilte Tina raſch aus dem 
Zimmer. 

Abends horchte Nils vergebens auf 
den bekannten Schritt über ſeinem 
Haupte. Am andern Morgen erzählte 
ihm Miete Klemmſen, das kleine Haus⸗ 
mädchen, daß Franka Bell, bie 
Kammer an der Eltern Schlafzimmer 
eingeräumt morven fei und ber Alte 
geflut und gemettert habe. Da mußte 
Niels, was die Glocke geſchlagen. 

* * * 

Es war ein ſchweres Stück für 
Niels, Franka allein zu treffen. Wohl 
ſah er ſie hurtigen Ganges über den 
Hof huſchen, aber gleichzeitig ſah er die 
liſtigen Augen des Alten den Hofplatz 
durchqueren. Oder er ſah ſie am Back⸗ 
haus unter den Eichen, oder im Kü⸗ 
chengarten, aber ſicher ſchlurfte dann 
auch irgendwo der Alte. Ihre klaren, 
ernſten Augen grüßten ihn, wenn er 
den Hut wie vor einer Königin 308 
Und er jann auf allerhand furiofe 
Mege, wie ihr nahe zu fommen fei. 

Da eines Tages griff er zur Treber. 
Über jein Geift war jchiwerfällig, und 

in-beutjcher Auffah war nie über eine 
binausgelommen. Denn er mar 
bdom Gefälecht der Ihöniffens, die all 


J Ihr Lebtag hoch und breit gewachjen 


Waren, bie aber der Wifjenfchaft höch⸗ 
ftiens ein jchönes Skelett geliefert hät- 
‚ten. So zerrif er daß Schreiben und 
‚dachte: Da boch der Himmel ein fo gu⸗ 
tes Einfehen biäher für meine Qiebe ge: 

iht hat, wirb er mir wohl fürder qut 


ein. 
Und eines Zaged jagte ihm > 


Icon der alte reifhaarige Bohnenfad: . 


„Hüt.i3 Herr Thöniffen Herr in’t Hus, 
Un hit in peer Woden iS de Fuchs ut’n 
Bu rut.” Und ber Alte gwinterte aus 
verblicdenen Augen Niels an, 

0 Miels’ lange Beine trugen ibn: über 

ben Hof, wie wenn Gtelzen bran fä- 

Ja, im ylur fehlten Stod und 

e unb Stiefel de Alten. Die 
Ale rein und (6jön war bie Quft auf 
; ‚un wat. 

ebenäfjord an jenem Kae 

309 die Sonne ihr. Gefpann ben 


jene. Ionsiem me 


Badhaus und warf blanke Lichter in 
Franka's Haar, daß es wie alte Bronze 
| glühte. So ſchlicht und ordentlich 

ſchmückten die ſchweren Flechten das 

ernſte Geſicht. Ihre Hand warf die 

Körner in hohem Bogen, und ihre Ge- 

ftalt ragte hoch in die flare Herbftluft 

hinein, 

‚Riels jah fie fo ftehen und war an 

ihrer Geite und ärgerte fich ein wenig, 

daß bon all der Erregung, bie in ihm 
jaß, jo gar nichts an ihr zu püren 
war, jo ruhig grüßte fie ihn! 

Das Tebervieh umgaderte fie zu- 
traulic), und er fagte: „Man fieht, wie 
gut e3 den Thieren thut, bon Xhnen 
gefüttert zu werben.“ 

Sie aber lachte und ermiderte: „Ach 
nein, e8 würde ihnen von Miete ober 

der alten Buhmann genau fo 
ſchmecken.“ 

Und er dachte: Wart nur, ich kriege 
Did Thon! Denn fein Herz war 
hier übermüthig, als er fragte: „Wol- 

| Ien Sie heut das Füllen fehen und den 
neuenWBagen, der gejtern jpät noch aus 
ı ber Stadt gefommen ift?“ 

Da mar fie neugierig und folgte ihm 

gern. Tina fah ihnen- nah und 
ı dachte: Ach, daß ich ihmen helfen 
| fönnte! 
Zuerſt gingen fie in den Kälberftall. 
Die hungrigen IThierchen fuhren blö— 
fend empor, Und Franka fagte: „Na, 
| ihr Armen, hat Niels Ihönifjen euch 

heut vergeffen?“ und hielt ihnen die 
Finger bin, daß fie dran zu faugen 
und zu lutjchen fingen, und fie rief bem 
Knecht, der ven Stall auspüngte, zu: 
„Krauthbammer, dat dor fann töpen, 
jorg erjt hier en beten.“ 

Dann gingen fie in das Kuhbaus 
über die harte Lehmbdiele und la’en an 
den Balten die mit Kreide über jeden 
Raum gefchriebenen Namen ber 'Kiihe. 
Sede Kuh war von ihrer Nachberin 
durch einen fchmalen Pfahl getrennt. 
Die Thiere hoben die dider Köpfe ein 
menig, als fie Menfchenftimmen hör- 
ten, gloßten au dummen Augen auf 
Niels und Franka und Hirten Ieife 
mit den Ketten. Das Elang traulich 
und paßte zu dem Geräufch des Maf- 
fer, da8 von ber Pumpe draußen in 
bie Steinrinne plätfcherte. 

Yranka fannte jede Kuh und rief fie 
beim Namen. „Se, lüttje Buntfupp, 
laß Did) bloß im Treffen nicht ftören, 
wir find e8 man.“ 

Die Luft war marm und behaglich, 
durchſetzt von der eigenthümlichen 
Ausdünftung ber Ihiere, Eine Klare 
Stalllaterne [hwelte am Eingang zur 
Knechtefammer, da3 überjponnene 
fleine Yenfter ließ kaum Licht hinein, 
bie alte.Buhmann fchien drinnen ein 
wenig Orbnung zu fchaffen, ein Ge- 
ru von Schweiß, Schmuß und Arbeit 
entitrömte dem. bumpfen Raum, 

„Is muß fehen, daß ich mehr Tages 
löhner halte und bie Effer vom Tiſch 
los werde — dann bat meine Frau «3 
leichter,“ Tagte Niels. 

Dann traten fie in den Füllenftall, 
Niels erklärte ihr alles. Welche zur 
Aufzucht bleiben follten. Da mar vor 
Allem „Franka“, ein fluges, feines 
Zhier, bem er zärtlih bie Flanten 
flopfte. Sie lachten froh und wünfdh- 
ten, ed möchte noch viel bes Neuen und 
Sonberlichen auf yredenzfjord geben. 

&o traten fie feitlich in Die Mbthet- 
lung der Scheune, bon der pie Wagen- 
temife abgefleibet war. Niels 30g ben 
Hebel aus der fchweren Doppelthür 
und ftieß fie auf. Da brad) ber junge 
Herbittag mit feinen Strablenaugen 
binein und leuchtete über Spinniveb 
und Maufelöcher bis in ben irſt 
hinauf. 

Niels lehnte ſich mit ſtarler Schul⸗ 
ter gegen die Bauwagen, um einen 
Meg zu dem neuen gelben en zu 
bahnen, der inmitten alten 

faum erreichbar ftand, Er Lüftete vor» 
tig dad grobe Sadlafen bon ben 
pen, und da flanb-er. unb paßte in 


| Tproßte. Sansfamı bob fie fich über'm 
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fpänniger und 
mich und meine Frau 


ſchwer und heiß, es war fo ei 
4 mit ihm in ber fi 


Gelte das blaue Tud. „Und ein 
Doppelfigiger, — — 


Da ging der Athen des Möchens 


bier 

onnigen Ei E 
und er ſprach ſo zuverſichtlich. Jetzi 

war er der Ruhige, er fühlte ſich ihrer 

ſo ſicher. Und ſie dachte: gleich wird er 

mich küſſen, ach, was werde ich thun? 
Da ſagte er: KKomm, Franka La—⸗ 
huſen, ſteig ein, daß wir ſehen, wie die 
—— von Fredensfjord darin aus⸗ 


Da faßte auch fie der Uebermuth, 
daß fie entgegnete: „Ach nein, Niels 
Zhöniffen, für eine Königin ift das al« 
les faum gut genug.“ \ 

Ihre Herzen aber lagen in ihren Aus 

gen wie offene Bücher, als er eriwis 
‚berie: „Rein, aber jo joll die Sonne 
bon Frebensfjord an meiner Geite 
durch das Land fahren.” 
‚_ Und er 30g fie an fi und fuchte 
ihre Lippen zu heißem Kuß: „Dein lie 
bes, liebes Mädchen, ich laffe Die 
nicht, mag Draußen bie Wirthfchaft ge 
ben mie fie Luft hat, wenn ich nur bei 
Dir bin.“ 

‚ Behutfam 30g er bie. Döppelthüren 
ein wenig zujammen und bob Franka 
auf das weiche Wagenpolfter und jegte 
fi zu ihr und fagte ihr all das große 
thörichte Zeug feiner Liebe, 

So faßen Niels und Franka wohl 
eine Stunde, all das Wichtige, wa fie 
fi) jeit Wochen in ihren Herzen zus: 
techtgelegt batten, ftrömte über ihre 
Lippen, und fie achteten e8 nicht, daß 
die Sonne ſchräg durch das ſpinnweb⸗ 
umhüllte Fenſter ſchielte. 

„Mutter iſt auf unſerer Seite, 
Niels, das weiß ich — aber Vater. .“ 

„Er mird ein Einfehen haben“, 
hoffte Niels, aber er glaubte felbit 
nicht, wa8 er jagte, nur, daß er jebt 
feinen Mibion vertrug. 

Da endlich hörte Franka die Stimme 
ihrer Mutter, Und Niels fagte: „a, 
laß uns zur Mutter.“ 

Gie gingen dureh den ſchmalen Gar⸗ 
tenjteg, Hand in Hand, und Niels war 
ernft und feierlich zu Sinn, wie da- 
mal3, alö er an feiner Mutter Hand 
al3 fleiner Bub zum erften Male die 
Kirche betreten hatte. 

Geines Herzen! Glüd und Feierlich- 
feit breitete er in ftillen Worten vor 
Zina aus. Und fie fagte: „Ya, Niels, 
Du bift ein lieber Menjch, man braucht 
blos in Deine Augen zu fehen. Wber 
wer auf Fredensfjord ſitzt, ſitzt ſchwer, 
und dem ſcheint die Sonne nur an Felt: 
tagen.“ 

Da ſagte Niels, und in ſeinen tiefen 
Augen ſtand über der Schwermuth die 
Zuverſicht: „Man muß dem Guten im 
Menſchen und in der Erde ein wenig 
vertrauen, Tina Lahuſen, und ich 
meine, wo jetzt die Liebe hilft, muß es 
gut werden. 

* * * 

Niels hatte ſonſt in nächſter Zeit 
Gelegenheit genug, zu merken, wie 
mühevolle Arbeit es iſt, das Gute im 
Menſchenherz und im Erdenſchoß zu 
heben, wenn es ſo tief liegt, daß Kraft 
und Muth nicht daran können, oder 
wenn es überhaupt nicht vorhanden iſt. 

Lars Lahuſen erklärte, zu einer Ver—⸗ 
lobung ſeiner einzigen Tochter mit 
Niels, dem Träumer, nie ſeine Ein— 
willigung zu geben. „Das wäre noch 
ſchöner“, ſagte er zu Tina, „mein eigen 
Blut ſo in die Neſſeln zu ſetzen.“ 

Sein Sinn war hart. Aber Frankas 
Sinn mar aus demfelben Stoff gebil- 
det. Sie erflärte, nur Niels, wenn 
auch ohne des Water Segen, zu hei- 
rathen. Tina meinte und las in ber 
Bibel. Franka aber trug den Kopf 
ftol3 und Hoch, und ihre Augen ver- 
Ioren da8 Weiche; nur wenn fie Niels 
fuchten, glomm eine matme Gluth 
barin auf. 

Lars, dem feine Haut fonft Jo gut 
gepaßt, fühlte ich nicht mehr behaglich 
darin. Er fpracd davon, Franka fort 
Ihiden zu wollen, fie aber entgegnete 
ihm rubig, nie von Nield zu laffen. 
So ging e3 einige Zeit mit Ah und 
Krad, dann war er mürbe. Aber man 
folle ihım nie mit einer Klage fommen, 
feinen Finger würde er rühren. &o 
Ihwur er. Mer fehend das Unglüd 
tolle, dem fet nicht zu helfen. Mür- 
tifh und Krummend faß er im Dorf: 
trug, und Niels hörte manche Nacht 
ben ſchweren, fehmanfenden Schritt 
über der Diele bid zur Thür taften. 

Und fo um Weihnachten herum hei- 
tatheten fie dann. 

* * * 

E3 mar eine Zeit voller Herrlich. 
feiten und Wunder, die dann fam. 
Als wäre die Sonne der Erde näher 
gerückt. 

Es war eine Zeit voller Glück und 
Ruhe, die über Fredensfjords Winter⸗ 
erde hinzog. Als trügen die Felder 
ſtatt der reichlich aufſprießenden 
Diſteln zwanzigfach Korn und die 
Ställe Fülle und Segen in Mengen. 

Und doch lag graue Eintönigkeit 
über Feld und Wieſen, und der Froſt 
ließ den See ſtöhnen und ſchlug der 
Erde klaffende Wunden. 

Franka ſchaffte von früh an in 
Küche und Keller. Und wenn Niels 
ſeinen Rundgang durch die Ställe be— 
endet hatte, ſuchte er ihre heitere Nähe. 
Sie lachte, wenn er zu ihr in die Küche 
fam und nedte ihn: „Wil Niels 
Ihöniffen ein Rottentieler werben? 
Ialent jcheint vorhanden! de Fre⸗ 
densfjords Herr nichts Beſſeres zu 
thun, als Frauenarbeit zu bekritteln 

Dann küßte er ſie, und in feinen 


Konfultirt Br. Meyer, |“ 


den berühmten beutfchen 


„Gr'ift fein,“ Tagte Niels und fireiz | 
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Eh mptome in 18 bis 30 
af a oder niemand anberd ed weih, daß Ihr 
ie dieſes Beiden hattet. 


game Miee "Jiegin, un 


Niebrigfte Gebühren |- Schneflfte Heilungen 
von irgend einem bie 

Speztaltiten. nachhaltig ſtud. 

Heilt, nachdem Hot Springs fehlſchlug. 

um Blutkrankheiten 

zu heilen, muß das 

Gift vollſtändig aus 

dem Körper entfernt 

werden. Die Bebanb- 

lung, die wir berab- 

das 


folgen, 5 

ift ſo ſchnel, da 
br e3 beinahe merf 
und erzeugt frifches, 
ines Bhıt und rich 
tet den Körber auf, 
Das Leiden Tehrt nicht 
wieder 


Denn Ihr Bei uns 

„Wir find Wlutvergif: in Behandlung tre- 

08:Spezialiften, feine et Zbhr nad» 
og. Seiler fitr Alles.“ 


n 
Eurem Magen nit und berurfadt 
&enfchmerzsen, wie ftarfe mineralifde Mirxturen. 
hr könnt in Behandlung treten, ohne einen 
Gent zu bezahlen, bezahlt und, nahdem wir&ud) 
eifen, Wir wünf eine Gelegenheit, allen 
eivenden, unglänbigen Männern alı bewelien, 
baß wir fle hellen Fönnen. 
Freie Konſultation uud Unterſuchung. 
Schreibt nach Fragebogen oder ſprecht vor. 


Chicago Men-Specialist Go, 


74 Adams Str., Chicago. 
n610,13,27 


Augen, die nachdenklich mie Kinder» 
augen waren, fiand das Staunen vor 
diefer neuen Welt, die ihm fo under: 
hofft aufgegangen mar. 

E3 ift gut für einen Landmann, zur 
Minterszeit Hochzeit zu halten. Da 
werden die langen, bunteln Tage kurz 
und hell und traulid. Wenn an mar» 
mer Teieritätte dad VBehagen und ber 
Friede al3 Heimifche Gäfte fiten und 
unter der Zampe weichem Schleierlicht 
liebe Hände leißig fhaffen und ein 
Mund, roth mie draußen die Hage- 
butte, liebe Dinge jchmwagt. Niels 
fühlte ji mohl in biefer Welt, er 
fonnte nur immer leife für fich danfen, 
denn er hatte der Welt Wantelmuth 
und der Liebe Unbeftänbigfeit er- 
fahren. 

Franka Thöniffen hatte des Lebens 
Sinn verftanden, und in Nield Augen 
hodte nicht mehr die Schwermuth. 
Gab’s nicht täglich neue Arbeit, neue 
Syreude, irgend etwas zu lachen, zu er⸗ 
zählen? Und mar’ aud) nur bas 
A neinefälntten, mit ben vielen flei- 
nen Befonderheiten und Ertragenüf- 
fen. „Niels, Niels, ieh’ die Leber! 
Ichmed die Wurft — mehr Pfeffer? 
Niels, Du Ledermaul, bald jchmedt 
Dir die gemöhnliche Koft nicht mehr.” 

Sie waren [parfam. Meijtens gab 
ed Sped mit Erbfen, Bohnen ober 
Kohl, aus dem großen Leutegrapen: 
und Abends die ftampfendide Grüße. 

(Fortfegung folgt.) 


— 


Be alten Stiefel, 7 
Humoreste bon WiLB elm Braun. 


In Rom faufte ich mir ein paar 
neue Stiefel. Eigentlich hatte ich es 
Thon zu Haufe vor unferer Abreife 
thun mollen, aber. ein Sachverftändiger 
hatte mir erzählt, daß die Stiefel in 
Stalien befonders gut und elegant mä- 
ren, und fo birtte ich meinen Einfauf 
biß zu unferet! Ankunft in Ytalien ver- 


Toben. 
"Die abgelegten Stiefel wünfchte ich 
nun * raſch loszuwerden. Zu 
dieſem Behufe warf ich ſie am nächſten 
Morgen in eine Ecke unſeres Hotels 
zimmers und trampelte einige ale 
barauf herum, um anzudeuten, daß I 


‚nad ehrenvollerDienftzeit in den mohl- 


verdienten Rubeftand verfegt feien. 

Als wir Mittags das Zimmer mie: 
der betraten, machte meine Frau mich 
in lobendem Tone darauf aufmerffam, 
daß zum erften Male ein paar Stiefel 
ordentlich gepubt wäre, Dabei deutete 
fie auf: den Teppich am unteren Ende 
des Bette. * 

Da ftanden meine alten Stiefel, 
mwohlausgerichtet und in feitlichem 
Glanz. 

Ah faate „Hm!“ und erklärte mei- 
ner Frau den Sachverhalt. Darauf 
fagte fie auch „Hm!“ 

m folgenden Morgen warf ich die 
Stiefel wiederum in die Zimmer» 
ede und gab ihnen eine möglichit aben- 
teuerliche Stellung und umgab fie mit 
jertiffenem Papter und leeren Streich 
holzſchachteln, Obſtſchalen und ähnli— 
chen Zeichen des Abfalls. Dadurch 
meinte ich meine Abſicht deutlich ge- 
nug kundgegeben zu haben. Bei mei⸗ 
ner Rückkehr fand ich. daß dieſe ſinni⸗ 
gen Symbole in der That fortgeräumt 
waren, daß ſogar ein noch recht brauch⸗ 
bares paat Handſchuhe und zwei Frei⸗ 
marken, die auf dem Tiſch gelegen 
hatten, underdientermaßen ihr Schick⸗ 
fal getheilt hatten, daß Dagegen die zur 
Deportation verurtheilten Stiefel in 
ſiegreicher Selbſtverſtändlichkeit friſch 
gewichſt auf dem gewohnten Platze 
prangten. 

Meine Frau und ich ſahen uns an, 
und jedes las in des anderen erbleich⸗ 
tem Angeſichte den Gedanken; „So 
pocht das Schickſal an bie Pforten!” 

Nachdem wir eine eingehende Bera⸗ 
thung gehalten hatten, beriefen wir 
das Zimmermädchen und den Haus⸗ 


tnecht auf unſer Zimmer. Ich ſtellte 
mich vor ni ir und hielt eine län» 
gere Unfprache an fie, in welcher ich bie 
an ſich ihnen vielleicht nicht neue Bes 

tigung bon abgetranenen Stiefeln in 
einer fo erfchö und einbringt 
chen Art behandelte, wie ed nach dem 
Urtheil aller Sachderftändigen u. 3 
Dual und rühlrn sr mel: mas 


ar 


rg 


erftens meine Rede — aus guten Grün: 
den — in deutfcher Sprache gehalten 
wurde, und ba zweitens meine Zu- 
altenijch verftanden. 

e fie übrigens nicht, mir 
mit ‚anerfennenöwerther Höflichkeit zu 
laufen. Am Schluffe gaben fie je- 
doch durch einen unbejchreiblich fpres 
enden Gefihtsausprud zu ertennen, 
daß fie nicht die mindeite Ahnung bon 
ber Bedeutung meiner Worte hatten. 

Nun nahmen mir die. Zufludt zu ei> 
ner Pantomime. Yh.taufchtemit mei- 
ner rau rajch einige fzenijche Bemer- 
fungen aus, und dann begannen mir 
eine Art von Kriegdtang Auf den Stie- 
feln auszuführen. Wir ftießen nad) ih- 
nen mit den Füßen unter theil® mü- 
thenben, theil3 verächtlichen Gebärden 
und bemübten ung, eine leidenjchaft- 
liche Abneigung gegen fie zu befunden. 
Darauf ergriffen wir jeder einen Gtie- 
fel und fchleuderten ihn. Heftig zur 
Thür hinaus, 

Nebt fam Leben in die. beiden Be- 
dienfteten. Sie hoben betheuernd ihre 
Hände und jchrieen mit lebhaft ber- 
fichernden Gebärden durcheinander. — 
Bald wurde uns Zlar, daß fie unfere 
mimifche Aufführung für eine Befchul- 
digung, fie wären derart mit den Stie- 
feln umgegangen, anfahen und-fichge- 
gen diefen Vorwurf wehrten. 

Meine Frau und ich ſahen uns jehr 
niedergefchlagen an, und. da wir und 
meiter feinen Rath mußten, jo ent- 
ließen wir die Berufenen. 

Sie jhieden mit pantomimifchen 
Berficherungen, daß fie die Stiefel ftet3 
mit aller nur erdenklichen Sorgfalt be- 
handeln würden, 

Die folgende Nacht verbrachten wir 
Tchlaflos, da wir mit Anjchlägen gegen 
die verhaßten Stiefel beichäftigt ma= 
ren, Erft gegen Morgen fchlief ich 
ein und träumte, daß die Stiefel ala 
lenkbare Luftichiffe emporftiegen und 
nun auf Nimmertoiederfehen aus mei- 
nen Augen entihiwanden. Sch miürbe 
diefen Traum nicht erwähnen, wenn er 
fich nid,t von fänmtliten in Erzäh- 
lungen und Dramen jemald ermähn: 
ten Träumen durchaus unterfchiebe. Er 

ing nämlich weder nachher in Erfül- 
ung, noch bezog er fich auf Thatfachen 
der Vergangenheit, noch hatte er über- 
haupt irgend melche Bedeutung. 

An der zweiten Nacht hatte ich eine 


Idee. 

ch erhob mich früh, gi 's Werk, 
und al3 meine Frau e ‚ zeigte 
ich ihr triumphirend bie a Stiefel, 
in deren jeben ich mit einem Febermef: 
fer einen gewaltigen Schnitt über das 
Dberleder gezogen hatte. 

Meine Frau beglüdmwünfhte mich 
aufrichtig, und ala die tüdifchen Din- 
ger Mittags wirklich verfchwunden ma= 
ten, fiel und ein Stein vom Herzen. 
Wir verbrachten die Woche. meldhe uns 
noch in Rom blieb, in gehobener Stim- 
mung, und hatten wieder Sinn für 
Bilder, Statuen und Ruinen. 


Efjetuntrinfer 


börer nur 
Das hin 


ſo lange es ſchmeckt 


Doch wenn man beim Schmauſe des 
Guten zu viel gethan und als Folge 
deſſen Kopfſchmerzen, Verſtopfung und 
NRüdenfchmerzen empfindet, dann neh⸗ 
me man ſofort 


ZAEGEL’S 


Sebens- Ellen. 


Diefes Mittel ftimulirt den Verbaus 
ungs-Prozeß, regulirt den Stuhlgang 
und reinigt ſomit das Geblüt. 

Ganz abgeſehen, was Einem fehlt, 
ob — Kopfſchmerzen. 
Rückenſchmerzen oder ſonſtige Gebre—⸗ 
chen, fo wird man bei reiflicher Ueber—⸗ 
legung zur Einſicht kommen, daß ohne 

eſunde Verdauungsorgane Keiner die 
aan be3 Lebens genießen fann. 

Die meiften Krankheiten entftehen 
aus Verdauungs⸗Beſchwerden und um 
fie zu heilen und zu verhüten, muß 
man vor allen Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang ſorgen, um die 


Schleimhäute des Magens und Dar⸗ 
mes, in denen ſich Krankheitskeime je—⸗ 
der Art entwickeln, einer gründlichen 
Reinigungskur zu unterwerfen. 
Zaegel's Lebens-Effenz, genau nad 
Borfhrift genommen, fommt biefen 
Anforderungen nad und fichert ein 
langes und gefunves Leben, indem fie 
berlörene Kräfte wieder erfeht, bie 
Sinne [härft uno die Verdauung be- 


fördert. 


Zaegel’3 Lebens-Effenz ift fein Ges 
heimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, auß benen fie befteht, 
find einem jeden Padet ober einer jeben 
Tlafche beigelegt. Sie ift frei von Mor: 
phium, Eocaine, Opium ober anderen 
—— Subſtanzen, kann ſomit 

em kleinſten Kinde ohne Schaden ein⸗ 
gegeben werben. / 

In Kräuterform — 85 Eent3 das 
Padet oder drei für $1.00; portofrei 


— ertig zugebreitel— Drei 
i \ n ugebretiei-— 
—* den für Be (eine 
Flaſche Ds um bie Erpreßloſten aus⸗ 
3 }: | 

M. R. ZAEGEL& CO, 
800 Maik Str, Sheboygan, Wis. 
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PIANO STOF 


-29 SOUTH HAL 2 


Gegenüber von unferem Haupt-Laden. Einer det ihönften Piario-Läden in Chicago 
und ausfchlieglich für den Verkauf von Pianos bemft. 


Das KERZHEIM 
CABINET GRAND PIANO 


Das wir zum Verkauf bieten, 
ift ein wirklich gutes Piano zu 


Bf per Woche oder 85 per Monat 


und feine Zinſen oder ſonſtige Ausgaben zu bezahlen. 
Frei Ein Piano-Stuhl u. ſeidener Scarf u. zweimal Stimmen frei mit je 


bem Piano u. Klein Bros. Trading 


N 
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Klein Bros. garantiren das Kerzheim 


Stamps frei mit jeder Zahlung. 
Wir Fönnten mit piefen Worten 
über den Werth des Kerzheim prah⸗ 
Ien, cber die nadten Thatſachen 
find- folgende: 


Das Kerzheim ift ein gut ge- 
machtes Piano, von tabellofer Me— 
hanik, Fünftlerifhem WAusfehen, in 
jeder Hinfiht reell ausgeftattet 
und gemacht. Wir fünnten $295 bis 
$300 dafür verlangen und hätten 
das größte Recht dazu foldhes zu 
thun, wenn wir die anderswo bor= 
herrſchenden Preiſe als Maßſtab 
anlegen wollten, aber unſer 
Preis iſt 8175. 
bedingungslos für 10 Jahre. 


Unſer 29jähriger Ruf von ehrlicher Geſchäfts-Methode und das 
Vertrauen, welches das Publikum in nns ſetzt, unterſtützen es. 


Alte Pianos in Tauſch genommen 
Und ein liberaler Rabatt gewährt. 


Koupon'N\Nr. DB. 


Gut für 


$10.00 


als Teilzahlung beim Ankauf eines 
Pionesg — nur gut für jeh8 Tage. 


Um Abend vor unferer Abreife je 
doch trat der Hausdiener in unfer 
Zimmer und überreichte und freude- 
ftraßlend die miederauferftandenen 
— Gtiefel. 

Gie waren von ihm zu einem Schuh- 
macher gebracht worden und von bie- 
fem jener Operation unterzogen mor- 
den, welche man in Deutfchland mit 
„vorfhuhen“ bezeichnet. Das  koftete 
zwölf Lire. Dafür waren fie wieder 
ganz jtattlic und den Augen mohlge- 
fällig. ch meine hier bie gemöhnlichen, 
zum Sehen dienenden Augen. Denn 
den Hühneraugen waren die Stiefel 
nicht3 meniger als — — im 
Gegentheil, ſie drückten entſetzlich, und 
den Abdruck der Nahtſtellen trug ich 
noch lange Zeit als reizendes Orna⸗ 
ment an meinen Füßen. 

Dergeſtalt vom Himmel belehrt, daß 
der Fluch noch nicht, wie wir eine wun⸗ 


dervoe Woche hindurch mehofft Hat: | 


ten, von unſerem Haupte genommen 
war, packten wir die Stiefel mit be— 
benden Fingern in den Koffer und er⸗ 
gaben uns in das Schickſal, ſie wie— 
der mit nach Hauſe nehmen zu müſ⸗ 


fen . 

Leider mwurbe Hierdurch die Ge 
wichtsgrenze überfchritten, fo baß mir 
bei der Abreife fünf Lires mehr für 
bie Beförderung bes Keen bezahlen 
mußten, ala e8 ohne dieje Zugabe nd- 


thig gemefen wäre. ch ‘rechnete mir 


"aus, tie viel auf diefe Wetfe bie volle 


Heimreiſe der Stiefel koſten würde, 
und fam zu bem betzmeifelten Ent: 
[chluß, fte unter allen Umftänden noch 
unterivegs 108 zu werben. 

Daher betrat ich das Hotel in Pifa 
nicht eher, bis ich mich vergemiffert hat- 
te, daß es deutſchſprechende Angeſtellte 
befäße. 

Irogdem konnten wir uns während 
unferes ganzen Aufenthaltes einer ge 
mwiflen Niedergefchlagenheit nicht eriveh- 
ten. Als der Tag der Meiterreife ge- 
fommen tar, richtete ih an daB Zim- 
mermädden und den Hausbiener eine 
fledentliche und wahrhaft zu Herzen 
gehende Anfprache des Inhalts, fie 
möchten mein Vorhaben, den unfeligen 
Stiefeln zu entfliehen, unterftügen. — 
Ein reichliches Zrintgeld folgte. ©o- 
dann jhloß ich das Zimmer zu, behielt 
den Schlüffel Frampfhaft in der — 
händigte ihn erſt, als wir im Wagen 
fahen und das Gepäck aufgeladen war, 
dem Portier ein und ſchrie dem Kut⸗ 
ſcher zu, er ſolle eilends davonjagen. 

Wie athmeien wir auf, als wir unſe⸗ 
rer Laſt ledig, im dahinbrauſenden 
Zuge ſaßen! 

Wie fröhlich gaben wir und in Flo- 
tenz dem Genuß ber herrlichen Renaij- 
ſanceſchähe Hin! 

Mer aber bejchreibt unfer Entfepen, 
ala am dritten Tage ein mit drei Lire 
belaftetes Nachnahmepadet überbracht 
mutbe, und nach feiner Deffnung 
die unglüdlichen Stiefel uns enigegen- 
ftarrten! 5 

Das Haupt der Mebufa wäre ge- 
gen fie ein herzerquidender Anblid ge 


Die Sendung famı von dem Befiker 
unferes Pifaer Hoteld. Er fchrieb, 
daß er bie Stiefel nad) unferer Abrei⸗ 
fe auf unferem Zimmer entbedt, daß 
er felbjtverftändlich der Ungabe des 
Zimmermäöchens und des Hausknech⸗ 
tes, ich hätte fie abfichtlih zurüdge- 
laffen, a # ihrer joeben erft ftatt- 
nehabten Ausbefferung feinen 
geichentt habe und mir beifolgend 

nthum überfende. 

"Aus dem Briefe {pr 
ter nn auf on 5— und 
w igleit otelführung. 

heine Frau und iv Tanten, von fal- 
tem Schauer ge auf daß Gopha. 


ein berechtig- 
Ge: 


— 
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Aber ich wies ihren Rath finſter 
zurück und warf wilde Blicke um mich. 
Ich hatte beſchloſſen, den Weg der 
Selbſthilfe zu „efchreiten. 

Es war um Mitternacht, als ich mich 
aus dem Hotel an dem ſchlafenden 
Portier vorüber in's Freie ſchlich. Mit 
haftigen Schritten erreichte ich die Drei- 
einigfeitöbrüde. ch blieb am Gelän- 
der ftehen und griff unter den Mantel. 
Aber ich Ihämte mich. Der Mond fchien 
gerade in die vielen fleinen yenfter der 
fäfigartigen Häufer auf dem Bonte 
Vecchio, ſo daß es ausſah, als blicke 
dieſe ehrwürdige Brücke, die wahrlich 
des Unerhörten ſchon genug erlebt hat⸗ 
te, mit hundert glänzenden, verwun⸗ 

derten Augen auf mein ſelbſt ihr neues 
und ſenſationelles Beginnen. Schließ—⸗— 
lich faßte ich jedoch den Muth, ergriff 
mein Packet und ſchleuderte es in die 
Fluthen des Arno. 

In diefem Moment Iegte fi" eine 
Hand fchwer auf meine Schulter. Ich 
mändte mich um. Hinter mit ftanbein 
Wächter der öffentlichen Ordnung, ei= 
net bon jenen, die niemals auffindbar 
geweſen waren, wenn eirt Kutfcher uns 
zu prellen verfuchte. Yet mar et na» 
türlich pünktlich zur Stelle, 

Er fragte mich etivad. ch will ein 
Khinefifches Wörterbuch austvendig ler- 
nen, wenn ih ein Wort davon ver: 
ftand, 

Aber mit meinem mehr als gemöhrt- 
lichen Scharffinn errieth ich, mas er zu 
willen mwünjähte, mas ich in ben Fluß 
geworfen bitte. X deutete auf met- 
ne Stiefel, Er ftarrie mid; verftänd- 
nißlos an. ge befaß er meit 
weniger Scharffinn ald id. Darauf » 
begannen wir und zu ereifern und und 

egenfeitig Erklärungen in’3 Geficht zu 

Fhleubdern, Ich wünſchte, es wären 
Staatsgeheimniſſe geweſen, die wir 
voreinander zu verbergen hatten. Sie 
wären nirgends fo ficher geivefen, als 
in diefem Dialog. 

Das Ende vom Liebe mar, daß ber 

Mann mich forglich zu einer Polizei: 
mache geleitete, forglich und — was der 
Sade einen ernten Anftrich gab — 
unentgeltlih. Auf. diefe Weiſe lernte 
ich eine Dertlichleit tennen, bie von 
den meiften Beſuchern der ſchönen Ar⸗ 
noſtadt unbeachtet gelaſſen wird. So 
ſind die Menſchen! Vor lauter Be— 
eifterung für die Mebiceerzeit ver— 
Pgliehen fie ſich den gleichfalls berech⸗ 
—* Regungen des modernen Le⸗ 
end! — ⸗— 

Meine Frau rate die Nacht in 
Anaft und Sorge. zu, weil .fie nicht 
toirhte, mo ich Hingelommen war, benn 
wir hatten fonft die Gewohnheit, die 
Sehenstwürbigfeiten bet Tage aufzufit- 
hen. Bis zum frühen Morgen blieb 
ih auf-der Wache — benn ich reihe 
mich von großen Eindrüden nur fehr 
fchmwer lot. Dann aber gelang e3 mir, 
mid) mit meinen. Gaftfreunden fo weit 
zu verftändigen, daß man dent deutfchen 
Konful benachrichtigte, 

Er fam alsbald und achte herzlich 
über- meinen Roman, au — 

er die Obrigleit von der Wahrheil mei⸗ 
ner Erzählung. Ich brauchte nicht ein⸗ 
mal ſo lange zu en, bis man den 
Arno abgeleitet und das Strombett 
nach meinen Stiefeln burchfucht hatte. 
Mean entliek mich vielmehr mit freund- 
lichen Auldigunaen. Mllerbings 


mußte ür den ©t 
—* ve Unfhulb Belheini, 
wurde, zivei Lire Ginterlegen. _ 
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Seliehegt Don der "Associated Press”. 
Inland. 
Bankranber in Kanſas. 


Achtzehnjähriger Burſche beraubt Bank 
zwei Mal, erſchießt Poliziſten, ver⸗ 
wundet Kaſſirer und begeht dann 
Selbſtmord. 

Eudora, Kas. 18. Nop. Zwei Mal 

in. einen Monat hat der 18jährige 

Earl Roß Bulod von Latvrence, Kas., 

bie hiejige Staatsbant beraubt u. nad) 

bem eryien. Wale, am 11. Oftober, ben 

Polizisten Pringle erſchoſſen, als die: 

ſer ihn einige Stunden nach der That 

in Bullcas Vaterhauſe verhaften 
wollte. An jenem Tage war der 

Burſche von dem Hilfsſheriff Woods 

bon Latvrence unter der Antlage -der 

Beraubung eines Leinen Ladenbejigers 

verhaftet worden. Bullod riß zivel 

Revolver aus der Tafche und zwang 

den Beamten, in die Staatöbant ein- 

zutreten, 1m» er Woods und den Kaſſi⸗ 
rer Wilſon nöthigte, in's Sicherheits— 
gewölbe zu gehen. Dann nahm er das 
aͤuf dem Kaſſentiſch liegende Geld, 

8800 bis 81000, an ſich und entfloh. 

Nachdem e: Abends den Poliziſten er⸗ 

ſchoſſen hatte, reiſte er nach Jackſon⸗ 

pille, Fla., two er in einem pornehmen 

Hotel in Sara und Braus lebte, Auf 

einer Spazierfahrt traf er den fünf: 

zehnjährigen Wilton Mefay und ber= 
anlaßte ihr, in’3 Buggy zu fteigen. 

Den Jungen überredete er, mit ihm 

nach Kanſas City zu fahren, um eine 

Bant in der Nähe zu berauben, wo nur 

ein Mann ſei. Sie kamen geſtern nach 

hier, und um drei Uhr Nachmittags 
betrat Bullock die Staatsbank, während 
ſein mit zwei Revolbvern bewaffneter 

Genoſſe vor der Thür Wache hielt. 

Kaſſirer Wilſon und zwei Kunden hiel⸗ 

len beim Anblick von Bullocks Revol⸗ 

vern ſofort die Hände in die Höhe. 

Der Burſche raffte dann $11,000 zu⸗ 

ſammen und ſchoß den zur Abrechnung 

eintretenden Kaſſirer der anderen hie— 
ſigen Bank, Fred Starr, in den Unter⸗ 
tiefer. Die beiden jungen Verbrecher 
flüchteten nun nad) dem Fluſſe, ver— 
mochten mit ihren Kleidern aber nicht 
hinüberzuſchwimmen und flohen in ein 

Feld, wo ſie von den ſie beſtändig be⸗ 

ſchießenden Beamten und Bürgern 

ſofort umzingelt wurden. Bullod 
ichof fich darauf in den Kopf, und iſt 
in der hieſigen Stadthalle geſtorben. 

MeKay wurde in einem Kraftwagen 

nach Lawrence gebracht. Als die Bür— 

ger den Knaben ſahen, ließen ſie ſofort 
den Plan der Lynchjuſtiz fallen. 
MeKayſagte heute in einem zweiten 

Geſtändniß, er ſei bereitwillig mitge⸗ 

gangen und würde ſich auch nicht vor 

einem Mord gejcheut haben, denn das 
dürfte ein Räuber nicht. 
—— —— — — 


Auslaud. 


Große Menſchenverluſte. 
die Springfluth, Orkan, Erdbeben und 

Wolkenbruch auf den weſtindiſchen In⸗ 

ſeln. — Eigenthumsſchaden zählt nach 

Millionen. — Berichte Hamburger 

Dampferfapitänte. 

Port au Prince, Hayti, 13. Nov. 
Die ganze nfel ift nit nur von 
ſchweren Erderſchütterungen, ſondern 
auch von einem Wirbelſturm heimge— 
ſucht worden. Die Inſel ſchwimmt 
förmlich unter Waſſer, in die Berge 
ſind große Klüfte geriſſen worden, die 
Topographie hat ſich verändert, und 
der Menſchen⸗- und der Eigenthums— 
verluſt find groß. Seit vier Tagen 
find die Bewohner nicht mehr zur 
Ruhe gelommen. Port de Pair liegt in 
Srümmern, und aus diejen find joweit 
neunzehn Todte herporgezogen ivorben. 
Sn den Straßen find große Rifje, und 
an manden Stellen fteht das Waller 
mannshod. In Gonaives ſind die 
meiſten Häuſer umgeweht worden. In 
Cape Haytien hat die Springfluth das 
Zollhaus zuſammengepreßt und viele 
Häuſer zerſtört. Wie viele Menſchen 
ertrunken, in die See hinausge— 
ſchwemmt worden ſind, entzieht ſich 
der Berechnung. Der Hamburg-Ame—⸗ 
rika-Dampfer „Niederwald“ iſt hier 
eingetroffen. Wegen des Unwetters 
hat das Schiff fünf Häfen nicht an— 
laufen können. Der Kapitän verſichert, 
daß er ſeit 1894 in dieſen Breitengra— 
den keinen ſolchen Wirbelſturm mehr 
erlebt hat und daß die Wellen die höch— 
ſten waren, welche er je geſehen hat. 
Der „Allegheny“ von der Atlas-Linie 
traf ebenfalls heute hier ein. Deſſen 
Kapitän verſichert, daß das Schiff bei 
Kap Hatteras durch die Gewalt des 
Windes völlig ſteuerlos geworden ſei 
und er eine Zeitlang jeden Augenblick 
erwartet habe, das Schiff mit Mann 
und Maus untergehen zu ſehen. 

Kingſton, Jamaica, 13. Nov, Der 
Gigentbumsfhaden dur den Orkan 
und Woltenbrud, von dem Aamaita 
vier Tage lang heimgefucht wurde, 
wird auf vier Millionen Dollars vers 
anfchlagt. Jim Innern find viele Plan- 
tagen zerftört worden. Wie viele Men- 
fen umgelommen find, entzieht fich 
jeder Beredinung. Die Bahngeleife im 
Innern find auf großen Streden zer- 
jtört worden, der Verkehr zmifchen den 
Hafenftäbten ift nur noch durch Boote 
Mmöglid; ‚zwei Frahtbampfer find ge- 
ſtrandet und ſeit letztem Freitag, als 
das Unwetter einſetzte, ſind hier 48 
Zoll Regen gefallen, an einem Tage 
dreizehn Zoll. 

Aus Jamaika meldet eine Botſchaft 
vom Funkentelegraphiſten auf dem 
Dampfer „Prinz Auguſt Wilhelm“: 

Mittwoch Orkan, Donnerſtag nie 
dageweſener Regenfall. Eiſenbahn aus⸗ 
gewaſchen, Telegraph verkrüppelt, Ka⸗ 
bel gebrochen. Amerikaniſches Flotten⸗ 
ſchiff Eagle“ in das Pier hineinge⸗ 
ſchmettert, von dem britiſchen Kreuzer 
„Scylla* herausgezogen.” 


Für Männer! 
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Garni Ba, 


— 221 Zahlungseinftellungen bieje 
Woche, 267 und 259 in den gleichen 
Wochen 1908 und 1907. 

— Ausfteller ‘auf der New Yorker 
Pferbeausitellung bezichtigen diePreis- 
riehter der Parteilichkeit. 

— Bei Guynard, N. Y., wurden ge 
ftern drei ‘polnifche Stredenarbeiter 
bon einem Zuge der Eriebahn getödtet. 

— Durdy vorzeitige Sprengung 
wurden in einem Kohlenbergmwert bei 
Farmington, XU., geftern Nachmittag 
die Bergleute Ogden und Richarbfon 
getöbtet, 

— Zwölf Jahre Zuchthaus hat ber 
Bankier W. 9. Ingram von der Hi- 
bernia Banf and Truft Eo. in Nem 
Orleans megen Beruntreuung bon 
$100,000 erhalten. 

— Der Farmerverband National 
Grange hat in Des Moines fich gegen 
den Zentralbantplan erklärt, „im Na=- 
men einer Million tonfervativer freis 
beitliebender Menjchen”. 

— Bon einem Autoomnibus murbe 
bor den Augen von vielen Perfonen 
geitern Nachmittag in Nem Morf bie 
50jährige Gattin des Badjtein-$ndu= 
ftriellen Yönes, Tochter eines Bank: 
präfidenten, getöbtet. 

— In Bana, SU, ift geftern zum 
eriten Male, jeit Einführung ber ört- 
lichen Prohibition ein Wirth, Wm. 
Goebel, wegen Verfaufs beraufchender 
Getränfe verurtheilt worden; $50 und 
zehn Tage Countygefängniß. 

— Der frühere Schabamtäfefretär 
Carlisle Liegt in einem New Yorker 
Privathofpital; „es geht ihm aut“, 
jagt fein Arzt; ber Grei3 leidet an 
Nieren= und Unterleibstrankheit. 

— Für Verbefferungen im Chica= 
goer Hafen mird der Kongreß um 
$480,000 und für fElche im Chicago— 
Fluß um $332,600 im Boranfchlage 
für den Jahreshaushalt der Regierung 
angegangen werden. 

— Bräfident Taft wurde gejtern in 
der MWesleyan = Univerfität die Würde 
eines Doktor der Nechte ertheilt, 
Heute Morgen ift er aus den Neu— 
englandjiaaten mieder in der Bun— 
deshauptjtadt eingetroffen. 

— Schatamt3-Sefretär MacBeagh 
mill auch im Zollamt in San Franzis- 
fo ausreinigen. Dort find ebenfalls 
in die Millionen von Dollard gehende 
Bollbetrügereien vörgefommen, laut ei= 
ner ihm von Beamten des neuen Zoll- 
gericht3 erjtatteten Meldung. 


— Auf den Bronzerafeln des Ge- 
dachtnigtempels des Staates Yllinvis 
auf dem Schladhtfelde bei Vidäburg, 
Milf., jebt ein Nationalpark, follen 
noch 26 Namen eingemeißelt werden 
von herporragenden Veteranen Jlli- 
noifer NRegimenter, mie Col. Chas. 
Koch von Chicago, Mitglied der Ylli- 
noifer Barkfommiffion, fagt. 
 — Brof. Nathaniel Butler von ber 
Ehicagoer Univerfität hat vor einem 
Lehrerverband in Toledo, D., vor 
übertriebener Pflege de3 Handfertig- 
feit3unterrichts, auf Koften anderer 
praftifcher Gebiete des Unterrichts, 
gewarnt. Die Hochjchulen follten bie 
Kinder nicht für gemiffe Induftrie- 
fächer ausbilden, fondern fie zu gebil- 
beten Menfchen heranziehen, fagte er. 


— Ackerbauſekretär Wilſon ver— 
ſichert, daß jährlich doppelt ſo viel wie 
ein Schlachtſchiff koſtet für Verſuche 
zur Hebung der Bodenkultur ausgege— 
ben würden, und daß ſein Amt den 
Landwirthen mit Rath und That 
zur Seite ſtehe. So ernte ein Farmer 
jetzt durch Befolgung des Rathes des 
Ackerbauamtes jährlich 250 ſtatt 20 
Buſhels Kartoffeln von einem Acre. 

— In New Haven, Konn. wurde 
heute als Ergebniß des dort abaehal- 
tenen Kongreſſes der American Acade— 
my of Medicine ein Verein auf natio— 
naler Grundlage gegründet zur Be— 
kämpung der großen Säuglingsſterb— 
lichkeit, deren Haupturſache in der Er— 
nährung der Kinder mit der Milchfla— 
ſche, ſtatt an der Bruſt, geſucht wird. 


— Nordpolentdecker Peary hielt ge— 
ſtern Abend in Waſhington einen durch 
zahlreiche Bilder illuſtrirten Vortrag, 
wobei er ſich aller Anſpielungen auf 
ſeinen Streit mit Dr. Cook enthielt. 
Unter den Zuhörern waren der deut— 
ſche, der öſterreichiſche und der engli— 
ſche Botſchafter. Ein New VYorker 
Monatsblatt, welches Peary 850,000 
für eine Beſchreibung ſeiner Reiſe in 
zehn Artikeln bezahlt, hat bis zur 
Vollendung der Arbeit Pearys Leben 
zu 850,000 verſichert. Peary hat be— 
reits 825,000 erhalten und die erſten 
fünf Artifel abgeliefert, 

— Sprecher Cannon vom nationa= 
Ien Abgeorbnetenhaufe erflärte in ei- 
ner Rebe in Bloomington, U., daß er 
beshalb fo unbeliebt geworden fei, meil 
er : den Papierzoll nit abichaffen 
mollte. Vertreter des Nationalverban- 
des der Zeitungäherausgeber, deſſen 
Präfident damald Hermann Rib- 
der war, hätten von ihm verlangt, 
durch ungefegliche Mittel eine Vorlage 
durch den Kongreß zu peitichen, durch 
melche jener Zollfag befeitigt würde. 
Das hätte er abgefchlagen, obwohl ihm 
die Unterftügung des Verbandes als 
Präfiventfejaftsfanbibat zugefichert 
worden jei. 

— Dr. Edith Norton von Chicas 
90 lieh fich vor einigen Jahren von 
Geo. H. Clark ſcheiden, verheimlichte 
das aber iherr Mutter, Frau Tenley, 
welche in Galedburg, SU, mohnt. 
Clark fol nun in legter Zeit fih im 
Heim der Frau Tenley aufgehalten 
haben, die alte Dame ftarb, und als 


man ihr Teftament öffnete, ftellte fi | fa 


heraus, daß fie Clark, „ihrem Schwie⸗ 
gerjohn“, faft: den ganzen Nadlaf von 
$100,000 vermadt hatte, Frau Nor- 
ton läßt den früheren, Gatten: jeßt we⸗ 
gen faljcher Darftellung prozeffiren 


— Paftor Stegle, ein früherer 
mwertichafts = Mafchinift, ‚arbeitet auf 
dem Kongreß der. American Federation 
of Labor in Toronto, Kan., für bie 
Gründung von Enthaltfamkeitäverei- 
nen unter den Gemwerfjchaften, Präft- 
dent Gomperd mill burch die Frage 
ee feinen Ziwielfpalt auflommen laf⸗ 
en. 

— Das Gtaatödepartement bat 
oon Kuba Auskunft über den neuen 
Vertrag verlangt, den die Republit mit 
Spanien abfhließen will. Spanien 
mag die Zollvergünftigungen verlieren, 
aud mag ber Gegenfeitigteitäpertrag 
mit Kuba aufgehoben werben. 

— Prof. Green von der Univerfität 
Notre Dame, South Bend, And., wel- 
her jhon vor Marconi große Erfolge 
auf dem Gebiet der Funtentelegraphie 
erzielte, hat jegt unter den Studenten 
einen Klub zum Studium der Luft: 
Ihiffahrt gegründet. Er felbft Hat vor 
zwanzig Sahren ein Luftjchiff erfun- 
ben und bamit mwieberholt Fahrten ge- 
macht. 


— Supremerichter Truax in New 
York hat geftern auf Klage des Vaters 
entſchieden, daß aus den Zinſen des 
Erbtheils von 8230,000 der dreijäh— 
rigen Althea Warb jährlich $15,000 
für die Pflege und Erziehung des Kin- 
deö vom Nachlaßverwalter zu bezahlen 
feien; biefer hielt die Forderung für zu 
ho. Das Vermögen ftanmt von der 
Großmutter des Kindes, 


— James F. Bendernagel, ſeit drei— 
Big Jahren Superintendent der Ha- 
bemeger-Elber’fchen Zuderraffinerie in 
Wiliamsburg, N, Y., der größten 
des Zuckertruſt, iſt wegen der 
Falſchwägungen behufs Zollhinterge⸗ 
hung von den Bundes-Großgeſchwo— 
renen in New VYork angeklagt worden. 
Bei einer einzigen Schiffsladung ſoll 
ber Zoll auf 100,000 Pfund von ins 
geſammt neun Millionen Pfund um- 
gangen morben fein, Nicht zivei, fon- 
bern fünfzig Millionen fol der Truſt 
an Zoll „ſchuldig“ ſein. 


Anhäufung von 
Gas im Magen 


Eine der gewöhnlichſten Symptome von 
Dyspepſie und ſchlechter Verdauung. 


Die Anweſenheit einer kleinen 
Quantität von Gas in dem Nähr⸗ 
kanal kann man als den gewöhnlichen 
Zuſtand bezeichnen, den gemwiffe Spei- 
jen, wie Erbjen, Bohnen ufw., herbor- 
rufen und erzeugen während der Ber- 
dauung. 

‚E38 ift nur, wenn diefes Gas zu 
einem folden Grade anwädhft, um Un- 
annehmlichkeit und Aufftoßen zu ber- 
urfachen, jo daß man eine Perjon als 
mit Blähungen behaftet bezeichnen 
fann. Die Anfammlung von Gas 
wird in mandem Falle fo groß, daß 
ih eine Anfchwellung bemerkbar 
macht in der Magengrube, und wenn 
diefer Zujtand vorhanden ift, fo Elagt 
man, daß diefer Theil beim Berühren 
Ichmerzt, die Kleider der betreffenden 
Perfon merden gelöft,. um die Un- 
annehmlichkeit, die durch das Berühren 
heroorgerufen wird, zu vermeiden. 

Man verfuht gewöhnlich, dieſes 
Magengas durch Aufftoßen zu befeiti- 
gen, und fofortige Erleichterung macht 
fih geltend, fobald dies erreicht ift. 
Säuglinge leiden namentlih an Blä- 
dungen, defonders, wenn die natürliche 
Nahrung zu Haftig aufgegeben und 
ihnen andere als die ihnen von der 
Natur beitimmte gegeben wird. Miüt- 
ter und Ammen fennen diefes Säug- 
lingsleiven, und haben verfchiedene 
Heilmittel daheim. Das befanntefte 
ift Holzkohle, die das Leiden vollftändig 
hebt durch Abforbirung der Magen 
und Eingemweide-Gafe, moburd bie 
treibenden Schmerzen de3 Kindes be- 
feitigt werden, die das Symptom find, 
welches am häufigften die nächtlichen 
Schreianfälle verurfact. 

Holzkohle ift ein wunderbarer Ab- 
forbent und ift.im Stande, ein hunbert- 
mal ihr eigenes Volumen an Gas zu 
oridiren und abforbiren. Gie ift an- 
wendbar in allen Fällen von Blähun- 
gen oder Gas im Magen, und da fie 
völlig harmlos ift, fann fie von Jedem 
mit vergleichmweifer Sicherheit genom- 
men merben, ohne Furcht, daß fie dem 
Körper irgendwie fchabet. 

Säuglinge und alte Leute fönnen fie 
ebenjo gut gebrauchen als junge und 
im beften Lebensalter ftehende Leute, 
und nidt3 als Vortheil fann aus ihrer 
Anmenbung entftehen. Sie kann aud 
in jeder Quantität gebraucht werben, 
und unterfcheidet fich in diefer Hinficht 
bon Droguen, die manchmal gegen 
Magenleiden angewandt werben, denn 
deren Dofis muß von einem erfahrenen 
Arzt vorgefchrieben werben. Dies ift 
aber nicht bei Holzkohle der Fall, wie 
die Thatfache zeigt, daß ein fran- 
zöfifcher Arzt mehr als fünfzehn 
Unzen den Tag gebraucht während der 
legten dreißig Jahre feines Lebens. 

Stuart’3 Holztohle-Tabletien ſoll⸗ 
ten in allen Fällen angewandt werben, 
in denen der Magen mit Gafen über: 
füllt ift, die von der Gährung und dem 
Verfall der Nahrung  berrührten und 
ebenfall® von dem Genuß aller Ge- 
milfe, die in natürlicher Weife die An 
fammlung von Ga3 verurfachen und 
fördern. Diefe wunderbaren fleinen 
QIabletten erfreuen fich eines riefigen 
und immer machlegioen Verlaufs, find 
pon befter MWeiden-Holzlohle gemacht 
und mit reinem Honig verfüßt und bie- 
ten den Leidenden von Magengas und 
üblem Athem in beiter und mohl- 
fchmedendfier Form Holzkohle für den 
Magen. 
Stuart's Holztohle-Tabletten find 
—* Geſchmack ſehr zuſagend i 
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monenfitche feierte Heute 
burtstag. Er ‘ift recht. rüftig.® 

— Große Mengen Walfifche find 
an der Atlantifchen Küfte, von MWeft- 
indien bi3 nad Neufundland nörblid, 
gejehen worden. 


— Yıbtzig  Chicagoer: "betheiligten 


den 71. &e- 


fih an der Schillerfeier in Peoria ges |. 


ftern. ©. Dabelftein Hielt eine An- 
ſprache. 

— Wie in Deutſch⸗Samoa klagen 
auch in Amerikaniſch ⸗Samoa die 
Pflanzer über die vernichtende Dürre; 
120 ſtatt 220 Zoll Regenfall in der Re⸗ 
genzeit, und Waſſermangel. 

— In Cincinnati ſind drei Kinder 
an einer der Diphtheritis ähnlichen 
Krankheit geftorben, deren Urſache 
nicht befannt ift, und ein viertes Tiegt 
im Sterben. 


Qusiaun. 


— Nikblaus Chomzakow, Smolensk, 
iſt als Präſident der ruſſiſchen Duma 
wiedergewählt worden. 

— Expräſident Rooſevelt hat heute 
aus Afrika felbft gefabelt, er und feine 
Geſellſchaft ſeien wohlauf. 

— Das britiſche Kabinet will an— 
geblich abdanken, wenn das Oberhaus 
den Regierungshaushalt verwirft. 

— Infolge des für die Regierung 
ungünftigen Ausfall3 der Generalmah- 
Ien wird das normwegifche Kabinet zu= 
rücktreten. 

— Vom Keenafluß werden infolge 
der drohenden Haltung der Alaska— 
Indianer die Frauen und Kinder der 
Weißen nach Prince Rupert, Kan., ge⸗ 
ſandt. Die Polizei iſt verſtärkt wor— 
den. 

— Zwiſchen den Aufſtändiſchen und 
Regierungstruppen von Nikaragua ſoll 
im Junta del Colorado eine dreitägige 
Schlacht ſtattgefunden u. die Aufſtän— 
diſchen geſiegt haben. Die Frauen be— 
ſorgen vielfach die Feldarbeit, während 
die Männer im Kriege ſind. 

— Wegen angeblich großartiger 
Schwindeleien ſind in St. Petersburg 
ſieben Direktoren der großen nördli— 
chen Glasfabrik, darunter zwei Deut— 
ſche, die Gebrüder Frank, und der 
hochangeſehene Anwalt Krauter ver⸗ 
haftet worden. 

— Am 1. Dezember beginnen in 
Auarez, Merifo, die Wettrennen in 
Anmefenheit von Präfident Diaz. Die 
Rennen werden hundert Tage dauern, 
und e3 mwimmelt dort von amerifani- 
fchen Sportleuten, denen in der eige- 
nen Heimath die Rennbahnen von ben 
Legiälaturen gefperrt wurden, 

— General Afinari, Befehlshaber 
des Mailänder AUrmeeforps, ift wegen 
feiner Bemerkung gelegentlich der 
Uebereichung einer Fahne an ein neues 
Regiment, er hoffe noch, die Fahne in 
bie italienifhen Provinzen Defterreichs 
zu tragen, verabfchiedet worden. Afina- 
ti ftand an der Spite der amtlichen 
Aborbnnung, welche vor vierzehn Tagen 
den Zaren an der italienifchen Grenze 
empfing. 

—— — —— 


Eokalbericht. 
Feuer in Evaunſton. 


Die klaſſiſche Vorſtadt ſtundenlang in 
ägyptiſche Finſterniß gehüllt. 

Im Maſchinenraum der elektriſchen 
Beleuchtungsanlage zu Evanſton brach 
geſtern Abend Feuer aus, das, muth— 
maßlich durch Kurzſchluß verurſacht, 
unheimlich ſchnell um ſich griff und 
den ſüdlichen Flügel einäſcherte. Die 
Folge war, daß während mehrerer 
Stunden in der klaſſiſchen Vorſtadt 
egyptiſche Finſterniß herrſchte. 

Während der Löſcharbeit erlitten der 
Feuerwehrchef Karl Harriſon und der 
Feuerwehrmann Wm. Hoſtetter leichte 
er — 

er Sachſchaden beziffert ſich au 
etwa $2000. Re 


——-——  —— 
Cort⸗Theatee. 


„Che Kiſſing Girl“ ſteht hoch in der 
Gunſt der Operetten⸗Ciebhaber. 

Die Aufführungen der reizenden 
Operette „The Kiſſing Girl“ im Cori— 
Theater mit Amelia Stone yı der 
Titelrolle werden mit unvermindertem 
Erfolge fortgeſetzt. Am nächſten Mon— 
tag beginnt bereits die vierte Woche 
mit der Ausſicht, daß die Zahl der 
Aufführungen das zweite Hundert 
vollenden wird, ehe das Intereſſe ab— 
flaut. Auch das Theater ſelbſt, das 
ſich in vielen Zügen von anderen 
Kunſttempeln der Stadt unterſcheidet, 
hat das Wohlgefallen des Publikums 
gefunden, man fühlt ſich ſo behaglich 
darin. „The Kiſſing Girl“ beſitzt die 
Vorzüge einer prächtigen Ausſtattung, 
gefälliger, zündenber Melodien und 
wird trefflich geſungen und geſpielt. 
Beſonderer Gunſt erfreuen ſich auch die 
Komiker John Park und Joſeph 


Miron. 
—ö— — 


Sis Montag verſchoben. 


Vor Richter Barnes im Kriminal⸗ 
gericht wurde heute die Verhandlung 
über den Antrag auf Gewährung ei— 
nes nochmaligen — — 
für Polizeiinſpektor MeCann fortge⸗ 
ſetzt. Da der Richter anderweitig zu 
thun hatte, wurde die Verhandlung 
ſchon nach kurzer Friſt abgebrochen 
und bis Montag verſchoben. Auch heute 
wieder beſtand der Vertheidiger C. G. 
Neely darauf, e8 fei.ungehörig gemwe- 
fen, daß der Richter jene Bankanmei- 
fung auf $250 als Bemweißmaterial 
augelaffen, von melder ber Be- 
laſtungszeuge Louis Frank behauptet 
bat, fie fei ihm von Mar Plummer 
für MeCann eingehänbigt morben., 


ran — 


EZ 


— 


kt nu no | 


er 1909. % 
eufatic) roh. 


Der Nachtwänhter Aler Asonus 
von Ränbern faft todtgejchlagen. 


— — 


Erbeuteten 85 Ceunts. 


* 


Die Chäter find enttommen.—Der Juwelier 
Brodenheyer wurde von feiner jegt irr- 
finnigen $ran erfhhofien.—Hodhbahn fahr- 
gäfte gefchuhriegelt. Wer ift die Lodte? 


Der 5Ojährige Nachtmächter Aler 
Atonus befand fich heute Morgen all- 
ein im Gefchäftszimmer ber Händler 
in altem Eifen R. U, Goldmann & 
Company, Nr. 2542 ©. Halfteb Str., 
als an die Thür gepocht wurde, 

„Wer ift da?“ i 

„Deffnen Sie fchnell,“ Tautete bie 
Antwort. „Ich habe einen Augenblid 
mit |hnen zu fprechen.” 

Abonus that, wie.ihm geheißen, und 
ſah fich zwei jchäbig gefleiveten jungen 
Burſchen gegenüber. Ehe er noch einen 
Laut äußern fonnte, fjchlug.ihn einer 
der Halunfen mit einem Gewicht nie 
ber. Dann wurde er geprügelt, mit 
Füßen geftoßen, bis ihm die Sinne 
Ihwanden, und um feine Baarfchaft 
im Betrage von 85 Cents beraubt. 

AS er zu fih fam, waren die Ban- 
diten über alle Berge. Er benachrid)- 
tigte die Polizei. Die Shaffte ihn nach 
ben Peoples-Hofpital. Dort erklärten 
die Uerzte, daß er unter anderen Ber- 
legungen mahrfcheinlih aud einen 
Schädelbrud erlitten habe. An feinem 
Auffommen wird gezweifelt. 

Die Thäter haben fich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

$luh der böfen Chat. 

Yrau Margaret Brodenheyer, eine 
geiſteskranke Inſaſſin des Irrenaſyls 
zu Dunning, hat geſtern in einem lich— 
ten Augenblick geſtanden, daß ſie es 
war, die, durch Eiferſucht und grau— 
ſame Behandlung zum Aeußerſten ge— 
trieben, am 23. Juli 1906 in einem 
bei Madiſon, Wis. gelegenen Schlacht— 
hauſe ihren Gatten, einen Juwelier, er⸗ 
ſchoſſen hat. 

Brodenheyer hatte hier früher an 
Lincoln Ave. und School Str. einen 
Laden, war aber nach Madiſon verzo— 
gen. An jenem Julitage des Jahres 
1906 lockte ihn die Frau in das 
Schlachthaus und knallte ihn nieder. 
Ihre damals 15 Jahre alte Tochter 
Klara hatte die Schüſſe gehört. Sie 
ſtellte ihre Mutter zur Rede, erfuhr 
den Sachverhalt und ließ ſich von ihr 
dazu bewegen, ihr behilflich zu ſein, die 
Leiche heraus⸗- und unter einen Buſch 
zu zerren, ſowie Schweigen zu bewah— 
ren. 

Bleibt unge ſühnt. 

Am nächſten Tage meldete die Frau 
ben Gatten als vermißt. Die Polizei 
fand die Leiche. Die Koronersjury gab 
einen auf Selbſtmord lautenden Wahr⸗ 
ſpruch ab. Die hieſige Polizei fand 
aber Widerſprüche in den Ausſagen 
ber Mutter und Tochter. Die Wittme 
wurde, als fie das Gefhäft in Mabi- 
fon verfaufte und mit der Tochter wie- 
der nad) Chicago verzog, im Auge be- 
halten. Bor drei Wochen mußte Frau 
Brodenheyer, bie unaufhörliches Brü- 
ten über das Verbrechen um den Ver: 
ftand gebracht hatte, der Srrenanftalt 
übermwiefen werben. Klara, bie jept 
IHuß- und Haltlos war, wurde Diens- 
tag einem fcharfen Kreugverhör unter- 
zogen. Gie Brad zufammen und ge- 
ftand. Geftern beftätigte die Mutter 
ihre Angaben. Das Mädchen ift, meil 
fie zur Zeit des Verbrechens erft 15 
„Sahre alt war, au8 ber Haft entlaffen, 
da bie Polizei e3 für graufam hält, fie 
wegen „Beihilfe nach der That“ zu be- 
langen. Die Mutter fann, ba fie: irr- 
finnig ift, nicht zur Rechenfchaft gezo- 
gen werden. Der Mord wird alfo un- 
gefühnt bleiben. 

Büßte Uhr und Kette ein, 


An Wafhington Boulevard und N. 
Morgan Str. murde gegen Mitter- 
nacht Freberid Buffe, Nr. 1025 W. 
Mabifon Str, von einem GStrold 
überfallen, der ihm einen Revolver an 
ben Kopf febte und ihn um Uhr‘ und 
Kette im MWerthe von $50 beraubte. 
Der Bandit hat feine Flucht bemwerf- 


= und lagen: 
Krankheiten, 

Altıma, Quberkulofis, 

Bronditis und Ratarrh 


werden geheilt in Ghicage mit ber erprobten 
bun 


Dr. Edward Koch, 


wohlbelannten 


aus, 
IH spe, 9 Lange cr Die 


der lebten unierer 


West Irving, Park Aditions | 


1, Here Zotten 


mit Wafler und 
Seitenwegen 


5 Minuten von der Car — Iede Lot das Boppelte werth. 


261132 8676 


$50 baar 


Reit 510 monatlih zu 5% Zinfen. 


Nehmt Milwanfee Ave.:, Eliton Ave, oder irgend eine Nordftite - Car, — | 
Transferirt weitlih an Irving Park Blvd.-Car — jteigt ab an 52. Avenne 
und geht fühlich zu unferer Zweig-Office, 


KOESTER & ZANDER 


69 DEARBORNST 


ol — 
RANDOLPH ST. 


West Irving Park Branch: Milwaukee Ave. und Irving Park Boulevard. 3 


Eine gepfefferte Antwort. 


Wayman endet fie dem County- 
rath auf feinen geftrigen Beſchluß. 


Schlag gegen Sealy. 


Eountyrath will Staatsanwalt Mittel zur 
Befhäftigung von Geheimpoiiziften 
verweigern. —Politifhe Gründe jind 
angeblich die Urface. 


Der geftrige Beichluß des County: 
taths, Staatsanwalt Wayman Mit: 
tel für die Befchaffung von Geheim- 
poliziften zur Sammlung von Bemeis- 
material in Zufunft nicht mehr zu be= 
willigen, hatte heute eine gepfefferte 
Antwort des Staat3anmaltes zur Fol- 
ge. Der Belhluß wurde in einer 
Situng des Ausfchuffes für öffentli- 
hen Dienjt einftimmig angenommen, 
dem alle Countyrath3mitglieder ange- 
hören, und feine Annahme in der Sih- 
ung bed Countyrathes ift ala ficher 
anzunehmen. Während Staatsanwalt 
Wayman fi) über die Motive, melche 
die Mitglieder des Countyrathes zu 
dem Bejchluffe veranlaßten, nicht aus- 


fprechen wollte, hielten : feine Freunde‘ 


mit ihrer Anficht nicht Hinter dem Ber- 
ge und erklärten offen, daß das geringe 
Entgegenfommen, welches der öffentli- 
che Ankläger den Countyfommiffären 
bisher gezeigt habe, und feine mieber- 
holte jchroffeiblehnung ihrer mitunter 
eigenartigen Forderungen den Grund 
für den Befchluß und die fih darin 
ausfprechende feindliche Gefinnung bil- 
de. Sie erflärten, daß feine Weiger- 
ung, gewiffen Schüßlingen der County- 
fommiffäre und ihrer politifhen Hin- 
termänner angenehme PBöftchen in fei- 
nem Büro zu geben, feine Weigerung, 
ihren Wünfchen in Bezug auf gemiffe 
Prozeſſe nachzutommen, und jein ener- 
gifches Vorgehen gegen den Betrieb von 
Glüdfpielautomaten und Fylüfterfnei- 
pen in ben Landbezirken des County 
ber wahre Grund fei. in den leßteren 
Fällen erweifen fich die vom Staat3an- 
malt aufgeftörten Perfönlichkeiten ge- 
möhnlich al3 brauchbare Mitglieder der 
herſchenden politiſchen Maſchine. 
Bieb gegen Healy. 

Das Schreiben des Staat3anmalts, 
an Präfident Buffe vom Countyrath 
gerichtet, Sautet wie folgt: „Ich er- 
laube mir, hnen eine Refolution zu 
übermitteln, welche mir vom NRedt3- 
ausihuß des Countyrath3 zugefandt 
worden ift. In biefer Verbindung er- 
laube ich mir, darauf hinzumeifen, daß 


die Rechnung Nr. 342 fi auf Aus: | 


gaben bezieht, die im legten Juli ge= 
macht wurden, ala ich e3 unternahm, 
den Ring ton Befikern von Glüd3- 
Tpiel-Automaten unfchädlich zu machen, 
bie unter dem Schuß eines Rings von 
Grabfchern ihr Handwerk jo fhamlos 
betrieben, al3 ich mein Amt antrat, mie 
ih Ihnen bereits mündlich wiederholt 
mitgetheilt habe. 

Während einige Mitglieder des 
Eountyraths der Anficht fein mögen, 
daß ich thun follte wie mein Vorgän- 
ger gethan hat, bin ich verfchiebdener 
Anficht. Einige Mitglieder des Rechts— 
ausfchuffes, welche die Berhältnifie 
nicht Tennen, mögen in einigen Mona- 
ce ebenfalls verfchiebener Anficht 
ein.” 

Der Countyrath verlange, daß er 
genau im®oraus angebe, wen er über- 
wachen laffe, wofür dies gefchehe ufm. 
Das heife befannt machen, 


tönne feine Amtspflichten nicht in die— 
fer Weife erfüllen, auch wenn feine 
Vorgänger dies gethan hätten. Wenn 
feiner Anficht nach ein Bolizift ni 
geeignet ift, gewiffe Dinge auszufüh- 
ren, jo fönne er dies ficherlich beifer 
entfcheiben al3 ber Countyrath, ner 
bon dem betr. Fall nichts wiffe. 


Im Weiteren führt ber Staatsan- 
malt in dem I es 
ihm geſeszlich fei,, feine 

Benilli- 


IE 


ia 
ih < 


ı Juli 


mem ber , 
Staatsanwalt auf der Spur fei. Er 


durch ſeine Leiſtungsfähigkeit ein 
ſchränke. 
Eine verftedte Drobuna. 

„Erlauben Sie mir, zu bemerfen“, 
Ihließt da2 Gchreiben, „dab ber 
Countyrath - beffer daran thut, - fiukt 
Relolutionen anzunehmen,‘ die jich auf 
alte Rechnungen beziehen, zu erklären, 


was er in Bezug auf zukünftige Re» ” 


nungen thun will, damit das Bublifum 
fi eine Anficht über idn bilden fann. 
E3 muß doch meiner Anficht nach dem 
Countyrath ar fein, daß das Publi- 
tum vom Staatsanwalt erwartet, daß 
er aewifle wichtige Aufgaben dutdh- 
führe Wenn der Countyrath der: 
fuchen will, mir die Hände zu binden, 
folange ich mit diefen Fällen beichäf- 
tigt bin, dann fol er offen fo erklären, 
damit das Publitum fich danach rid- 
ten kann.” - 
Derfolgt MeGovern:Sfandal. 


Staatsanwalt Wayman fündigte 
an, daß er die Kommilffion unter dei 
DVorfig Ald. Merriams, die den Stan- 
dal im Oberbauamt unterfudt, um 
eine Abjchrift der Zeugenausfagen et- 
fucht hat, damit er fich bezüglich bes 
Falls auf dem Laufenden erhalten 
fann. Er mird, fall3 die Kommiflion 
erflärt, daß  ftrafliche Nachläffigteit 
oder Schlimmeres vorliegt, den Fall 
der Grandjurn unterbreiten. 


Börfen-Rotirungen. 
"Machftehenb die heutigen Preise 


ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
und die 


bis zur Mittagsſtunde 


| Schlußpreife von geftern: 


Eröffnung 
Meizen— 
Dez 1.06%—06 1.094 
mai 1.044--05 1.08 
Lili 9% Tl 

Vais— 

I Sid 
Mai 6 
Juli 


Hch Nieprig i2 Uhr 12, Rn. 


1.06 1.00%, 1.0094 © 
1.0435 104-8 LT 
“I — ——— 


SD 0 50% 
BE 0 6 
0% 


OU 
BU. 2 
AH 2 AIR 
I 39-8 SS 


Qufer— 

De; 394%, 
Nat AH 
39,4 
Gepol. Schweine jfleijch ⸗ 
Jan 21.5 21.95 
Mai 0.44 W357i 


13.0 
12.00 
11.5214 


48 
Pur 


2,0 
A 


21.55 


5 21.004 
WA DM 


ü 13.00 12.95° 
Yan 11.95 11.97, 11.0002 
Mai 11.42% 11.42 


114 1.404 
Rippe 


ppchen ⸗ 
San 10.75—80 10.85 10.2214 10.67--70 
Mat 10.47-524 10.55 10.5214 10.4746 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für Dem biefigex 
Markt jtellte Fi auf 75,600, von Mais auf 201,06, 
von Safer auf 255,600 Bujbels. Berjchidt: nom. bie: 
wurden 76,706 Bujbels Weizen, 181,292 Buipeis 
Mais und 420,417 Buibels Hafer, S 
— — — — 


Die Frauenftimmredtlerin, 


Winfton Spencer Churdill in Gegenwart = ä 


feiner $rau von einer anderen. ge: 
ſchlagen. 
Briftol, England, 13. Nov. Mit ei⸗ 
ner Reitpeitjche Tchlug heute auf bem 


biefigen BahnHofe ver den Augen fei- ' 


N) 
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HE 


—— 
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34 


ner Gattin die Frauenſtimmrechtlerin — 


Thereſe Garnett 
Churchill ſo wuchtig über den Kopf, 


ſie, „Du wirſt noch mehr von derſel⸗ 
ben Sorte von engliſchen Frauen be— 
kommen!“ Nur mit Mühe wurde die 


elegant gekleidet rau von Churill - 
entwaffnet, wobei beide nahezu. auf 
das Geleife geftürzt wären. Die Frau ° 


murde verhaftet. FE 


f 
Eu 


Schuell geloſcht. 


Das Dach der an 40. Str. und Ste- — 


wart Ave. gelegenen Anlage der Ame- 
rican Bridge Companı) murde | 
Nachmittag durch Yunlen nad der 
Schmiede in Brand gefeht. Die fo- 
gleich alarmirte Feuerwehr löfchte mü- 
insgefammt-eima $1000 Schaden 
gerichtet haben; 


— — —— — 
— Genügend geſchützt. — I 
neue Theater aber auch gut vor 


helos und fchnell die Flammen, die 


an⸗ 


— 


Damenhütel! 


jede Sau toiffen follte: iM — dad de 
Hauptbelleidungsftüd if. Ber’. 


—A 


Winſton Spencer 


Bar 
& 


daß fein Hut zertrümmert tmurde 
„Rimm dus, Du rober Merjhi' fhrie 


> 


ſchaden rain! — D ja, man fagt, A 


es fei 
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Abendpyoft · s Gebänbe, 173-175 Fifth ‘Ave, 
Ede Monroe Etrahe. 
ILLINOIS, 


OHICAGO = - - 
gelephone: Private Erhange 1498 Main. 
— 


Mreis jeder Rummer, frei ins Haus geliefert, 2 

Vreis der Sonntagpoft...unsarseseeneser RR 

Yübrlich, im Voraus bezahlt, in den Be, 
Staaten, portofrei 

Mit Sonntagpof. 


Eintered as Second-Class Matter September 9th, 
1889, at the Post Office at Chicago, Dlinois, under 
Act of March 8d, 1879. 

— — — EEE — 


Die Kirche in der Politik. 


So glatt die Trennung der Kirche 
vom Staat in Frankreich vollzogen gu 
fein ſchien, ſo jtellen Tich Doch nachträg⸗ 
liche Schmerzen ein. Die Kirche will 
nicht nur alle früheren Unbilden rä⸗— 
chen, die ſie ihrer Anſicht nach vom 
Staate erlitten hat, ſondern fie will 
aud für die Zufunft porbauen, damit 
fie nicht noch mehr gejhädigt wird. 
Insbeſondere wollen die Biſchöfe nicht 
mehr blos die geiſtlichen, ſondern auch 
die weltlichen Hüter ihrer Gläubigen 
fein und kraft ihre Amtes an der Po⸗ 
ütik theilnehmen. Sie haben bereits zur 
Gründung einer katholiſchen Partei 
aufgefordert, die ſich die Rückerlan— 
gung alles Kircheneigenthums, die Auf⸗ 
hebung der gegen die Klöſter gerichte— 
ien Geſetze und die Bekämpfung der 
konfeſſionsloſen öffentlichen Schule zu 
ihren erſten Aufgaben wählen ſoll. 
Stellenweiſe iſt auch ſchon den Kin— 
dern, die eine öffentliche Schule be— 
ſuchen und die von der Kirche verbo⸗ 
ienen Bücher benützen, die Abſolution 
verweigert worden. Das deutet auf 
einen langwierigen und heftigen 
Kampf, den die Regierung mit Yreu- 
den begrüßen mird, meil er bie ftet3 
auseinanderftrebenden Mehrheitögrup- 
pen wieder feiter zufammenfchließen 
dürfte. 

Db Frankreich noch der geeignete 
Boden für eine flerifale Partei ift, 
wird fich erft zeigen müffen. Wenn 
man ich der ftarfen Erregung erin= 
nert, die Durch die vergleichömeije zah— 
men „Rulturfampfgefege“ feinerzeit in 
Deutjchland herborgerufen murbe, 
und wenn man damit die Theilnahm- 
Iofigfeit des franzöfifchen Volkes gegen 
die Aufhebung aller „miderfpenftigen“ 
Klöſter, die Beſchlagnahme des Kirchen- 
eigenthums und das „disestablish- 
ment“ der katholiſchen Hierarchie ver= 
gleicht, jo wird man zu. glauben ge- 
neigt fein, daß die Zeit für eine Fir- 
chenpolitifche Bewegung vorüber tft. 
Sndejfen mögen bie an der Oberfläche 
liegenden Erfcheinungen täufchen. €3 
ift möglich, daß die ftrengen und rafch 
auf einander folgenden Maknahmen 
der Republif und ihres ftraff zentralt= 
firten BeamtenthHums die firchlich Ge- 
finnten nur überrafft und borüber- 
gehend eingefchüchtert haben, und daß 
die Kirche wieder zahlreiche Vertheidi- 
ger finden wird, ment fie felbit. fi 
zur thätigen Gegeniwehr aufrafft. DdH 
bat die Religion da3 politifche Denken 
und Handeln in Frankreich non jeher 
biel weniger beeinflußt, al3 in Deutfch- 
land, und da3 lebende Gefchleht voll- 
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FE  endg’ wird fich für die Befchiwerben der 


Geiftlichkeit fchwer erwärmen laffen. 
Diefe ift jet allerdings- in die Ver: 
theidigungsftelung gedrängt morben, 
aber e3 wird fich nicht Beitreiten laf- 
fen, daß fieanfänglich die Angreiferin 
mar und troß aller Abmahnungen des 
Papftes Leo XIII. die republifani=- 
ide Staatsform befämpfte. Eben des⸗ 
wegen fonnten bie republifanifchen 
Parteien das Schlagwort ausgeben: 
„Der Klerikalismus ift der Feind“ — 
namlich der Republif. Dann kamen 
ihnen die Enthüllungen zu Hilfe, bie 
anläßlich der „Dreyfusaffäre”“ gemacht 
wurden und faft die ganze Nation er» 
bitterten. Nachdem die „Verſchwö— 
rung“ aufgededt und vereitelt, und 
zum eriten Male ein „rothes“ Miniftes 
rium eingeſetzt worden war, durften 
die Radikalen es wagen, das Konkor⸗ 
dat aufzuheben und die Kirche ganz 
vom Staate loszutrennen. Sie ſtießen 
auf keinen nennenswerthen Widerſtand. 
Die Stimmung, von der noch im 
vorigen Jahre die Regierung getragen 
wurde, mag inzwiſchen abgeflaut ha⸗ 
ben. Wenn letztere, wie die Kirche be⸗ 
hauptet, in den Schulen wirklich die 
Feindſchaft gegen die katholiſche Reli⸗ 
gion lehren läßt, ſo wird ſie mahr- 
ſcheinlich bald genug erfahren, daß ſie 
zu weit gegangen iſt. Denn wie überall, 
wird es auch in Frankreich viele Leute 
geben, die ſich zwar für die Hierarchie 
und ihre Anſprüche nicht erwärmen 
können, auf ihre Religion aber 
nicht verzichten und ſie ihren Kindern 
nicht rauben laſſen wollen. Hat alſo 
der franzöſiſche Staat ſeine neugewon⸗ 
nene Macht mißbraucht und ſeine Be- 
fugniffe überfchritten, fo wird er feine 
Sehler verbefiern müffen. Dagegen 
fann ihm die Gründung einer ausge- 
ſprochen flerifalen Bartei und ber Ans 
E der Kirche auf da gefammte 
oltafhulmwefen nur mwilltommen fein, 
weil er jeht feine ganze Kraft. gegen 
einen einzigen Gegner wird richten fün- 
‚net. Die monardiftifchen Parteien 
ben in ber Elerifalen aufgehen müf- 

en, . und die frage an die Mähler 
Mird einfach fo geftellt werben fünnen, 
e . 0b fie den Staat wieder ver Kirche un» 
terthan machen wollen. €3 liegt aber 
bor der Hand nicht ber ‚geringjte 


. Grund zu der Aunahme vor, daß die 


Mehrzahl der Yranzofen — tft, 
auf Koften ber von ihr felbft eingerich⸗ 
teten Staatögemwalt die Hierarchie mie 
, u er ober auch nur bie. See- 
als politifche Führer einzu» 

zn. mmerhin wirb ber 
- De en allgemeinen Wahlen mi 


Spannung abgewartet werben. 
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wenigen Jahren alg Weigenausfuhr« 
Land ausſcheiden und Weizen einfüh⸗ 
ren müſſen, haben einiges Staunen, 
um nicht zu jagen, Beunrubigung ver- 
urfaht. Sekretär Wilfon hat fich ver- 
anlaßt gefehen, „Del auf die Wogen“ 
zu gießen und zu verfichern, daß eine 
folhe Wendung auf abfehbare Zeit 
nicht zu. befürchten fet und auch von 
anderer Seite famen Berficherungen, 
daß Amerifa noch auf lange Yahre 
hinaus nicht nur feinen eigenen Be- 
darf werde dedfen, fonbern auch nod) 
werbe beitragen fünnen zur „Tüttes 
rung der hungrigen Völter Europa’3”. 
Begründet wird diefe Anficht mit dem 
Hinweis auf die Thatfache, daß durch 
Beriefelung, Auftheilung großer Lies 
genfchaften, die bislang nur ala Vieh- 
meiden benußt wurden, Urbarmachung 
abgeholzten Waldlandez ufm. das Weis 
zen- und Kornareal ftetig vergrößert 
wird, 

Die Abficht ift unverfennbar. Es 
foll beichmwichtigt, beruhigt merben. 
Und wenn man au dem Spridämort 
zum Troß darob nicht verftimmt, fon= 


dern im Gegentheil einigermaßen er=, 


beitert wird — es hat doch mirklich 
noch fein Menfch eine Hungeränoth be= 
fürchtet! — fo muß man auf der an= 
deren Seite jenen Stimmen Dant mif- 
fen, die dabei beharren, daß, wenn e3 
„Io“ fortgeht, über kurz ober lang die 
Nachfrage doch nicht mehr gebedt wer⸗ 
den fann, bezio. daß unfer Ackerbau im 
Allgemeinen noch nicht viel beffer ala 
Raubbau ift — und das ift boch ber 
Zmed der Uebung. Woher e3 fommt, 
daß unfere Farmer im Allgemeinen 
ber  „rationellen“ Bobenbearbeitung 
und- Pflege jo abgeneigt find, das ift 
ja gut genug befannt; man ijt ber- 
möhnt: gemohnt au8 dem Bollen zu 
fchöpfen und nur herauszuziehen, ohne 
zurüczugeben; neues Land zu bebauen, 
wenn das alte Zeichen der Erfhöpfung 
gibt. Aber man follte fi auch Jagen 
fönnen, daß das nicht immer, ja gar 
nicht mehr lange fo fortgeden fann. E3 
gibt zwar noch viel Land zu beriefeln, 
und befonder? im Süden und Gübd- 
weiten noch) viel Zand unter den Bflug 
zu nehmen; aber auc) beriefelte Land 
will fchließlich gebüngt werden, Toll e3 
fortdauernd gute Ernten tragen, und 
die fo gefchaffene Zunahme wird felbit 
für die nächjten zehn Jahre faum 
genügen, die Durch die Zunahme der 
Bevölkerung bedingte Zunahme ber 
Nachfrage zu deden. Auf jeden Fall 
ift e3 volfsmwirthfchaftlich geboten, bie 
Nothivendigfeit vernünftiger Bodenbe- 
handlung und grünblierer Lande 
mirtbhichaft überhaupt bei jeder &e=- 
legenheit zu betonen, denn der Raub» 
bau ftedt dem Amerifaner im Blute 
und liegt in der Quft, fozufagen— unb 
zwar nicht nur in der Landwirthichaft, 
jfondern auf fo ziemlich allen Gebieten 
— und da wird es nicht leicht fein, 
einen ſchnellen Umſchwung herbeizu⸗— 
führen. 

Die Hauptmahner zur Einfuhr in 
dieſem Punkte ſind zur Zeit — „Eiſen⸗ 
bahnmagnaten“! Neben Herrn Hill 
von der „Great Northern“, haben in 
jüngſter Zeit der Präſident der Bur—⸗ 
lington, ein Vizepräſident der North⸗ 
weſtern und andere für ausgibigere 
Bodenkultur und -Pflanze geſprochen 
und dieſen hat ſich vorgeſtern Herr 
W. C. Brown, der Präſident des „New 
York Central“-Syſtems zugeſellt. Und 
was dieſer Herr ſagte und vorſchlug, 
iſt auch in anderer Hinſicht bemerkens⸗ 
werth. Die Landwirthſchaft iſt die 
Grundlage des nationalen Wohl⸗ 
ſtands, hat der Bauer Geld, ſo hat je— 
dermann Geld; iſt die landwirthſchaft— 
liche Bevölkerung geſund und ſtark, ſo 
it ’3-die Nation. Die Landbiwirth- 
Thaft ift daher zu pflegen und zu für- 
dern, fo viel wie möglich Hierzulande 
geichieht für fie jo gut wie nicht3; aber 
für andere Zmede werden ungezählte 
Millionen ausgegeben — ohne Noth 
und nuhlod. Für Schlahtfchiffe bei- 
Tpieläweife — „Wir bauen jede Yahr 
zwei oder drei Tyürchtenichtfe, die 
neun Millionen das Stüd toten (rich> 
tiger 11 bi3 12 Millionen) und rund 
eine Million das Jahr erfordern für 
die Bemannung, Inftandhaltung ufm., 
um fie nad) fech& oder acht Jahren zum 
alten Eifen zu werfen, ohne daß fie je 
mals irgendwelchen Nuten brachten 
oder erniten Dienft thaten.“ Für bass» 
felbe Gelb meinte Herr Brown, fönnte 
die Bundesregierung in jebem 
Staate der Union je zwei Mufter- 
oder VBerfuhhsfarmen von je 640 Acres 
faufen, einrichten und betreiben und 
durch deren Beifpiel und Arbeit dem 
Lande unermeßlie Dienſte leiſten. 
Solhes Beifpiel würbe dazu führen, 
daß jhließlich jeder Staat in jebem 
County eine Verfuhsfarm von 160 
Ucres jhüfe, die wiederum in ihrem 
Umtreife Gutes mirten würbe. Und 
fo weiter. Unermeßlicher Reichthum 
würde auf biefe MWeife aus der Dols 
lar-Saat aufgehen, benn da8 Land 
fann im Duchfchnitt dreimal fo viel 
erzeugen, mie jet, unb unfer Volt 
würde gefund und ftarf bleiben — 
mährenb jet bie Millionen ganz 
frucht- und nu&los bleiben. 

Das Erfreulichite ift, daß Solches 
aus folhem Munde fommt. Weber den 
Mufterfarm-Gebanten mag fich ftrei- 
ten lafjen; obwohl er fehr gut fcheint, 
mag man ich vielleicht eine noch beffere 
Verwendung ber Millionen denten fün- 
nen; oder man mag meinen, baf ed gar 
nicht Sade der Bundestegierung ift, 
ben Bürgern mehr Geld an 
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Heilt Strofeln und alle anderen Aus» 
ichläge, heilt alle ihre Kolgen, macht 
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men, wie alle anderen derartigen Unter- 
nehmen, den Staaten überlaffen jollte, 
wenn nicht der Privat-mitiative, 
Gewiß ift, dag die für Rieſenkriegs⸗ 
Ichiffe ausgegebenen Millionen völlig 
frucht- und nußlos bleiben, und das 
it’8 mohl aud, was Herr Bromn in 
erjter Reihe betonen wollte. Daf er 
da8 betonte, ift das Erfreulich. Denn 
bislang haben die „großen — 
im Allgemeinen, und da wieder gerade 
die Eiſenbahnen, dem „Militarismus“ 
oder „Rüſtungswahnſinn“ immer mehr 
oder weniger die Stange gehalten; wie 
ſie ja alle mehr oder weniger verknüpft 
ſind mit dem Stahltruſt, dem der 
Kriegsſchiffbau buchſtäblich das Gold— 
ſöhnchen iſt. 
— 
Der gemeinſte Truſt. 


Vielleicht iſt der Zuckertruſt nicht der 
gemeinſte aller Truſt; doch hat ſich bis 
jetzt keiner gefunden, der mit Erfolg 
ihm ſolche Auszeichnung ſtreitig ma— 
chen könnte. Mit welcher infamen 
Niederträchtigkeit dieſer große und 
ſchwerreiche Truſt einen geſchäftlichen 
Konkurrenten ruinirt hat, iſt vor nicht 
langer Zeit in offener Gerichtsber⸗ 
handlung feſtgeſtellt worden. Unter der 
Maste der Freundſchaft mußte ein 
Abgeſandter des Truſts dem Manne 
Segal ſich nahen, der in Philadelphia 
als Präſident einer unabhängigen Ge— 
ſellſchaft eine großartige neue Zucker⸗ 
fabrik gebaut hatte, und der dabei in 
geldliche Verlegenheiten gerathen war. 
Aus der Verlegenheit ihn zu retten, hat 
der falſche Freund dem Bedrängten ein 
Darlehen von 81,250, 000 gegeben, ge⸗ 
gen Verpfändung der Mehrheit der 
Aktien der neuen Geſellſchaft. Als 
das Geſchäft gemacht war, ſtellte ſich 
heraus, daß der freundliche Geldgeber 
kein anderer, als der Truſt geweſen 
war, der nun mit der Mehrheit der 
Aktien auch das damit verknüpfte 
Stimmrecht beſaß, das er beim Ab— 
ſchluß desHandels ſich vorſorglich aus— 
bedungen hatte. Es gab ihm dies volle 
Gewalt über die neue Gelellſchaft. Es 
gab ihm bie Macht, eine Mehrheit ihres 
Verwaltungsrathes zu erwählen. So— 
bald dies geſchehen war und die neuen 
Räthe ihre Sitze eingenommen hatten, 
verfügten die vom Truſt Erwählten 
unverzüglich die Schließung der Fa— 
brik, auf deren Herſtellung und Ein—⸗ 
richtung die unabhängigen Unter⸗ 
nehmer zwiſchen ſechs und ſieben Mil⸗ 
lionen Dollars verwandt hatten. Dies 
ſe ganze rieſige Kapitalſumme war 
nun ſogut wie in's Waſſer geworfen. 
Mehrere der Betheiligten waren genö— 
thigt, ihren Bankerott anzuzeigen. Auch 
ein Selbſtmord war die Folge. 

Von anderer Art, doch nicht minder 
gemein war der zweite bekannt gewor⸗ 
ne Schwindel. Mit falſchen Waagen 
und Gewichten zu mogeln, pflegt, wenn 
er nicht ganz und gar alles Ehrge— 
fühls bar iſt, ſelbſt der armſeligſte Hö= 
fer und Haufirer ſich zu ſchämen. 
Nicht zu gut zu folder Mogelei hat 
ber große und reiche Truft fich ge- 
halten. ‚ Zange Jahre hindurch, wie 
früher in biejen Spalten befchrieben, 
bat er mit Hilfe beftochener Ungeftell- 
ter fich einer Vorrichtung zur Falſch⸗ 
ſtellung der Waagen bedient, auf denen 
der aus dem Auslande ihm zugehende 
Zucker zur Verzollung gewogen wur— 
de, und hat dadurch das Schabamt um 
Millionen von Dollars betrogen. 

Hand in Hand damit ging, wie fi 
erit jeht herausftellt, noch % — * 
Betrug. Nicht zufrieden damit, einen 
großen Theil des eingeführien Zuckers 
überhaupt nicht zu verzoilen, hat er 
auch bei der Verzollung des Uebrigen 
gemogelt. Was der Truſt einführt, iſt 
Rohzucker, den er in ſeinen Reinigungs⸗ 
anſtalten der Läuterung unterzieht, um 
ihn dann fertig zum Verbrauch auf 
den Markt zu bringen. Der Zoll auf 
Rohzucker iſt verſchieden, je nach 
der verſchiedenen Beſchaffenheit des 
Zuderd. Ne weniger unrein der Roh⸗ 
auder und je größer demgemäß ber 
Reingehalt an Zucker, deſto höher der 
Zoll. Von jeder ankommenden Ladung 
Zuder merden deshalb im Zollamte 
Stichproben zur Unterfuhung genom> 
men. Das Ergebniß der Unterfuchung 
beftimmt den Zoll, der zu zahlen ift. 

Der Truft hat e3 verftanden. ich 
auch Hierbei ungerechten Vortheil zu 
verſchaffen. Wie er zunächit den „Zoll 
auffeher“ mit falfchen Gemichtsangaben 
betrogen und daburh 5 bis 10 Proz. 
an jeder Zollrechnung „gefpart” hatte, 
betrog er bie „Zollabſchaͤtzer“ mit fal⸗ 
Icen Proben und machte dadurch eine 
zweite nicht geringere Erfparnif. Wie 
jet auf Grund angeftellter Nachfor- 
[dungen berfichert wird, war biefer 
aus falfher Gewichten, falfchen Pro- 
ben und falfchen Zöllen fich zufammen> 
fegende Schwindel feit nicht weniger 
al3 20 Jahren im Gange; nod) be» 
trächtlich höher wird die Zahl der er- 
Ihmindelten Millionen angegeben. 

Mie e3 möglich war, daß e3 in die- 
fen langen Jahren zu feiner Entded» 
ung gefommen, darüber wundert man 
fih heute. Doc der Zudertruft hat 
ın Wafhington immer einflußreiche 
Yreunde gehabt. Als der Mecfinley- 
Tarif den Truft mit Abihaffung des 
Zolles auf Robzuder beglüdte, ohne 
ben Schußzoll auf gereinigten Zuder 

ö heraus, daß eine 
große Anzahl Kongregmitglieber, Se- 
natoren und Abgeorbnete zu eben ber- 
elben Zeit in Zuderaftien fpefulirten, 
ee gofbergünfigung Reck in Die 
bo ung n bie 
Höhe gefchnellt wurde. Von dem Bra 
ven Herrn Gage, der unter MeSinle 
Schabfelretär war, wird erzählt, bat 
ihn ber damalige „Appraifer“ Wale 
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Sicher if auf alle Jüde, daß Böheren 
Ortes nie eimad geihan murbe aut 
Steuerung des Frechen Schwinbels; 
aucd-unter dem großen Reformer und 


„Zruftbufter” Noofevelt nit. Sicher 


ift ferner, daß ohne ein Heer von Mit- 
ipiffern, ohne ein planmäßiges Zufam- 
menarbeiten hoher und nieberer Beam 
ten der Schwindel nicht durchführbar 
mar, thatfächlich der gefammtie New 
Yorker Zolldienft die ganze lange Zeit 
bindurh von Korruption fürmlich 
durchfeucht gemwefen fein muß. Sicher 
ift ferner, daß auch im Iruft die Mit- 
twifferfhaft an bem Schwindel, mo 
nicht die Urheberfchaft, Hoch hinauf ge- 
reicht haben muß, bis zu den höchſten 
Spitzen des Truſts. Die untergeord⸗ 
neten Angeſtellten, die an den betrüge⸗ 
riſchen Machenſchaften theilhatten 
haben zweifellos ihren Vortheil dabei 
gefunden, aber doch nur dadurch, daß 
ihr gefeßiwidriges Treiben ihnen bon 
ihren Vorgefehten gelohnt murbe. Auch 
diefe Vorgefegten Tonnten die veraus⸗ 
gabten Beſtechungsgelder nicht zahlen 
und nicht einzelnen Angeſtellten unver⸗ 
hältnipmäktg hohe Löhne zufommen 
laffen, ohne daß folches bemerkt wurde 
bon Leuten, die über fie geſtellt waren. 
Nun bleibt die Frage, ob in ber Ver— 
folgung der hodhgeftellten Verbrecher 
endlich Ernft gemacht werben wird. 


Das chineſiſche Mondſcheinfeſt. 


Ein Berichterſtatter aus Schanghai 
ſchreibt vom 1. Oktober: Es iſt be⸗ 
kannt, wie viele Zuſammenhänge zwi⸗ 
ſchen dem modernen China und den 
älteften Zeiten bes vorberafiatifchen 
Alterthums beftehen. Wir denfen an 
längft vergangene Dinge zurüd, menn 
poir im Alten Teftamente Iefen, daß ber 
Prophet Ieremias feine Landsleute 
—— weil ſie gleich den alten Chal⸗ 

änern das Feſt der Mondgöttin feier⸗ 
ten, ihr zu Ehren Weihraud) ver- 
brannten und an ihrem Weit Kuchen 
aßen, die mit ihrem Bilde geſchmückt 
waren. Und doch gejchieht alles das, 
mogegen hier Jeremias wettert, noch 
heute in ganz China und mohl in ben 
meiften der Länder, die zum chinefi- 
fhen Kulturfreis gehören, jelbit in 
dem jo modernen und aufgeflärten a- 
pan. Der fünfzehnte Tag des achten 
Mondes, a der Tag des Vollmondes 
im achten chinefifchen Mondmonat, ift 
ber Feittag des Herbitmondfeites, das 
neben Neujahr und ber Sommerfon» 
nenmwende zu ben brei größten yeiten 
Chinas gehört. Wenn e8 an gejell- 
Schaftlicher und mirthfchaftlicher Bes 
deutung auch hinter den beiben andern 
Hauptfeften zurüdfteht, fo ift e8 Doch 
für den, ber an inefiiden Sagen, 
Märhen und Legenden Nntereffe 
nimmt, meitaus das interefjantefte, 
Namentlich die Taoiften find e3 geive- 
fen, die das Herbftmondfeft mit einem 
blüthenreichen Kranz von Legenden 
und Wundern ummwoben haben. Der 
Urfprung des Teftes verliert fich im 
grauen Altertfum, in dem ber uralte 
Sternendienft der afiatifchen Völker 
entjtand. Die aufflärerifchen Chinefen, 
die fich alle folche beftehenden Eintidh- 
tungen auf vernünftige Weife in ihrer 
Art zu deuten fuchten, haben in ihren 
Annalen den Urfprung des Feltes auf 
verjchiedene Weife angegeben. Dana) 
wird der Urſprung des Feſtes einer— 
ſeits in die Provinz Fukien, anderſeits 
in die Provinz Szetſchwan verlegt. In 
Fukien ſollen die Bewohner eines Dor⸗ 
fes am Fuße der „kriegeriſchen Barba⸗ 
renhügel“ in einer Vollmondnacht des 
achten Mondes von einer unſichtbaren 
Stimme aufgefordert worden ſein, auf 
die Höhe des Berges zu ſteigen, und 
dort fanden ſie, heißt es, Ruhebetten 
und Zurüſtungen zu einem Feſtmahl 
ihrer harrend. Auf einem Throne brei⸗ 
tete ſich eine purpurne Wolke aus, und 
aus ihr lud eine unſichtbare Stimme 
zum Mahle ein und gab das Zeichen 
zum Beginne einer himmliſchen Muſik, 
die von unſichtbaren Geiſtern veran⸗ 
ſtaltet wurde. Als ſie ſich genügend an 
Speiſe, Trank und Muſik ergötzt hat⸗ 
ten, begaben ſie ſich wieder heim. In 
Szetſchwan wird ein Hügel als der 
Sitz unſterblicher Geiſter genannt, auf 
dem ſie zur Zeit des Vollmonds im 
achten Monat ſich verſammeln und 
himmliſche Muſik ertönen laſſen. Ein 
junger Student, den das Gerücht von 
ihren Gelagen angelockt hatte, traf auf 
dem Hügel ein ſchönes Feenmädchen, 
das ſeine raſch entflammte Neigung 
erwiderte und mit ihm zum Gipfel 
pilgerte, zur Strafe dafür aber fein 
irdifches Ehemweib werben mußte. Kai- 
fer Hfuan-Tfung aus ber Tang-Dy- 
naftie, unter defjfen meichlicher Regie- 
rung Dichtung, Mufit und die An- 
fünge der Scaufpieltunft gepflegt 
wurden, wurde eine Tages zur Zeit 
des VBollmonds im Herbit von einem 
taoiftifchen Magier gefragt, ob er nicht 
mit Hinauf zum Monde wandeln molle. 
Auf die freudige Zuftimmung des Fai- 
2 zauberte der Magier eine ftlberne 
rüde, auf ber beide zum Monde em- 
porwanbelten. E3 mwurbe immer bel- 
fer und immer lkälter. Schließlich 
faben fie Gemäuer und Wälle und wa- 
ren am, Monbpalaft angelommen. Sie 
traten ein und fahen, wie eine Schaar 
bon fehönen bimmlifchen Mädchen in 
eivenen Gemänbern fich zu fanfter 
fit im Tanze —— Der Kaiſer 
merkte fich die Melodie, und fie fliegen 
wieder abwärts, inbeffen bie filberne 
Brüde, je weiter fie Hinabftiegen, über 
ihnen verfchtvand. Als fie fo weit 
fommen waren, baß fie eine 


Sr: ee ale 
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* 
⸗ 


net waren. Gefeiert wird 
überall in China verſchieden, gemein⸗ 
—* aber iſt allen Gegenden, ee bor 
en Haustbüren ber Mondpala aus 
duchfichtigem Papier aufgehängt 
wird, in bem Lichter angebrannt wer⸗ 
den und das Bild des Mondhafen auf- 
eftellt wird, der unferm Mann im 
onde entfpricht. Im Haufe ift alles 
feftlich erleuchtet, Melonen und andere 
Yrüchte werben außgelegt, und Kuchen 
mit einem Bilde des Mondes darauf 
werben gegeffen. E3 wird zum Monde 
gebetet und ihm Weihrau pfert. 
Kinder laufen mit bunten gapierlo- 
ternen umber, und die ganze Stabt ift 
auf den Beinen, um die Beleuchtung 
ber Häufer und Straßen mitanzu= 
fehen. Yeber hofft, baß au ihm, 
wenn auch nicht Golbftüde vom Mons 
be, jo do Glüd und Reichthum vom 
Himmel befcheert mwirb. 


Die Geifterfabrif. 


Dresden, 28. HH. 

Nicht weit von Dresden liegt ein 
größeres Yabrifgebäube, in dem aller» 
lei KRosmetifa bergeftellt werden. Einft 
wurde für die Erzeugniffe des Wertes 
eine internationale Reklame gemacht. 
In faft allen größeren Blättern fonnte 
man den Namen der „Bombaftusmwers 
fe“ Yejen, bie in ihrer nähern Umge- 
bung nur die ——— genannt 
wurde, Wie biefe Bezeichnung im 
Bollsmunde entjtand, lehrt die Ges 
richtöverhandlung, die fich gegenwärtig 
bier gegen den früheren Direftor- ber 
Yabrit und deren Gründer Wbolf 
Bergmann abfpielt. Er fol ed, nad) 
ber Anklage, in einem bon ihm gegrüns 
beten jpiritiftifchen Zirkel, dem „Bund 
ber freunde”, verftanben haben, burch 
den Einfluß der Geifter aus den Mit- 
gliedern große Geldjummen für bie 
geichäftlichen Zimede ber Bombaftus- 
merfe herauszuloden. So hat ein In⸗ 
genieur 108,400 Mar, ein anderer 
ingenieur 13,000 Marf, ein Yabri- 
fant 290,000, ein Oberftab3arzt a. D. 
55,000 Mart in ven Bombaftusmwerten 
angelegt. Das Unternehmen ift vor 
einiger Zeit in Konkurs gerathen, und 
für die Gläubiger find etwa 9 Pros 
zent herausgefprungen. Bergmann 
ift nun wegen Betrugs und Banterott- 
pergehens angeklagt. Er fol al3 Mes 
dium in den fpiritiftifchen Sigungen 
de3 Bundes ber Freunde die überirdi- 
fchen Geifter ftets jo geleitet haben, daß 
fie die Mitglieder zu immer neuen 
Opfern und Kapitaleinlagen für bie 
Bombaftuswerfe aufforberten. Und 
zwar mit dem größten Erfolg. Berg- 
mann behauptete, die Yyabrifationsre- 
zepte jeien ihm von den Geiftern offen- 
bart; fo fei ihm im Irancezuftande ein 
Rezept gegen daß Kopfjuden und ein 
Zahnpulverrezept fundgegeben worden. 
Das wurde geglaubt, und man zahlte, 

Die Theilhaber und Geldgeber ber 
Yabrik zitirten in ihren Situngen nas 
mentlich Geifter auß dem 13. —* 
hundert, auch der ſpäter lebende Bom⸗ 
baſtus Paracelſus, der Schuſter und 
Philoſoph Jakob Böhme und ein Geiſt 
Luzinde“ wurden gerufen. Das Me— 
dium war ſtets Bergmann. Alle dieſe 
Geiſter intereſſirten ſich ſehr lebhaft 
für die von ihm gegründeten Bomba⸗ 
ſtuswerke, deren Äusſichten und künf⸗ 
tige Proſperität ſie nicht genug loben 
konnten. Namentlich zeichnete ſich hier⸗ 
in der Geiſt „Luzinde“ aus, der ganz 
beſonders glücklich geſchäftlich ver⸗ 
anlagt zu ſein ſcheint. Dieſer Geiſt 
wurde denn auch zu allen geſchäftli⸗ 
chen Streitfragen herangezogen. Es 
wurde in ſolchen Angelegenheiten eine 
ſchriftliche Frage an den gefälligen 
Geiſt in einen Schrank gelegt. Kam 
keine ſchriftliche Kundgebung hierauf, 
ſo galt der Antrag als genehmigt oder 
die Sache als erledigt. Ein Zweifel 
an der Echtheit dieſer Kundgebung 
tauchte zunächſt nicht auf, und die 
Gläubigen zahlten Summen über 
Summen ein, bis zu der vorhin er= 
wähnten Höhe. 

Erſt als die Geiſter die Forderung 
aufſtellten, das eingezahlte Kapital der 
Gläubigen folle 10 Jahre unverzinft 
bleiben, wurden einige von ihnen zimei- 
felſüchtig. Sie ſprachen ſchließlich mit 
nicht geiſtergläubigen, ſondern ge⸗ 
ſchäftlich ſehr nüchtern denkenden Ju⸗ 
riſten über jene koſtſpieligen ſpiritiſti⸗ 
chen Manifeſtationen, und die ſchnelle 

olge war ein hartes Zugreifen der 
Staatsanwaltſchaft, die drei Direlto- 
ten ber Bombaſtuswerke verhaften 
ließ, aber nach längerer Vorunierſu⸗ 
chung nur Bergmann bie ges 
nannte Anklage erhob, wie wir ſchon 
turz berichtet haben. Natürlich bes 
bauptet er, feinerlei betrügerifheHand- 
lungen verübt zu haben. Nad; feiner 
Darftellung,die aud) von einigen fpiri- 
tiftifchenGeldgebern getheilt wird, find 
die Bombaftusmerfe ß gut beſchã 
geweſen, daß Verluſie ausgeſchloſſen 
waren. Erſt durch die ee 
gerichtlichen Verfahrens habe das 

chiver gelitten. €3 mwürbe bei 

erentwidelung de Gefchäfts fein 
Geldgeber eimaß verloren haben. Ei» 
nige der legtern, die ala Zeugen ber» 
nommen murben, glauben aud; nod 
heute an Bergmann und feine Geifter. 
a Verhandlungen dauern 


x 


Li © n 


“r?! 


Be —* ca, —8. s 
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Ausgaben, bon $1.00 bis m. 
A. KROCH & CO., 
Größte internationale Bucbandlung. 
26 Monte Str. Ghimss. 
Bwilden Wabafb und Midigan Upenues.) 


TodesAnzeige. 


und annten bie traurige Na 
t, daß mein gelte Gatte und unfee Hobr 


ak Knen Sa HR Danke demd 
m er bon Jahren am 11 No 

xben ift. Die Beerdigung findet ftatt dr f5 
obember, um 9 Uhr Vormittags, bom Trauer» 
fe, 936 Greenwood Terrace, nad ber ©t, 
———— bon ba nad dem St. Bo— 

es —* bitten die trauernde 
—— — Re 
Rofe Roeffel, Gattin 
Soderbauer u 


Grant 
Boderbaner, 
Tobed-Anzeige 

au Hemensien, zum und 
piermi die traurige 5 It. dab un rn 
Johaunna Weidlich 
am 12. Nodember im Alter von 49 
here et > De —— felis 
tt am nntag, ben 14, Nobember, 
& —— 1 Uhr, bom Xrauerhaufe, 2025 3 
Um ftilles Beileid Bitten die Finder: 


au %, Müller, Geo. Schmeät, hei 
. ’ 8 ri ’ 
— * Bil im © nment. * 


Todes-Anzeige. 


Altdeutſcher U von Chicago. 
De amten und Mitglied iermi 
3 dab Einer — — 
Johanna Weidlich, 
2025 Lewis Str. geſtorben i Di 
—— Sonnta Ya ade um ee ung 
baufe ftatt. e Beamten find erfuät, 
um 12:15 Uhr in der Bereinshalle au erfcheis 
nen, um ber beriiorbenen Echweiter die lebte 
Ehre au erweifen. REBEL 
. 3. Stegler, b 
&. Wohdt; Sekretär. * 


nd GV 
en 


Dantfagung. 
en und Belannten die traurige N 
ade daß mein bielgeliedter Sohn un ' * 
lieber Bruder 
Engel 

bon 1872 _ Howe Str., im Alter bon 49 ten 
kei im.Heren entidlafen ift. Die —28 
indet ftaft am Montag, den 15. November, um 
9:30 Uhr Morgens, bon Greinz rien 1723 
Larrabee Str, nad der Et. "Miihaeld-Rirde 
und bon ba nad dem &t. Bonifazius-Gottes 


ader. 
Um Pius Beileid Bitten die trauernden Hin- 
ET EREEEENERN 
nn gel, er; Anna » 
—— . ——2 ben Engel, 
Andrei 
Gefcroifter, nebit Verwandten 7" 
Tode83-Anzgeige. 
eunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lie Vater und Gelee 
K Karl Guſtav Gieſe 
im Ulter bon 84 Jahren ſanft im 
chlafen ift. Die Due gene fs F m 
Sbemen, ko 2 Ube Sedın, Sad hen ehe 
moob- ( Header. Die trauernden Sinterblie- 
: Albert Gieſe, Sohn. 
frfa Augnfta en, Tochter. 


Todbed- Anzeige. 
nen umb Belannten bie traurige Na 
richt, daß unjer lieber Gatte und —— ” 
Chad. Kretichmer 
im Alter don 52 Nabren, 2 Monaten ufd 28 
5* saflalaten ift. Beerbigung bom Trauer» 
aufe, 1221 tion Court, am Sonntag, ben 
4. Robember, Nachm nd bem 


um 12:30 vr 
ben-riebhof. Um ftille Theilnahme bitten: 


rieda cher geb. 
a. 
LE ee 


Bm. Aretiämer, Sen Mary Kennantt, 


Todbes- Anzeige 


reunden und Belannten die traxrii 
sd dat mein bielgeliebter Gatte > unfer 
lieber Bater 

Chad. U. Nidhter, 
3349 N. Afbland Abe, am Freitag Abenb um 
10 Uhr im Alter von 74 Jahren ——— 
ben ift. Das Begräbniß findet am ntag, 
den 15, November, Nadmittagd 2:30 Uhr, in 
der Graceland-Hapelle Ir 

Um ftille Theilnabme bitten die tieftrauernden 
Hinterbliebenen: 


da Richter, Gattin. 


Hermann 
nebit Verwandten. 


Mi ne, 
ehe. 
— 
Todes- Anzeige, 
Bella Donna Loge Nr. 700, 8. & 2. of $. 
Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge 
zur Nachricht, daß Schweſier 
Johaunna Weidlich 
gestern if. Die Qeszbigung findet ftatt am 
— den 14. Nobember, Nachmittags 1 
Die Logenda it 3 = 
u n, um der 
verbsesenet Gaimehre die Iette Ehre zu er 
weiſen. 
Trand, Prot. 


8 2» Sofmahn, eteetär. 


Tubes: Anzeige 
en und Belannten die traurige N 
a ee Rad 
Katherine Deiner 
im Alter bon 16 Monaten fanffHm Herren ent- 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet flatt am 
aufe 908 Qalebast Place a & im 
nius-Ricche 35 und Ganal Str., und bon da 
Hinterbliebenen: 
Srauf und Barbara Deiner, Eltern. 
Tobed- Anzeige 
ug und Belanuten die traurige Nad)- 


dab hartes $ 
Gatte ber ve € 

wohnhaft 1123 Etr, (neue Nr.), im 
De 
———— — 

feto Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes Anzeige. 
die traurige Nach⸗ 
—ã —— 


Auna Fiedler 
je, Se bon a 
et 
Elepdania Yiesier, Shroelter. 


<heilnahme 
Tobed-Unzeige 


riſtine Oeffmonn, 


bofrfa 


— — 


St. Beiers · Frauenverein. 
Den Schweſtern zur Rachricht, daß Schweſter 


und en Bonnie, 14. NRobem- 
Be 


Sriedhof beerdigt wir 


Lena 


BLUMEN 


” 


12. — 1909, i 
am , im 

4 — 
Mail am Eonnian, den IE 


Zrauerhbaufe 05 Se 
Montrofe 336 Um ftille 
trauernden Hinterbliebenen: 

Bien Eat en Fe 
4 . ’ r ra r 
und William Schmehl, Kinder. 

Todes Anzeige. 

———— und Belannten bie traurige Na 
richt, daß unfere geliebte Gattin up" Makler 
Uuguite. Baöle, geb. Schwand, 
zen und 10 Monaten nad 
teitag, den 12. Nobember, 


SE 
lurzem am 
gel! Die findet Itatt am 


ntag, den 15. Nobember, Yagımitte 3 halb 
1 Uhr vom 2825. Gammdrn 
Abe., nad dem St, 


e, 
tiedhof. 
Um ftille ilnahme eier die fra d 
Sinterblinbenen“ \ — 


Garl Gatte.* 
Rizzie, Agnes, Charles, aan. 
alon 


Alter von 49 

Beerdigung 
obember, um 1 br 
wis Str. nah dem 
Theilnahme bitten die 


— — 


Todbed- Anzeige 
———— und Belannten die traurige Nach⸗ 
riſt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
Meutter 

im Alter bo 5 a —2 
er von ahren am Sa den 18. 
Nobember, janft im Herrn e — 2 Die 
ftatt am ta en 15. 
Morgend, dom Trauer 


Bestbigung findet 
aufe 1019 Dies eh Blod., nad der St. Al 
onfus-Fir d bon da " Bos 

Aion de > n da nad dem St. Bo 

m ftille Theilnahme Bitten: 
Nicholas Dit, Saite; Wide 
Anna und John Dit und De. 
ee ie N 
: — verwandien. 


Todbes-Anzeige 


Breunden und Belannten unferen Beften 
für die vielen Blumen und rege Koetinapme, fo 
tie dem Seren Prediger Apfe & für feine 
troftreiden Worte beim > meiner lies 
ben Gattin und unferer guten Mutter 
Eliſabeth Maneke, 
beſonders dem Orden der Hermann weſtern. 
Treue Schweſtern Loge Ars6 für ihre liebevolle 
Theilnahme und prompie Auszahlung bes Siter⸗ 


begeldes 
F. Maneke und Kinder. 


Todes- Anzeige. 
Schleöwig-Helfteiner ©. U. Verein. 
Den Beamten und Brüdern die trauri 
richt, daß Bruder uhr 
3. Lorenzen, 
1712 Greenwood Terrace, am Donnerft 
11. Nobember, geftorben 'ift. De Decken 
indet ftatt am Gonntag, 
admittaga 2 Uhr, vom 
Montrofes —* Yanff —— 
3. Janſſen, Sekretär. 
2. Fe! Vorfiger, 


Tobe8- Anzeige 
Brig Nenter Council 577, 8. 2. of © 
Hiermit zur Nachricht, dab Bruder 
Charled Kretihmer 
——— iſt. Die Beamten derſammeln ſich am 
nntag, den 14. November, um 12 Uhr Mit- 
as in der Logenballe, um dem beritorbenen 
tuder bie legte Ehre zu erweilen. 
erman Rowe, Präfident. 
. Thevfile, Sette 4 


Geftorben: Dr. Ges C. Waiß, geliedter 
Batte von Nelie M. Waip, Bater bei red. 
Io., —— und ug Ir, Sohn don Sottlied 
und Babette Waiß, Bruder von Anna Etod, 
Yinnie Wiedmann, Sted. G. u tgaret 
Waiß am 11. November 1909. Beerbiaung 
am Sonntag, den 14. Nobember, Nachmittags 
1:30 Ubr, bom Trauerhatfe, 1601 So. Millard 
Übe., nad dem Forelt Home-Friedhof. ſaſon 


Geſtorben: Fraufk Blu 39 Sabre alt, Sohn 
de3 beritorbenen Aut un Ylubın unb ber ber» 
ftorbenen Mary Klum, und Bruder bon Frl. 
Bertha Blubm, rau I. H. Miller und Frau 
N. €. Drefel und bon ber —— Mary’ 
Pund. ve bom 4* einer Schweiter, 

rau %. I. Dreie, 508 W. 32. Str. am 
ınntag, den 14. Nobemder 1909, um 12 Apr 
Mittags, nah Waldheim. fia 


Geftorben: Wilfelmina E, Atfeld, Wittive de3 
berftorbenen Carl ©. Affeld, am 12. NRobember, 
8 Uhr Morgens, im Alter bon 81 Jahren, 8 
Monaten und 17 Tagen. Beerdigung 

aufe ber Tochter, 

Mobeinber, 2:90 Uhr Madiıittage. ber Puhfehen 
ember, 2: r Na ag3, per Gen 
nach Roſe Sill. fafo 


geflchier Satıe Don Euhadeit, geb. Sunhe, Su: 
fer von John, Sid R. © 


n + _ Van 
Kofie Norton, —— 
vBeerdis 
rt, Morgens og E 
r t., nach ber &t. 
Kirche und bon da Yyer Aut- 
Adelbert-Friedhof, Normood 
Tafomo 


$ rau 
,„ Nettie und 
e 


of Angela 
Re nad dem &t. 


Geitorben: Margareiha Leimer, im geufe ih» 
rer Tochter, Frau Albert Eon: 24 rte3 
&tr., am Freitag, ben 12. Nobember, um 7 Uber 
Abends. eerdigung bom Trauerhaufe Sonn 
100, * * November, Nachmittags 2 Uhr nach 

taceland. 


Geitorben: Lottie Stoder, am 11. Nob. 1009, 
46 Jahre alt, geliebte Gattin bon_Gu3 und 
Deutter von Elfie und Clarence. 

Sonntag, den 4. Nobember, um 1 r Radım. 
bom Trauerhaufe, 87 Edgemood Abe,, neue Nr 
2934, nad dem Waldheim-Friedbof. dfria 


. 
. 


Zur Erinnerung 
In wehmüthiger Erinnerung gedenken wir an 
den Xobedtag meiner geliebten Gattin und um« 
ferer unvergeßliden Muttes: 
Anna Soffa, geb. Slug, 
melde bor einem Jahre am 13. Nobember 1908 
geſtorben iſt. 


Dich, gute Mutter, die Gott uns gab, 
Amtafleher egt bein ftilles Grab. 
Verlaffen, einfam, fteh’n mir 
Und bliden fehnfudhtspoll nad 
Wir haben berzlich dich — 
Dein Tod dat ſchme 
So ruh in deiner ſti 
Sis dich die tte3 ruft. 
Dein treues Hera bat ausgefchlagen. 
Dein liebebo a, 
Das freundlih in den Rebenätagen 

It bat —— und Edimer 


uns 9 
Drum fei als e Liebesgabe 
iulenalne Sant BEER, 
0) 
Du Hergetiebte Yeatier, gute Nat. 
Gewidmet bon deinem Gatten / 
Joſef Softa nebſt Töchtern. 


Sur Erinnerung 
An unfere geliebte Gattin und Mutter 
Eva Bin, 
Sabren 


lich uns Betrüßt. 
en Gruft 


we bor ei am 14. Nobember 1907 
im Herrn enföläfen ik, 


Zur Erinnerung 
trauerndem gedenten wir heute 
had Kobes meines geleken Saiten und e 
Sohn Heufer, 
ber heute bor 4 Jahren entidlafen- ft. 
a 
man di zum & trug. 





9. Stiftungsfeit 
berbunden mit Konzert, Theater und Ban, 
beranitaltet bon 


Seipp’s Süngerbund 


Sonntag, den 14. November 1909, 


m geoßen Saale der Süpdfeite Turnhalle, 3143 
15 3147 ©, State Str. Anfang 4 Uhr Nach. 
Eidet3 im Vorberfauf 25 Cents, an der Kaffe 
„w Gent? @ Berfon. n067,13 


10. Stiftungs:Feit 


mit Unterhaltung und Ball, vom 
Jegenfeitig. Anterflüß.- Verein Yermania 


Sonntag, den 14. Nov. 1909, 


n Sad Halle, 1764 Larrabee Str. Anfang 3 
Ihr Nadmittags, Eintritt 25c. n0b7,13 


19. Stiftungsfeft, Ronzert u. Ball 


beranitaltet vom 


Kolumbia Franen-Verein 


Sonntag, den 14. November 1909 
n ber Großen Wider Park Halle, W. North 
Nbe., nahe Milmaufee Abe. und NRobeh Etr. 
Anfang 3 Uhr Nachm. Tickets 28c @ Berfon. 
ol30,nob13 


Herbſt-Konzert und Ball 


— der — 


Ziederlafel Wormwärls. 


Sonntag, den 21. Novenber 1909, in der Lin» 
soln-Turnhalle, Diverfey Blvd. u. Sheffield Ave. 
— Anfang 7% Uhr Abend3.—Garderobe 25c die 
Berfon. 10,13,20no 


5. Stiftungsfell, Ronzert u. Ball 
beranftaltet bom 
Damen-Berein ehemaliger Soldaten der 

Deutfhen Armee und Marine 


i am Sonntag, bem 12. Dezemder 1909, 
in Gcoenbojens großer Halle, Milmaufee und 
Afbland Ave. Anfang 3 Uhr Nachmittags. Tis 


det3 25c die Perſon. nb13d411 
aroßer Preis: Maskenball, 


‘ 
12. 
veranitaltet bon der 


Ereue Schwellen Eoge Hr. 6 


Orden der Hermanns-Schweitern, 
am Samitag, den 4. Dezember 1909, in Yon 
horfs Halle, Ede North Ave. und Halited Str. 
Zidet3 25c die Berion. Anfana 8 Uhr Abends. 
13,27nob 





Zwanzigites Stiftungsfeit, 


berbunden mit Ball, arrangirt bom 


Golumbin Damen-Berein 


Samitag, den 27. November 1909, in der Lin- 
coln Turnhalle, Diverfen Blood. und Cheffield 
Ave. Anfang 3 Uhr Mbends. Tidet3 ?2bc die 
Berion, an der Kalle 3öc. 13,20n0b 


Abend-Unterhaltung, 


Komiiche Vorträge und Tanz, dbe3 


Chicago Männerchor 


in Cha3 GCorrads Halle, Ede Belmont und Al- 
banb Mbe., Sonntag, den 14. November 1909, 
Anfang 3 Uber Nachmittags. Tidets 25c fir Herr 
und Dame, an der Kalle 25c die Berion. 


(5. Saliflungstel und Ball 
Augufla Frauenvereins 


am Samiftag, den 13. November 1909, in Sies 
bens Halle, 1457 Clobourn Ave. (alte Nummer 
176). Anfang 8 Ubr Abends. Tidet3 15. 


Siebentes Stiftungsfeſt 


— des 
Gegenfeitigen Unteritügungs » Vereins 


am Samitag, ben 27. November 1909, in Cha?. 
Gounts Halle (früher Arbeiterhalle), 1502 Geda» 
wid GStr., Ede Bladhawf Etr. Tidet3 25c_ die 
Berfon, Mufit von William Jung. 13,20no 


Großer Hlaskenball 


i beranftaltet bon ber 
Irving Park Loge Nr. 19 


DOrbden ber Hermanns-Schiveitern, 
am Samitag, den 20. November 1909, in der 
Euvrefa Halle, Sevina Parf Boulevard u. Bern» 
arb Etr.— Anfang 8 Uhr. Tidets 250 d. Verfon. 
Er ai ebene he es ee ee 


5. Stiftungsfeft, Ronzert u. Ball 


beranftaltet dom 


Dantenchor Zura 


am Sonntag, den 14. November 1909, in der 
Lincoln-Turnhalle, Diverien Boul. und Chef: 
field Ave. —Tidets,; 25 im Borbverlauf, an der 
Kaffe 3är. Anfang 3 Uber Nachmittaas. 

fafon 


Großer Preis-Maskenball 
— bes — 


Bremer Wohlthätigkeits-Berein 


Samſtag, ven 27. November 1909, in VYondorfs 
Halle, Ede Halited und Nortb Ave. — Anfang 
8 Uhr Abends. Tidets: 25 im Vorberfauf, an 
der Kafle 35c. 


Im weißen Röß'l, 


631 North Avenue, 
findet Samftag und Conntag Abend arofed 
ee ZONZERT ÆM 


ftatt. — Herr Lorenz Hirfhborn wird aus Ge 
fälligfeit mebrere Lieder vortragen. Auftreten der 
beliebten Damenssttadelle. Für das leibliheWohl 
empfiehlt der Wirt Münchener Pier dom Faß, 
fowie PBilfener und einen liebliden Mofelmein. 
Die feiniten Delifatelien an Hand. Um geneigten 
Zufpruch bittet Mar Wal, 


VOLKS-GARTEN 


715—717 €. North Ave. 9. Fiiher, Mor. 
Aelteftes deutihes Familien-Relort auf derNiord» 
feite. Konzert jeden Abend und Sonntag Matis 
nee 2 Uhr 30 Min. Nacnt. Auftreten einer ech» 
ten deutichen Künitler- und Komiler-Truppe,— 
Zum Schluß die Iuftige Bolfe: „Sie will einen 
Hut!” — Eintritt frei. 

DE 24. November: fyreie Turfey-Verloniung"E 
m nn nn m — —— — — — 


The Relic House, 


SOON. Olark Str. 
Gegerüber Sincoln Bark 
—— ——— Eigenthamer. 


Konzert Yard Ran 


unb 
onntag Nachmittag, 


Prof. Mangold Orchester 


bibofa 


Des Arbeiters $rau 
und feine Kinder 


finden in 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement) 


Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lund für 10 
und 15 Gent3 fervirt au befommen, 


Diefer Pla& ift exfufiv für Srauen und Finder, 


HARRY PLOHR, 


72 Oft Adams Str. 


b Ba t). 
Der Katr gegenüber ( Tem), 


Deutihe Reftanration, Wein: und 
» Bier-Ausichanf 
Importirte Bier tet? an Zapf. 

810 Desplaines Avenue, 
Boreit Park, ZU. früber Harlem; gegenüber 
Waldheim-Friedbof. 

0123 ,fa* 


Garden City Mutual Savings 
Loan & Building Association 


86 LaSalle Str. — Bhone 2102 Main, 
‚„.beitebt jeit Sanuar 1882. 
Antbeiliheine von 67 Serien mit 8—12% Ins 
tereffen * —3*— —— — * 
under edern dur n 
I 22 ablüngen gr eigenen Heim be in 
eiliheine in der 109. Serie 
2 , Zimmer 402, Nr. 86 
ae @ir., jekt nezeichnet werben, 
Abſolut fichere Gelb-Aitlagen. 


: M, D. Rider, Bhillin&g 
x Bo game, Haut benige 
und j Ei 1 Setre i 


Ve ch, 


Deutiches 
Theater in 


Sonntag, den 14. November. 
9. Abonnement- Vorſtellung. 
DR Zum eriten Male! BE 


Der Arztam. 
Scheideweg! 


Komödie in 5 Alten bon Bernard Shaw. 
Deutfh don Siegfried Trebitic. 
PVreife 1.50, $1, Te, 506, 25c. Siege le t au 
baben. olafon 


Slarluualie 


MILWAUKEE AVE.near ROBEY, 


. Beninnend Montag Matinee 


Adelaide 


u, Sremier-Zänzerin und ihre 
Hübichen amerikanifhen Tänzerinnen 
unterftüßt bon 
Johnny 3. Hughes 
„Ibe Billpofter3 Dream“, 
Schauftüd mit Gefang u. Tan. 


Rau, Karl Emmb3 Lieblinge 
SDreſſirte Vögel, Hunde und Ponies. 


4--Mufitaliihe Hopges—4 
Unterhaltende Mufiler und Sänger. 
Katherine Hahes und Sabel Kohnion 
in „A Dream of Babh Dans“. 
Y Celia Mavis 
die auftraliihe Komödiantin 
Charles Marvelle 
wunderbarer Turner, 
George Alerander 
_bumorijtiiher Monologift.__ 
Sluftrirte Lieder und neue beivenliche 
Bilder. 


2 in 
PBrillantes 








Matinee tänlich, 10c. 1dc. 
Jeden Abend. 10c, 15c, 25c. 
Zelebhbone Humbolda 3446. 


Das neue $300,000 Theater 


Aſhland u. Dipifion Str. Phone: Sahmit. 323. 
Geo. M. Cohan's 
THE HONEYMOONERS 
Bargain-Matinces: 2dc; Dienst., Donn., Samst. 
Requl. Preife 10c, 20c, 3öc, 50.—Nädite Woche: 
—— „Beverih of MEREEREEN * 
n — 


—-AUDITORIUM—, 


3 Uhr Nadım. morgen (Sonntag) 
Konzertdireftion Mar Nabinoff präfentirt 


EMILIO DE GOGORZA Sc.“ 
Ungariſche YOLANDA MERO 


PBiantftin 
Chicago Philharmoniſches Orcheſter. 


Preiſe: 81.50, 51.00, 75, 50 und 25 Cents. 
— — ————————— ——— 


EEE TINTEN 
G J a 


Dearborn, nahe Ranbolph Str. — 50c bis $1.50 
„Das Haus der taufend Küffe”“, wo 


THE KISSING GIRL 
Seden Abend ihren Hof Hält. Mat. heute 2:15. 


DM Heute und „morgen 2 
Grofe Eröffnung 


NORDPO 
Buffet, 
1401 Sebawid Straße, Ede Schiller Straßes 
Muſikvorträge und Geſang. 


Um aablreichen Beſuch Bitten: 
Kirdher & Sramer 


Hotel Bismarck, 
178S—Randolph Strape— 178, 
Neues holländiſches 


Damen-Oafe 


in Tünftlerifher Ausftattung. 
DE Veantarlio Quinieit. 13n08* 


Lokalbericht. 


Dankſagung. 


Dem Schwaben-Verein erſtattet das Di⸗ 
reftorium des Deutſchen Hoſpitals hiermit 
feinen herzlichften Dant für das jährliche 
Geſchenk von $250. 

Das Direktorium des Deutſchen 
Hoſpitals. 
* * x 

Mit großer Genugthuung entpfing der 
Nollzugsausfhur des Nationalen Deutsch: 
amerifanijchen Lehrerfeminars zu Mil: 
twaufee die Nachricht, daß der Schwabenver: 
ein von Chicago aucd in diefem Jahre die— 
fer Anftalt eine Zumendung aus dem Er: 
löfe des Canſtatter Volksfeſtes beſchloſſen 
hat, und daß die bewilligte Summe ſogar 
auf 8150 erhöht worden iſt. 

Den wackeren Schwaben gebührt der auf— 
richtigſfte Dank nicht bloß der Seminarlei— 
tung, ſondern aller Derer, die ein Herz für 
die Erziehung unſerer Jugend im deutſchen 
Geiſte beſitzen. 

Im Namen des Vollzugsausſchuſſes: 

Marx Griebſch. 
— 

* Grira Pale Pilfener und „Bais 
rich”, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 

— 


Schiller⸗Feier. 


Morgen Abend um 8 Uhr wird in 
ber St. Franziskus-Schulhalle, New— 
berry Ave. und 12. Str., vom St. 
Stanislaus-Jünglingsverein zur Feier 
des 150. Geburtstages des Dichters 
Friedrich von Schiller eines ſeiner 
Meiſterſtücke, „Wilhelm Tell“, auf—⸗ 
geführt. 


Aus Bereinstreifen. 


Die Koerner Loge Nr. 54, 
Drder Mutual Protection, hält am 
fommenden Montag in Kägers Halle, 
Elybourn Ape. und Larrabee Straße, 
eine aroße öffentlihe Verfammlung 
ab, mozu alle Mitglieder und deren 
Treunde berzlih eingeladen erden. 
Tür ein fchöned Konzert ift Sorge ge— 
tragen, und an Erfrifchungen wird e3 
auch nicht ‚fehlen. Werztliche Unter: 
fuhung und Einführungen find bis 
Ende diefe3 Jahres gänzlich frei. 

— 

— Begreiflid. — Aber Kollege, Sie 
haben auf Ihrem Anzug ein paar 
roße, häßliche Fleden. Hat denn das 

bre Frau nicht gefehen? — Meine 
Yrau? Unmöglich, die fchreibt doc 
eine Brofehüre über die Beobachtung 
ber Sonnenfleden. 

— Grob. — Dame: Das Meib 
fann diefelben geiftigen Aufgaben Iö- 
fen wie der Mann, denn Eva tft doch 
aus Adams Rippe gebaut worden. — 
Herr: Ya, aber die Rippen find bod) 
nicht der Sit der Intelligenz! 

— Die Tochter ded Heirathäper- 
mittlerd. — Nun, mie gefällt e8 Ih— 
nen in Nhrer jungen Ehe, Frau 
Schulze? — Wunderfhön. — aber 
mein Papa wird mir wohl bald eine 


Powers 


Die Schulbauten. 


Kommen angeblid viel zu thener 
zu ftehen. 


Zur Abwehr entihloffen. 


Eifenbahner fürdten, daß der eleftrifche 
Betrieb fie an Leib und Leben gefähr- 
den und überdies finanziell fhädigen 
würde, — Die Sperrftunde, 


Zu einer Auseinanberfegung, bie 
mehrmals einen recht heftigen Karatter 
annahm, fam e3 geftern in der Gih- 
ung des Schulrathsausſchuſſes für 
Liegenſchaften und Bauten zwiſchen 
dem Vorſitzer Joſeph Downey und dem 
Schulbaumeiſter Dwight H. Perkins. 
Herr Downey, der viele Jahre Bau— 
unternehmer geweſen iſt und auch 
einige Jahre das Amt eines ſtädtiſchen 
Baukommiſſärs bekleidet hat, erhob 
den Vorwurf gegen den Baumeiſter, 
daß dieſer bei der Planung vonSchul⸗ 
bauten zu verſchwenderiſch mit den 
öffentlichen Geldern umgehe. Im 
Sahre 1891 jet die Libby = Schule, an 
Loomi3 und 53. Straße, errichtet 
worden, ein 28 Zimmer enthaltender 
Bau, der auch Heute noch allen An= 
forderungen durchaus ent|preche. Die 
Baukoſten hätten fi feinerzeit auf 
$123,000 belaufen. Siehe man da3 in= 
zmwijchen eingetretene Steigen der Ma= 
terialpreife und der MWrbeitslöhne in 
Betracht, fo würde man finden, daß e3 
jet $160,000 foften würde, einen der= 
artigen Bau aufzuführen. Herr Per: 
finö aber, indem er allerlei unnügen 
Shnidfhnad an den Gebäuden ans 
bringen lafje, fogar nach ©eiten hin, 
die nach Gaffen zu liegen; indem er den 
Mauern der Gebäude eine übertriebene 
Dide gebe: 3 Fuß und 9 Zoll no im 
oberften Stodmwerf! — erhöhe Die 
Baufoften in der unverantwortlichjten 
Weife, jo dat fie fih für einen 28 
Zimmberau auf $240,000 jtellten. Per- 
tina mwiderfprah den Behauptungen 
des Herrn Domney. Mauern bon ber 
angegebenen Dide habe er nirgends 
bauen lafjen. (Herr Domney verfprad), 
ihm die betreffenden Mauern zu zei— 
gen); Herr Domney ziehe nicht in Be= 
tracht, daß neuerdings die Schulhöfe 
ganz anders gebaut würden, wie früs 
ber, wa3 allein $15,000 für jede neue 
Säule fofte; daß Mehrloften im Be- 
trage von $40,000 bei jedem Neubau 
durch die Beftimmung verurjacht mor=- 
den jeien, nach welcher Schulfäle und 
Turnhallen in dem unterjten Stod ein» 
gerichtet werden müflen; daß es $5000 
fojte, die neuerlich borgejchriebenen 
Räumlichkeiten für den Handfertig- 
feitsunterricht und für den Unterricht 
in der Haushaltsfunde einzurichten. 
Einen Unterfchied von $30,000 mad- 
ten die Lohnerhöhungen aus, melche 
die Bauarbeiter fih gejichert haben, 
wenn man die Mehrfoften mit in Ans 
Ichlag bringe, welche durch Die vorge— 
Ichriebenen Sanitäreinrichtungen und 
Mahnahmen zur Brandficherung bes 
dingt werden. Schließlih:Domneh ver⸗ 
gefle, daß ganz vor furzem $5000 ver⸗ 
ausgabt werden mußten, um bie Lib- 
by = Schule in Einklang mit den jebi- 
gen Anforderungen zu bringen. Herr 
Domney blieb indefjen bei feiner Be- 
hauptung, und der Ausihuß ordnete 
an, daß der Baumeifter den nädhiten 
Neubau genau nach dem Vorbilde der 
Libby = Schule planen folle. Auf die 
je Weife hofft man feftitellen zu fün- 
nen, iwie viel höher die Baufoften fic 
jegt ftellen, als im Jahre 1891. Herr 
Doroney will übrigens unter Anderen 
auch ermittelt haben, dat die Schulber: 
mwaltung vielfach bedeutend Höhere'Brei- 
fe für Baumaterial zahlt, ald Privat- 
parteien berechnet werden. Bejonderd 
fol das in Bezug auf Badjteine der 
Tall fein. 

Gegen eleftrifchen Betrieb. 

Vertreter der großen Eifenbahner- 
berbände, die fich zur Zeit zimed3 Bes 
fpredung von Zohnangelegenheiten in 
der Stadt befinden, haben fich gejtern 
im Briags Houfe mit der Frage der 
Einführung des eleftrifchen Betrie- 
be3 auf Vollbahnen befaßt. Wie ver: 
Thiedene Herren, die an der VBerfamm> 
lung theilgenommen, fejtftellten, ift 
man zu dem einhelligen Entjehluß ge= 
fommen, die Neuerung mit allen 
Mitteln zu befämpfen, die den Ver— 
bänden zur Verfügung Stehen. Wo im 
Dften der eleftrifche Betrieb eingeführt 
jet, mache Jich, befonder3 im Betriebe 
der Rangirhöfe, eine erjchredende Zus 
nahme in der Zahl der Unfälle bemerf- 
bar, die Mitgliedern des Perfonals 
zuftoßen. Die Stromfchienen forder- 
ten beftändiq Opfer, und bei Regen— 
metter fpringe die Elektrizität aus den 
Stromſchienen auch auf die benachbar— 
ten Schienen über. Außerdem würden 
durch die Betriebsumwandlung die 
Lohnbezüge der Angeſtellten auf das 
ſtärkſte gefährdet. 

Unter dem Namen „Auto Drivers’ 
Protektive Aff’n.“ haben Kraftwagen 
fahrer, «nd zwar Befiger von folchen 
Magen, wie angeftellte Lenfer, einen 
Schußperein organifirt, der fich geftern 
durch Ermählung nahgenannter Bes 
amten fonftituirt hat: Walter 9. Wil» 
cor, 107 MWafhington Straße; Vize: 
präfidenten, Taylor U. Snow und F. 
MeH. Kithina; Sekretär, Neil Eron- 
berg; Schametfter, Roy DO. Gilbert; 


"Generalanwalt, €. M. Seymour. Ald 


Imede des Vereins werden angeaeben: 
Schuß der Mitglieder vor willfürlicher 
Strafverfolgung; zmedimäßige Verbef: 
ferung der Fahrborfchriften und Un- 
terftügung der Behörden bei Durdh- 
führung diefer Vorfchriften. Der Ber: 
ein hat eine Gejchäftsftelle im Zimmer 
817 de Chamber of Commerce-Ge- 
bäudes eingerichtet. 


Stadt muß zahlen. 


‚DDTLar J 


Auf Anfrage des ſtädtiſchen ⸗ 
— fat nunmehr der Habifär 


die HUOUET I 
3 / 
er 


— 


Bewährtes Mittel | 


gegen Grippe. 


babe die Rechnung zu zahlen, melche 
Kontraftor George W. Yadfon einge: 
reicht hat für den Neubau der Baus 
Station, die er für den neuen Waſſer— 
merktunnel im See hat anlegen laffen, 
nachdem bie alte mit einem gewaltigen 
Berluft an Menfchenleben abgebrannt 
war. Herr Barge findet, daß die An- 
ordnungen für den Neubau bon ber 
ftadtifchen Abtheilung für öffentliche 
Arbeiten getroffen worden find, und 
daß aus diefem Grunde für die er- 
machlenen Koften die Stabt aufzulom- 
men habe. Der Finanzausfhuß wird 
nun biefes Gutachten dem GStadtrath 
zugeben laſſen und zugleich empfehlen, 
daß der Firma Geo. W. Jadfon wäh— 
tend der Zeit vom 1. November bis 
zum 1. April auch $60 den Tag ber- 
gütet werden für die Aufrechterhaltung 
eines Schleppdampferverfehrs zmwifchen 
der borbefagten Bauftation und dem 
Yeltland. Der Ausfchuß empfiehlt, der 
Behörde für öffentliche Verbefferungen 
$5000 anzumeifen zur Anftellung mei- 
terer Pflafterungsinfpeftoren. 
Auf der Höhe der Zeit. 


Der Stadtrathsausfhuß für Lizenz- 
twefen hat fich geftern nochmals mit der 
Reviſion der Lizensraten befaßt. 3 
wurden daran theil3 Abfchreibungen 
borgenomnien, theild Erhöhungen be= 
Ichloffen. Auf Antrag des Ald. Bom- 
ler von der 19. Ward murbe eine neue 
Rubrik eingefaltei, Diefe betrifft — 
Luftichiffe. Sollte eine Unternehmer: 
gefelihaft über furz oder lang eine 
Luftſchiff-Linie in Betrieb ſetzen, ſo 
würde fie, fall3 der Stadtrath die ein- 
Thlägigee Ausfchußempfehlung ans 
nimmt, für jedes Quftichiff, bez. jede 
Ylugmafchine, eine Lizensgebühr von 
$10 ben Tag an die Stabt zu entridh- 
ten haben. Die jährliche Lizensrate für 
Theater, melde für Eintrittäfarten 
mehr als $2 berechnen, joll von $600 
auf $700 erhöht werden. Für Zirkus 
borftellungen in gefchloffenen Räumen 
fol die Lizensgebühr von $150 den 
Tag auf $50 ermäßigt werden. Für 
Boritellungen unter Zelten von großer 
Faflungstreft foll die Rate von $150 
den Tag in Kraft bleiben. Erhöht 
werden fol die Rate für Betriebe mie 
Riverview Park , White City ujm. 
Diefe haben bisher nur $50 die Woche 
zu zahlen brauchen. Nach der Empfeh- 
Yung des Ausfchuffes würde die Lizens» 
gebühr für den Riverpiem Park $137, 
für die White City $82 die Woche be- 
tragen. Für den Betrieb von Konzert- 
aärten folf eine Lizensgebühr von $20 
die Moche Kerechret werden, für ben 
von Pifnifplähen $10 das Jahr, für 
Rollſchuhbahnen ſoll die Lizens 88 die 
Woche koſten, für Ballſpielplätze mit 
mehr als 1000 Zuſchauerſitzen $100 
die Woche. Der Ausfhuß wird näd)- 
ften Freitag die Lifte nochmals durch 
gehen und feinen Entwurf dem Stabt- 
rath am darauffolgenden Montag bor= 
legen. 

Auf direftem Wege. 


Polizeichef Steward hat bekanntlich 
die Enidedung machen müſſen. daß 
ſein ſtrenger Befehl, daß die Polizei— 
ſtunde durchgeführt werden ſoll, die 
Wirkung nicht gehabt hat, die er ſich 
davon verſprochen. Es wurde ihm von 
glaubwürdiger Seiie hinterbracht, daß 
gewiſſe Wirthe nach wie vor die Sperr⸗ 
ſtunde unbeachtet ließen, und Strafan— 
träge-feitens der Polizer liefen gegen 
die Betreffenden nicht ein. Chef Ste- 
ward erfundigte fi} bei den Polizeiin- 
fpeftoren nach den Urſachen dieſer 
fortgeſetzten Duldſamkeit. Er erhielt 
zur Antwort, daß beim Inſpektorat 
feine Meldungen eingelaufen jeien. 
Umfragen bei den NRevierpoliziften 
brachten von diefen die Erflärung, fie 
bätten die betreffenden Lebertretungen 
gemeldet. Die Meldezettel, auf ber 
Bezirfämache eingereicht, müffen dem 
nach auf räthjelhafte Weife abhanden 
gefommen fein. Dem; will nun Chef 
Steward für die folge vorbeugen. Er 
hat den Befehl ausgehen Iaflen, daß 
bon jebt an bie Nepierpolizijten bon 
Uebertretungen der Polizeiftunden bi- 
reift den jtädtifchen Klageanmwalt in 
Kenntniß jegen follen. Der betreffende 
Befehl enthält die zufäßliche Weifung, 
daß Schupleute, welche nach Eintritt 
der Sperrftunde bemerken, daß Schant- 
Iofale nod) in Betrieb find, auf ihrem 
Beobadhterpoften bleiben follen bi3 fol- 
cher Betrieb aufhört. An ihrer Mel- 
bung an den Klageanmwalt Haben fie 
bann au bemerfen, wie lange die lieber- 
tretung angebauert. 

Te 


Der Grandjury überwiefen. 


Dr. Edward %. Pope, Nr. 4741 W. 
Kinzie Ktr., wurde geftern von der 
Polizei zu Auftin unter der Anfla 
verhaftet, durch eine verbrecherifi 
Dperation ben Zob ber 29jährigen 
fear Sen Bene Er. Sie N 68. 

‚ berurfaht zu haben. Die rau 
ftarb Die Koroneräjury, 


„Christian Science“. 


An die Redaktion der „Abendpoft”, Chicago. 

In Ihrer Ausgabe vom 3. d8. veröffent- 
lichten Sie Bemerkungen über das Diszis 
pliniren von Mrs. Stetfon durd) die Diref: 
toren der Mutterficche in Bofton. Genannte 
Bemerkungen thun Chriftian Science und 
Mies. Eddy ein Inredht, indem fie ihre 
Lehre für gemwifje Handlungen berantmworts 
id) zw madhen juchen, welche Chriftian 
Science, wie Mrs. Eddy fie lehrt, durchaus 
fremd find. Die Anwendung von wahrer 
Ehriftian Science und die Anwendung von 
„böjem thierifhem Magnetismus“ ftehen in 
direftem Gegenjag zu einander, wenngleid) 
dies für jemand, melcher mit der Natur von 
Chriftian Science nicht vertraut ift, ſchwer 
veritändlich fein mag. Viele find der Mei: 


nung, ivie Dies bei dem Verfaifer des Urtis | 


tel3 in Ihrer Zeitung augenjcheinlih der 
Fall ift, daf die Ausübung von Chriftian 
Science davon abhängt, dak zum Bived der 
Heilung eine Perfon die andere durch den 
menfchlichen oder fterblihenSinn beeinflußt. 
Beginnend mit diefer Vorausſetzung wäre 
e3 ganz logifch, wie Ahr Artifel annimmt, 
zu Een daß folhe Behandlung auch zum 
Nacıtheil der Behandelten gebraucht werden 
lönnte. J 

Dieſe Vorausſetzung iſt jedoch irrig und 
die Schlußfolgerung deshalb unrichtig. 
Chriſtian Secience lehrt, daß der ſterbliche 
oder menſchliche Sinn allein der Erzeuger 
von Kraukheiten und Mißhelligkeiten iſt, 
und daß der unſterbliche, oder göttliche Geiſt 
der einzige Heiler von Krankheit und Dis— 
harmonie iſt. Die Thätigkeit des göttlichen 
Geiſtes hängt nicht von der Anwendung des 
menſchlichen Willens ab. Daß der Eine als 
Patient offenbar durch das Verſtändniß der 
Geiſtesthätigkeit des Andern als Behandeln⸗ 
der, erreicht wird, iſt ebenſo wenig myſte⸗ 
riös, als wenn das Licht in einen dunkeln 
Raum dringt durch die Durchſichtigkeit des 
Fenſters. Es iſt jedoch das Licht und nicht 
das Fenſter, welches die Dunkelheit zerſtört 
und in Chriſtian Seience-Behandlung iſt es 
der göttliche Geiſt und nicht der ſogenannte 
menſchliche Ceiſt, welcher Krankheit und 
Sünde heilt. 

Schreiber dieſes hofft, daß das Vorherge⸗ 
hende zur Genüge zeigt, daß nicht mehr Ge— 
rechtigkeit darin waͤre, Mrs. Eddy, die Ent⸗ 
dederin von Chriſtian Science, für das 
Vorhandenſein von thieriſchem Magnetis⸗ 
mus in der Welt verantwortlich zu machen, 
als es wäre, die Beamten der Vereinigten 
Staaten Münze für das Vorhandenſein von 
falſchem Geld zur Rechenſchaft zu ziehen 

Indem ich Ihnen herzlich danke, daß Sie 
mir geſtatten, dieſe Erklärung zu geben, 

Hochachtungsvoll 
George 


* * ni 


Anm. d. Red. — Der gejhägte Einjen- 
der irrt in der Annahme, daß der beanftan: 
dete Auffag „Chriftian Science für das 
Vorhandenfein von thierijchem Magnetis- 
mus in der Welt verantwortlich zu madhen 
furche“, oder für „gewiſſe Handlungen‘ in 
der Anwendung oder Ausübung jolchen 
Magnetismus, tvie jie befagter rau Stet: 
fon zur Qaft gelegt werden. Nicht von Ver: 
antwortlichteit für — gutemoder böfen — 
thierifchen Magnetiamus wurde geſprochen, 
ſondern für die Verantwortlichkeit an den 
Glauben daran. Daß mittels „böfen thie= 
rifhen Magnetismus“ (was immer das 
auch fein mag) Menjchen thun fönnen, was 
Frau Stetjon gethan oder zu thun verſucht 
haben ſoll, als ſie angeblich ihre Feinde 
vdurch eine Art von Beſchwörung oder Ver⸗ 
wünſchung ins Grab zu bringen verſuchte, 
iſt ein Glaube, der nicht bloß dem Schrei: 
ber jene Aufjakes als eng verwandt mit 
dem mittelalterlichen Herenglauben er⸗ 
ſcheint. Gerade dieſen Glanben jedoch ſtellt 
der Einſender nicht in Abrede. 

— — — — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Sham Goot. 


Bevorftehender Derfauf der Südweitede 
von State und Lafe Straße. 


Die den Verkauf des bon ber 4. 
Booth Company benußten Eigentum 
an der Sübdmeftede von State und 
Late Straße betreffenden Unterhand= 
lungen ftehen angeblich nahe vor. dem 
erfolgreichen Abjhluß. Der Käufer, 
deffen Name nicht befannt ift, will, 
mie e3 heißt, $400,000 zahlen. Das 
Grundftüd hat 80 Frontfuß an State 
Str. und eine Tiefe von 41.4 Fuß an 
Rate Str., das Gebäude ift vierjtödig. 
Die Befiker find Edward U. Drums 
mond, rau John V. Farwell und 
Andere. Die Revifionsbehörde hat das 
Eigenthum auf $256,000 bemerthet. 

Die Grant Land Affociation bat 
an &. 9. Lunfen von der Zunfenhei- 
mer Company in Cincinnati, D., fünf 
Ucres an der Nordieitede von Central 
Ave. und 12, Str. für $15,000 vers 
fauft. Der Käufer, deffen Gefelihaft 
Feniter- und Thürrahmen u. f. m. her= 
ftelt, will eine Yabrifanlage bauen, 
melche über 500 Wrbeitäfräfte bejchäfs 
tigen wird. Die Gefelfchaft hat fich- 
au das Vorfaufsreht auf die ans 
ftoßenden fünf Acre zu bemjelben 
Preife gefichert. 

Die Landgefellichaft befikt an jener 
Stelle 80 Acres auf denen ein Yyabrik- 
bezirk entjtehen fol, melcher mit be- 
nahbarten Bahnlinien verbunden mer 
ben mwirb. 

Sfrael B. Perlmann und Theodor 
8. Panfrag haben von Yfrael Lanzfi 
und Anderen dad Eigentum 1421— 
23. Ban Buren Str., mit $12,000 
belajtet, für $40,000 gefauft. Es ift 
ein zmweiftsciges Badfteingebäude mit 
Läden und Wohnungen auf einem 
Grunditüd von 37% bei 125 Fuß. 

Nathan Y. Ullman hat von Edward 
Knad das Miethshaus in Milmautee 
Une., 175 Fuß nordimeftlic von Paus 
lina Str., 25 bei 100 Fuß, Nordoft- 
front, für $21,000 getauft. 

Sohn R. Taylor hat an Dr. A. M. 
Swan das einſtöckige Ladengebäude an 
der Nordweſtecke von Evanſton und 
Barry Ave. 100 bei 57 Fuß, für 
$15,500 verkauft. 

Thomas Conran hat an H. J. Neu⸗ 
meiſter das Miethshaus 5317 Ellis 
Ave., mit 85000 belaſtet, für 87,500 
verkauft. 

Charles M. Haugan hat von John 
A. Anderſon das Apartmentgebäude in 
—— — — — — —ñ 


Ein wichtiges Amt. 


Um ſeine Funktionen richtig zu erfüllen, 
iſt es wichtig, daß das Blut rein if. In 
ſolchem Zuſtande iſt der Körper faſt ſicher, 
eſund zu ſein. Ein Unwohiſfein in diefer 
eit iſt Katarrh in einer ſeiner chie de⸗ 
nen Formen. Eine leichte Erkältung ent⸗ 
wiclelt die Krantheit im Kopf. Eiter-Tro— 
pfen fallen in die Lungen und bringen 
Schwindſucht. Das einziae Mittel, e 
Krankheit zu heilen, ift das Blut zu zeini- 


tes 
B bat. 


& Flalsted Str. 


Nächte Woche veranftalten wir eine 


rohe reine Kahrungsmillel-Ausftellung 
Ber Berkauf beginnt am Aontag 


Mit Demonitrationen der beiten reinen Nahrungsmitteln in Amerifa — Freie 
Proben und Sonvenird, Singen und Tanzen von der Familie MeLaughlin, in 
Verbindung mit den ungewöhnlich niedrigen Preifen, machen den 12. Str. 
Laden zum Blast, wo Jhr Eure Einkäufe beforgen folltet. 


De! u an ...53.15 
ein nisse 


Amber Seife, (4 Stüd an L% 
jeden Kunden), per Stüd.... 20 
Große Klumpen Laundry- 
Stätte, 3 Brund..... 9 10€ 
Sniders Catjup, per 
Bint-Blalde........0.0.. * 16€ 
Flaſchen-Waaren 

Manhattan Jellies, Glas 
Ivanhoe reine Präſerven, I5c⸗Sorte 120 
Columbia Apfel-Butter 20e 
Savroy Honey, Flafhe 1Oe, 150, 250 
Cuvid Emeet Gherfins, Flafche...230 
Sieet Picalilli, Flafche 
Nenroh reine Präjerven, Jar 
NRichelieu reiner Selln, Glas 
Richelieu reine Jams, Glas 
Nichelieu gefüllte Oliven, Glas.... 
Dil füße oder jaure Pidles, Ma: 

fon Sar 1 
Snider’s Oyſter Cocktail, Flaſche.. 


Snider's Chili Sauce, Flaſche.... 
Präparirter Muſtard, Jar 


Büchſen⸗Waaren 

2 Büchſe Belle Terre Molaſſes.. 
Old Faſhion Molaſſes 1 
Glen Wild Molaſſes 

Scudder’3 Maple Syrup, Dt. B.. 
Standard Tomatoes, 3 Büchfen... 
Virgin Corn, 3 Bichfen 
Piymouth Rod Erbjen, 3 Büchfen.. 
Snider’3 3:Pfd. Büchfe, BP. & B..1 
White Clover rother Salmon, flas 
che Bichfen 15 
Geräucherte Sardinen, Büchfe 

4 Muftard Sardinen, Schlüfjel: 
Deffner, 2 Büchfen 15 
Amport. Sardinen, Mı3. Marke, 

2 Biichjen 17 


5:Pfd. Pichje Gold Duft Syrup..23e 


Getrocknetes Obſt. 


Große Santa Klara Zivetichen, 12e 
Sorte, 3 Pfund 250 
Not:a-Seed Nofinen, Padet 
Ned and Gold kernlofe Rofinen, 1- 
Pd. PRadet Oo 
Union Marke gereinigte Korinthen, 
1-Pfd. P 10 
Sultana Oel-gebl. Roſinen, Pfd. 120 
Kondenfirtes Mince Meat, Pad....8e 
Muir Bart Peaches, Pfd 
Thompfon Sulphur gebleihte Ro- 
ſinen, Pfd 1 
3 Crown Muscatel Rofinen, Pfd....7o 
Neue Calif. Koch-Feigen, Pd 


Eintauf von 10 Cents. 1 


Ein Tauſend Stamps ſind 83.00 
in Waaren werth. 


Clifton Ave. 108 Fuß nördlich von 
Sunnyſide Ave., 50 bei 105 Fuß, Oſt⸗ 
front, mit 812,500 belaſtet, gekauft. 

Die Chicago Title & Truſt Com⸗ 
pany hat von Daniel L. Gilfoel 32 
Fuß Front in Archer Ave, 28 Fuß 
weſtlich von 21. Str. übernommen. 
In dieſem Bezirk hat die Truſtgeſell⸗ 
ſchaft vor drei Jahren viel Eigenthum 
aufgekauft, als der Plan einer großen 
Obſtniederlage auftauchte. Bisher ſind 
noch keine weiteren Schritte in dieſer 
Richtung gethan worden. 

Marie Weber hat das Apartmentge⸗ 
bäude an der Nordoſtecke von 45. Str. 
und Calumet Ave. für 870,000 an Al⸗ 
bert Kämpfer verkauft, der es dann an 
Annuel J. Vernier in Archibald, O., 
übertrug. 

Frau Joe Guerault hat an Peter 
Puscette das Eigentfam an der Süd» 
meitede von Madifon und Wood Stg. 
für $14,500 verfauft. 

Kohn Silverftein hat an Yofeph Ja—⸗ 
cobjon und Andere das Miethahaus an 
der Siüdmeftedle von Zoomis und 13. 
Str., 24 bei 124 Fuß, mit $7000 bes 
fajtet, für $13,000 verfauft. 


— —— — 


Der Rath einer Dame in Notre 
Dame 


an alle diejenigen, bie an Rheumatismuß, 
ob nun Muskel: oder Gelentrheumatismus, 
‚an Hüftihmerzen, Hezenijhup, Rüdens 
weh, Schmerzen in der Nierengegend oder 
Nervenjchmerzen keiden, geht dahin, an jte 
um ein Hausmitel zu jchreiben, welches mies 
derholr jämmtliche Diefer Gebrechen geheilt 
hat. Sie fühlt e8 als ihre Pflicht, daſſelbe 
an Ale Foftenfreizu jhiden. Sie können 
zu Haufe eine Heilung herbeiführen, mas 
Taujende bezeugen können; ein -Klimamedhjel 
ift nicht erforderlih. Diefes entdedte einfas 
he Mittel jcheidet Harnfäure aus dem Blute, 
macht die fteifen Gelenke gefchmeidig, reinigt 
das Plut und Märt die Sehkraft; dem gans 
zen Körperfyftem mird Glektrizität und 
Spanntroft verliehen. Wenn Obiges Sie 
interefjirt, jo adreffiren Sie behufs- Erlangs 
ung von Beweifen Frau M. Summers, Bog 
MR, Notre Dame, Ind. Schreiben Sie in 
Nejer Sprace. 
— —— — 


Vereinigte Geſelſchaften. 


Am kommenden Montag, Abends 8 
Uhr, findet in der Nordſeite Turnhalle, 
822 N. Clark Str., die regelmäßige 
Verſammlung der Delegaten der deut⸗ 
ſchen Vereine der Nordſeite, die zum 
Verbande „Vereinigte Geſellſcha 
für örtliche Selbſtregierung“ gehören, 
ſtatt. Die Delegaten ſind dringend er⸗ 
ſucht, die Verſammlung zu beſüchen. 


# # 


Reue Methode zur 


& Xruft Eo.“ 
europãiſchen 


(Mit einem Einkauf von 81 
mehr; Mehl ausgeſchloſſen.) 

Friſch gebackene Feigen Bars, 

per Pfund 

Oel-Sardinen, mit Schlüffel- 

Oeffner, 3 Büchſen —* 11c 

Nene 

3 Bf 


Kaffee und Thee 
Freie Demonſtration an unſerem 
eigenen gemiſchten Kaffee, Pfo. 250 
44 MM 81.00 
Feiner Gold. Santos Kaffee, Pit 168 
« Beaberry Santos Kaffee, Pfd.....19 
Gemiſchter Thee, Pfd 
Schöne Thee-Siftings, Packet... 
F'ey Ceylon Thee, Pfd 
Poſtum Cereal, Packet 
Lowney's Cocoa, -Pfd. Büchſe.. 
Tetley’3 Thee, 4 Büchfe 


Saundry-Bedarfsartifel 

Seifen:Chips, 3 Pfd 
Soapine, 5 Padete 
20 Mule Team Borar, Pfd.:Pad.. 
Siwift’s oder Star Naptha Wajh: 

ing Powder, 4-Pfd. Padet..... „166 
Fairbant's Glycerine Theer:Seife, 

— 36€ 106 
Marihall’s Family, 6 Stülde 

Cream Laundry, 6 Stüde........ 23c 
Lu Lu Scouring Powder, Büchfe...He 
Won! Seife, 4 Stikde 15 


Ertrafte, Käfe und Butter 

Stwift’s Beef Extrakt, 2:Unz. YJar8ı2Be 

4:Unzen Jars 55c 
Amport. Schweizer, Pfd.......... 320 
Creamsfäfe, das Stüd..... — 60 
Lunch Brie, per Box—PP...... .150 
Special Creamery, per Pfd....... 
Elgin Creamery, per Pfd 
Ausgefuchte große Eier, Duß 


Berealien. 


Dualer Puffen MWheat, Pad...n.. 80 
Saron Wheat Food, Pad.......I3e 
5-Pfd. Sack Graham Mehl. ..n... 
3⸗Pfd. Packet Gluten Mehl...... 390 
Japan Reis, 4 Pfd......... ...„zle 
Neues Farina, 3 Pd... ..130 
Feines Barley, Pfd ..66 
Kidney Bohnen, Pfd 
Michigan Handgepflüdte Napys 
Bohnen, 4 Pd a. 
Sinfen, fanch, per Pfd..uueueose»- 


Kama 

—6 
—J— 

Bi | 


& COMPANY 


Lincoln Ave., nahe Sonthport Avb, e | 
Montag, 15. Hov.E 


9—4 ungebleichtes fchiweres Bett: 
lafenzeug, regul. 29e; fpea. 
nur für Montag 

Schweres ungebleicht. 36z3d1l. Bett: 


latenzeug, reg. 9c; fpez. für 

dieſen Verkauf 6%c 

2 . — Tiſch⸗ 
amaſt, ſpez. für Montag, wo 

” —** 25C 

’ch türkifchrothe, bo 

befranft, von 59o si 2.00 
6rtra fchwere türfifche Bas 

de-Handtücher, jpez ⸗ 

Spez. Verkauf von Küchen-Hand— 
tuchzeng, nur geſtreift, für Montag 
herabgeſetzt per Yard 
auf 


Kouvon 
Dieſer Koupon iſt werth 50 Cents. 


Eine 81.50 Gallone von Pure Rye Whis— 
fo, mit biefem Koupon 
r 


Perſonal· Aachrichten. 


— * R. Cable, der frühere Prä 
dent der Rod Ysland-Bahn und lange Yahe 
te einer der herborragendften ee 
leute des Meitens, ift in feinem Hau 
4272 Sheridan Road, an einem Nierenfeiz 
den geftorben. Sein Tod fam überrafchend, 
da Herr Cable noch vor einer Woche in jeiz 
nem Wrbeitszimmer thätig war und ſich 
Bien der beiten Gejundheit erfreiite 
räfident der Rod A8land-Bahn war C; 
den Aahren 1887—1 
— Frl. Eliſabech Regneri, die Sän 
die in Lincoln Parf- uhd Bereins te i 
die Zuhörer oft mit Vorträgen erfreut hat, 
und der NKapellmeifter Armund Dar 
Sohn des greifen Dirigenten Yohn 9 
—* geftern in Milwaufee den Bund fü 
eben geichlofien. Da in Wistonfin 
nen, bie nicht am Ort wohnen, zur foforfi« 
gen EHeihliekung der Genehmigung eii 
ichters des Kreisgerichts bedürfen, ſah 
das Brautpaar gezwungen, zunächſt 
ſolchen Richter zu ſuchen. Um 6 Uhr 
waren ſie in Milwaukeke angekomm 
erſt um 10 Uhr fanden ſie Richter 
Tarraut, der die Erlaubniß ertheilte — 
rauf Friedensrichter James Grave 
Trauung vollzog. 


euroaiſqe w⸗ateiratean· 
Leut Bericht der „Merchants? 2 


Wechſelraten wie folg! 
"Deutihland: 100 Mark. 24. 





ve mann nn 


y au de 
* 
* — AIR ’ 3 — — 


Bwei Eingänge } 


Ale unfere Zargain-Offerten bedeuten Geld = 


MILWAUKEE AVE. 
N. PAULINA STR. 


Erjparniffe für Eud. 


Spezialitäten für Montag. 


Touriſten-Flanelle, 


elegante Werthe 334 

ür 10c, zu 6 c 
35 Zoll breite Flannelettes, nett aſſortirt, in 
Blau, Grau und karrirt, regul. Wc, 734e 
PR EP RER 


Dunkle Outi 
fonft 12%2c, zu 
Ungebleichtes 
Sorte, zu 
and⸗ 
taſchen, 
regulär 
2, u 
98e 
Schwarze 
ſeidene 
elaſtiſche 
Gürtel, 
regulär 
c, zu 


39e 


9 Mufflers, 
J reoulãar 


Fleiſch — 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chud Roaft 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Ceuter Cut Sirloin Steak 
Center Cut Round Steak 
Magerer Frühſtücs-Speck 
Rump Corn Beef 


Affidavit Pure Old Rye Whiskey oder Califor⸗ 
nia Kognak Brandy, die Gallone, 55 
regulater Werth 82.50, für * 
Port Muscatel oder füßer atamba, 

die Gellone 59 
Tafelbier, 


+ 


Eifenwaaren - Dept. 


Mefling Rogel- 
fäfig,regulär zu 


90 


Sirihhorns 


NS 


Ber LT LIT IT N 
MAP” NREHEREER 
TE 
N) 75 age, 


3:Stüde Tranchir-Set, ſchwere 


Griffe, regulär $4.50, 
3 


u 
Möbel - Dept. 
Kauften von Fabrifen vollftändige Mufter-Partie 
bon 8: und 5-Stüden Parlor Set3 und Goudes. 
840.00 regulärer Werth, zu 5 
80.0 reaulärer Werth, zu 
$75.00 regulärer Werth, zu 
Nest zum Verkauf. 
Grocery = Dept. 
Friſch geröſteter Santos-Kaffee 
3 Pfund beſte Seifen Chips 
Stücken-Stärke 
10 Stücke beſte Family Seife 
Große Flaſche 
10:Pfd. Sad Red Star Mihl...........- 3406 
5 Dadete Ideal PBiscuit3 
Büchſe Marrowfat Erbſen............... 740 


dr - Berfauf 


1 Duartflafhe Heneſſey Pure Rye, werth 
$1.0, % Gallune California Portwein, 89Ic 
werth 75c. Beides für 

zes — — 12 Uhr Mittags — 
hree Star Kognac Brandy, regulär 

81.00 Die Fieſeuren 49 


EEE RL ZEIT REED EEE EEE. 
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Gezeich nete Vögel. 


Wenn in ſchwarzer ſtummer Nacht 
die blendenden Strahlen der Leucht— 
thürme geſpenſtig locken und wenn 
dann Taufende und Hunderttauſende 
kleiner Vogelſeelen die magiſche Ge— 
walt fühlen, die ſie unwiderſtehlich in 
das blitzende, blanke Ding, in den Tod 
zieht, dann ſteht der Menſch ſtaunend 
por der Allgewalt der Natur, rathlos 
fragt er fih: „Woher fommen alle 
diefe bejchmwingten Schaaren, mohin 
gehen ſie?“ Wie finden dieſe ſchwa— 


hen Geichöpfe den Weg über die lau- 


ernden fchredlihen Wogen in finfterer 
Nacht? Und wenn er auf hoher See 
den minzigen Zaunfönig, da8 Golb- 
hähnchen, die Grasmüde — ein Hauch 
dem Winde, ein Stäubchen auf unend= 
liher See — dicht über das Waſſer 
oder hoch in die-Quft raftlos und ficher 
ihren Weg nah Süden ziehen fiebet, 
dann fagt er fich immer ‚wieder: „Der 
Bogelzug ift ein Räthfel und ein Wun- 
der heute. noch ebenfo gut wie zur Zeit 
der alten Griechen.“ Was haben alle 
Beobachtungen der Jahrhunderte am 
Ende genugt? Unenbdliches Material 
ijt gehäuft worden, aber was ſich dar- 
aus ergab, find Vermuthungen, feine 
Beweife. Erft die jüngfte Zeit hat hier 
Wandel gefchafft. 
Gedacht iſt hier zunädft an die 
munderfamen Ergebniffe, die die Wo- 
/ gelmarte Roffitten mit ihren Ring- 
ftörchen erzielt hat. Befanntlih bat 
biefes Injtitut eine große Anzahl von 
Störgen mit Wluminiumfußringen 
berfehen und hat von den fo gezeich- 
neten Vögeln jfehs Stüd allein aus 
Afrika zurücerhalten. Ueberhaupt ift 
dur das großartige Erperiment die 
ganze Zugftraße unferer Störcdhe feit- 
gelegt. Auch mit Krähen und Mö- 
men hat man ganz unerwartet fchöne 
Ergebniffe erzielt, jo daß man heute 
eine genaue Vorftellung über den Zug, 
die Brutpläte und die Winterquartiere 
diefer Vögel hat. An Stelle der frü- 
beren Vermuthungen ift endlich ein 
erakttes Wifjen getreten. Das mar 
aber auch hohe Zeit, denn auf feinem 
anderen Gebiet ijt e8 mohl jo fchmer, 
wirklich einwandfreies, poſitives Ma— 
terial zu bekommen als auf dem der 
Vogelzugforſchung. In der That ſind 
die Ergebniſſe des Thienemannſchen 
Erperiments eigentlich die erften pofi- 
tipen Bemweife, fo alt auch die Orni- 
thologie jhon ift und fo viel Bücher 
auch fchon über den Vogelzug gefchrie- 
ben morben find. Mber die Kurifche 
Nehrung, wo alle diefe Vögel von Dr. 
Zhienemann marfirt murben, hat nur 
ein befhränttes Hinterland. Nördlich 
und fühlich davon ziehen noch unzäh- 
lige andere Millionen von Vögeln. 
So ift es fehon heute faft ficher, daß 
die Vögel, die über die Kurifche Neb- 
tung ziehen, gar nicht bis in die Hel- 
goländer Bucht gelangen. Vielmehr 
ftammen die Millionen von Vögeln, 
bie in günftigen Jahren über Helgo- 
land ziehen, offenbar aus ganz an- 
dern Gegenden als die, deren Zug über 
Roflitten führt. Es kann feinem 
Smeifel unterliegen, daß man, mar 
firte man auf Helgoland Vögel, mit 
der Zeit ebenfalls wunderbare Reful- 
tate erhielte, welche die vom Roffitten 
aufs glüdlichfte ergänzen mürben. 
Der Anfang dazu ift bereit3 gemadit. 
Die Biologifhe Anftalt auf Helgoland 
„bot auf Anregung Dr. Thienemannd 
begonnen, ebenfall3 Markirungen vor» 
zunehmen. Sie hat ei diefem Der: 
fuh vor allem Droffeln (Krammets- 
dögel), Krähen, Waldfchnepfen, fomie 
das ganze Heer der Stranbpögel im 
Auge. Um feine Verwirrung unter 
dem Publitum anzurichten, bedient fi 
bie Biologifche Anjtalt vorläufig eben- 
- Falls der Ringe mit der Auffchrift 
„Bogelmarte NRoflitten“ und einer 
Nummer. Wer einen foldhen Ring er- 
beutet, jhide ihn einfach an die Vogel: 
parte Rofliten, die dann, fo meit fie 
von Helgoland jtammen, für die mei- 
dere Beförderung forgen wird. Mer 
an der Norbjee wohnt und e8 beque- 
mer findet, fann die Ringe ja aud 
nach Helgoland an bie Königliche Bio- 
 Iogifche Anftalt fenben. 
— — — — 
Maliziös. — Dichter (zu einem 
lannten): Was gefiel Ihnen denn 
ih an meinem Stüd am beften? 
kannter: Das Ende! — Dichter: 
ım denn gerade bad Ende?—Be- 


aß war! 


| 


Die Phänomen des Märjelenfees. 


Aus der Schweiz 
Der Märjelenfee zmifchen dem 
Aletfchgletfher und der Eggiähorn- 
Pyramide ift nun, wie man boraus- 
gejehen hat, ausgelaufen und fein 50 
Mieter tiefes Bett Liegt leer da. Das 
Waffer im See mar feit dem lebten 
November um mehr ala 24 Metver ge- 
ftiegen und hatte im Geptember die 
beängjtigende Höhe von 57.7 Metern 
erreicht. Gegen Ende September durch- 
brah da3 Waffer die Eismaffe und 
ltef unter dem Gletfcher durch ab. Der 
See leert ſich periodiſch vollftändig, 
und zwar ſtets durch einen Ablauf— 
Ranal unter dem Allcetſchgletſcher. 
Früher behauptete man, daß das Phä— 


wird berichtet: 


nomen regelmäßig alle ſieben Jahre 


eintrete, aber die Beobachtungen, die 
man vorgenommen hat, um eventuell 
eine Tieferlegung des Waſſerſpiegels 
zu verſuchen, haben ergeben, daß die 
Hypotheſe der regelmäßigen Leerung 
auf Zufälligkeiten beruhe. Man nimmi 
heute als feſtgeſtellt an, daß die plötz— 
liche Leerung des Sees durch einen 
ſiphonartigen Kanal unter dem Glet— 
ſcher vor ſich gehe, durch den das 
Waſſer ablaufe, wenn es eine beſtimm— 
te Höhe erreicht habe. Zeitweiſe kommt 
es nun vor, daß einer der Eisklötze, die 
ſtändig auf dem Waſſerſpiegel des 
Sees treiben, den Siphon verſtopft 
und ſchließlich durch den ungeheuren 
Druck des erhöhten Waſſerſtandes mit 
Gewalt hinausgedrückt wird. Daß 
dann die nachſtürzenden Waſſermaſ— 
ſen mit furchtbarer Gewalt durch die 
tiefe Maſſaſchlucht hinabtoſt, kann 
man ſich denken, wenn man in Erwä— 
gung zieht, daß der See eine Länge 
von 1600 Metern und eine Breite von 
500 Metern hat, daß alſo Millionen 
von Kubikmetern Waſſer den Weg in's 
Thal ſuchen. Etwas Großartigeres 
und Grandioſeres als einen ſolchen 
Waſſerſturz durch die Maſſachſlucht, 
wo hunderte von toſenden Kaskaden 
gebildet werden und die weißſchäumen— 
den Wogen aus tauſend Klüften ſprin— 
gen, kann man ſich kaum vorſtellen. 
Bei dem diesjährigen Ablauf wies 
das Loch durch den Gletſcher keine gro— 
ßen Dimenſionen auf, ſodaß ſich der 
Abfluß in üblicher Weiſe vollzog. Nun 
ſind die Bewohner des Thales wieder 
auf einige Jahre vor Ueberraſchun— 
gen ſicher. 


Ein ganz modernes Hotel. 


Den Zeitläuften Rechnung tragend, 
hat ein Hotelier in Auvernier (Kan— 
ton Neufchatel, Schweiz), an ſeinem 
Hauſe folgende ſeltſame Aufſchrift an— 
gebracht: 

Garage 
uoneagsouvdoaſav 


deren obere Zeile — für die vorüber— 
kommenden Autler beſtimmt — von 
jedermann, deren untere aber nur von 
Aviatikern und Luftſchiffern „von 
oben“ entziffert werden kann. Ob 
ſolche bereits von dieſer „Gelegenheit“ 
Gebrauch gemacht haben, muß man 
jedoch vorerſt noch bezweifeln. 


in 
Holländiſches Damen⸗Cafe. 


Am Hotel Bismard, 178 Randolph Str., 
ift ein neues Damencofe, auf bolländiiche 
Art Höchft Fünftlerifh ausgefhmüdt und 
fehenswerth, eröffnet worden. Die mufi- 
falifche Unterhaltung wird vom Manta- 
vello-Quintett in ebenfalls fünftlerifcher 
MWeije befoat. 


— Der naive Bettler. — Dame: 
Alfo da haben Sie fünf Marf, und 
nun bringen Sie morgen einmal Yhre 
„Drei hüngernden Kinder“ mit ber zu 
mir! — Bettler: Uber, mei fcheenes 
Yreileinchen, fünf Mark iS Se doc € 
bischen zu menig, da gann ich fe mit 
den beiten Willen nich verfoofen! 


— Nette Situation. — Lebemann 
(zum Freunde): Uebermorgen fol ich 
Hochzeit machen, Fin aber in einer 
netten Situation, — ich hab’ dem zu- 
fünftigen Schwiegervater irrthümlich 
15,000 Mart Schulden zu menig an- 
gefagt, — und er mir irrthiümlicher- 
meije 10,000 Mar! Mitgift zu viel! 

— Beftandene Probe. — Antiqui- 
tätenhändler: Sehen Sie, hier habe ich 
einen abgebrochenen, verjchnörkelten 
Zeiger von einer Kuckucksuhr —was iſt 
das? — Stelleſuchender: Ein Zahn— 


ſtocher der Marquiſe von Pompa pur! 


—ändler: Sie find 


Er, , 


Hrth Aue. ein Eihimerr, | = 


Der „Große weiße Weg“ wurde 
geftern Abend feierlid) eröffnet. 


Eröffnungsfeier in Yondorfs Oalle 


Der Kongreßabgeordnete Boutell preiſt 
den Bürgerfinn des Verbands der 
Geſchäftsleute der North Ave., dem 
das Unternehmen zu verdanken iſt. 


Die North Ave. hatt: geſtern ihren 
Ehrentag. Die feſtliche Illumination, 
mittels deren der rührige Verband der 
Geſchäftsleute dieſer hauptſächlichſten 
Geſchäftsſtraße der Nordſeite die Stra— 
ße zwiſchen Wells Str. und Clybourn 
Ade. in den „Großen weißen Weg“ 
umgewandelt hat, begann geſtern 
Abend. Bis zum 1. Januar wird die 
Straße allabendlich in einem Glanz 
von elektriſchen Lichtern erſtrahlen, 
deſſen Wirkung noch bedeutend geho— 
ben wird durch Flaggenſchmuck und 
mit künſtleriſchem Geſchmack ausge— 
führte Dekorationen der Schaufenſter. 
Ein Drud auf einen Knopf in Yon— 
borf3 Halle, Halfted Str. und North 
Upe., mo im Beifein der Vertreter der 
ftädtifchen Behörden und der befann= 
teten Gefchäftzleute der Nordfeite eine 
mürdige Gröffnungsfeier ftattfand, 
verwandelte die Strafe in ein Licht- 
meer. Troß der unaünjtigen Witterung 
hatte fich eine nach Taufenden zählen- 
de Menfchenmenge auf den Bürger- 
fteigen eingefunden, und ein „Ah“ der 
Bewunderung ertönte, ald de3 Ma- 
hor3 Gefreiär, B. F. Mullaney durch 
Drud auf einen Rnopf in der Feithalle 
den eleftrifchen Funten in bie taufende 
pon Glühlichtern fandte, die darauf- 
hin plöglich in hellem Slanz erftrahl- 
ten. 

Der „Große weiße Weg’. 

Der „Große mweihe Weg“, mie der 
Verband der Gefchäftsleute der North 
Une. die Straße benannt bat, erjtredt 
fi von Wells Str. bis Elybourn Ave. 
Teltona mit bunten Glühlichtern möl- 
ben ich über diefen Eingangspforten. 
Un der eigentlichen - Feititraße, die 
Danf der Rührigfeit und dem Opfer- 
muth ihrer Kaufmannfchaft fih au 
fonft einer vorzüglichenBeleuchtung er= 
freut, find auf beiden ©eiten in furzen 
Abftänden groge mweike Säulen errich- 
tet, deren Kapitäle mit Glühlichtern 
bejegt find. Auf diefen Säulen find 
Ylaggen angebrawt, Feltonz mit tau= 
fenden von Glühlichtern, die wegen der 
Kürze der Zeit noch nicht angebracht 
werden konnten, werden fich in .furzen 
Abftänden über der Fahritraße von 
Bürgerfteig zu WBürgerfteig mölben. 
Die Gefchäftsleute der Straße, deren 
Verband die Yllumination zu berdan- 
ten ift, haben einzeln dur Aus: 
Ihmüdung und feftliche Beleuchtung 
ihrer Schaufenfter ihr Möglichftes ge- 
than, die Gefammtmirfung zu erhö- 
hen. Das Unternehmen verdantt feine 
Entjtehung der Rührigfeit des Verban- 
be3 der Gefchäftsleute der North Ave., 
beilen Präfident Er - Alderman Ar- 
thur Sofetti ift. x 

Die Leitung der geftrigen Feier lag 
in den Händen dc8 folgenden Tyeitaus- 
Thuffes: Arthur Sofetti, William 
Rauen, Frant Homes, Mar Hyman, 
Wiltam Friedman, William Schrö- 
der, Charles E Schi, William Boed- 
dener, William Schumader, U. Cluny, 
William Ihieffen, George Fry, Wil- 
liam Sied und Mar Teuber. 

feier in Dondorfs Halle. 

Eine einfache, mwürdige Feier in 
Mondorf3 Halle, Halfted Str. und 
North Ube., ging der Eröffnung bor- 
aus. ALS Vertreter der ftädtifchen Be- 
hörden waren B. %. Mullaney, der 
PrivatfefretärMayors Yuffe, der durch 
Krankheit in feiner Familie verhindert 
mar, der Tyeier beizumohnen, Hilfsbau- 
fommifjär Paul Rebieste und der Lei- 
ter des Wafleramts William J. Me— 
Court anmwejend. Der Stabtrath war 
durch die Aldermen Jafob A. Hey von 
ber 233. Ward und 8. %. Clettenberg 
bon der 22. Ward vertreten. Als Ver- 
treter bes Richterſtands hatte ich 
Stadtrichter Michael Girten eingefun- 
den. Von anderen befannten Perfün- 
lichkeiten waren Polizeileutnant Mar 
Heidelmeier, Polizeiinſpektor P. D. 
O'Brien und Ex-Alderman Muehlhoe— 
fer anweſend. Außerdem wohnten der 
Feier 600 Mitglieder des Verbands 
der Geſchäftsleute der North Ave. zum 
größten Theil mit ihren Damen, bei. 
Die eier wurde eröffnet »mit dem 
Vortrag von "Schaefer Sonntäg3- 
lied“ durch die Liedertafel Vorwärts 
unter Altmeifter Chrhornsd Leitung, 
welcher der Senefelder Lieberfranz 
folgte, der unter der Leitung feines 
Dirigenten Karl Redzeh die „Ireue“ 
bon Wenger und das nedifche „Mäd- 
hen vor einem Wort hüte Dich, fehr“ 
bortrug. Lauter Beifall belohnte bie 
‚Sänger. 

Seftrede Henry 5. Bontells, 


Präfident Yofetti vom Verband ber 
Gejchäftsleute der North oe. ftellte 
darauf ald Hauptrebner des Abends 
den Kongreßabgeordneten Henry 
Sherman Boutell vor, der über das 
Ihema „North Ave. im Yahre 1871 
und North Ave. heute” Tprach. 

Nach einem furzen Weberblid über 
die rafche und munberbare Enttvide- 
lung der Stadt in“ vierzig Jahren 
führte er au3, daß diefe Entwidelung 
nur möglich war, weil bad Gemeinme- 
fen eine »tüchtige Bürgerfchaft aufzu- 
meifen gehabt habe. Der Verband der 
Gejchäftsleute der North pe. habe be- 
mwiefen, was eine folche zu leijten ver- 
möge. Eine tüchtige Bürgerfchaft 
zeichne fi durch VBürgerfinn, Zufam- 
menmwirten und Nachficht ohne nör- 


gelnde Kritik gegenüber den ftäbtifchen, 


Behörden aus, Der Verband habe ji 

eifrig in den Dienft de3 Gemeinmohls 

gehen und öffentliche 
. aumgelsht. . win : @irapengflnPerung, 
FÜR ENTER, Een 


Tan 


| be er ed erreicht, 
J Brüde an der North Aoe. durch. eine 

neue Brüde erfegt morden fei, daß bie 
alte Bezirfemahe an der North 
Avenue verlegt und dadurch Platz 
geihaffen worden jei für ein ſchmuckes 
Banfgebäude, das dem ganzen Bezirk 
zur Ehre gereiche. Einen weiteren Be- 
meis für jeinen Bürgerfinn habe ber 
Verband durch feine Nachficht gegen- 
über den ftäbtifchen Behörden gelie- 
fer. €3 jei dies ein fritifches Zeit- 
alter. Wenn immer fi Unpollfom- 
menbeiten in ber Verwaltung zeigten, 
fänden fich Kritifer, welche bie ganze 
Verwaltung angriffen. Wenn die Po- 
lizei einen Migriff mache, werde fie 
jofort von diefen Kritifern in Baufch 
und Bogen verurtheilt. Wehnlich fei 
eö in anderen Verwaltungszmweigen. 
Diefe nörgelnde Kritik fei nicht als ein 
Beweis für wirklichen Bürgerfinn an- 
aufehen. Der Dann, der feiner Arbeit 
tubig nachgebe, fei der befte Bürger. 
Keine Stabt der Welt biete ihren Bür- 
gern jo viel Schuß für Leben und Ei- 
genthum, thue foviel für Die Gefund- 
heit ihrer Viürgerfchaft, gebe ihr fo 
viel Gelegenheit fich in öffentlichen 
Parks zu erholen, wie die Stadt Chi- 
cago. Die gegenwärtige ftädtijche Ver- 
maltung jet die befte, melche Die Stabt 
je aufzumeifen gehabt habe. Fred. U. 
Buſſe ſei der beſte Bürgermeiſter, den 
Chicago je gehabt habe. Der Verband 
der Gejchäftsleute der North Ave. habe 
auf den Danf des ganzen Gemeinme- 
jens Anfprud. Er habe bewiefen, mas 
duch Bürgerfinn, eifriges Zufammen- 
wirken und Nachficht gegenüber ber 
Obrigkeit geleiftet werden fünne, 

Des Mayors Privatfetretär 8. 2. 
Mullanen überbrachte der Verfamm- 
lung da8 Bedauern des Stabtober- 
hauptes, das durch Krankheit in feiner 
Yamilie verhindert fei, der freier bei- 
zuwohnen, und eröffnete durch Druck 
auf einen Knopf auf der Rednerbühne 
die Illumination. 

— — 0. — —— 
Nohe ſoll helfen. 


„Feuerleiter Gus“ übernimmt die Lei— 
tung der Kampagne Col. Morleys. 
„Bus“ Nohe, gemeinhin ala „Feuer- 

leiter Gus“ befannt, wurde geftern 

bon den Anhängern Senator orimers 
mit der Leitung der Kampagne Col. 

Morleyg in den Landbezirten des 

County betraut. Warum e3 nöthig ge- 

morden tft. Nohe, der gar nicht mehr 

im 6. Kongreßbezirf, fondern in 

Edgemater wohnt, zu Hilfe zu holen, 

wurde , nicht befannt gegeben. Der 

Verdacht liegt nahe, daß in der Kam- 

pagne Col. Morleys doch nicht Alles 

nah den MWünfchen des Kandidaten 
und Senator Zorimer3 geht, . denn 
jonft wäre e& nicht nöthig geworden, 

Node zu Hilfe zu holen. Daß er ein 

tüchtiger Kampagneleiter ift, hat er 

wiederholt bemwiejen, jo in der. Kam: 
pagne Er-Gouperneur Yates’ im vori= 
gen Jahr. Seit diefer Zeit iſt „Gus“ 

Nohe politifch nicht mehr hervorgetre- 

ten. Er hat angeblich eine Wintelbörfe 

betrieben, mit der er im Frühjahr. die- 
fes Jahres „Pleite“ gemacht hat, feinen 

Gläubigern die Löfung des Problems 

überlaffend, mie fie ihre Guthaben von 

$100,000 eintreiben fönnten. 

Node wird die Maffenverfammlung 
borbereiten, in der Gouverneur Deneen 
am Dienftag zugunften Col. Morleys 
Iprehen wird. Sie wird poraugficht- 
lich in Auftin ftattfinden. 

Heute beginnt eine Umfrage von 
Haus zu Haus im 6. Kongrehbezirf, 
um feitzuftellen, wo Nachhilfe für Eol. 
Morley am meiften nöthig if. 800 
Perfonen find damit betraut. 

Cannon madt feinem Herzen £uft. 


Sn emer Rede in Bloomington 
machte, Nachrichten aus diefer Stadt 
zufolge, geitern Abend Sprecher Can- 
non jeinem gepreßten Herzen wieder 
einmal Luft und antwortete auf bie 
Ungriffe, die in jüngfter Zeit von al- 
len Seiten auf ihn gemadht morben 
find. ebdermann, der nicht mit dem 
Sprecher übereinftimmt, wmurbde über 
die Kohlen gezogen und der „Weife 
bon Danpille” war in feiner Aus: 
brudsmeife nicht mählerifh. Er er- 
Härte, daß der Kampf gegen ihn be— 
gonnen habe, als der Verband ber 
Zeitungsherausgeber nicht durchfegen 
fonnte, daß der Zoll auf Holgbrei auf- 
gehoben werde. Er behauptete, Her- 
mann Ridder, Herausgeber der Nem 
Dorker Staat3-Zeitung und Präfident 
ber American PBublifhers Affociation, 
babe ihm die Unterftügung der großen 
Zeitungen des Landes angeboten in 
feinem Kampf um die Nomination für 
das Präfidentenamt, wenn er fich ver- 
pflichten wolle, für die Aufhebung des 
Zol3 auf Holgbrei zu forgen. Als eı 
dies abgelehnt habe, fei die Preffe des 
Zandes über ihn bergefallen. 

— ee .:>.- 


Riske⸗Prozeß fruchtlos. 


Die Geſchworenen konnten ſich nicht eini— 

gen und wurden entlaſſen. 
Die Geſchworenen im Prozeß gegen 
Edward Riske, den angeblichen Mör— 
der von Frank Lehrmann, ſind heute 
Morgen von Richter Carpenter entlaf- 
fen worden. Gie hatten feit geftern 
Abend um 6 Uhr die ganze Nacht hin- 
durch berathen, ohne fich über einen 
MWahrfprud einigen zu fünnen. Bei der 
legten Abftimmung erklärten fich neun 
Mitglieder der Xury für Schuldigfpre- 
hung. 

Hrau Lehrmann hatte ihren Mann 
berlaffen, weil, mie fie bezeugte, er jie 
mit dem Tode bedrohte, und mar in 
das Haus 2332 Lincoln Ave. zu Riste 
übergefiebelt. Dorthin fam Lehrmann 
am 26. Juli und wurde von Risfe auf 
der Schwelle niedergefchoffen. 

Riske behauptet, er hätte den An- 
tömmling nicht gefannt und für einen 
Einbrecher gehalten. Frau Lehrmann 
bezeugte, daß Riste fie und ihre beiden 
Kinder feit der Trennung bon Lehr- 
mann ernährt hätte. 


— Beſcheiden. —Photograph: Thut 
mir leid, ich kann Ihnen nichts geben, 
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Schlngt Alarm und verdreitel die gule Neuigkeil von Haus zu Haus. 


Klein Bros. kündigen den größten Bargain-Berfauf feit dem Beftehen ihres Ladens an. Unier Zwed ijt, die größte 


Geihhäftswodhe zu erzielen, die unier 


Laden je hatte. 


Ihr erhaltet die beiten Bargains, die diefe Saifon bietet. 


Klein Bros. Trading Stamps frei mit jedem Einfauf. 
Ber Verkauf beginnt am Montag und dauert die ganze Woche. 


Vatentmehl. 

Klein Bros. XXXXod. Waſhburns 
Beſt Patentmehl, per Barrel in %= 
Brl.-Säden, 
chender Preis 

Amber Seife. , 

Proctor & Gamble3 Amber:Seife, 
reguläre 5c-Stüde, i 
3 Stücke für 

Quaker Dats. 
p —— Hafer ng da. 9 10c= 

adete, bei diefem Verfauf, 3 

5c 


3 PVackete für 
Neue Prunes. 
Neue ſüße California Prunes, die 
reguläre 5c-Sorte, bei dieſem 10c 
Verfauf, 3 Pfund für 

’ Wäſcheſtärke. 

Große Stücke Wäſcheſtärke, 
per Pfund nur 

Vortwein. 

Reiner California Portwein, nie un— 
ter 81.90 verkauft, vom Origi⸗ 
nal-Faß, per Gallone 

Krug frei. 
Schwarze Taffeta-Seide. 

Volle ze breit, raufchende, ertra 
fchwere Qualität, Dauerhaftigfeit ga» 
rantirt, fragt nad) Mujter und ver— 
gleicht fie mit anderer Seide zu $1.25, 
unfer Brei3 für diefen reford= 19 
brechenden Verkauf, Yard.... c 

Wollene Suitſtoffe. 

54 Zoll breit, einfarbig, zwei Schat⸗ 
tirungen blau, zwei grün und ſchwarz, 
überall zu 50c verfauft, unfer 
Preis bei diefem Verfauf 
Baby - Flanell. 

Schiwerjte Sorte Tivilled Baby-Fla- 


nell, in roja, creme, mei u. © 
nabhblau, merth 10c, Mb.... 3AC 


Gebleichte Bettlaken. 

Größe 72290, aus weichem, Linnen⸗ 
finifhed Muslin, werth 59c—, 37 
refordbreddender Preis....... c 

Gebleichter Muslin. 

‚Volle Yard breit, weicher Finifh, 
feine Refter, frifche, neue Stoffe, & 
twerth 10c, per Yard 


/ Fleifhers Garn. 

Fleifhers jchwarzes deutiches Strid- 
garn, %-Bfd.-Stränge; bei 25 

diefem Berfauf, Strang c 


Geht nicht 
in den 
unrichtigen 


Der Raffentrieg. 


Der „Hyde Park Protective Elub“ | 
gibt bekannt, daß er fich vorgenommen 
babe, alle in der 6. und in der 7.Ward 
anfäffigen Negerfamilien dazu zu 
bringen, daß fie ihren Wohnfig an- 
dersmohin verlegen. Zu erreichen hofft | 
man da3 unter anderem durch entfpre= 
chende Beeinfluffung. der Hausbefiker, 
bei denen die Mohren zur Miethe moh- 
nen. 


—+1-— —— 
Wie Lombrofo Spiritift wurde, 

Der vor Kurzem in Turin gejtor- 
bene Cefare Lombrofo, über deſſen 
mwiffenfchaftliche Bedeutung die Mei: 
nungen weit außeinandergehen, hatte 
fi in den legten beiven Jahrzehnten 
immer mehr jolhen Yorjchungen zu— 
gewandt, die nach Anficht feiner Geg- 
ner der feiten Grundlage völlig ent- 
dehren, nämlih dem Studium bes 
Spiritiamus, als beffen eifriger Ver- 
fechter Combrofo noch furz vor feinem 
Tode aufgetreten ift. Bis zum Jahre 
1890 hat Lombrofo jevoh durchaus 
auf dem Boden ved? Materialismus 
geitanden, in diefem Jahre jedoch 
wurde er „beiehrt”., und die interef- 
fante Gefchichte diefer merkwürdigen 
Belehrung hat er felbft por einiger Zeit 
in einer englifehen Zeitfchrift erklärt. 
„Bis zum Jahre 1890," heißt es ba, 
„hatte der&piritismus feinen eifrigern 
und hartnädigeren Gegner ald mid). 
Der größte Theil meines Lebens hatte 
Lehren durchaus. pofitiver Richtung 
gegolten und überdies ftand ich an der 
Schwelle des Alters, mo wir alle ba- 
zu neigen, Neues zurüdzumeijen, mie 
überzeugend feine Wahrheit auch fein 
möge.“ 

Außerdem hatte er eine auägefpro- 
chene Abneigung gegen die Forſchungs—⸗ 
methoden, bei denen die üblichen Xn= 
ftrumente und Verfuche nicht anmwenb- 
bar waren. m Jahre 1892 brachte 
ihn feine ärztlihe Praris mit der 
Tochter eined3 hohen Beamten in Be- 
rührung, die an Hhfterie litt, und ganz 
außerordentliche, anfeinend unerflär= 
liche Erjcheinungen zeigte . 

„zu Zeiten,“ jo berichtet Lombrofo 
felbft, „verlor fieihre Sehfähigteit nöl- 
lig, fomeit die Augen in Betradt ka— 
men; dafür aber fonnte fie mit ben 
Ohrläppchen fehen! Wenn ihr die Au- 
gen pöllig dicht verbunden waren, fonn- 
te fie Gedrudtes lejen, da3 man ihr 
an’3 Ohr hielt; ..ı der Tyolge fprang 
ihr Gefhmadafinn auf da3 Snie über, 
ber Geruchzjinn auf die Zehenfpigen! 
Yerner zeigte fie ganz ausgefprochenes 
Ternjehen und Borabnungen zufünf- 
tiger Ereignijle; nah einem Monat 
und drei Tagen, Schlag 12 Uhr Mit- 
tagd, — To prophezeite fie zum Bei— 
fpiel — merbde ich von unbezmwinglicher 
Luft zum Beißen befallen werden, und 
obgleich alle Uhren und a'les andere, 
monad fie die Zeit hätte beftimmen 
tönnen, forgfältig entfernt murben, 
traten die Erfcheinungen doch mit ma= 
thematifcher Pünktlichkeit ein!“ 

Bon viefen merfwürdigen Erſchei⸗— 
nungen mußte Qombrojo zugeben, daß 
fie alle mit pbyfiologifchen und patho= 
logifhen Theorien unvereinbar jeien. 
Er war noch nicht befehrt, wandte jich 
aber der Unterſuchung ähnlicher Fälle 
zu u. ftellte zunächft in Neapel®erjuche 
‚mit jean — — 
Palladino an, bei denen er zur Bedin⸗ 


Klein 


‚Shamwlom-Mufeum in 


Damen - Unterröde. 


Gemadt_ aus guter Qualität rau= 
Ihendem Stoff, 2 Stiderei-Ruffles, 
bolle breite Flounce, 


mert 
$1.29; refordbred. Preis. i i 55e 


Mädchen-Coats. 

Sehr moderne Mädchen-Coats, aus 
guter Sorte reinwoll. Kerſey oder Mi— 
ſchungen, doppelbrüſtig, mit 
tSurmkragen, werth 85.. 2.97 

... Damen - Guats. 

523Öllig, gutr3 reinmollenes Kerfey- 
Tud, mit neuem pleated Stirt-Effeft, 
Zajchen, YJet-Nnöpfen und Sammtfra- 
gen, Self-Lining Nole,— 
werth $10, refordbredh. Vr.. 5.90 

Nadıtkleider für Damen. 

Gemadt aus gutem Flannelette, — 
Mother Hubbard Facon, in verjchied. 
Jarben, garnirt mit Braid, umgelegter 

ragen, große Sorten, werth 
75c, refordbrech. Preis 

Dieb a en. 

ie beiten Pilnif-Schin- 
fen, Bei dief. Verkauf, Pfp. 11%c 

(Nur 1 Schinken an einen Kunden. 

Nur Montag bis 6 Abends verfauft.) 
Männer = Unterzeng. 

12 Kijten WintersIinterzeug, fließ- 
gefütterte, fanch gerippte Hemden und 
eBinfleider, lobgelb, fleifchfarbig, Ecru 
und goldfarbig, die 58c-Sorte, 2 
rekordbrech. Verkaufspreis... —RX 

Damen- Unterzeug. 

180 Dutzend fließgefütt. Jerſey ge— 
rippte Unterhemden und Beinkleider, 
volle Größen, 33c und 29c- 2 
Sorten, rekordbrech. Preis... 15€ 

Knaben: und Mädden-Unterzeng. 

16 Kiiten fließgefütterte Winter-In= 
terhemden, Beinfleider und „Bant3“ 
für Knaben und Mädchen, Größen 18 
bi3 32, mwerth biS zu 38c, alle 14 
zu. dem refordbrech. Kreis von LEE 

Geſchirrwaſchſchüſſeln. 

14 Quart, dreifach blau und weiß 
emaillirter Stahl, 50c- Größe, 
rekordbrech. Preis 

Damen-Schuhe. 

Warm gefütterte Damenſchuhe, Vici 
Kid Vamps, Patent-Spitzen, überſteh. 
Sohlen, Beaver Obertheil, re— 85 
gulärer $1.50-Werth, Paar... I 


war er denn, mie er erzählt, nicht mes 
nig erftaunt, wie er einen fjchweren 
Tifch fich vom Boden erheben ſah, gas— 
artige Arme bemerfte, die fic} von Eu- 
fapia ausftredten, eine Klingel ergrif- 
fen und mit ihr läuteten! Nun war 
Zombrofo’3 Unglaube erfchüttert, und 
der legte Anfturm für fpiritiftifche Er= 
fcheinungen madte Zombrofo zu ei- 
nem offenen Belenner für die Geheim- 
mwilfenichaft. In Mailand nämlich jah 
er bei einer Situng, der auch der fran= 
zöfifche Piychologe Richet beimohnte, 
mie ihnen beiden thatfähhlich aus den 
Rodärmeln Rofenzmeige herausmuch- 
fen, die frifch blühten, ala ob jie eben 
abgejchnitten jeien. Bei diefem jelt- 
famen Ereigniß war wieder Eufapia 
Palladino das thätige Medium. Die- 
fem Medium foll e8 nad Lombrofo3 
fefter Ueberzeugung damal3 gelungen 
fein, al3 man es auf eine Wage brad)- 
te, da3 Körpergewicht, ganz nad Be- 
lieben, um mehr al3 20 Pfund zu ber= 
mindern. 

Zombrofo gibt für alle [piritiftifchen 
Erfeheinungen die Erklärung, daß fie 
„auf einer motorifchen ode: auch jenfo- 
rifhen Projektion von dem pſycho— 
motorifchen Zentrum des Gehirns bes 
Mediums“ beruhten. Die „telepathi- 
che Uebertragung“ 'fann dabei durch 
„phyſiſche Transmiſſion“ von einem 
Gehirn zum anderen, ähnlich der Ue— 
beriragung bei „Wellentelegraphie“ er⸗ 
klärt werden. „Durch Ermacora, der 
die Erſcheinungen desSpiritismus viel 
gründlicher unterſucht hat, als ich,“ 
fügt Lombrofo hinzu, „murbe ich dar= 
auf aufmerffam gemacht, daß die Er- 
ſcheinungen der Fernwirkungen ſich 
über ungeheure Streden zeigen, mäh- 
rend die Kraft jeder phyſikaliſchen 
Wellenbewegung unweigerlich mit dem 
Qudrat der Entfernu.ig abnimmt. — 
Nach allen dieſen „Unterſuchungen“, ſo 
ſchließt Lombroſo die Geſchichte ſei— 
ner Bekehrung, beſonders, nachdem ich 
die Verſuche geſehen hatte. die Crookes 
mit Home und Katie King machte, war 
ich gezwungen, offen zuzugeben, daß 
ſpiritiſtiſche Erſcheinungen, wenn ſie 
dem Einfluſſe eines Mediums zuzu— 
ſchreiben ſeien, auch dem Einfluß au⸗ 
herirdiſcher Geiſter zugeſchrieben wer⸗ 
den müſfen, die etwa mit der Radio— 
aftivität verglichen merben fönnen, 
die in Röhren zurücbleibt, auß denen 
da3 Radium längft entfernt worden ift, 
da3 fie herborgerufen hat”. 


Das pruntvolite Shulzimmer” 
Deutihlands. 


&3 fei gleich gejagt, daß biefer Ti⸗ 
tel nicht: ironifch gemeint ift und 
diesmal nicht von einem jener Schul» 
ftälle die Rede fein foll, bie von ber 
Kulturluſt Preußiſch⸗Oſtelbiens zeu— 
gen. Es handelt ſich hier um ein wirk— 
lich prunkvolles Schulzimmer, das ſich 
im alten Schulhauſe zu Glückſtadt in 
Schleswig⸗Holſtein befindet. Die 
Wände ſind mit buntem Stuch beklei⸗ 
det, zu beiden Seiten der Thür iſt das 
große däniſche Staatswappen gemalt, 
ein breiter Kamin mit reicher Barock⸗ 
architektur nimmt die Mitte der Sei— 
tenwand ein, und die Decke wird in 
den Eden von Genien ber vier Jah: 
reögeiten mit ihrem Wahrzeichen ge= 
tragen. Das Zimmer, defien Dede das 

Kiel vergeblich 
bat, mar ur⸗ 


* 


VOS. 


HALSTED 20° STars CANALPORT AVE 


Eoat =» Smweater?. 

6 Kiften, 180 Dußend, ſchwere ge⸗ 
itridte Coat-Smweaters für Männer, in 
Orford und roth und fchlicht Oxford, 
Größen 34 bis 44; 67c und 37e 
74c Sorten, rekordbrech. Preis. 

Waſſergläſer. 

Gemacht aus reinem CEryſtal Glas, 
glatte Ränder, die reguläre Ze— 1c 
Sorte, refordbredh. Preis, Stüd... 

Waffereimer. 


10 Quart, ſchweres galbaniſ. Eiſen, 
lecken nie, der regulaͤre 20c6⸗ 9e 


Werth, refordbred. PBreis..... * 
Dinner-Sets. 
gr — engliſches unter⸗ 
alirtes Porzellan, reg.g 
10-Werth, Preis 64.89 
Kinder - Schuhe. -» 

Warm gefütterte Kinderſchuhe, Vici 
Kid Vamps, Beaver und Kid Obertheil, 
MWedge Abjäke, mit ag“ oder 
Knöpfen, Größen bi3 zu 8, — Mr 
mwerth 79c, per Paar II 

Baumwollene Bett-Blankets. 

Große Sorte, jÄwer „napped“, f'ch 
Borte, grau, lohgelb und meik, finiihed 
an beiden Enden, mährend die- 19€ 
fes refordbred. Verkaufs 

Großer Daf Heizofen. 

Stahl-Trommel, gußeilerner Yeuer- 
plaß, reich ri * Nickel, brennt 
Hart- oder Weichkohlen, 
gut $9.00 merth, zu 53.99 

Spisengardinen-Eden, Mufter. 

Etwa 2 Yards lang, wir ha= 

ben taufende zur Ausw., Stück. 19c 
Sußboden » Deltud. 

1 und 1% Nard breit, leicht imDrud 
befhädigt — per Quadrat= 
Yard 

Weberhoien für Männer. 

Gemadt aus dauerhaften blauem 
Denim, Größen 34 bis 44, 3 c 
werth 50c, jehr ipeziell zu... « 

Knaben - Weberzicher. 


Alter 4 bi3 8, aus dunflem Orford 
Melton Stoff, doppelbrüjtig, mit fanch 


Mefiingknöpfen, merth $2 8 1 59 


refordbrechender Prei3... 


den Namen 
und 


5 die Straße. 
—— 


— 
| 


ur, | werden, der feine 


JOHN KRUMM 


1509—1519 Oft FZullerton Anenue. 
Alte Nr.: 127—135 O. Fullerton Ave. 


Speziel für Montag! 


Weihnachts-Tickets verſchenkt mit 
jedem 2560-Einkauf, in Verbindung 
mit unſeren regulären Stamps, wur 
auf dem Haupt-Floor u. Baſement. 
Velour Flannelette, 

werth 123c, zu 
Mottled Flannelette (Buine 

Hen), twerth 123 
Gerippt. Tamen-Unterzeug, 

fließgefüttert 
Rothe Damaft Tijchtücher, 

volle Größe 
Damen: Drefjing Sacques, 

Eee ee 
Hinterkopffämme für Das 

men, werth 75c, zu 
Schwere gemijchte 

ner-Soden, zu u 
Gut gemahte Tuch-Stippers 

für Damen, mtb. 1.00... 75e 

Puppen-Verkauf in unſerem 

Baſement. 

650 Puppen, von den billigſten 
bis zu den beſſeren Qualitäten, zu 
thatſächlich dem halben Preis. Dies 
iſt eine große Erſparniß für dieſe 
Jahreszeit für hübſche und Up-to— 
Date Puppen; Alle melche an dieſer 
Erſparniß theilnehmen wollen, ſoll⸗ 
ten Montag frühzeitig kommen; es 
wird die Gelegenheit einer Lebenszeit 
geboten. 

25 Puppen, 100; 50€ Puppen, 
25c; $1.00 Puppen 49o. 


Groceries. 
Waſhburns Gold Medal oder Cere— 


ſota, — 24 an ee 80e; -— 
49 Pfund Sad 1.59; > 
98 Pd. Sad zu 315 
Neue handgepflüdte Nany- 
Bohnen, 4 Ef. fü 
Duafer oder Mother3 Tat3 
— 3 Badete für 
Gold Duft Waih’g Powder 
Befte Stüden Laundry⸗ 
Stärke, 3 Pfd. für 


Holmans befte Seifen: 
Chips, 5 Pfd. für 


Gute ZTafel:Butterine; 2 
Pd. Rollen zu 30c 


Lilör⸗Verkauf zu herabgeſetzten 
Preiſen. 


Monogram Pure Rye Whiskey; reg. 
Preis 833.00; für dieſen Verkauf 


die Gallone für 
89€ 
62e. 


Malt Marroiv oder Pioneer 
Mali Bier, per Duß 

Calif. Port, MusScatel oder 
Sweet Gatawba,  Gallone. 

Beſtes Tafel-⸗Bier — per 
Kiſte von 24 Flaſchen 


richten geſchrieben wird, ein Prunk⸗ 
zimmer der alten Glückſtadter Patrizi⸗ 
erfamilie v. Wasmer und hat, nach⸗ 
dem ſpäter das Haus vom Staate an⸗ 
gekauft worden war, ſchon verſchiede⸗ 
nen Zwecken gedient. So war es bis 
1857 Sitzungszimmer des holſteini⸗ 
ſchen Obergerichts. Mit ber Eröffz 
nung bes neuen Schulgebäubes mird 
ber fünftlerifch mwerthoolle Raum ei 

nem neuen Zwede bienftbar gemacht 

— 





Anzeigen-Annahmefeden. 

An ben Maäfeigennen © tellen werden Kleine 

— ne felben” Brei ee —* 
ege mme 

— in 2 — ee ce —* Bla 6b, Senn die bies 

tm 8 
—— ned. a am „nn In — —* 
ur die Sonntagpoſt“ bis um n 410 
—— Abend Anzeigen entgegengenommen 


Nordſeite. 
hr darmach, 635 N. Afhland ae 
Bulle & Ehiunie, 934 Eenter Str., Ede Biffel 
u. Martens, 968 Eenter Str, Ede Sheffield 
©. Bi Deribers, 1000 N. Clart Str., Ede Dat 
I. 3, — 2a40 N. Clart Str., Ece Arling⸗ 
W. Marhbant Go., 2300 N. Clark Str., Eck 

Der Blvb. 

3 —— 8126 N. Claxk Str., Ecke Hal 
Gonradi Pharmach, 3301 N. Clark Etr., Ede 

‚Aldine Ave. 

.& Bommeii, 8805 N. Glarf Etr, Ede 
8.9. „ Santan, 5753 N. Clark Etr., nate Bio 
D. Genmer, 6158 N. Elarf Str, nahe Gran» 
MR. Devan ae Danden, 6401 N. Clark Str, Ede 

Rrzeminsti, 1566 Elybourn be, Ede 
— 1618 Clybourn Abe. nahe North 

SI. Kaliſh, 16060 Elybourn Place, Ecke 

Vaulina Stt. 
Be 9 —— 1617 Fullerton Abe. Ecke 
R. S. Geliie, 1138 N. Halfte Str, Ede Wil- 
I R. Bahlteidh, 2000 N. Halfte Str., Ede Een- 

er 
8. m. > tube, 1348 Larrabee Etr., Ecke Clh⸗ 
Rart „Green, 1354 Larrabee Str, Ede Eugenie 
E. & vabiſch, 1059 Larrabee Str,, nahe Center 
John S. Hottinger, 2201 Lincoln Abe, Ecde 

Rartabee Etr. 
une BroS., 2303 Lincoln Ube., Ede Ordarb 
N. Gen. 2. Bien 401 @. North Vive, Ede Sebi. 
Som 3. u 458 W. North Ave, Ede 

Ele ela 
Geurge Kara, mas WB. North Abe, Ede Hal 
Blenger Drug, | Go., 1320 Sedawid Str, Ede 
Sullivan Str. 
Mar Seorgeh, 1330 Gedawid Gtr., Ede Siegel 
J. — ätnsg, 1801 GSedgwid Str, Ede Men 
ın 
Daden Grove Pharmach, 1765 Sheffield Abe., 

Ede Cipbourn Abe. 

— —— 1108 Webſter Ave, Ede Se 
inar 

. = —— 1858 Webſter Avenue, Ecke 
eou 

North — xbarmachd, 509 Wella Eir., nabe 


2 i8 © 

a B > Einafttom & Go, 521 Wells Str., Ede 
ndiana Gtr 

Besen eek 600 Wels Str., Ede Ohio Gtr, 


Cehler, 868 Mells Etr., nahe Kocuft 
——— Boiß, 1200 Wells Sir., Ece Dibiſion 
Ge. — Mark, 1866 Wells Str., Ecke Schiller 


der R: 
„Seinen, 2201 R. Halfteb Str., Ede Web- } 


2. Gabert, 2340 N. Weltern Ude, nahe Die | 


berfe 
®. 3. Anid, u N. Weftern Abe, nahe Dis 
berfey Abe 
Bate Btemw. 
u — 1000 Addiſon Str., 
incoln 
Albert J. eAſe 3666 N. Aſhland Ade., 
Addifon Etr. 
Kleiner3 Pharmach, zu RAſhland Abe. 
Ede ring Parf”Blbd. 
m, en 2200 Belmont be, Ede Len- 
>. 
re 2059 Belmont Ube., 
auli 
RR“ KH 1651 Belmont Abe., Ede: Baur 
C. esse; 1201 Beimont Übe,, 
cine Abe. 
u. .  Dernger ardt, 1V24 Belmont pe, de 
— 1144 Bryun Mawr Abe., Ede 
an 
Chas Fr 0 — 1102 Bryn Mawr Abe. Ede 
int 
Ge. jußer, 1000 Diverfeh "BIbd., Ede Chef 
6 6. ‚Brucner, 5130 Ebvanfton: Abe., nahe: Wi- 
etr. 
Gurt “ 1. Garner. 5201 Evanfton Abe, Ede Fo⸗ 
„ Hlannery, 2737 NR. Salfiteb Str, Ede 
iber eh Blbb. 


uman vefer & Aumann, 2405 N. Halflted Str. 
e $ullerton 


Ede 


Ave 
W. —* zen, 3558 N. Salfted Str., Ede Adbdie ' 
m. Bud, 8608 Irbing Bart Blpb., nahe Elfton | A eins 
! Bm d 
A. G. — 2783 Lincoln Abe., Ede Diber⸗ A “ var N ©. Chicago Ave., 


Merted, 2973 Lincoln Abe., Ede South 


fe 
* gr 
por 
. Meyer, 3175 Lincoln Abe.. nahe Belmont 
umert ®, 8. Burkey, 3261 Lincoin Abe, Ede 


Ede t 


©. Kudv, 1890 2. Dipifion, @it. Ede Wood 


‚G; Fernig, 2000 W. Dibifion Etr., Ede Mouey 
Bicier D. Ruwarit, 2200 B. Divkfion Str, Ede 
E. 1 — B. Dibifton Str, Ede Maple 
N 8, elisem, 1900 Elfton Abe, nahe Eli 
eg = De 3741 Ellton Abe. Ede Al 


—* 1658 W. &tr., Ede Iina Sts, 
Em — I ee ee das 


— ————— 1853 Grand Abe, Ede Bin 
N. NR, Livefey, 2332 Grand Upe., nahe Weſtern 
Grand” „glarmach, 3741 Grand Ave, Ede 
u, Romans 507 N. Balftes Etr., nahe Mil 
—8 —32 121 N. Halfted Str, nabe 
I 1B.der, 066 535 ©, Halfteb Gtr., nahe Harık 

schrene 2028:&, Halfteb :Str., Ede Canal 
— 1402 W. Lake Str. GScke Shel ⸗ 

Et 

Bouls ‚Bange, 1758 W. Lale Sir, Ede Wood 
Sins Bermach, 2460 W, Late Str, Ede 
9. Gipvingd, 2734 W. Lale Str. nahe Ball 


e, 
onneifen, 4159 =, Lale Str., Ede 42. be. 
Beitan Brad, 200 1©. —38 Abe, Ede 


8. ns Leigh, 524 Miilmaufee Ave, Ede Green 
R. 3 Sertwig, 800 Milmaufee Ave, Ede Eit- 
3 gelowaty, 1058. Milwautee Ave, de 
x, Bitenberger 1238 Milmautee Abe, Ede 


bifion 
Mefirows Drug Store, 1355 Milmaulee be, 


nahe Robeh 
Npten — 1860 Milwautee Abe. * 


1950 Milwaukee ve, Ede 

an Deinen, 2301 Milwautee Abe, 

eo 2385 Milwaule⸗ be, Ede 

lee Dewit, 2812 Milwaufee Abe, de 

; ix 3190 Milwaulee Abe., Ede Bel 

A ‚Biarmen, 1528 W. North be, 
EB, Ghemical” Go, 1754 ®B. North Abe, 

5. Soeisen, 2359 W. North Abe, nade 

„women, 2802 W. North Abe. nahe Eli 

Carl — 8269 W. North Abe., Ecke Spaul⸗ 
0 W. North Ave., Ecke Cen⸗ 
B. Dieteimann, 2064 DOgden Abe, Ede Bolt 
Dr. Fi ip Sattler, 3239 Ogben Abe, Ede 
Cha — 3786 Daben Abe,, nahe Latonbale 
8 — 1000 S. Paulina Str., Ecke Tahlor 
3. Selig, 2148 N. Nodey Str. Ede Ham- 
— Wi Tahlor Str., Ecke Win⸗ 
Se 1955 MW. Taylor Gtr., Ede Ro» 
Moni et Bharmach, 1801 W. 85. Gt. 
C. Er Grafiy, 06 @. 12. Ste. abe Halfte» 
M. F: Meyer, 1206 @.\ 12, Str., Ecke Centre 
— Wolta, 15601 W. 12. Str., Ecke Laf⸗ 
deng Seniu 1542 ®. 12. Str., Ecke Paulina 
J. G. — 2101 
Met & Trowbribge, 4005 W. 12. Etr., nebe 


a 
iral 


Ede | & ©. 2 Brill, 2158 W. * õtr. Ecke Leabitt 


Diattas $ Bparmach, 2000 @.' 22. Etr., Ede Ru 


Ede Ra | 


— ——— — — 


Gubfer —* 4016 Sincoln Abe. Ede Cuy-⸗ 


———— Pharma, 4365 Lincoln Abe, Ede 
— 4305 Lincoln Abe, Ede Lars» 

.IJ. Deth, 5045 Lincoln Abe, Ede Winne 
— A 6158 Lincoln Ave., Ede Fofter 


be. 
Richard Linfe, 1457 Dtto Str., Ede PBerrh Str. 


R. men 3225 €. Rabensmood Part, Ede 6 Sen 


rofe ©tr. 
G. Wir, 5201 €. Ravenswood Park, Ede 
ofter A 
Me; ‚Ehmidt, 2001 Roscoe Blbd., Ede Robeh 


A. © kZobel, 3764 Sheffield Abe., Ecke Grace 


tr. 
. Brody, 3359 Couthport Ade., Ede Roscoe 
- Wrightwood be, Ede 
it 


— * zosz⸗ Wrightwood Abe. Ede 
ee Abe. 


Beftfette 
53 ei. 2920 Armimge Abe. Ede Hum- 
olo 
©. 6 5. . Edhart, 3201 Armitage Ave., Ede Kcbaie 
mon, 8. 1 —— 3503 Armitage Ave, Ede 
Genua Ba vve er 3579 Armitage 
be., Ede Genica 
nie Aal, 1043 N ——— Ave, Ede Emily 
Mm. Swobobe, apa N. Afbland Ude, Cde 
Mil-waufee 
ß. u Roth, 1767 "Augufta Str, Ede Wood 
». ER Susi, 8058 Belmont Abe, Ecke 
an 
pen Selen, 1373 Blue Island Abe, Cie 
— Bros, 1825 BIue Island Abe, Ede 


W. 
— —— 


d e. 
HSerdlicke, 801 S. California Abe., Ecke 


Rion 8141 N. California Abe., nahe 
Ras, ie 
‚ferfon Str. 

=. D. Etaiger, 1356 ©. Center be, Ede 14. | 
Ghas. Toucel, 1801 ©. Center Abe, Cie 
3 Mrebe, 1973 MW. Chicago Ave, Ede Noble 
Se. Boekter, 1557 ®. Chicago Abe, nahe Afd- 
—— Engel, 1800 ®W. Chicago pe, "Ede 
Et 1858 WB. Chicago Abe, Ecke 
— & perl 2100 ®. Chicago be, Ede 
83456 DW. Chicago pe, 


Berka Piarnacı, 8 
Greve, 3800 ®. Ehicago be. Ede Sams» 
Un ve. 


Eokalbericht. 
—r — — — — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt an: 
+ ee 000 &tr., Sitöd. Brid-Flats, Mes. N. 


9 bis 98 —E Ave., drei 2itöd. Kame- 


&t e, 
 lßoaufee ven 2itöd. Brid-Store und 


—28 ag a Brid-Stores, R. 
BOLO Xhroof En "eitöd, Brid-Glats, Hans 
u ke 31, Sit, INBE. Beic-etores, 

3% ei. 6ftöd. Wrid-Yabrit, M. 
58. Bir. IS; BridStore und 
vide nl 1348 Bokgamin Ge En 
709 Bi bi8 Bil „gipers —— Sika. 
sie Be. 2ftöd. Wrid-Slats, Mldert 
— —— on Etr., Uſtock. Beld-Un 
2010. gain erg Brid-Flats, Charles 
121 . — Gbe., Add. Brid · Neſidena. U. 
8030 Bi Br Iaptpole ir, aedn a1. Bid 


1 A 
nk =: 


Ylde.. Framesgaus, 8 


—2 1846 Eanalport Ube,, Ede Jef« | 


51. 
| Albert € Guens, 


Etr. 

Etr 

59. Str 

Heigb 
The 


3 *  Chwsiat, 2756 W. 22. Btr.,-Ede Cali⸗ 

A. Sen, 3401° ®. 26. Sit. Ede Soman 

Chas Blcet, 2 26. Str. Ede 48. — 

E.-.$.-Neubert, 1100 W. Ban Buren Sir. Eae⸗ 
(berd deen Str. 

C. R. —— 959 N. Weitern Übe, Ecke 
Aupufta Gt 

€. 8. alte, 33 ©. Weftern Abe., nahe Mon» 

© &. * Dreier, 600 ©. We vele. 

RR: De Weſtern vAe. Ede Hurı 


@übieite 
F. = Mared, 2376 Ardier Abe, Ede Bonfie‘) 


e. 
€. Grund, 3511 Archer ee de 35. 
Albert Burger, 5100 Aldland en Ede 


6856 ©. Afhland Mpe., 


Thos. * Said, 8155 Cottage Grobe 
9. MR. Orten iin, 4701 Cottage Grobe 


nabe 35, 
©. ®. Frant, 4087 Mh Übe., Ede 41. Court, 
Henry 3. Bate, 559 €. 43. ©ir., Ede Gt. Late 


Eimon“ — 863 E. 47. Str. nahe Grand 
Detenftein. & Banfe, 239 E. 581.Str., nahe Prai⸗ 
N R. Bowen, 933 €. 55. Etr., Ede Sngleftide 
9. 2. „Bramftebt, 301 ©. 58. &tr., nabe Prabs 
€. Eate Seiben, 1159-W. Garfield BlIbb., en 


—— "5100 . Xbe., Ede 51. 
rien, 8, 3659 ©. Halfte Etr., = 


Sa vn fps 5458 ©. Halfted *te., nahe 
. Kriyan, 5501 ©. Hallted&tr., Ede 55. 
* *. noqe, 6053 S. Halſted Str., nahe 
Englevwood Pharmach, 68300 S. Halſted Str 
D. 8. Enhber, 7259 ©. Halfleb Etr., nahe 72. 


Str. 
S. Dtafütien, 2126 Indiana Abe,, nahe 22, Str. 
— — ey, 3459 Ind iana Ave. nahe 


—F- 8. @s., 935 €. 63. Str. nahe 
n Snglefne o Di 

6. Wjiiams, 1600 ..63. E&tr., Ede Al. 
* Lenz, 1154 W. 60. Str. nahbe Centre 

ve. zus, 4146 State De „mrabe 42. * 

chäler, 5059 Etat nabe 

Em. 53 german, 3 ee "en wur Calır 
W. Achẽ. 1124 €. 81. Str., Ecke Loomis 
GH a — 1658 B. 85. Etr., Ede Pau 
Paul Fenninger, 501 W. 26. Str., Ecke Canal 
Senn yut FJoagpecv, 7800 BVincennes 
« DB. Gizsmen & Go. 2458 Wentworth Abe. 
Dee, € nase "Deng Gs., 2001 Wentimorth 
Srant & Fran, 3046 MWentworth Abe, nabe 
8. 3 Badarb, 3259 Wentworth be, nahe 
©. Ehmipt 4466 MWentworth Abe, nabe 45. 
a. €. Zuber, 5103 Wenttmortd Abe:, nahe 51, 
Rutfon & Nader, 5900 Mentiwortd Ude, Cie 


$. "Sande, 3601 Windhefter Abe., Ede 36. Str 
Borftäbte, 
J. W. Duni, 69—62 Jlinois Etr., Ehienge 


828 Gufter be, 
oh ©. Bin Br @. 12. Str., Dat 
Iane Mugs, 11043 Midigan Abe, Vena 


Belt Pullman, 


Baer, 9, So 


e Esankon. News Co, 


VHil. Such, 235 W. 118. Gr. 


ed. 2. Jewel, 701 Greenlenf Abe. 
NRabenstvoob Park, Rogers Pa 


gr Seminars Ahe., Rue Basel 
e 
us Ada &tr., Ye BEN at 
6941 Carpenter &te. 2itöd. Brid-Blats, €. 
Swanfon, $4,000, 
— — Abe eſtoc. Brid ⸗· Flats, W. Smith, 
u Bis 1543 66. se. sftöd. Brid-Mpartment, 
bufon Bros., 820,000, 
ID b son nis übe SItdd. BridYlats, ©. 
84506 chat Ade., inad. Vrid Car Shop, Ems 
pire Car Compand, 86,000. 
2342 ‚givers ge. Sitöd. Srame-ftefidens, Yohn 


$3,5 
1 biß 109 * * 1ftöd. ee 
Ss a Southern · E 


So Shore & 

Banierottestlärungen. 

— * ihren "Ihren MWerinbfiäfteiten ſuchen 
F ——— t nad: 

De ei —  Berbindliäkeiten, 
“ indlichteiten, $6716.56; Be: 
, Sunrahan—Verbinblichleiten, 8414.20; 
, Mortimer— Berbinblichteiten, 8282.95; 
Berbindligteiten, 


4 a — 
54; Beitände, 


— 


W. 12. Str, Ede Houne, 


= auft, 
el — Ste 
— = Binnte M u m. 
arquardt, 
asia 


*8 garet Rei ’ 34, ‘3. 
et 3 
red. Ehrenberg, Greta Reh 
Ibert —— Mary — 


ohann Kraus, Antonia —— 
Ewald Eontad, Adele Krauludis, F 
Baliensfi, Mary Spaten, 3,1 
biward 3. Brouls, Marie Hera 
Staponad PBrucas, Anna —— 
Otto Schuette, Helen Wall, 
John Burns, Louiſe Yohnnfon, 1. 


 — te — 
Der Srunbeigentbumsmarkt, 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertra in der 
Pr eg 


celragen: 

Adams ber, weftl. von ©. 41, pe, Sübs 
front, — bei 1 Rigard M. Donkin * "Albert 
Atkinfon, 

Slournoy Str, 
—— 100 


Kie McDonald, 


en 1. von 

Bi ne E. J. er an 2 
Flournoy Str., bon 

———— 3 


Se a 
Latroni 


Soman, | due, U füdl. von 9. Str., Oftfeont, 


Somen, we De 25. und 26. Str., Öftfront, 


* 


n. Givta on Mabel M. Shans 


nörbl. von North Ave., ⸗ 
Be Ida "eilig on 3 4 


2* t, 
—* 


Deu 
Sirarb Str. 
—— 24 * 


Regie Übe., 221 $%. fübl, von 19, Str. 
bei 18; #. Swibersti an John 


gr 
Elaremont Ane., Süboft:Ede Botomac Une, Welt 


tont, 4 bei 125 $., Yale Golpftein an Natdan 


Arano ff, 88,500, 
Datiey Ave., 48 %. nörblih bon Berlin Str. Oſt⸗ 
front, 24 bei 10 &., 9. Artmann an Martin 9. 


erum, 
Zalman Aneg 25 ®. Een un North Upe., Oſt⸗ 
front, 5 Halverfon an Yacob 
Sarufinsty, 45 
Wincheſter Abe. * 266 
Oſtfront, bei * * 
—— nei 5. 
AUuftin Ave, 28 #. sine von Gligabetb Gtr., 
canon 3 bei 150 $., of. Magoıs an John 


&pg * 
— Une, 192 F. övſtlich * aulina Str., 
Rordfront, 24 bei 120 %., Breb. W. Engelhardt 


an Henry Habe el, $7, 
. nördlich von Obte Str., Oft- 


Eenter Ape., 75 
%., %. Sanfen an Omand 
De Koven Str., 
Divifion Str., Ein Gr Galifornia Ave, Nord⸗ 
zen. Gjeaigum 
Wolf 


. nörblih don Chicago Ade., 
Louis Goodyear an 


front, 25 bei 1 
Jacobſon, $4,500 
00 %. meitlihd von Despiaines 
Str., Südfront, 25 bei 119 %., 3. Halaska an 
Marie Halasta, 
front, 97 ber 120 Louis J. Betit an Tho- 
mas €. Sullivan, ‚000. 
an €. Sulivan an Wal: 
lace 2. De 23,000. 


Jeffer ſon un. Südoft:Ede Marmell Str, Weit: 
font: AR — 100 F.. Bert Schreiber an Herman 


Cohn, 

Mapifon 0 5 nen von Garpenter Str., 
'Sübfront, 50 bei 100 #., Grben von Ghriftopher 
Kappes an. Israel 2* $18,000. 

Mum Str., Nörbofi:Ede Saflin Str.,. Süpfront, 
69 bei 11T 8. Herman Cohn an Bert Schreiber, 


a &, m . ‚übt von 12. Ste., Oftfront, 
—— Sullivan an Margaret Hori⸗ 


arbard GSir., 


u “Ybe, 300 
ilet an Rofe 


— nördlich von 

Ditfront, % bei li %., Brant 2. 
DO’Rourte, 8, 

Monroe Str., Wiichen &. 40. —* und Springs 

field, Sit ee 9 bei 137 $., 3. I. Syons an 


Frank Boes, 
Congoreh a. D. meRtie von — Ave., 
4 Bin %, Gatherine Pinnegan 


Rordfront, 
an arh 
Madifon — 38 ti y — Übe., 
MWeitfront, 35 bei 15 %., 2. M. Boettiger an 
Annie Gelber, 85,750. 
Superior Sir., 19%: meftlih non 
NRorbfront, 30 bei 121 #., Ehrift. ee u. 
a. on Elizabeth N. Wat ters, 84,300. 


Ape., 201,8. ah son Gouthher Sud⸗ 
3 * 150; % — Wieland an —* v. 


— rn A 191 &. nörbl. don. Wellington Str. 
> . nor o + 
Ste bei‘ 121; & en Sim] ‚am John &. 


nt, 3 
sk ae ®._weitt, von Obsutbport, Süd« 
un. Ko. 185; Bw Simon an John 8. Peters 
En Rt 
u 8 #. ff. don. eapitt Gtr., Süd» 
front, & 124; &. Brown jr. an Romand 
—— weſtl. von Evanſton Ave., 


Melrofe. Str.. 550 Fi 
Nordfront, is, a 147; Emma 9. Grave an Wins 


—— * wi bon Sermitage, Südweſt⸗ 


Ridge —* ze 
28 bei Er C. Lewin an Sam'l. Neu: 
ſuüdl. von Grace Ste., 


mann, S000. 
Sout Bart Ande., 75.8. 
Henry Tyler an 


Meftfront, 50 bei 120; John 


Wellen - Er 8 ſtl. von Clark, Sudftont 
ellington 2 öftl. bon i tont, 
25 18; 5 Fu an Auguft #. Heinze, 
Albany Ane., 47 &. füdl._ von Wavbeland, e ont, 

= 2 z. B. Titus an Benj. dies 


— 5* übt, von Divifion Eir., Bet. . 
front, 29 "hei 1 . Winterbotdpam an Henrh 


a2 J Re von Central Park, Süds 
front, 3 bei 195; W. Harrifon an Mary Kenny, 


Gongreb Str., Norbiweftede St. Louis Ave, Sud⸗ 
front, Ri bei 1. & Kg enthum; 8. 
Witkowsly an 

Sihuen Ude. 70 #. öl, von Taflin Gtr., Gilds 
front, 30 bei 102; 2. Sermon an Harris. Wolf, 


40. Ave., Norbweitele Welt End, Oftfront, 3 
RE ER, - 
ullerton Qne., zwiihen Gata ourt um s 
cramento Wve., Südftont,: 3314 bei 15; M. &. 
Serum an Henry Ortmann, 
6l. Str, 1 #. Melt. * Wentwotth Avbe., 
— — AA . Wagftaff u. And. 
an Lewi rew 
* —* füdl. von 45.; Oftfront, 28 bei 
kalt > * > 5 
— — Südmeft:Ede Öftfront, 10 
bei 150 und Zftöd. —— habe Wm. 
Taylor F —3 © Peabodd, 80 
Vincennes ab, Sü doſt⸗ Ede 71. Str., Welfront, 
bei 1 ‚ M. Andreafon an Omenb 8. Yas 


bfon, 

Pe Abe., SüpwehCide 121. Ste, Dftfront, 

* bei 123 F., A. T. und S. Bank an John P. 
boll ’ 4 

Urtefian * ſud. Rn Wabanfta Une., Oft: 
—— 2 35 F. W. J. Bauerle an dentd 

umpian, 

Bien Str., 320 F. ah von Cornelia Une. * 
Südmeft:Front, 35 Bid + ®. %. Bauerle an 
Albert ®. ng on, 82, 

man. =: i8 * I von Carmen, Offeont, 


Hein, 
Chicago Ave. 


reeman an Simeon Swen⸗ 


2% füdl, von Belden Ave., Oſt⸗ 
men 48 bei 1 Wi Fled an Elizabeth Den» 


83750. 
Sault Tourt, 50 8. füdl, von Kouute Etr., Ofls 
—*— 25 bei 100; R. Scarlete an Giufeppe Scars 


Milton Ude, 414 %. fübl,. von Dat Str 
front, 22 bei &0; M. Roinid an Üntomio 


Truft igan Str Str., 100 2, et. vo 
ee 5 se 100, 5 3a. San a 


Geo. 5. Taylor 
Allnois Court 115. 8. S— — — 
nt, 24 ; Serman Sant — * 


Syewäti, $ 
State & bi: füdl. von 81. Oftfront, 
E. Swan an —* mith, 


3 bei 
m. —* — 

* ins Sun De Work 
—— Com⸗ 


bei 194, 
En: ii 6 * 
üdl. von ——— 
indmart 
Kat %7 


Kr Ste.. 


a 
RR 
Br 


% a 


24; { ingman an gr. 


Galumet un. boftede Str., 
108; Ian on — 


bei 
"| 7 u "20 #. 


bei 14; ns 2. Pet en "Margt. 


’ a b 
®- * . Yon Wabafp —— ne 


8* 
40. bei 1005 8. U 
se. Etr., 100 9. Ant. don Angiefine 
ee ®. 
ae, Süb is 
5 a Di 


Ba tun 5 © BR 


ee 


| "en Sie. 
ER LE EN 
= rn —— 


Hajicel an Frant Soralel, , 


en nd, 
tembofel, a 
eider 3 
eich, ——— 
Denke, — 2 


en tt, 8 3 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 
sun egen Haven Gasberty, grauſame Behand⸗ 
fung; Galtt aroem Edward uns zuge Bes 
Bandlung ar gegen Eugene & s, Ehe⸗ 
en degen Harry Reifenberg, — 
— —— we gegen Louiſe $. dwards 
Verlaſſen; Sop — Samuel Shapiro, grau⸗ 
ame Behandlung; Erneſt gegen Nellie Braudmann, 
erlafjen; Anna * Conrad Ehmidt, Verlajien; 
Margaret gegen & Kiam Klingenmeier, Berlatjen; 
Selene gegen — Kreuli — Clara 
egen Patrid Me Bei a ifien; — gegen 
— Horan, nnie gegen William 
Gleary, graufame il date: "Serriet gegen 
de Marcoug, Ehebruch; Anng Louis Does 


Bien Une. 
Ben Str. 


er, Berlajien; Emma gegen Char a Seydler, 


erlajien. 
— 


Marktbericht. 


Chieago, den 18. Rodember 1000. 
(Die Preiſe gelten nut für den Großhandel.) 
Getreide und Hem. ‘ 
— * 


ge au ji 
art, 

; Nr. 3, hart, 81.1 
N @$1. 10; 


BEE r —* ns 
ak Nr. 6 Kr. 2, weil € am 
t. 4% 


u qg elb, Rr. 
5 dm weh, 6%; — 
sr KEY; Nr, 2, weiß, kei, Nr. 8, 
t. 


3, ni 4, weiß 
; Standard, 39% He. ' 


Roggen, Nr. 2, 73-Tk; Nr. 8, TR; Re. 4 
Sb 
Ger * ——* —— „Miging*, 52-5%; 
teenings“, 


Me 2 ——— —— 85.90-86.00 das Fuß; 
I Ei h 33.40-83.85; Minnefota Hard 


Etralhe t Bags, $. 10; 
fondere len 3.18. 


Seu (Verlauf auf deu Geleifen.) — Beltes neueh 
zumasin, ge ‘ ”. L at —2 
8 — SH 2 3 r 

12 50, Rt. 2 310.00--411.60; Dadgen” 


— Samen. 82.30 
89.50-14.50. 


Mintesmeissn LAG 


ir 8, ‚sotb, $ —D 


Country VLots⸗ 


Kleeſamen. Kaſh Lots“, 


Standard, me, 150... 
eablight, 175 


— 


Maſchinen-Gaſolin 
Seinfamen=Del, roh, per 5 

bo,, gereint igt, per 5 
Terpentin 


s2p2222>P2 
BBERFEREB 


Säladtvien 

R 334 Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
004025 per 10 Pfund; mittlere bis gute 
Bu, 86.75-88.00; mittlere bis * te 
Kühe, —— gute bis ausgefuhte Käls 
Ka —— ; Bullen, aute bi ausgefuchte, 
Samen, „ut bis ausgefuchte Potelwaare, 
per 100 Piund; gute bis aus % 

Fe Yum Derfandt), $8. 0588.00: gute 
ausgefuchte — — J— 
* —— Ferlel, 6.5087: 5 „Stags”, 


Schafe. — Wethers“, per 100 d, 
—$5.85; „Native Gnet-' 8 en —* 
— 85.00-85.75; „Hative Lambie, $6.00-— 


Morlterei-Brobutie, 
bes Piund..$ 


Butter 


„Gresmery“, — 


8 


BESSEB 
SEE 
Br 


das 3 und 
fund.. 


Raptene 

Vea das 
Gigs 

Selläe — ohne Abzug Yon 

58 BR der Dusend (Riften zus 
de. il en eingeidloflen).. 
Firſts“ Wdas Dutzen 0.3 
„Krtras“, das Sukend ——— — 
Käſe— 

Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 

ale ——— 

a 


En J 
Limburger, das 


Geflügel und Kalbfletſch. 
Geflügel (Idend)— 
Hühner, * Pfund 


a FREE 


eL 20 — 
* 


eg nn 


—53— das Pfund 
Gänje, das PBlund v 
Enten, das Pfund........ sera 
Geflügel (gulpeinen— 
Hühner, das Pfund 
„Springs, das Pfund.cranccces 
Truthühner, das Kaas. — 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund 
KRäulber (aeſchlachtet) — 
—28383 Gewicht, das Pfund 0. 
en 834 das 33 
ee d. Gemiht, das Pfund O. 


Gemäfe md triiches Don. 


Aepfel, das Fab 
iteonen, Aue enia, die Ri e. 


“s2g% 


— 
— 
— * 


833 Sn: 


Lbhh 2) 


rangen, Kalifornta, die Ki 
Kraut, die Kilte 
Gurten, das Duke 
Blumenkohl, bie Ye: 
Sellerie, die Sifle...nrooonesseusecse 0.15 
Roptialat, die Kiſte 3 
Blattialat, die Kifte 
Champig nons, das 
Nothe Rüben, 100 
Moprrüben, 100 Bündch 
tebeln, der Sad..... ur. 
üben, da8 Hundert....... —— 0.50 
Kettige Fuyen) Si rö⸗ 
ettige, Dutzen ndchen.. 
Tomaten, die Kiſte 
—603 die Kiſte 0. 
Weterfilie, Dusend Bündbhen...nun. 
Birnen, ber a .. 1.00 
Weintrauben, 8 Pfund "Korb 
Keonsbeeren, das Faß 
Bohnen— 
. Grüne . 
rodene 2 
othe Nierenbohnen 235 —9.70 
Limabohnen, »Kalifornia, 100 Bi. 4.80 —4.35 
Kartoffeln Kr. —— —0,45 
Sühkurtoffeln, HM 1.50 


HSASS 33 


al) 
333 eat 


* 


— 
358 


Sbhbh, 
age 


nittbohnen, die Kifte.. 
obnen, auserleien...... 


22424 


‚Kleine Anzeigen. 


un 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: in Umänderung 


von Danien⸗ſt a See 
Lohn. Anyufragen auf 


Mandel { Brot 


Etate und —5** Strabe. 


friafo 


bie auf" der A Da ds = epeei —— si 
Es he Wie Floor, von 8:0 bis 10 hr Borm 


WM," 
Et, Mans nd Beetien Ste _ 


Undlwæx 
— — 


| a TEL TE 
BIER 


t auf. der 
für 


muß im. 


— 


ng ni wi | 


busen a de Ba bee ie Bei 


U 0 ER SB 


t. 


— 2 ie —— 


langt: Guter —* m 
und Etores 


fat: 
gel umgehen tann; gute — 


ternen guten t und 
Batiens“ 1542 Weslien € Str,, ie Base Doden 


— Nachtwächter. 80 Fifth Ave. 


erlangt: irurgi 
—— = & * un do 
—S— * 


erlangt: Ma Woptefale Weinges 
PP ia 6 — RR fafo 


Berlangt: ur an Biot und Biscuits. 2324 
Wentworth 


Berlangt: Käfer Für Liförfäffer zu repariren. 
Wilpautee Avenue. 


un Eiesmiäpiedgehiffe 847 Sarrader Str., 


Berlangt: 
ut 3 —— fies 
ten Une,, na 
fragen — 


al ae ee Ru * 
en or 
Sir. Ave. Bas —2 Morgen. Riverdlew Sat 


m 6 
5, nein. 


Berlangt: Guter Porter auch am Tiſch au 
warten —J— er 3 An it., Er on. » 


Berlangt: je unge an Gates, IT R. Ealts 
fornia Uoe,, ER Imautee Une. 


Berlangt: to 1 hs 
8 —5 ——— (Nthtunton), 1126 & 


Berlangt: Ein Yunge in Bäderel an Gate. — 
719 Willow Etr., nahe Burling. 


BVerlangt: Butcher, felbftftändig, in Grocer at 
6185 Ei Aa lat Ir m — 3701 
Wincheſter —* 


Verlangt: Mann für P 
arbeit. oropp, Pr 
Ravenswood Bart 


Painter, Nonslinien. 179 Gebgmwid. 


de und Heizung, un 
e Wellington und Weit 


Berlangt: 
Straße. 


Berlangt: Ein frif —7 
17 Jahren im Lilör-Ge chãft zu arbeiten. 
Island Une, 


unge bon 
3233 Blue 


Berlangt: Guter Porter. 700 Wells Ste. 


Verlangt: Buchhalter. Shipping Elert; einer, der 
im —— Glasmwaarengeihäft Erfahrung hat, 
borgezogen; Mirimallohn; jeher gute Gelegenheit, 
borkärhs zu tommen, Schreibt fofort: 3. 652 
Aben dpoſt. 


Verlangt: Junger Bäcker an Schwarzbrot, Tags 
arbeit. Rorib Ave., nahe Cleveland Une. 


Verlangt: Schneider, 2 gute Buſhelmänner, ſtetige 
Arbeit. Nachzufragen heute Abend oder Sonntäg 
zwifchen 10 bis 12. 1017 Ruſh Str., nahe Dat. 


Verlangt: Zunge in Bäderei zu helfen. 2158 ©. Welt 
Chicago Une, 


Verkangt: 8 erfa pr Koufemovers. 9 MWaben: 
ffa %o Une, Fred. Ribb 


erlangt: Guter YJunge en Gates mit Erfahrung. 
Sonntag Morgen vorzufprehen, 34 Urmitage Ave. 


tra-Bartender, Samftag und Sonns 
tag. 2742 Ay North Uve., nahe Humboldt Park. 


Derlangt: Starter beutih-amerilantiher Aunge 
mit ‚Erfahrung in Wpothele. 2201 Lincoln pe, 


Ein Bufhel-Schneider. 1550 Sedg: 


Berlangt: 


Nelenat: 
wid Str 


Berlangt: Eine dritte gem in Bäderei. 
Koman Xve., nahe 16. Str 


Verlangt: Aunger, fauberer Mann, als Helfer in 
RBüderei; einer mit etwas Grjogrung: guter Lohn, 
gutes Bett. Fred Miller, 7 Vincennes, Road. 


Verlangt: Ein junger Mann al8 Porter; mu 
engliih fbrehem fünnen. 100 S. Canal Str., Ede 
onroe Str. 


Ein Aumge, um die Cakes-Bäderel zu 
3 — Morgen, 7811 sin 


1608 ©. 


Verlangt: 
erlernen. Na sußageR 
Halfted Straße 


Berlangt: 
Engineerähelier. 


Verlangt: 


* —— für 
Abendpoft. fafo 


Rollers und Bundes 
Auen 
famo 


Naſginiſt oder 
Adt.: 8. 


Zigarrenmacher, 
malers; ebenfalls Jungen, um das 
zu erlernen. 2242 W. Divifion Straße 


Derlangt: Statiften zur Wilhelm Tel Auffühs 
rung. Sonntag. 2 Uhr Pomerd Theater. 


Zwei erfter Klajje Tinners für Spes 
abrit 40 Meilen von Chicago 
SHon Meta fie 


Berlangt: 
sialitäten- Arbeit. 
Stetige Annen-Arbeit zugefidhert. 
Mia. Eo,, Aurora, U. 


‘ Verlangt: Zivet erfter Klaffe Eabinetmalers. Ste: 
tige Wrbeit, guter Lohn. Michigan Abe, 


— Zigarren⸗Agent. Kaution erforderlich. 
Weſtern Ave. ſamo 


Verlangt: Geſchickter Arbeiter mit 2% um neue 
Eottage zu a Reſt $12 monatli Gehe etige 
Ürbeit. : 9. &9 bendpoft. ajonmo 


Verlangt: Metall Spinner für leichte Arbeit, der 
fähig ift, Die Leitung zu übernehmen. Gebt Erfah: 
tung und Ge —— an. Gute Stellung für 
den reiten Dann 139, Abendpoft. 


Berlangt: Bladimith für Stadt und Land. Ems 
ployment Agency, 772 Milmautee Ube. 


: Guter Auftler, die befte fich ende 
Gtelung in alter Company, feinfte W — 
Uche Zahlungen. Ueberſeht Dies nit. 8. 
267, Übendpoft. 


BVerlangt: unge, 16 Aabre alt, in Fabrik zu 
erbeiten. 1538 Ciybourn Abe. frfi 


Berlangt: Ein —— Knabe 
* auszubringen und i lumengefi 
ute Gelegenheit fih empor zu arbeit 


gärtnerei m erlernen; kann fletigen Pla unb- 


uten John haben; einer dom Sande beborzugt. — 
de.: 8. 5% Ubendpoft. frſa 


Verlangt: in der Bäderei. 
Sedawich Str * * 


Berlangt: Preſſer an Damen⸗Skirts. 1 
18. Str., ’ ae ame & — F m er 


t: Mehrere — 
beit. 1727 Sedgwid Str. 


Junger Mann, an einer Trimmings 
310 Welt Superior Str 


ven Junge 


Ver lan Volſterer, an 
Tufted " frfe 
Verlangt: 
Mafchine zu arbeiten. 


ufa 
mitor für Dffices und Häufer gu 
beforgen Hr En L Eftate Firma. Gute Stellung fit 
—— *5 ann u. willigen Arbeiter. 
auf * ge nicht vorſprechen. 
Weeler, 3198 Milwaufee Une. —— 


Verlangt: Junge * ar u 
Tagarbeit an rat un Cales a 
Straße ‚nabe 40. U . 


Berlangt: Harnef — ah, Nicholas Diamond s 
Canal Ganel und ee » _ .. Ge 


" Berlangt: Ca 
Beiter. Iood8 
Grove Une. 


€ Boby Bullders und 
otor Behicle Eo,, .. 


Berla Män ein dert, ’ 
—9* er für ur = 16.8 10 u . 
8, * eingewand. Rumnit, 981 


Berlangt: 3 9 d h 
— — 
ne Gelegen t d 
vu Derbienen. Te ge ul oe dee 


— * Ein ee ya Lat nei Ei 
langt: Münner un 


Yabı uten Mann, 
gegen In Bart. 
—— umter“ diefek Rubrik 1 vg? aeg Bort.) 
t: 5* auf einer Farm, oder ein 
ältere Iterin; 
at Dres CU Beisein, * —E Maler ei —* 


Verlangt: en ein 
mis ogmung su 


— 


En 


Pauline und N. Afpland 


inco 


mber[ojes Ghepnar oder 
Hein 
—*— Se 


- 


= 3 ſuchen: u E X 
— — Bott.) 
et 10 Sie eier | 


BR am neuer 


Bäder, 
— a a en Fi a © 
“ Bone: Darbs mas 
und Perl 
Bi Säule. ar: 8. 8 mh 
ft Anselligenien litten junger Mann 


iger Brot: md Bis , Biscutt- Bäder 

at | Kim, "ehindige nie Stadt ober — — 
deen 
| are ut anlıla — — Kr 38 
Deub freie Zeit habe 
8 

Geſucht 
wünſcht Be re in & — 
Filtovih, 2002 W. 3 eh. 


el oder Fabrik. 


Gefuht: Junger deutiher Bäder fuht Stelle an 
gen sa — zu ugstahrang von St. 


a Junger Mann mit etwas Gef * 
{ehrung deutih-amerifaniich, verfteht Verpaden und 
arpenterarbeit, jucht Bei fieung in —— 
haus, am Ubend, von 6 et an. Wbe.: 
Ubenbpoft. 


Gefuht: Blinker, junger Mann. fuht Ste 
Bartender, — oder Porter. Dan 
533 Wells 


Gefuht: Deutiher MWurftmacher, 
und po im, ſfucht LT Stelle, da op tens 
den zu erlernen. Adr.: 8. 509 Ub — frſa 


ſucht, ſofort 
Lincoln 2331. 
do—ion 


unger Träftiger — — Stelle als 
* = Des. + EURE: 235412 
o ⸗mo 


Hei u 
eis 


fie 


838 englii 


Geſucht: Erſter Klafſe Cakes bäder 
Stellung in guter — Phone: 


Geſucht: 
Driber oder De 
Eid Albany Avenue. 


Berlangt: Freuen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Berlangt: Näherinnen, die tüchtig find an erfter 
Klaffe Umänderungss Arbeit von Damenkleidern; 
ftetige Beihäftigung. Anzufragen auf dem dierten 
Floor, von 8 bis 11. 


Mandel Brothers, 
State und Mapifon Straße, 
friafo 


Berlangt: 100 Mädchen, 16 Bis 
20 Sabre, für mehrere Stellen im 
Laden; Erfahrung nicht nöthig;z per- 
manente Stellen und liberaler Lohn. 
Kommt fertig zur Arbeit. Nachzufrea- 
gen beim Aff’t. Superintendenten, 
d, Bloor, Bormitiagd 8:30 Uhr. 


Rotbihild & Co, 


State und Ban Buren Straße. 
nob12* 

Verlangt: 6 Mädchen zum näben an 
ſchinen, 4.0 zum Anfang. 638 Webiter Une. 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre im Store zu 
arbeiten, guter Lohn, muß polniich oder deutjch pres 
hen. Sofort vorzufpredhen. 2410 Clybourn Ave. 


ower Mas 
fria 


Berlangt: 
feiner Artikel für MWeihna 
Elybourn Avenue. 


Berlangt: .. 
Lug, 70 Weit 62. 


Ein erfahrenes Mädchen, in einen 
Blumenladen; muß englifh ſprechen lönnen. 
Mabafhb Ave. Telephon: Harrifon 


Verlangt: Mädchen an Anftrumentenlaften gu ars 
beiten, br N. Central Tırt Une, nahe Bloomings 
dale 


Frauen als Agenten, guter Verdienſt, 
Le Ehmwimmer, Er 
aſo 


Tabak⸗Stripperin, ſofort. J 
Str. 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen für TelephonsPeftellungen im 
Grocery: Dept. -entgegenzunehmen. Anzufragen auf 
dem 3. Floor, Eied Dept. Store, 535 North Abe, 


u Eine gute Näherin. Bartels, 809 Sin 


— Ein vo erfahreneg Mä 

—— an Damenleidern in Färberei. 

Bullerton % erton Ane., nade Weitern, + ft ſaſo 
Sefton 


— ä über R Jahre alt. 
mi. Eo., Rs Str. fejafon 


er langt: Mädchen an Xaillen-futter, fofort, bei 
erfter a Kleidermacherin; ſtetige Arbeit. Zimmer 
5. 866 Grand Blod. 1inpiw& 


Berlangt: Mädchen für Pappichadtel-FFabrit. 
Alen B. Wrisiey Paper Boz Eo., 485 — 
oft 


en als 


Verlangt: 2 gute erfahrene Bußinder-Mädgen 
lönnen ftetige Stellungen erhalten. W. Chicago 
Ave., nahe Sedgwid Str. midofr 


Berlangt: Erfahrerre Kleidermacherin, dauernde 
Stellung. 2050 DOrdard Etr., nahe > Sn 


Verlangt: 2 Junge Mädchen, die fih als Verläufes 
—— —— ſolche —— AH a 
erei werden orgeso en. Anfangsgeba e Mo: 
Ge. 78-80 State & tr, 6—l4noo 


Berlangt: gr Mädhen an Fünftlihe Blumen zu 
arbeiten. Chicago XUoe., nahe Sedgwid har 
mifrfa. 


Berlangt: Kleidermaherinnen und Näherin. 346 
N. Afhland Upenue. friafo 


Erfahrene Mädchen, 
Veters 


ür Rope —— 
— 


do feiafon 


Verlangt: 
tieren und XQucharbeit. 
Fulton Str. 


BVerlangt:, Mehrere Mädchen, - Sining Fir 
Sigartentiften; nette, reine et 2,00 9 uns 
a: guter Lohn. Moeller & 8 
Str., 1 Blod: weitlih von Salfted ie 


Handarbeit. 


Verlanat: Mädchen, F allgemeine —— 
utes Heim; 34 bis die Woche. 186 Blue 
—83— Ave. rahe —S Str., Weinſtein. 


Oeſterreichiſch⸗ ug es —— "für 


Berlangt: 
Weib, 1756 Divifion 


gewöhnliche Hausarbeit. 
Str., Ede Wood Str. 


Berlangt: Mäpddhen für allgemeine Hausarbeit in 
—— Familie. S. Lebin, 600 S. Marſhfield Mrs 
k afo 


Flat 


als Haus⸗ 


—— 
eſtern Ade., 


hälterin. 
Krueger. 


Eine roh rüftige Frau 
233 Hamburg Str., nahe 
Sonntag vorzuſprechen. 
Mẽdchen oder Frau, 
kleine Familie. Zara — 
Uhr Sonntag. 4412 Sheridan 
—— — für Hausarbeit, in 
Bäderei. 3601 N. Robey Str. 


Verlangt: ür Gen 3 und. 


und 
jafon 


Verlangt: Deutihes Mädchen de smeite Köchin 
oder Küchenarbeit. 1852 Mohamt 


Verlangt: Eine Frau in mittleren Yahren,. ohne 
Arbang. oder Mäddhen, um Hausalt zu 
führen. 1825 Dtto : 


Verlangt: Ein beiferes Mädchen für zimei Kinder, 
427 Rosign Place. Zel.: Lincoln 2 


Berlangt: 
— zu een 
hen. die Woche umb Zimmer. 
Place. 


Verlanet: Starfe Frau für eine Fränklihe 
fen  zu- bedienen. Mrd. Winter, 3944 Janſſen J 
nahe Irving Partk Blod. 


Verlangt; Anſtändige deutſche Ftau. etwa 40 —* 
a * Hanshälterin., 99 R. Hermitage Que, 


braucht nicht engliih zu -fpres 


: Mädchen für 


ausarbeit, $4. 8 in ⸗ 
es Heim. i 


a. 
Sonne Ane., nahe: 


milie. 
bifion & 


Verlangt ——— für allgemeine 
arbeit, ohne MWäfce. Guter Lohn. 
348 Satefide Place, nördlich von Wilfon pe, 


* 


fafo 


Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine a. 
0 


arbeit und auf —* aufzupaſſen. Guter 
90 S. Weltern U 


PR Hl Pu zum Gefhirrwaihen, $8.00, — 


— — — — 


gesis: Junges —— um auf ein —— 


während googente a 


AR — 


Berlangt: BE —— aligemetne -_ 
arbeit. Bio €. 


: Rödi Boa 8, $10 di 
— > * rding haue S dieWoche. 


Hildebrandt, 28 Burling Str, Str. 


u ——— im In Br 


— 
tes Mä Küche; dis 
—* ME und nn — F 


————— Gries Waadın für Einke: 66 
eieattan Ipiace“ "Gnan Evanſton Abe. ie de. — 


| arten mans 


{8 Weplamıen Me. nahe 


Frau, Geihirr zu waihen und Küche 
532 Xrl lingten | b 


Kleine — 


8 
tragde 


Kort 


"Ahr einen 
feinen aus; 
und — b 


eforg 
—* wen Beige Ei 
Rachzuftagen: 
nobe Belden al 


4 


— — Madchen * —— ycal, | 
be. iii um 

der Familie. ER die Woche. 
nahe Buena Abd — 


in von Morgens 6b, 
ufragen:. 741743 Lake, : * 


alumet * we. 


Ui 6 — 5 


abene —— Nasa a Aue 


— Tuchtiges Maͤdchen fur all 
— muß eng liſch RE: ll 


Verlangt: Tüchtige K erſtkla i 
gen. NRachzufragen SE und 
Strand Bon. 


Verlangt: Re >> 
Be NEE: jofo: 
und 1 2 5 Vormittags. 
Taylor & 54 


a 
Berlangt: RE Re t in) 
amilte b. Takt Mä 
In hä Dat Bart, — BEER. 0 


Berlangt: Ein —— — 


bügeln und toden' Latin. 
nn 
Verlangt: n,. „Reine: 
tagen aufn —— En * 


a Pe 
born Str, 


Vorzuſprechen zmif 


für — en 
Louis Lipstt, 1752 Er 


Verlangt: Deutiches m 
Hausarbeit bei Lleiner ae — Bo 
ven: 5516 Aihland Avenue. 


Verlangt: Weltere Frau oder — für — 
arbeit. ie. 13. Ade., Maywood. 


Verlangt: Deutſches oder pofnifches Mädden fürs 
Hausarbeit. Anzufrogen 1880 Dgden Place. Mts.r 
Farber. fa— di} 

Verlangt: Junges böhmiiches ungen mub em 
liſch iprechen und prima Gmyfehlungen haben, ie! 
auswärts wohnende Privatfamilie, ur & 
chen 7 und 9 Uhr Ubends, 1546 Wieland —J 

lat 4. Daniel. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine —— 
4924 Abenue. 


Verlangt: Ein Wittwer mit funf Kindern ſucht 
eine lutberiihe Haushälterin. PBariende Ber — 
bitte vorzuſprechen oder zu EGreiben A. 

1320 Ontario Äve., Chicago. Tel.: Hegewiſch en. . 


Verlangt: Fa deutihe Waihfrau. 915 WB. Ma: 
difon Str., 2. Flat. Seiteneingang. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kaud- 
arbeit, feine Wäjcdhe, auter Lohn. 338 W. Monroe’ 


St traße. 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für zweite Urbeit; . 
mit Referenzen. 640 Wrigbtwood Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen * allgemeine Hausarbeit. 
5203 Prairie Ave., 2. Flat 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbei 
Kirsnier, 372 (alt) Alhland Bios. 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen fr ( Ä 
er und Bilege der rau fowie leichte Sausars. 
eit; gutes Heim. SW N. Humboldt Str., 8, — 
a 


ee Mädchen nah der Schulzeit, 84 a 
2. Str., interbaus, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit;‘ 
guter Lohn. 48 Prairie Une, Flat 1. fefafon. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Mrs. Yas, Dlenid, 2249 Barf Upe., 
nahe Oakley Ave. “= 


zungastjges, Mädshen fie use: 


Berlangt: Deutih 
6 f Andiana Une. fafo 


arbeit. Gutes Heim. » 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Sm: 
Lohn 85.00 die Woche; gutes Keim. 636 S. TR 
field Ave. s 

Verlangt: Mädchen für 


gm Hausarbeit. 
tr,, nabe 


1117 R. Sincon ivifton, 1. Floor. ° 


Verlangt: Eritllajfige Wafchfrau, um eiven! 
mwäjche zu mwafcen. abzufragen bei. der Central 
Steam — Co., 305 Welt Indiana er. * 

aſon 


langt: Gutes deutſches Mädchen für Hausarbeit 
— Malburth’3 Bäderei, - 2151 — 


de., nahe Leavitt Str. 


f laſſiges Mädchen für all —— 
————— An Familie; — Sohn. . Unzu: 
fragehe 4658 Ane, 1. 91 J 


een für — Hausarbeit; 
fein Wa + gder Bügeln; 8 u oche. 
Wafbington Blbd., Ede Wood S friafon 
Berlangt: dehen für. allgemeine Kausarbeit. _ 
4850 Bralri ie frfa 


” Berlan * 


Sarbeit; Zei = 
at 18, 3 men * 
Flat. 


n, 3ill Imbiene m. 


Qausarbeit in der Bäder 


Verlauat: Mädchen -flir 
de Evanfton — 


rei. 4652 Elifton Ave., 


Derlangt: Mädchen für allgemeine ——— 
2629 EClybourn Abenue. doft frfa 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 8: 
arbeit; tein Waſchen. Borzufbteden 50. Se 
nenne. dofrfa ° 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
Empfehlungen. 1359 Douglas Blod. f tofrfe 


Verlangt: Deutihes Mädchen * Sanb-Refiten, 
wei in, amilie; leine finder. im: 
tore, 42 &. State Straße, a und 3 Lie 


48. Straße, nahe Grand Boulenar! "SE 


ellers dobtes deutſch⸗ a meritaniſches 
mittags Sapiat, 1485 N. —— 1 a 
—* Sat May un) abge arzt —— * 
u 
Rort 391. ——— 


Verlangt: Eine Köchin, —— 


Verſchiedenes. 


Berfangt: Damen als Etatiftinnen fir Widerm 
Tell Auffüh führung. Vorzufprehen Sonntag 2 Ußr, 
Powers. Theater, VühnensEingang. , h 


Stelle 
— 


ut 
8 Mike e — 


a m mittleren 
— air, 


— ⸗⸗ññ — ——— — — — — —— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort) 
— Stel wa 
— KR A rn Kommt. - — 
Sefuht:. Veriefte Köchin fucht Stelle, 2 
Pleofant Str., binten.- - 
8 tell 
ans eit. Eis intid or Bere Degen. 1b — 
rchard Str., hinte 
Geſu Frau in den Mer Jahren ſu 
2 — Iterin oder Köhin, Tmn guf 
Mı3. Gedeon, 350 Wäiting Str, 
te D s Mädchen wunſcht 
—— — Küenarbeit. 102 .- Dur en * 
itx. 2. Fla — 
Geſucht: Eine deutſche 
— Mädden von * re ae 
1353- 51. Stvaße. 
8 "na 
gencle nn Bitte Mare —ã—ſ— — 
Artefian Ave. nahe Nor ER 
—— 
d ‚einem oo: 
—8 IR, ie ee a 
u u pe ne EI + 
Geſucht: E Frau 
gebannt —2 De % ns 
Pen u Sie. — A * 
— — 
— * u ne — ee 
—— Sinterhaus 
Jucht 
| gm ZN a — 
n , 
— — — — 
—— — it. 
2869 MeLean A 
Saushäitertm * — 
„Sucht 
Dingbe 





Bergnüägungs -Besmeitien” 
Emwers', — „Ihe Noble Spaniard.” 
ort Shbeaten. —» r Killing Girl.” 
zand Opera Houfe — „ib Dumm © 
— int 
rrid.— „Ihe Yankee Girl, 
Ainoi..— „U Fool Tyere_ Was.“ 
udebater — „ibe Old Tomn.* 
opl.es Theater. — Baubenilie, 
Star”. — Baudevile. BEN 
jb: Temple. — „Tempeft and Sunihine. 
aial — „Follies of 1909.“ 
— „The Donehmponers." 
b,6— Ay in Er 
e. — „The College Widow. 
v —— er — „Madame %.” 
2n..— Bauderille. 
oufe. — Konzert: jeden Ubend und 
Nahmittag. 
i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


was 


2 saee 


(Fortfegung von der T. Seite.) 
— — — — — — 


ee ee m. 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Amzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— — — — 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſchplätze für 
ee Dienftag und Mittwoch. 1150 ajhburn 
Ave. Mrs. Schulz. 


Geſucht: Demſche⸗ Mädchen ſfücht Stelle für Haus— 
arbeit. 5051 Fiih Ave. 


Iſ Junge deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
1516 Ordard Etr., nahe Elybsurn Ape. 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau ſucht Wäſche ins 
Saus. Pitte vorzujprechen, 1547 Orhard Str. 


Gefucht: Aeltere Frau jucht Stelle für Hausarbeit, 
Geſch ir waschen, 2—3 Tage die Woche. 1517 Orchard 
Straße. 


Gejuht: Alte deutſche Wittwe, gute Hausfrau, 
uht Stelle als Haushälterin, fiebt mehr auf gutes 

im deun hoben Xohn. 2537 N. Hoyne Upe., unten, 

Geiucht: Frau fuht Waih: und Blgelpläge. 214 
Gortbe Etr., 1. Yloor. 

Gefuht: Starkes ungariihes Mädchen fuht Stelle 
für Haus- oder Neftaurant:Urbeit. Will zu Haufe 
ihlafen. Bitte perfönlich vorzufprehen. 2038 Grand 
Uvbe. 2. Flat. 


Stellungen ſuchen: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Sejuht: 2 Frauen, frijch eingewandert, und ein 
Mann juhen Stelle für Gejchirr zu malen im Bes 
ftarrant. Miller, 1585 Town Court. 


— — — — ——— — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleunte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Ehebaar ſucht Stelle als Ya: 
nitor, Frau in Küche mitzuhelfen. 1527 Hudſon 
Ave. hinten, unten. 


Geſucht: Ehepaar, mit Kind, 4 Jahre, Mann Kell» 
ner, Frau tüchtig im Haushalt, ſuchen Beſchäfti— 
gdung. Adr.: 3. 604, Abendpoſt. 


— Sefußt: Aunges, Tinderlofes Ehepaar fuht ‚Stelle 
für Yaritorazbeit, Mann verfteht Dampfheizung. 
Adr:: 2. 5035 Abendpoft. frja 
— —— — —— — ET — —— 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 8 Cents das Wort, 
abe: Leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathegefuh: Aunger Geihäftsmann von ange: 
nehmem Weubern und gutem Charakter, in guter 
Stellung, juht auf Diefjem Wege die Belanntichaft 
einer eben folhen Dame mit etwas Vermögen, 
aweds Heirath. Adr.: H. 85 Abendpoft. 


Geld auf Möbel u. f. w- 


nzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Brauchen Sie finanyietls 
Unterſtützung? 

Wenn dies der Fall iſt, ſprechen Sie vor in 
unjerer Office und mir werben Ahnen unfere Mes 
thoden erflären im Geldvorftreden auf Ahre Mös 
bei oder Piano, ohne dab biejelben Ihnen genom» 
men werben. 

u den alleentehrienen Raten. 
eine unangenehme Ausfragerei. Ulle Gejchäfte 
Prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 

Wenn Gie «8 eilig haben, gen Sie nah dem 
nähften Zelephon und zufen ie auf | A059 
und mir werden Ihnen unjeren Wgenten zur Bes 
Iprehung zufchiden. 

edberal Loan En, 
Simmer # 134 Monroe Str, 
ö —— 8pex 


Ge1l$ su verflethben 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Magen, 
Sagerhaus-Beicheinigungen ıtfm, 
Wir * die Waaren in Gurem Befig, 
Wenn Ihr Geid bueucht, Tonıti gu uns, 
Bien De AR — man Die 
nn e ni orſprechen lonn —XR 
an end, 2. — = S Frust 
ent Mirb futor n e8 toten 
nt 206 befprehen: * 
me mn denn nn 20ER Tr 
Breife ...- Seonstbsnsseese 
Gewünihte Summe: B...roos0nnnnonuseene 
uf: Ginerbeit von...oooononcndbonsenensen 
Wann vorzufprechen. nennen. ———— 
A. Frenh Companvd, 
Henry Spitzer, Chef-Clerk, 
95 Deathorn Straße. Zimmer 45. 
Telephon: Randolph 8076. 
6maien 


@elidiY 
Brauden Sie Beldt 
Sie _ können den Betrag bargen en 
ri Mädel, Piano oder anderes derjäns 
€ 


@igentbum au fehr niedrigen Ras 
ten. —* in einen möcentliden ober 
atlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in 3 vem 
ungeflörten Belig. Ules- dürdaus vertreulid,. 
Reliance Soean 6, 
Bredrih Wilhelm Mies, 2 i 
140 Dearbyrn Str., Bimmer (5. 
Sartford Building, 
2 


Brivatanleiden auf Möbel und Pianos, an gute 
Beute; billigfte Maten; gran nah Wunſch. 
Gtoblirt_18%0. Stunden 12 bis 5 Uhr. 

Dtto ©. Boelder, 70 La Galle Str., Zimmer 34. 

402 


Miedrige Raten auf Möbel» unb PianosDarfchen. 

e 75e monetlih; 850 für $1.50 menatli; $75 

2-$2.00 monatli; $100 für $2.25 monatlid. Gel» 

a ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, Die 
ndere offeriren. Xeleppon: 5498 Central, 

69 Dearborn Eir. G. Brederid Keller, Bud, % 


— —— 
Dachdecker u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 
BP m ⸗ —ese — — — 
5. Beder’s Asphaltum Meady Roofing Comp., 
1510-12 Milwautee Une. Nimmt die Gtele 8 
Shindeln, zur Hälfte de8 Preifes; Billiger als 
Gravel, und hält Doppelt fo lange. Direlt von 
aunferer Fabrik auf Euer Dad. Pedingungen: Baar 
oder Leihte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
Zunft und Boranfhläge, die unentgeltli 
wwerden. Zelephon: Humboldt 188. 


AR Euer Dad befchädiet? Abe Könnt ein Befferes 
and billigereß Bas befommen, als ee 
Grovel von der Glaborated Ready Roofing Comp. 
43 Lafalle Sir. Rordfeite-Dffice: 1061 €, Belmont 
pe. Telepbon: Yarbs 700. Gegen Baar: ober *9 
monatliche Abrahlung. "Um 


nn 


Rechtsanwälte. 
Ringeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechts ſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Abe. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
idapx 


Albert A. Kera 13 deutſcher Advolkat. 
— in allen Gerichts öfen eführt. Alle Rechts⸗ 


geliefert 
2412 


eihäfte beftens beiprot, erbiaften eingezogen. Gut 
“ eftattet 8 Kolleltirungs«Dept. . rüche überall 
Durdge tät. Löhne Schnell tollcktirt. Abftrafte egamis 

: E e Gmöpfeblungen. Zimmer 
1 Bank Building, Dearborn u. Moutoe Bio 


Frebd. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 70 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Halfted. ER 


Beoples Brotection Bureau 
st Math and Gülle in allen Weidäft 
e in allen äfts- 
and Srinat » Angelegenheiten. R 
Bimmer. 1401. 79 DearbornStr. 
2608*% 
— — —— — — 
I an nezr deutſcher Abvokat. 
tizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
prompt beiorgt. Grünblicher Math. 
Monroe Str., 1313, Ede Glarf. 


5 TAnt? 


— — — — — bi * 
— — m. 
ie und geidaftlihe 


Differenzen pro — 


Anzeigen unter diefer „Rubrik? Eentt: dat Wort.) 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
ne a — — — — 


Zu vermiethen: 4 und 8 Zimmer mit Bad. 2358 
Embourn Ave. 


Zu vermiethen; 2 leere ſchöne Zimmer. 1652 Bel⸗ 
mont Ave, nahe Paulina, oben. 


Zu vermiethen: "Store, paffend für Plumbers und 
—— 3093 -Belmont Wpe., Ede Whipple 
Straße, 


Zu vermiethen: Moderne 5 Zimmer Eottage. — 
3709 E. Ravenswood Park. Sonntag nachzufragen. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer und Toilet an Tleine 


„Samilie, 793 Elybourn Ave. nahe Fullerton Ave. 


Bu vermiethen: 5 helle Zimmer, $10. 227 Starr 
Str., nahe Sergwid Str. Hohbahnftation. 


Zu vermietben: 4 belle Zimmer, im Sinterhaus, 
810.00. 2835 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Guter Stall. 2958 N. Aihland 
Üpe., nabe Wellington. 


Zu bvermietben: 5 Zimmer erftes lat, $ll. — 
3424 N. Sonne Ave., nahe Roscoe Str. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat an zmei ruhige 
Leute. 3111. Southport Wve., nahe Sincoln Ave. 


Zu vermietben: 5 Zimmer Schub:Reparatur: 


Shop, billige Miethe. 1870 Biffel Str. 

a en a Be hen 
Zu vermiethen: Helle 5-Bimmer Cottage; $12 den 

Monat. 1549 Grace Str. 


Zu vermiethen: Fünfsgimmer Flat. 2205 Hamil⸗ 
ton Court, nahe Webfter Ave. 


Zu vermiethen: Siwer helle Flats, 5 und 6 Bim- 
mer. MIR Moscoe Blod,, nahe Weftern Ape. — 
Schlüffel in Bäderei, Lincoln und Southport * 

aſon 

Zu vermiethen: 6 Zimmer. Bad, an_erwachlene 
Farnilie, billig. 2023 Roscoe Blod., Ede Seeley 
Ave. 


Zu vermiethen: 4 moderne Zimmer, Gas und elek⸗ 
trijches Licht, Größe des Laden 2250, oute Lage 
für irgend ein Geſchäft, Miethe 880 den Monat. 
3514 Lincoln Ave, mahe Cornelia. igenthümer: 
3Al Lincoln Ave. 


BE a 2 72 sen — se Sara ar u a 1 se 
Zu vermiethen: 4 helle Zimmer, $10.00. 2449 W. 
North Avenue. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer, jhön heil, Badezim⸗ 
mer, Gas, billige Miethe. . Anzufragen 3948 Fifth 
Avenue. afon 


-- 


Zu bermethen: Gutes modernes 7 Zimmer lat, 
bel, alle Bequemlichkeiten, in der Nähe von fünf 
Garlinien, $18. 2016 Ogden pe. 


Zu vermiethben: 4 Zimmer, Gas, Bad, Word, 
Saundry. $12. 3512 KCornelia Str. 


Zu vermiethen: Drei elegante neue Stores zu 
Eurem eigenen Preis zum erften Mai, Cvanfton 
Une. Ede. Eljer, 1840 Sedgwid Str. 16offami* 


Zu vermiethen: Neu delorirtes 6 Zimmer lat, 
modern, nahe Park. 303 Eugenie ESitr. doja 


Zu vermiethen: Neunsdimmer Wohnung, Gas 

und Bad, $20. 4041 S. State Str. Im Store 

nadhzufragen oder telephonirt: Calımet 3966. 
frjafon 


Zu vermiethben: Cottage, 7 Zimmer und Bad. 
333 Marfbfield Ave. nabe Lincoln pe, fria 


Zu vermiethen: 4 fchöne Möblirte Zimmer, Ofen: 
heizung, pafiend für Gejchäftsziwede. 508 (alte Nr.) 
Eleveland Avenue. frſadi 


Zu vermiethen: An Arzt oder Zahnarzt, ſchönes 
Flat, 6 Zimmer. 4811 Lincoln Abe. frſa 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, Flat 2, Front, Gas 
und Toilet innen, Miethe 810.00. 2349 (alt 842) 
W. Ohio Str. bofria 


Bu vermiethen: — Flat von 4 Zimmern, 
Ofenheizung. 448 Chicago Ave. dofrja 
Zu vermiethen: Schöner Gd-Store, billig. 2235 
W. North Avenue. 9n v Iw 


Zimmer und Board: 
(Anzeiger unter diefer Rubrif 2 Cents das Mort.) 


Zu vermiethen: Anftändiger Mann findet Zimmer 
und Koft in Privatfamilie. Mrs. Schmidt, 2518 
Adams Str, ; 


Zu termiethen: Schön möblirtes Frontzimmer. 
Dr. Weiß, 1756 Diviſion Str., Ecke Wood. ſaſo 


Anſtändige Boarders verlangt. 1357 W. 13. Str., 
Ede Loomis. 


Zu vermiethen: Helles Front-Schlazimmer. 904 
Wells Str., 2. Flat. 


gu dermiethen: Zimmer. 1130 Wells Straße, 


Zu vermiethen: Schlafzimmer an jungen Mann. 
1010 Garpnner Straße. jefen 

Gewünfht: Noomer oder Boarder, eventuell Küche 
und Schlafzimmer für KHaushaltung. 548 North 
Ave, nahe Larrabee Str. 


Alleinftehende Frau wünfdht 1_oder 2 bejiere_ Ar: 


heiter ald Roomers;auch leere Daditube für 82.00. 


den Monat. 245 North Ave. 


Deutichzungarifhe Familie verlangt .Roomers, 
$1.00 wöchentlich. 1416 Mohamt Str. 


Zu vermietben: Sauberes, freundliches, möblirtes 
Frontzimmer, &a$, "Bad, jeparater Gingang, $. 
O8 NR. Halited Str., nahe Center. ; 


Deutſch⸗ Ungarn wünſchen anſtändige Boarders. 
1152 Sedawid Straße, hinten, oben, 


ee My 2 tee Ks ar HE ar TE TERRETNETE 
NRoomer X verlangt. 1769 Elybourn Une, nahe 
Sheffield, Flat 2. 


Zu vermiethen: Schönes Bimmer, alle Veguem- 
Dasein, Du Wittwe. 19 Goethe Eıtr., nabe State 
Ctr., 1. lat. 


gu vermiethen: Möbliertes Zimmer, billig, mit 
Bad, Sommerfeld, 4548 State Str. 


Berlangt: Ein + Boarder; helles rontzimmer. 
1701 Eiybourn pe, 


Zu vermiethen: Schönes Srontzimmer, '516 Wells 
Etr, (Neue Nr.) 


Zu vermiethen: Zimmer, nebft Koft; Mailer im 
Zimmer. 3423 Indiana Xpe, 


Hu vermiethen: Schönes Seitenzimmer, großes 
Kletder:Clojet, Dampfheizgung, Bad, in rubigem, 
fauberem Haufe. 1112 R. Kobey Str., nahe Di: 
vifion. 

Zu vermiethen: Modernes, warmes, helles Sim 
mer, 32.00 aufwärt?, Board wenn gewüniht. 423 
enter Str., nahe Sincoln Une, 


Deutidhe milie fuht anftändigen Seren, mit 
oder ohne Koft. Fu Wabanfia ddr. nahe Hoch⸗ 
babnftation. 


ensieitsnssihnsi nn here 
Deutihe Familie fuht Koftgänger. 1997 Eiybourn 
Avenue. 


Noomers oder Boarders gewünſcht. 1837 Dayten 
Straße. 

— ———— — —— 
Zu vermiethen: Ein freundliches Front Schlaf⸗ 
immer, modern, paſſend für zwei Herren oder 
Shepaar. 1645 N. Balſted Str. 


Zu vermiethen: Elegant möblirtes Frontzimmer 
mit Heizung, billig. 3124 Evanfton Alpe, faio 


Zu vermietben: Frontgimmer mit Dampfhetzung, 
Rad, 2.00 und aufwärts. 1835 Lincoln pe, 3. 
Floor, Flet 2. 


Bu virmierhen: (freundliches Schlafzimmer bei 
wei alleinftehbenden Veuten, Piano, Telephon und 
adgimmer iu Sauje. 1808 Hudſon Ave. 


Roomerd verlangt, $1.00 die Woche, bei anftändis 
ger Frau. 1045 Welt Mandolph Straße. 


Zwei Boarders oder Roomers gewünſcht. — 
Monticello. Une. nahe Chicago Ave. 


Bwei anftändige Boarder gewünfdt, Brüder oder 
Dre im — Familie. 1712 Mo⸗ 
wi Str. 2. Flioor, 4 Blods von North Abe. 


u bermiethen: Warmes Front⸗Schlafzimmer, 
modern, privat, an Riberview Car. Roscoe 
Bivd, 3. Flat. 


Zu vermietden: GinzelsBimmer, für $1 die Woche, 
729 Sale Str., Hflih von Halfted Str. didoſadi 


Zu vermietben: Schön möblirtes Zimmer mit 
Board. Heihes und kaltes Waller, $5 und $6 per 
Woche. one North 477. 139 RM. Clark * 

tja 


vermietben: Möbliertes freunbli laf⸗ 
in I nn 


simmer und Küche für Ehepaar oln Ai 
a 


Bu vermietben: Möbliertes Prontgimmmer, eigener 
Eingang. 716 Bladhant Etr., 1. Fiat. frfa 


Vermteth ohes immer, auch d 
Fa He Aa ie 


u vermiethben: Warme möblirte Simmer, Bad. 
1 Qudfon Une. 1mopim& 


vermiethen: Schöne Tuftige möblierte 
Se are Tr Beratung BI 
e 9 r r er Na 
coln- Bart, 2058 Nord ne Une. Du Lincolu 
686. ' -Bnblm& 


— 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Mort.) 
—— — —ñ —— 
u micth L mer 
ln ee re ae 
diem oder Nordfeite. Wapendorf, 


(Angeigen unter dieler Wubrit 2 entt das Mor 


: ei the u. f. J 
diefer Mubrit 2 Cents das Wort. 


u verkaufen: Ein blbfdes Tleines ro 
v * ar und mit tadellofen Springs, 


(Unzeigen unter 


Wir verkaufen. aus! ‚Die  Einrihtung ‚unferes 
pradhtpolf möblirten Heims vom Keller bis 
DaHboden, einjhlicht. eines feinen Planes. Kommt 


und maht Euren eigenen Preis für irgend einen 
Thüren öftlih, von N. Clark. Str. 
verlaufen: Guter Küchenofen und Heizofen. 


Vrivatfamilie mu fämmtliche elegante Möbel von 
ichs Zimmern verlaufen: Leder Parlor Set, Coud, 
Teppich, Bilder, & 
Drejfer, Kommode, 
ihranf, Sideboard, Drop 
feiner Küchen Range, 
Ofen njw.; einzeln. oder zufammen 
Dayton Str., na 


drei jhöne Betten, 
usziehtiih, 6 Stühle, Bücher> 

ead Singer-Nähmajchine, 
mit Wafferfront, 


Zu verkaufen:  Prächtige Möbel von 7 Zimmer 
lat, wie neu, $75 Borlor Set $32; $40 Rugs $18; 
‚Xifhe, Stühle, Leder-Schaus 
felftühle, Couch, Gardinen, Upright 
Betten, Bettzeug, $75 


elz⸗Coat $25; vers 
taufe einzeln. 1346 Robey Str., nahe NR 


Eparı. Geld durh Ginkauf eines Dfens 
um MWholefale-Breis. 
tahl Ranges, $10.95 aufm. Kom 

Marvin Smith Stove Works, 215 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen geſucht: Gute Violine, Preisangabe. 
U. Dienede, 3416 N. Seeley Ave. 


‚50,000 Bufh & Gert3 Pianos im Gebraug. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. Belter Werth 
der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von diejen hbübjchen 
Anftrumenten ftet3 auf unierem Waarenlagersfyloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl don mohlfeileren 
brilaten in neuen Upri 
$250. Bedingungen: $1 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianus vers 
ahr Miethe erlaubt, wenn gekauft. 
iano Eo., Bufh Temple, Clark Str. 
und Chicago Abe., Chicago. 
Zu verkaufen: Hochfeines B Kornet von Gold⸗ 
Meifing, Eylindermaihine und Futterel. M. Stark, 
1510 Zomn Str., hinten, f 


$65 kaufen ein 


in bochfeinen Pianos, 


mwariirend von. $150 
315 — 825 Anzahlung 


fchönes Lyon & Healy_ Upright 
Piano und $15 ein Sauare Piano oder Orgel. — 
1549 Wells Str., nahe North A 


8400 Piano, wie neu, gu Eurem eigenen Deis, 
ivenn diefe Woche genoinmen, 


m Abrieb mh ER ERR .ucu.c 


$100 Taufen feines Kimball Upright Piano, Pia- 
bagon: Gehäuie. Sofort anzufragen, 733 Milwaufee 
Avenue, 1. . Floor. 


Verlafie Stadt. Kocelegantes $450 Piano, einige 
Monate gebraudt, jehr billig fir baar, 2440 Linz 


1346 N. Robey Str.. 


legten Märg gefauft, 
muß iwegen Abreije verjchleudern. 2147 Clark Etr., 
nabe Webfter Une. 9nol 


875 laufen $400 Upri 


oht Piano, $5 monat 
1956 Zarrabee Sir. 8 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
ubrit 2 Gent das Wort.) 


wegen Abreije. 


(Anzeigen unter diejer R 


Eine Milchziege, 
815 Bradley Place. 


Zu verkaufen: Zwei gute Arbeitspferde, billig. 
1749 Elſton Tbenue, 


Zu verlaufen: Schöner, turzhaariger Bernhardiner, 
Logan Square. 
Guter Erpreßmwagen. 


Roller und mit Hauben. Mrd. Glahn, 2127 Sheis 


Zu verlaufen: 1 Garbage Wagen und 1 Patent 
Dump Wagen mit guter Wrbeit, billig. 


Zu verlaufen: Gin jchöner, einjähriger, wachfamer 
Brindle Bullterrier. 


3u verkaufen: Billig, O Stüd Pferde und Stu: 
net für Farming und allerlei Arbeit; fers 
erde, geeignet für Grocer oder Butcher. — 
207 —2209 Miltwaufee Ave. 


Zu verkaufen: Mehrere Pferde, billig, $30° aufs 
mwärts. 2088 Milmaufee Ave. 


Kanarienpögel, Andreasberger, ei 
drigite Breije: gebt zu Frant, 54% State Str. 


Zu verkaufen: Am Haufe gezüchtete Kanarienbd- 
gel. 16519 N. Maplewood Ave., nahe North Ave. 


ute- Sänger, nies 


Stanım Seifert, 
einzeln oder beim Dueknd. Zager, 20 Bea Ape., 
atwiichen LeMoyne und Hirih Str., 
weitlih vom Humboldt Park. 


Zu verfaufen: Starkes Pferd für Grocery, Pedds 
ler oderFermer; Eigenthümer 
1810 CTlyboura Place nahe 


at Fracht-Automobil. 


Zu verlaufen: Kanarienbögel, ertra feine Sänger, 


Seifert. 26020 N. Halſted Str., nahe Wrightwood 


nge Sing-Kanarien⸗ 
vögel, Seifert Rollers und 
30 zur Auswahl. Züchter, 57 Nord 
Brainard Ave, La s 


Zu verkaufen: Eine junge, frifchmeltende Kuh und 
zwei gute Wrbeitspferde. 4110 W. Schubert Ape., 
nahe den Gijenbahngeleijen. 


Zu verfaufen: Jerſey Kuh und eine friſche mit 
Kalb. Nord 4l. und Fullerton Avenue. 


$75 Laufen gutes mittelgroßes Pferd, guter Läus 
$140 faufen ‚große fchiwarze 

tute, gutesArbeitspferd, guter Läufer. 2146 Irving 
Vark Blod., nahe Lincoln Ave. 


Seifert Kanarienhähne und Weibchen, die beſten 
und billigften in der Stradt, einzeln oder per Du: 
end. Reelle Bedienung. Weltern 
761 Augufta Str., Ede Mood Str. 


500 Seifert Andreasberger Roller und Weibchen, 
aueh oder beim Dusend. Baade, 6412 Carpenter 


gutes Yugpferd. 


anarien:Züchterei, 


Singende FKanarienvögel, $2.00; 
Undreasberger Roller, 3.00; alle Arten Tauben bil 
ig, Nehme Tabat:Koupons, alte Münzen, "Trading 
EStamps, Seifen-Wrappers, Stamps für Collection. 
Lehmann, 1833 N. Halfted Str. 


Kanarienvögel zu verkaufen, 
Konore Etr. Nehmt 3. Str. Car. 


Echte Andreasberger Roller, 
Andreasberg, fowie alle Sorten deutiche Singpögel, 
beffer und billiger al$ anderswo. The Aquarium, 
1088 Mitmaufee Ape., nahe Lincoln Sir. 


Zu verkaufen: Undreasber 
Noller; große Auswahl. 
Milmaufee Ave. 


Zu verlaufen: SKanarienvöge, Stamm Seifert, 
2914 Xohnfton Une., nahe kan: 
Aug. Yante, Bichter, 


importirt aus St. 


narienbögel, feine 
Wood Str., nahe 


nia und Milwaulee pe, 


arzer, Ranarien, Undreasberger, 
d?, Zeilige, Stammes und 
mie alle Arten 

lantic & Bacif 
Straße 


Tomie Stieglige, 
twei 


—J E h 
—F in gt tee für Parmarbeit — 


—————— 
Muß verlaufen: 50 de und Stuten, 

trachtio, 80 —3 *— 0 sa She 
auf Brobe gegeben. 1256 NR. Paulina Str, 


Kaufs- und Berlanfs-Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


3 — bei 
Madiſon und Peoria 
am Doller an allen 
dri i 

often iR Ehicage, 


f u 
238 Madi 
Zeleppon: Monroe 1712. * — 23 
aar ober leihte Zah 


Zu Laufen geiuht: Invaliden-Stehl. 1911 Blue 
Sland Upe, 


Hört! Verlaufe ben 
lenen getragenen 


‚ An 
Aeberzieher; 
oble Stri, nahe Erie Str. 


often von ſchoͤnen 
—* 8 * ie bill 
grobe Auswahl 


(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


* — 
% 


(Anzeigen unter iefer Rubrit 2 Gemts das Wort) | 


2 Groctry: ¶ und Delitoteifen = &tore » Käufer, 
e Ahtung! 


$265, aut werth $625, muß verfanfen, meinen praht- 
tollen und fi gut zahlenden Gräcerye, Delikstejienz, 

baf:, Bädereiz und. ZeitungssXaden. n,j.i. Rur 
eichene Firtures, grokes Waarenlager. Keine Konkurs 
renz inserhalb vier. Plods. Dieje: Nlak mar immer 
eine -Golegrube: -muk -megen Krankheit werfauft 
werden. Laden mit fchönen Wohnziimmern. Miet)e 
nur $16. Zum Theil auf Abzahlung, wenn gewäünjcht. 
In giter- deutfcher Rabarihaft gelegen. 

Store: 33) Hamilton Ave, Ede Echosl Str. 

Man nehme Riverbien Part Gar bis Hamilton 
Abe, gebe dann ein Blod jüplic. 


Zu verlaufen: Meatmarfet, einichliehlich Worräthe, 
Mafchinerie, Pferd, Wagen, Buggn, eletriiher Mo: 
tor, ebenfo Gebäude, gelegen an 8. Fulletton Unc., 
eine ſchnell aufwachſende Nahbarjhaft und guter 
Bla für Deutihen. Eigenthümer muß na wegen 
Krankheit vom Geihäft zurüdziehen. Ein Bargain. 
Preis $4500, ungefähr $1500 Baar, Reft auf Zeit 
oder nehme gutes unbebautes Gigenthum als Theil: 
zahlung. Sprecht vor oder jchreibt an 


Bars &GEderiy, 41% Armitage Une. 
x jamom! 


4290 laufen j&ön möblirtes 6-Bimmer lat, Top; 
— Bord; nice 
825.50. Gebdiftung. 1006 N. Elart Str., nabe 
Dat. Str. Äafomo 


Umftände ae ift die Wirthihaft, nebft Re: 
ftanration, Bafement, 130 ©. ‚Clart Str., fofort 
zu vergeben. Weußerft glinftige Bedingungen für den 
rehten Mann. Luk drauete, Cornell und Noble 
Str. fafonmo 


Zu verlaufen: Adht:Jimmer Roominghaus. 2321 
N. Halited Str. 


verfaufen: Boardinghaus, 8 HYimmer; Eins 
nahme $110 monatlih; Miethe $25, ein Blod vom 
Sincoln Park. 1764 Wels Str., Wlat 3. Bor» 
aufprehen Montag. 


Zu verkaufen: Guter -Barber Shop nebft Ganbb: 
Etore, gegenüber 2% Säule, billig wenn fofort 
genommen. 1117 W. 31. Straße. 


Bu verlaufen: Guter fFleifcherladen. 841 Garfield 
Avenue. 


Seht her! Guter Market, gute Firtures, gutes 


Pferd und Wagen für 9275. Muß verfaufen —— 


anderem Geſchäft. 1402 Sedawidk Str. 
Zu verkaufen: Wegen Kranlheit, meine 9 Zim⸗ 


mer⸗Wohnung mit Leaſe, alles in gutem Zuſtande, 


4 Zimmer bezahlen die Miethe. Gute Gelegenheit für 
— Leute oder Wittwe. 1352 N. Clart Str., Top 
at. 


Zu verkaufen: Vollſtändige Bäcerei, Portable 
Dfen, Gas Range, Counters, Show Caſes, Wall 
Gafe, Pfannen, Tools, koſteten neu 800 für 820. 
Nahzufragen Sonntag und Montag von 2 bis 
3529 Wentworth Ave. 


Zu verkaufen: Market und Orocery, ältefter eta- 
blirteer PBlak in der Stadt, wegen Wegelung einer 
Nachlajienihaft. Win. Kern, 449 N. Halfted Str. 


Zu verlaufen: Gute Etore-Bäderei; gute Nach: 
barfchaft, billig; guter Verlaufägrund. 3608 Ur: 
initage Ave, 


Zu verkaufen: Gin gutgehender Zigarren-, Tabal⸗, 
Gandy:, Schulmaterialien:Store, nebft Gas Mantle- 
und Globe:Gejchaft, billig, wenn fofort genommen; 
Berfaufsurjache erfährt man am Plag. 7433 Mabdi: 
fon Str., Foceft Bart, ſaſon 


Zu verlaufen: Erſte Klaſſe Buffet, zentral —— 
gute Leaſe, feine Einrichtung; gutes ⸗ 
; befte Gefchäftsftraße in der Stadt; nehme 
Baar. Adr.: ©. 510, Abenppoft. fafon 


Zu verkaufen: Guter Caſh Meat Market; Ein: 
nahme 50 bis $60 täglih; muß wegen Krankheit 
verfaufen. Adr.: 8. 502, Abenbpoft. 

Zu verfaufen: Grocery: und Delitatejien-Store, 
billig; feine Xage; Wohnzimmer hinten; muß vers 
taufen. Adr.: 3. 619, Wbendpoft. 


Bu verfaufen: Saloon, bedeutende Umiteige-Ede 
auf der Nordmeftfeite, gut eingerichtet, einichließlich 
Sogenhalle und Kegelbahn. Apr.: &. 90, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Erftflaffiger Store und Milde 
oeihäft, billig. 1501 N. Campbell Ave. fafon 

Zu verkaufen: Leichte Grocery, andy, Tabak, 
Zigarren, Schulmaterialien; ſchöne Fixtures; gegen⸗ 
über großer Schule. 1888 Belmont Avenue. 


Zu verkaufen: Kleines Reſtaurant⸗Geſchäft, billig 
wegen breite. 1121 W. Chicago Ave. * 


Zu verkaufen: Delikateſſen⸗ und leichter Grocery⸗ 
Store. 2206 Clybourn Ave. 


Billig zu verkaufen: Groceryſtore, ſchöne Wohnzim⸗ 
mer. 1836 Mohawk Str. 


Delikateſſen und Grocery billig zu verlaufen, und 
4 Wohnzimmer; $1I7 Micthe; gute deutſche Nachbar⸗ 
ikaft. 710 Eenter Etr. fafen 


Gelegenheit fiir Schneider; Hochfeiner, ſehr guter, 
alt etablirter, gut zaͤhlender Cleaning und Dyeings 
Siore, für beſte Offerte zu haben. 514 Ruſh Str. 

Zu verkaufen: Vexſchleudere gutzahlendes, alt 
etablirtes Grocery⸗, Delikatefſen⸗ und Zigarren⸗Ge⸗ 
ſchäft, mit Wohnzimmern. Verlaufſsgrund: Uner⸗ 
ahrenheit. 2022 N. Halſted Str. 

Zu verlaufen: Groceryſtore, 80 Tageseinnahme. 
Anzufragen Dienſtag Morgen, Mr. Potts, 3 Süd 
State Straße, 


gu —— Grocery und Market, vorzügliches, 
gangbares efhäft, gute Rachbarſchaft, Weſtſeite; 
lange etablirt. Guter Verfaufsgrund. AUnzufragen 
bei. Albert Horner, c.o. 9. Horner & Go., ef: 
ferfon und Randolph Str., zwifchen 9 und 11 are 

afomo 


Gandy:Store muB wegen Verlafien der Stadt für 
jeden Preis verfauft Merden; jdhöne Wohnung, 
neue3 Bridhaus; gute Nachbarn; billige Mietbe, 
3706 Nord Francisco Ave, 3 Blods von Irving 
Rart Boulevard. 


Qu: verfaufen: Grocerp mit neuen firture umd 
friihem Waarenlager, tägliche Einnahme $50; Miec- 
the $32,50, nahe 63. und Ifted Str. James Rea 
% Co., 74 W. 8. Str. Zelephon: — — 

aſon 


Zu verkaufen: Saloon, Ecde, eine der ſchönſten 
Eden -im belebteften Theil der Urmitage Ave., 49x 
150, aud pafjend für irgend ein anderes gutes Ge= 
Ihäft. Zu erfragen: 868 Wells Str., Store. 

13nvſaſondiſa ſon 


Zu verkaufen: Bäderei in Auſtin, gute Lage, bil— 
lig. Nachzufragen Pillsbury Flour Co., 180 Adams 
Str., Zimmer 1106. jafomo 


— 


Zu verkaufen: Ein altetablirtes Roblens und 
Solz5:Gejhäft; verlaffe Stadt. 756 Willow Str., 
nahe Halited. 


Zu verlaufen: Schub-Reparatur-Shop mit Mas 
f&hinerie, billig. 2248 W. North Ave, frja 


Zu verkaufen: Grocery: und Delikateffen-Store, 
fehr billig, wenn diefe Woche verfauft, wegen Un- 
glüdsfall. 1952 Larrabee Str. frja 


Zu verkaufen: Bäderei, nur Sadengeihäft:; gut 
Play für Bäder, der polnifc fpricht. —— 
fein Bäder. 1137 W. Chicago Ave., nahe Milwaunkee 
Avenue. frfafon 


— — —— — — — e — — — —— — 
Zu verkaufen: Leichter Grocery⸗Store, billig. 
4085 Welt 12. Str. ’ dofrfa 

Zu verlaufen: 4 Zimmer Flat. ga en: red. 


Heide, nah 6 Uhr Abends, 210 bitin Kr. 
1. Flat. * bofrfa 


Zu verkaufen: MeatsMarfet, mit oder ohne 
Grundeigentbum, wegen Stadtverlaffen. Adr.: W. 
TA Ubenppoft, Snpiw 


Zu verkaufen: Eine der beiten Store Trade: 
Bädereien auf der Norbjeite, Irankheitshalber. 3058 
Lincoln ne, nv, im 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent® du$ Wort.) 
— ——————— 
Kind, ein Jahr alt, wird in Koſt gegeben Nach- 


sufragen Mbendg 6 Uhr oder nntag, 2 
Orleans Straße, * * * 


Ein Ingenieursbüro in Joliet, JU. 
ſucht einen tüchtigen Korreſpondenten für 
die engliſche und deutſche Sprache. Be— 
werbungen erwünſcht nur von Herren, die 
Erfahrung in techniſcher Korreſpondenz 
befisen. Offerten find unter & 514, 
Abendpoft, zu adreffiren. frfafon 


sewadhfene Rägel uf. entfert Thmerafs 
untl, 5937 Salfted Str. —— 
12nob,1& 


a EZ, SE 22,23). | Pe 

Ueb den 
— ———— 
und Sonntags 19% Mohait Str., nahe a en 
dofamami* 


— — — 


Wellington). Vhoue 718 view 
nie ng rien en ER 
- Privat Deteltine &. Griffin, 1944 Otto Strake. 

e * 


—— — — 
SR: 
“ 8 „il 
— — 
ar — jr — — — 


Pr g 


Hab b: 
Snpetgeten Br au, ———— 


Nedf, 19 La € 


Geld zu. verfei u 5 Bro: 
Rorbfeitte@äufer. othauß Ka 


Geld .zu_ verleihen d en: 


uf Chicagoer run: 
Zinſen; Bau⸗Aul 


inſen auf gute 
North Apr. 
Rn 


fhum, 2 Me 

unter günftigen 

bautes Grundeigentbum in Wo 
big. 3. 9. Rraemer & 5 

Zelepbon: 2102 Main. 


Zu verfaufen: -Befte- erite "Öhrog. 


Eurımen von 500 aufiwmärts;-. reine 


gan = 
Geld zu verleihen d ’ 
* * —* en beſten Bedin 


ends 7-9, Sonntags 


taufen. Norbofts@de 


Dir verlei 


sum ein £ “ 


Geld zum Bauen; feine Kommiffion; 
bren; Heine Verzögerung. 
Grundeigenthum in 


&s., 125 Monroe Str. 


Wir verleihen. Geld au entbum und zum 
- _ Dffen Montag und 
Krauje Sapings Banl, 


1341 Milwaufee Upe., na 


welche Geld * Chicagoer Grunds 


dorſprechen bei Greenebaum Sons, 
und Randolph Str. 


eigenthbum gu n 


Rudolph Senry & Co., 112 Gier! Etr., Zi 


€ ®. —— 188 La Salle 
en. 
Xelepbon: Main 250. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das Wort.) 
Lernt Eure eigenen Kleider zu mdihen. Start 
Drebmaling School, 210 N. Elart Str. 


Englifhe Abend:Schule! 
GinzelsLeltionen 10c. 
School“, 1554 Weit Divifion Str., 


Alle eingewanderten Damen u. Serren, 
che Sprache lorrekt, ſchnell 
jollten jih wenden an: 


Klaſſen⸗Unterricht frei! 


ihend bite englif 
und billigit zu erlernen, 


Chicago’8 Erfte u. Aelteft 
Nur privat, kein nußlofer Kkaffenunterriht. Auskunft 
fowie gute Stellungen frei. 715 North pe, nahe 
Halited Str. Telephon Lincoln 1151. 


Nort5y: Weit Chicago. Buftinehb Col— 
lege, gegr. 1890. Borbereitungsfchule für höhere 


Prüfungen. Mathematif, 
rung, Sandelsfäher und fremde 
fifhe Sprache befanntlih am beften gelehrt. 
Ueberfegungen. Mäßige Breife. Tags und Abends, 
auh Sonntags. 1427 Milmautee Ave., nahe Lincoln 
R. Jenſſen, Prinzipal. 


Beſten Wansiefions Ehicagos billig. Dorn, 1049 


ewerblihe und ftaatliche 
bufit, Chemie, Buch füh⸗ 
Sprachen. Eng: 


North-Weſt Chicago Buſineß College, etabl. 1800 
ı Prof enfien. Borbereitungsfghule für 
Univerfitäten, mebizinifhe u.  Mechts-Lehranftalten, 
fowte für alle gewerblichen u. ftaatlihen Prüfungen 
(Eivil Service, Engineer’8 Licenfe n.j.tw.), 
matit, Bhnfit, Chemie, Buchführung, KHandelsfächer 
1 prahen. Englifher Sprahunterricht be: 
tanntlih ain beften gelehrt bermittelft der Konper- 


egungen. Chemijches u. 


bon Prof. Geo. 


in Kleinflaffen.—Ueber: 
‚& e Mikroſtopiſches Laborato⸗ 
rium.⸗Mäbige Vreiſe. Tags u. Abends, auchSonn⸗ 
ilwaukee Ave., nahe Lincoin Str.— 
R. Jenſſen, Prinzipal. 


runter eneeieistsntensiä hen iietäsheen neh fü 

The North Eide College of Mufic, 543 Weft Rort 
Privatunterriht au 
Schüler⸗Konzer te 
und Vorgefchrittene. 
Pionos und BViofinen immer: biligft an 


und Piano, von  50c 


—— — —— ⏑⏑ 

Prinat-Spradhunterr. für- Eingewanderte. 15% Ya 

( 1. ‚Schnelle Methode gur Erlernung 

der engl. Sprade.\ Pr 
‘ — — 


Mufttiufe, 1326 PBelmont 


Hedbmwig’Ra 
ründlicher Interricht 


Ane.. nabe South 
in Zither, Biano, Bioline, Mandoline, 
Spielen, 50 Cents, © n0010,13,14,17,20,21,%4 
— — âñ, — — ——— 6 tii — — — 

Beſte Violin⸗Schule der Welt, leicht begreifl. Sy— 
ſtem, 4Imal Ihneller als gewohnl. E 
Preis mäßig. UeberzeugtEuch. 133 N. 


Geichäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif. 2 Cents das Wort.) 


Verlanst: Partner für 5 €t3, Theater, mit etwas 
Geld. Kratofil, 3012 Belmont Ape. 


: Zheilhaber in DomwntoiwnsGrundeigens 
ann auf Rordjeite, m 
tanntſchaft und Geſchäftskenntniß. 3. 


Verlangt: Partner mit etwas Geld, 
macher oder Verkäufer, um kleine Wur 
zulensen auf der Nordjeite. 1318 Addifon Wpe., 
. Flat. 


fofort; arbeitfamer Deuticher 
ann mit $309 weitere $00 berdienen bis Weihnach⸗ 
ten beim Fabriziren eines 
Spielzeugs; babe für $2000 
ommt Sonntag Morgen, 32 N 
Upenue, nahe Belmont pe. 


Partner verlangt:: $8000 bis $4000 erfor 
ut eiablirtem Dry Goods und General 
tfe Gejhäft, ausgezeichnete Lage an einer der be= 
en Geihäftsitraßen in Chicago. Mehr Kapital er- 
: aufzubauen, Wenn 


Partner verlangt, 


en 10c Weihnadtss 
tders, 100 Prozent 
Dalle 


interefjirt, frei 


M it $500 mil: 
— m, guten eldäft au bet 


Orundeigenthum und Hänier. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Schönes zweiltid. Framegeblude, 
€. $. Anton, 2109 Roscoe Boul. nahe Hoyne Une. 


Zu verlaufen: An Orleans Str., 
ebäude, drei 6eBimmer Woh: 


Ai 
Arthur Yojetti, 657 North pe, 
bofa 


vert : An Bi tr., ã * 
gu aufen — le North Ave 


An vBarry 
Gebäude, Stall 
mer‘ Wohnungen; Miethe 8540; Brei 


Zu taufen gefuht: Gutes zimeillödiged 6 und 7 


—— dartabee und 
ladhamt Men 
Straße. 36, taufe fofört, wenn e$ 
Adr.: U. M. 685 Übendpoft. 
verkaufen: Neues — Brid, fünf 
n Con 
Veeföranf helle Earafıkm 


Stati Zaundry ; 
I BER 10: Rogbahnteken 
un 
Sonntag 


t 15 ®roy., aba 


Adtung! — 
— Soc smweiftöd. Häufer, mit 


Dahbrden; vier 4: und zwei 3: 


Scar Aofett 
tt., nahe Center se 


3 5 Zimmer — tgebände, Since 
oe; me mi 
Abe. 


Office nur: 1940 


Seminary Ave.. nahe E ” 
E sah Lore, & ‚Übe,  mifef 


CET Woenppak. 
— 


"unter 


en 
Xot; nur $150 Baar und $I0 monatiıd: - 


Evenfalls eın nettes, großes zwei 4-gimmer fiat: 


gebäude, nur 32650; Bad, Yas 

Xincoln Wbe., oder Northiweitern-Hochba tion. 
John Heim, 318 R. A A Suche —2* 
und Lincoln Ave. jajon 


derfaufen: Nur $11,000, nettes, „großes drei⸗ 

PR. 3 Bridgebäude, drei 7-Zimmer Flars- —* Gas; 
auf 45 Yub_Pront Yot, nahe Nortp Mark Ybe, und 
Wisconfin Str.; für $110 monatli vermiethet; nur 
Ga de Ylsaeı Ga Sa ats ab 

gentbum.. 4 

RAfhland Avde., Ede Belmont —— ers * 
* ajon 


nerlanfen: Nur 86500, nettes, gro drei: 

t Bridgebäude, Steinfront, give % * ein 
Simmer Flat, auf Fuß Ed-Lot; mit allen neue 
ſten Verbeſſerungen; bequem gelegen zur Belmont 
= El — nie; 3 Baar > 
auf lei zahlung. ohn Heim, 3148 R. 
Aſhland Ave. nahe Belmoni un Knall 
alon 


Su verkaufen: An * Barf, don „Ron:Refi: 

dent”, «mehrere hübiche Wohnpläge, von 3000 bis 

BR, ebenfalls 2: Flat Haus, nahe Lake; jeltene 
egains. Wm. €. Pride, 163 Randolph Str. 


verkaufen: wei⸗Flat ramehaus, es 
Bafement und IR ge = nabe DIRR 


Miethe 9432; Preis . 
Beitman, RB Lincoln Abe. 
PBnov, 1mX 


vertaufhen oder zu verkaufen: Gut gebautes 
4:Flat Bridhaus, breiet Lot; mwilnjchenswerthe Lage; 
Gleiäwertb K30. rev, 38 Lincoln Ane. fafon 


u verkaufen: Vefte Geldanlage, Gefchätts:Cde, 2: 
ß ige8 Bridgebäude, bringt 96 Mietbe monatlich. 

fte Nachbarihaft der Nordjeite. 2 Blod von Hoc: 
bahn-Station. Nachzufragen 3532 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: eines menes 6 flat Gebäude, 
Hohne und Eupler Wpes., nur $19,000. Durchaus 
modern. Seht 

John Bobel, ausſchließlicher Agent, 
30 Southport Ave. fafon 


Bu verkaufen: $500 Baar Faufen hübihe 7 Sim: 
mer Refidenz in Gupler; ein Blod zur Hodhbahn: 
Station. Preis .$3500._ Leichte Bedingungen. 

Gontlin & Eo., 3986 Lincoln Une. 


Zu verlaufen: $3800 Taufen 2ftöd. Flatgebäude, 
Rot ITIex168. 1700 Baar, Feine Lage. 
Eontitin & Eo., 836 Lincoln Ave. 
Bu verlaufen: ftödiges, Gebäude, 4 Zimmer in 
fat, auf leichte Abzahlung; neu, modern. — Eine 
Zimmer Refidenz, 2150; ehr billig. — W. Mep- 
ger, 2750 N. Albland Ave., nahe Diverſey. 


Mus ‚verfauft werden: Bargain! Bmweiltödiges 
Framegfbäude, ziwei 4 Zimmer Wohnungen, Ds 
roje Str. Madt Offerte, 303. Braut, 3145 Zins 
coln Avenue. 


ze Sefaufen; Smeihseiges Bramehaus, Sifig. 
16 Florence Une, nahe Diverjey. 


Zu verlaufen: Bweiftödige® Haus, 4 und 5 Bim- 
mer flats, Straße gepflaftert, Barry nahe South» 
yet de., Bargain, 2500. Ihies, 3017 Southport 

benue. 


Zu berfaufen: Un Elifton pe, nahe Webfter 
Uve., 2 Bridhäufer mit zwei 5 Zimmer und zivei 
4 Zimmer:Wohnungen, monatlihe Mietbe, 8. — 
Preis 5200. Plumbing in befter Ordung. 

Ge. E. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Apenue, 

nahe Webiter Ave. 


Zu verkaufen: Größter Bargain auf der Nord: 
eite, neues zmeiltöd. Steinfront-Gebäude, 5: und 
sgimmer; Hartholz Finifb, Confoles, elektrisches 
Sicht, Kunftglas Dome im Ehzimmer; Micthe $48; 
drei Blod3 bis zür Hochbahnſtation; 81 für 
Gieihwertb. Willoughby, 3604 Lincoln Ape., nahe 
Addifon Str. 


Zu verfaufen: Nur $3600, nette große 6-Bimmer 
Eottage, Bad, Gas, Furnace-Deizung, Brid:Baje: 
ment; nahe 3. Robey Str. und Bernice Ave. oder 
NRorthweſtern⸗Hrchbahn; 8400 Baar und Reſt zu 
leichten Bedingungen. John Heim, 3148 N. a: 
land Ave., Ede Belmont und Lincoln Ave. fajon 


2 verfaufen: $3500, 2:ftöd. Store Gigenthum, 
große Zimmer u. bejonders großerShop hinten, nebit 
6 Simmern oben, Bad, Gas; an NR. Halited_Str., 
zwiſchen Weightwood Ave. und Diverſey Boul.; 
W00 Baar, Reſt leichte Zahlungen; oder nehme 

e oder Lot als Theilſahlung. John Heim, 
Afyland Ave., Ede Belmont und * 

aſon 


Schöne dauerhafte Häuſer 
an ber Elpbourn Wpe., nahe der, Kreuzung bon 
Belmont und Weltern Ave. Brid ober 5 rame, 
mit 2 $lat8, hbeikes und Faltes Wafler. 
gotten 28 Fuß, heile Zimmer, offeriren mir 
auf Teihte Zahlungen. Keine bejie 
äufer find irgendwo au fin 
estate —— af iethet. 
el in Bweigoffice: 
Ede Elybourn, Belmont und Weltern Upe. 
KRoefter & Zander, 
69 Dearhorn Er. ſadi 
Zu verkaufen: Nette 5⸗Zimmer Cottage, an 
Otchard Sir. nahe Center Str.; Lot 2 bei 135; 
> nur 92900; da3 Grunpftiid allein ift foniel 
werth. 
Arthur Joſetti, 657 North Ave. 


Zu verlaufen: we auf 36 Fuß Lot, moderne 
5 Simmer Frame Cottage, Furnace Heizung, au 
School Stt., nahe Strakendahn und Eifenbahn- 
Station. Bargain zu $3000. 

Frant Bed, D14 Irding Park Boul. 


Zu verlaufen: Bargain, zu leichten Bedingungen, 
2ftöd. Frame Refidenz, 6 Zimmer und Bad, Fur: 
nace Heizung, Werner Apec., Habe Lincoln Str., 
Dreis 2800, 8500 Baar, Reit gerade wie Miethe, 
muß gejehben werden, um e8 zu würdigen. 8 Blocks 
von Hochbahnſtation. 

Frank Bed, 14 Irving Park Boul. 
famomi 


Zu verlaufen: Neues 2itöd. Brid 4 Sylat Gebäude, 
4 Zimmer jedes, DOfenheizung, Kombination fir- 
tures, Dat und Bird Trim, jährlihde Mietbe $012, 
an Ede von Robeh Str., Piat genug für ein ande: 
res 6 Flat Gebäude, gut zu vermietben, gelegen zur 
—— m, Straßenbahn und Eiſenbahn. Unterſucht 
dies, es bezahlt gute Zinſen. Seht 

Fraufk Beck 2A4 Irving Vark Boul. 


Zu verklaufen: Werden ſchnell verkauft, nur noch 
2 übrig, neue moderne 2 Flat Brid Gebäude, Stein—⸗ 
tont, 5 und 6 Zimmer Flats, Furnace Heizung, 
übſch delorirt, fertig zum Einziehen, gelegen zur 
Hohbahn und Straßenbahn, in feiner Nahbarjcaft, 
auf breiter Zot, befte Offerte fauft fie. Seht 
Sranf Bed, 14 Icbing Parf 2a i 
amom 


Bu verlaufen: Bargatns, nichts als Bargainz, 3 
lat Frame Gebäude auf Goncrete, 4, 6 und 7 
mmet, 2 Yurnaces, Bad und Gas, Miethe ee 
belich, Fönnt Teiht mehr befommen, gutes Gin- 
mmen-@igentbum, Wjbland Üpe., Preis 85500, 
wenn biefe Woche genommen, $1000 Baar erforder: 

Ti. Sandelt fhnell. Seht 

Srant Bed, 14 Irving Park Boul. 

fadidofr 


verlaufen: Noch ein Bargain, 2 Flat Frame- 

ude, 6 Zimmer jedes, und 2 Badezimmer, 2 
Mantels in jedem flat, in gutem ga bringt 
ute Zinfen, ein von Koch) fation und 
traßenbahn. Dafdale Ade. nahe Sbeffleld Ave. 
5 Die Eeiberiiaft, Berſchleudere das ſelbe für 
» SrantDed, I4 Irving Park Boul. 
adidofr 


Zu verlaufen: Großer Bargain, neues 2 Flat 
Brid Gebäude, Brid und Eoncrete Bord, 5 und 6 
mmer und Bad, Dat rim, 30 Fuß Got, nahe 
\ bahn ae —— eEn. 74 BR 
n — lomm mell, ſie werden 
nat nge norhalten. Seht ö 
-. $ran! Bed, DIL Irbing Barf Boul. 
. jabidofr 


Zu verlaufen: Nichts als Bargains, zwei 2: lat 
came Gebäude, 5 und 6 Zimmer jedes, Bab und 
#, auf 34 Fuß Sot, an Sopne Üive., jährliche 
Miethe 8660, Offerte nimmt fie. Befeht dies 
fofort, muß t werden. Seht 
Fuant Bed, DIL Irving Barl Bauf. 
jamomi 


30 Yuk Lot, BRlih von incl Ar: 
———— 
coln Ave. Tagia* 


dert, : RO St. Anthony Gourt, ues 

und eeftrilges Siat 
ae Robey as 3 > —* Leite — 
:8. ®. A , oder 840 

5855*8 ., oper Huberty & Lopeinrich, 4864 
Lincoln Une. 2 "ja* 


Yu verfaufen: So ub, in der Nähe 
von dffentli 


I bR 
—* * hn und Lincoln Ade. und R Str. 


i S . Ei ünft: san s 
She angehende Käufer. Gegen — i — 

fungen. Shultinder brauqhen feis 
ne — ——— u agestgsttim 
Salins & Fichter. 36 Fincofn Une. 


verlaufen: Neues sweiltödiges 
ae abament, „Aeiement piaftered, 


und 6 
R Dfien Eonnfa 


ule u. fa Tide und iher 
fowie der Northiweflern (Ravens: 


ni 


Er J 


Zu : verfaufen: 4 5 Eottige ———— 
mer, Bafement . €, größer er: 
oe. 5: 


za erte für ein 2 Flat Gebäude, Lot 133x 
200, na traßenbahnlinien; Preis 230, 13505} 


Modernes fieben Zimmer Haus, Brit: Bafenısat, 
Surnace, Lot OxIS, 8100. (3620) 


Sechs Zimmer modernes Heim; gute Reſidenz— 
Rage, ie Kot, 33500; Meine Anzahlung. (361%) 


Drei neue zivei Flat Gebäude, Bement:Pajement, 
Eichen holz⸗ idung und Fußboden, Buifet und 
Con ſole, reell gebaut. 2800 nur 00 Anzahluug. 


aenge & Wbecler, 
3108 ‚Milmautee Ape., Ede Belmont. 


faior 


Sierifetwas für &ul. 


3 Lofige neue Gottage?, mit Roman Preiied Brid 
Front, an Obio Str., nahe Harding Ave. Wir 
wun ſchen dieſe Cottages ſchnell ju vertaufen, dader 
offeriren wir dieſelben zu dem unerhörten Preiſe 
bon je $2500, Kleine Baaranzablung, Reft $20 mo- 
natlich, einjchließlih Zinfen. Wenn die Baarzab: 
ung $700 "beträgt, tft die monatliche Zahlung. mur 
89.0. Jede Cottage hat 6 Zimmer, mit fchönem 
Badezimmer, Zement = Bafement, große Borches, 
a3 = Eirtichtung, Feniter = Rouleaug und Eciten- 
wege. Lotten 9 breit. Alle Zimmer ſchön 
deforirt. Nehmt * 0 pe. Car bis Harding 
Ave. gebt jüblih bis Obio Str. Gebäude mur 
Sonntags offen. Didinjon, 4008 Milmautee 
Avenue, jaion 


en; 


> Notia für Geldanleger — 

Wir haben foeben vier der jchönften und dauerhaf: 
teiten 2:f$lat ri@gebäude, die Ihr je gefehen habt, 
fertiggeftellt. Zei auf der Meftieite im deutiechr 
Nachbar ſchaft und zwei in Auftin. Alle an gepfla- 
fterten Straßen in jhöner Umgebung. mit 2 Fur- 
naces, jementirten Bajements, eleftriichem Licht und 
allen modernen Eintihtungen. Nichts beiieres zu 
finden für Heimftätten oder Geldaulagen im ganz 
Chicago. Gebaut im Zagelohn in der danerhafteiten 
Weife. Bringen 10 Brozent cin. Bhotos und genauc 
Einzelheiten auf Wunjd zugeicidt. 


Saenke & Wheele 
3198 Milmautee Ave. * 


ja ſon 


— — — — — 
Zu verlaufen: Elegante neue, moderne 5: und 6- 
immer Cottages und flatgebäude, an Ealifornia 
be., nördlih bon Belmont Abe, auf breiten Lot: 

ten; bobes Brid-Bojement, Zement-Seiteniwege und 

Bafement: Fußböden; offene. Piumbings; Sint im 

Bajement, Erterfeniter, Rouleaur, Gas Firtures, 

Dat ** und alle modernen Ginrihtungen. 

Diefe Käufer find gegen eine fleine Anzahlung zu 

taufen. Meit wie Miethe, tommt und febt iie an, 

ebe Ihr anderswo kauft. Friedrih Walter, Bauımei- 
fter und Eigentbümer, 2722 Fleicher Str. ſaſon 


Zu verkaufen: Zweiſtödige 5 und 6 Zimmer Flats 

—* — a * mit Lot oe 
tgain, muB fofort verfauft . Spr: 

dor oder jchreibt an — — 

Bartz KEcderld, 4241 Armitage Ave. 

jamomi 


Zu verlaufen: Feine 7 Zimmer Cotta e, ganz mo⸗ 
bern, Furnace Heizung, gepflafterte Se Sehen 
Stall, rg Attic und hohes Bafement, gute Fahr⸗ 
gelegenheit zur Stadt. Preis $250. Bedingungen 
nad Belieben. Sprecht vor oder jchreibt an 

Bars &Ederiy, 42 Armitage Ave. 
13no1wæ 


—C — — —— 

Central Vart Ave. nahe Fullerton Möd. Prefied 

Brid Stone Trim wei 6-Zimmer moderne Gil 

8 Fuß Bafement, Preis $5300. Abzahlungen. 
Armfteong, 29 NR. California pe, 

jafon 


— — — ———— 
Zu verkaufen: Neue Brid Eottage auf 3 r 
— 7a yahlung,. Mei —— * PR 
—4 3 üdli 

pn oui de., 32 Block ſudlich 


— — — ———— 
Zu verkaufen: ARtöd. 6 Zimmer lat 5 e⸗ 
bäde; taltes und heißes Wafler: Mreis a 
3332 Warner Ade., nabe Kimball Ave. Ynolw 


EN 
8350 Baar kaufen zwei Lotten an der 40. U 
nahe Fullerton ÄAbe. Armftrong, 2219 N. Kaliter. 
nia be. dojalon 


— — ——— 
Zu verkaufen: Zwei Flat Gebäude, neu, St in⸗ 
front, 6 und 7 immer Harthol; Iubsäben un 
nt, 1er, z⸗Fußböden und 
— Gas und eleltriſches Licht. zwei Furnace 
Riethe S beide fFlats vermiethet. FO baar- 
825 monatlih ‘ und Zinfen. 1946 Farragut Aove,, 
nabe Winchefter. fragt an am Blake. frſa 
ee —— 


Zu vertauſchen; 8700 Antheil an 6 8 j 
— A — — Ga 
n, © Bauftelle. Schaefer: 

85 North Avenue, RM | 


* * — Weſt ſeite. 
u berfaufen: Baar oder auf monatliche A ’ 
—5 neue, gmeiftörf, Steinfront-Gebäube” 5* 
uß Lotten; zivei — Flats; t -Finiib, 
urnacesheizung; an: Kedzie Ave., ihn Dao den 
— rn * — awei breite Lotten 

gden Abe. ü 

Vart. Frank Kirchman, 810 ats 
13nov, jalonir,im 


. u Süde ite. 

u verkaufen: Sud State Str. Geſchäftseigen— 
Bm, * * Siwangsverlauf; bringt 15 
ufe für den Spottprei — 
Eigenthlimer: 344 Wett 26. Str. on 0. 


— —— 
u verkaufen: Ein groher Bargain, nettes zwei— 
ng. und Bajewent Flatzebäude, an Princeton Ylpe., 
nahe 31. Str.; in gutem Zuftande; Mietbe E36 
jährlich; Preis 2a: Zahlungen nah Wunfch; 
iehe Offerte in Betracht. Zweris voller Einzel: 
eiten abeeiiiet‘ 
Wiliem Matthiefen, 2957 Butler Str. 
‚Taion 


Zu_dverfaufen: Neue 4: und;6:Bimmer Gottages: 
un 8100 Baar, $10 monatlich, fi Sputh Mosart 


— — — — — 
u berfaufen: Neues 2eftädiges Bridgebäude, 5 
a 4 — —— a etc. 614 Weit 
. r. ea o. 7 . 8. £t ? 
Telephon: Wenmorn W. iR; ee 


PERS 205 ee TEEN NE kit 
Zu verfaufen: Süpdfeite. Edbaus und Lot mit 
Meat:Market. Ettva8 baar, den Reft auf Zeit. Adr.: 
8. 84 AUbendpoft. m. delen 
———— ish nenn nn nn nn 


Bu verkaufen wber vertaufhen: Haus 
und Ed-Lot und großer Stall,einfchlieh- 
fi Fleiichmarkt und Orocery, ober würde 
fi) gut eignen für Bäderei. Yofeph Ger: 
veny, 10801 Green Bay Ave., Caft Eibe. 

nobimw 


Borftäbte. 

Zu berfaufen: Schönes Borftabt-Geim, gerät: 
miges_ Kaus mit Lob . 75 bei 125, mit allen 
BVerbefferungen. 1346 &ood Une, nahe Evaniton 
pe. dido ſa 


Farmländereien. 
Exfurfion am 16. November. 


nad) ber beutichen Kolonie Elbertn, Ala., 
im fonnigen Süden am Golf von Mexiko 
Gutes Land, Baifer und Klima; 550 
deutſche Yamilien bezeugen es. Kühl im 


Sommer, warm im Winter. Ein Bars- 


bies für Leidende. Näheres bei 

Dunier D, Senper Balls 

immer 5, er ng. 
Ede * Avenue und Halſted Straße. 


BD . 
8 re 


Achtzig A —— Widıgen Gar 6 Mei 

cre e m, eis 
len nördlich bon South Haven; jeder der Tann 
bebaut erden; ‚die neue Michigan City eleltriſche 
Bahnlinie, jeh:. im Ban begriffen, fährt weſtlich an 
diefer Farm borbei; Linie wird am 1. Mai 1010 
ertigjein. Pruhtbäume, jekt tragend, find wie 
an‘ vorhanden: WApfelbäume 100, Pirmbäume 200, 

umenbäune 1, PBeahbäume 800, Kirichen: 
bäume 75. Gebäulichkeiten: gute 6sJimmer Haus, 
Barn, — hnerhaus, feines nen⸗ und 
Duellwafjer. Diefe Farın wird zu einem Bargain 
verlauft, Preis $720. 850 Baar erforderlich, 
Reit kann zum 6 Proz. verbleiben. Ungrenzende 
Farmen, die. nicht jo gute Verbefferungen aufzu- 
mweiien haben, werden auf $125 per Aere ag 
Adreiie: F. Aohnion,. care of Apartment „W“. 08 
Rufh Str., Chicago, I. 13,16n0» 
——— ——— — — — — — — 


be Süd BDabote Land zu 
ee * Gin Wünftel baar, 
Reft halbe Ernte Hi8 ausbezahlt. Wir fennem dieie 
Ländereien, deshalb * —— —5 Pam. 
= ——— Eehurfion, rg — _ 
U. Gray, 77 Clark Str. fajon 
nn 
_——6i ätte in 

Bin jest ar Be Sic — —— 2 
nie, = 

Le vu seele, De * ein — moch⸗ 

wo da md billig if. 


Fi er, 230 Gmerald Une., — 


verlau Eigen⸗ 
——— 


Be: u theifweife. Nebt, 119 Ba Galle Eir. 


, fajon 


— — — — Q —— 
a ie u. Berlau m Sand, mit 


. Baldivi atg, Mid. — 
—* orgens 9 ur: 31 Gisssucn hr. * 


—— — — —— — — — 
verlau vertauſchen fu 
digen et oder 8* * 
ſh inen. dfuehrer, 84 La Salle 





anne 


u 


a ee ——— = 


Eh 


Geheilt ohne 
Schneiden! 


Kein Chloroform. 


Viele Fälle Lönnen in einer Behandlung geheilt werden. 


Befucht uns einmal. 


Leute 


mit Heinen Brüden follten bebenten, ba große Brüche einft Llein 


waren. 


Vernadläffigung, Bögern, 


Unftrengung, Außsgleiten oder. 


%al, ftarfes3 Huften oder Niefen, mag Euren Bruch) enorm groß ma- 


a chen oder jogar Einflemmung und Tod herbeiführen. 
Merbet gebeilt. 


Gefahr. 


Zauft feine 
Shr- müßt ihn heilen Iajfen, oder Ihr Iei- 


det Euer Jebenlang daran, und wer ift mehr au bedauern als eine 


sr eaN. Flint, 
260 State Str. 


Roninltation frei, glei zu und, 


Werft Euren Bruchband fort., 


Weshalb labt Ihr Eu nicht Heilen? Kommt und Tpredt mit ung, während die Ge 
Wenn Ibr_feinen der, Geheilten fennt, fpret in unjerer Office dor und wir 


Bringen. 
bühr niedrig ilt. 


pen Euch die Namen don Reutten in Eurer Nahbarichaft. 
Spredt vor oder fchreibt. 


er Vereinigten Etaaten und Kanada. 


alte bruchleidende Perfon? -Beachtet, Tleine Brühe find Teichter zu 
furiren, al8 größere. Wenn Euer Bruch bereit groß ift, fommt for 


Weshalb Geld an Bruchbänder 
verſchwenden, welche, wie hr 
wißt, nur zeitweilig Linderung 


Wir heilten Leute in allen Theilen 


Beweife von allen heilen der Ber. Staaten. 


Bruchleidende bon alfen Zheilen der Bereinigten Staaten und Kanaba reifen zu Dr. Flint 


bom Vienna Medical Inititute, Chicago. 
Chloroform geheilt wurbdert. 


Jas. Kirk, Winnipeg, Kanada. 

8. NR. Mebinlan, Liberal, Kan. 
9. B. Turner, Union MAIS, Ind. 
9. M. Leas, 436 W. 63. Etr., 3. Flat. 
Charles Kennie, 1822 W. 21. tr, 

ee Primus, 154 €. FZullerton Abe. 
Charles B. Dil, Elinton, IU. 

Ed. Berglin, 2292 Throop Str. 

9. Brinfer, Ir., 10459 Abe. M. 

U, ©. Adamfon, 319 W. Ohio Etr. 


Kommt, ganz glei, ob andere Behandlungen fehlgefhlagen, Euch zu Beilen, 


ie erzählen, wie fie ohne Schmerzen, Schneiden oder 
Sprecdt vor ober jchreibt ihnen. “ ’ . 


A. M. Garrett, Milligar, Mont. 

Erneſt Ecott, Canfield, Ohio. 

Lee B. Etiles, Tempe, Aria. 

€. 9. Goeddaens, 1049 Teutonia Abenue, Mil: 
maufee, Wis, 

&. H. Fuller, Wheaton, IL. 

zhomad MMillan, Council Bluffs, Jowa. 

David Eladher, 362 €. Shio Str, 

George Gott, 156. E. Fullerton Abe. 

3. €. Spangler, La Rofe, SU. 


Mir Iönnen 


biele Säle heilen, nahdem dirurgifde Operationen und andere Bruchbehandlinaen e3 nicht vers 


mochten. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


260 State Strasse 


: t Swifchen Sadfon Boulevard 
weiter Floor "un Bar Suren kr. 


Gegenüber Rothfdild’s. 


Dffice-Stunden— Täulih von 8 Borm. bis 8 Abends. Sonntags von 9 Vorm. bis 12 Mittags, 


Ermähnt die Abenbdpoft. 


Lokalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Einen großen Preis: Masfenball veranftals 
tet der deutjche Frauen = Kranfen=Iinterftüs 
kungsperein Leffing am heutigen 
SamftagAbend in Dondorf3 Halle. Die Vor: 
fchrungen wurden von den Damen Marie 
Rofe, Präfidentin; Anna Surten, Barbara 
hanfel, Karoline Berghaus, Sophie Meyer 
und Katharine Schulz getroffen. Eintritt$> 
farten Toften im Vorverfauf 25, an ber 
daſſe 35 CEts. 


Der Schiller⸗Frauenverein 
deranſtaltet zur Feier von Friedrich Schil⸗ 
lers Geburtstag ſam heutigen Samſtag 
Abend im großen Saale der Nordſeite— 
Turnyalle einen großen Ball. Die Damen 
Ruife Schubert, Präſidentin; Gertrud Ha— 
is, Vizepräſidentin; Minna Schmidt, Vor⸗ 
itzende; Bertha Tennes, Marie Niemeier, 

arie Ladewig, Veronika Meier, Emma 
Eclau, Margarethe Rotb. Nora Braun, 
Emilie Had, Friederite Kovi und Rofa 
Glagel find am Feftausfchuß mit Hingabe 
thätig und verfprechen, daß das Fyeit mindes 
ftens ebenfo fehön werden wird, wie bie frit- 
heren "Betanftaltung des Vereins. Anfang 
8 Uhr, Eintrittsfarten 25 Eis. im Vorder: 
fauf und 50 Et8, an der Rajiie. 


Am heutigen Samftag Abend feiert 
ber Augufte » Frauenverein in 
Siebens Halle, 1457 Elybouen Ave., den 15. 
Sahrestag feiner Gründung mit einemBall. 
Die Vorkehrungen twurden Yon den Damen 
Elifabety Mueller, Präftdentin; Emma 
Stamm, Y:Sophie Heubad), Selma Radtle 
Emma Berg und Marie Schröder in biel: 
berfprehender Weife betrieben, u. U. mird 
au eine Verloofung hübfeher Sachen ftatt- 
finden. Die Uufnahme in den Verein ift 
an dieferh Abend frei. Der Eintritt Foftet 
15 Gents. 


Der Magbeburger Klub feiert am 
heutigen Samftag in Counts Halle, 1502 
Sedgwick Straße, Ede Bladhamt Straße, 
ein Herbftfeft nebit Ball. Wie bekannt, geht 
e8 bei den Magndeburgern immer luftig und 
gemüthlich her; das Komite hat e8-fich auch 
wieder zur Aufgabe gemacht, ein wirklich 
echt beutjches Familienfeit zus bereiten, - im 
den Gäjften einige fröhliche und gemüthliche 
Stunden zit fihern. Eintrittsfarten zu 25 
Gents die PBerfon find an der Kaffe zu has 
ben. Anfang 8 Uhr Abends. 


Bei einem Herbftball werden bie Mitglies 
der. der beliebten Beffing =» Loge Hr. 
15, Orden der Hermannsjchiweftern, ji mit 
ihren Angehörigen und Freunden am’ heut: 
tigen Ken Abend in der Northmeft: 
Halle, North und Weftern Ave, amüfiren. 
Da die von Diefer Loge veranftalteten In: 
terhaltungen fich wegen pet Gemüthlichteit 
immer der tenften Betheiligung erfreuen, fo 
wird der Beſuch vorausſichtlich ſehr zahl: 
reich ausfallen. Der Feſtausſchuß wird, 
was Muſit, Erfriſchungen u. ſ. w. anlangt, 
Dan volle Schuldigkeit thun. Der Eintritt 
oftet 25 Cents, 


Heute Abend veranftaltet der Elfaßs | 


othringer ortſchrittsber— 
ein don Nordamerika ih ber Arbeiterhalle 
an 12. und Waller Str. feinen vierten jährs 
lihen Empfang und Ball. Der Verein rech⸗ 
net auf ſtarke Betheiligung und hat zur 
—— und Bewitthurg der Gäfte 
Alles aufs Befte vorbereitet: Der Anfang 
ift auf 8 Uhr feftgefegt. Der Eintrittspreis 
beträgt 25 Cents. 


Der Schleswig =» Holfeiner 
rauen: Ruterhaguusssenke 
feiert amt mörgigen Sonntag in der North 
Weft-Halle, North und Metern Ave., fein 8, 
Stiftungsfeit mit einem Ball, der nebft Al: 
lem, was dazu et von den Damen 
Gretchen Yrmberg, Präjidentin; life Voß, 
Minnte Oft und Mary Plappert aufs 34 
vorbereitet fourde. Das oft beginnt um 4 


Viele Brüche 


lönnen noch neheilt werben, ivenn ein aut pafe 
KB Band annelent wird, — Unfer SE 


et» 

a Sohn el 
Poktinger SB nur bier lönnen. Sie jest Teiln 

bertrefflihed Nadical Eure Band erbalten. 
Wir nennen bier einige Breife: 
Finfeitine® Band. bon..uunsenetsseen — 4% 
doppelt bvon küssehwnnndeemden suersrrss DB 
tlaſtiſche Leiddinden. von des 1. 
Hlaftifde Strümpfe, Größe, 

Mnieftüde von $1.25 und aufwärts. 
rules aftdere au ebenio niedrigen Preifen. WA 
Wir maden Ctrümpfe nah Mat. 
Erfahrene Fran zum Anpaiien für Damen. 
>iien tünlim DIS 6:30 Une, au Gonitans 

von 10 bis 1 2 


| Uhr Nachmittags, 


Eintrittsfarten Loften 
1 25 Gents3. r 


Mit einer vielderheikenden Unterhaltung 
begeht der duch den Humor und die Ge: 
müthlichfeit feiner gefelligen Beranftaltun: 
gen befannte „Rheinifhe Verein“ 
am morgigen Sonntag in Yondorfs 
Halle jein 19. Stiftungsfeft. An Unterhal: 
tung und allerlei Ueberrafchung wird eg wie 

ı gewöhnlich nicht fehlen, Konzert und Ball 
' find Hauptnummern auf dem Programm, 
| ba$ von den Herren M. Bueden, Vorfigen: 
ber; N. Ketter, Sekretär; E. Schneider, 
; Wim. Muench, 3. Bobeng, M. Blefius und 
| M. Nadenau vorbereitet worden ift. Das 
| Vet fol um vier Uhr Nachmittags begin: 
ı nen. Gintrittsfarten find bei den Mitglie: 
| dern frei zu haben, an der Kaffe koiten fie 
50 Cents. 


An der Beethonen-Halle, 145759 Giy: 
bouen Ave., feiert die Amerita= Loge 
Nr. 1357, Orden der Ehrenritter und Das 
men, ihr 31. Etiftungsfeft am morgigen 

ı Sonntag. Die Mitglieder W. Glomp, W. 
ı Meier, Minna Roth, Emilie Barth, Anna 
' Wolter und W. Roth trafen die Vorkehrun: 
‚ gen, die allen Bejuchern ein fchönes Vergniüts 
; gen gewährleiften. Das Felt, auf welchem 
auch Eotillon getanzt werden wird, beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags, der Eintritt Toftet 
25 Cents. 


Der mohlbefannte Gemifhte Chor 
des Unabhängigen Ordens ber 
E * felert am lommenden Sonntag, von 
3 Uhr Nachmittags an, in Yondorfs 2. 
fein zehntes Stiftungsfeft mit einem Sons 

| gert nebft Ball. Bewährte Chor: und Eolo- 

ı Gefangsträfte fotwie füchtige Anftrumental: 

| foliften werden mitwirken, überhaupt lafs 
fen alle Vorkehrungen mit Sicherheit höchft 
genußreiche Stunden für bie Belutcher ers 
warten. Gintrittsfarten Toften im Vorver⸗ 
fauf 25, an der Kaffe 35 Eents. 


Der mohlbefannte Gejangverein Ge> 
miibhter Chor Fidelia 
veranftaltet am morgigen Sonntag in 
der Nordfeite = Turnhalle ein Herbſt⸗ 
Tonzert nebjt Ball... Herr Johannes Schulze, 
der bewährte Dirigent, hat ntit den Daten 
und Herren vom Chor ein paar. fehöne Lie: 
der eingeübt, auch andere Gejangvereine und 
tüchtige Soliften werden fi. hören Tajjen. 
Der Feitausfhuß befteht aus den Mitglie- 
dern Emil W. Galle, Präfident; Karl Am: 
merglüd, Vorfitender; Henry Hollmann,Ses 
fretär; Julius Splittgerber, Schagmeifter; 
Hugo Schwanzara, Henry Sads, Emma 
Helm, Emma Stamm, Sofephine Doerr, 
Johanna Heidinger und Magdalena Meyer, 
die\in jeder Weife bemüht waren, das Feft 
auch in gefelliger Hinficht recht *3* 
zu machen. Es beginnt um 8 Uhr Abends, 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſſe 50 Cents. 


Der Gegenſeitige Unterſtü— 
zungsvetein Germania feiert am 
morgigen Sonntag fein 10. Stiftungs: 
feft, verbunden mit Unterhaltung und Ball, 
in Had’8 Halle, 1764 Larrabee Str. Das 

- Komite hat wederMühe no Koften geicheut, 
um den Mitglievern forwie deren Freunden 
einen aemüthlihen Nachmittag und Abend 
zu bereiten Das Felt beginnt um 8 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt foftet 25 CEts. 


Am morgigen Sonntag hält der Freie 
Sängerbund fein Herbitlongert nebft 
Ball in Schönhöfens Halle ab. E3 ift au 
diesmal wieder ein borzüglicheg Programm 
vorbereitet worden, das alle Bejucher zus 
friedenftellen wird. Unfang 4 Uhr nie 
mittag. 3 fommen berjchiedene komiſche 
Soft fowie Chöre zum — ferner 
„Das alte Miütterlein« unter Mitwirkung 
der Bodifhen Sängetrunde und des Heine: 
Männerhors, und ald Schlugnummer wird 
ein Quftipiel ar a Eintrittöfarten 
im Borverfauf 25 Et3., an der Kujje Iöe 
die Petfon. 


Der in Brauer» und Sängerkrelſen ge⸗ 
Ihägte Gefangverein Seipps Sänger: 
bund begeht am morgigen Sonntag 
im großen Saale der Sübdjeite + Turnhalle 
fein neuntes Stiftungsfeft. Ein auserlejes 
nes Konzertprogramm, eine Theateranffühs 
tung und zum Schluß Ball werden die Bes 
fucher jedenfalls aufs Beſte unterhalten. 
Der Anfang ift auf 4 Uhr Nachmittags, der 
Preis der Eintritföfarten auf 23 GB, im 
Vorverkauft und 50 Etd. an ber Kaffe feltr 
geſetzt. 

Der in weiten Kreifen beliebte Rolum: 
bia Franenrerein feiert am mors 
gigen Sonntag im großen Saale der Wi: 
der Park:Halle fein 19. Stiftungsfeft. Außer 
dem Vergnügen ded Zangend zur Mufit eis 
neß guten Ortchefterd wird den Befudern 
Gelegenheit gegeben werben, ben beliebten 
deutichen Komiker und Sänger Emil Klös 
pfel und die nicht minder gern gehörte Sän⸗ 
erin Rofa Normann Klöpfel in Soli und 

etten zit beimundern. Am Webrigen has 
ben die Damen Therefe Behrens, Präfiden- 
tin; Martha Aante, Hebivig Walter, nna ' 
Rnlppel und Anna Meinten, bie am fyefls 
ausjhuk find, dafür gejorgt, daß fi Wlle 
gut amüfiren und ed an € ngen nicht 

beginnt um 3 Uhr 


mangeln wird. 
Nachmittags, Eintrittstarten Koften 25c. 


Der Feuerbeftatiungd« Vers 
ein von Chicago und Umgenb beranftaltet 
„am morgigen onntag in der Vereins: 
fe, 41 * Clart Str, 1 u Mi ige! 
tiftungsfeft.,_ Die ver! 


zung und Ball unterhalten und mit Bier 
Limonade, Abendeſſen, Kaffee und ‚Kuchen 
frei bewirthet mer ſollen, nachdem ſie 
das Ginteittögeld gezahlt haben, tird nicht 
verfehlen, dem eft zahreiche Bejucdher zuzu= 
führen. Es beginnt um 4 Uhr Nahmit: 
tags, Herren zahlen 75, Damen 50 Gt. 

Der Frauenverein Bavaria 
beranftaltet am morgigen Sonntag fein 2, 
Konzert nebft Ball-in der Teutonic⸗Turn— 
halle, Ede 53. Str. und Afhland Ave, Wo 
immer das batrifhe Wappen eine Anzeige 
Ihmüdt, weiß ein Jeder, daß e8 dort ge: 
müthlih und fidel zugehen wird, dein da= 
* ſind die bairiſchen Feſte ſchon längſt be— 

annt. Für beſonders anziehend wird ſei— 
tens des Komites die Vertheilung ſehr hüb⸗ 
ſcher Preife erachtet, die zu geivinnen einem 
jeden Theilnehmer Gelegenheit geboten wird. 
Das Programm der Unterhaltung befteht 
aus komiſchen und "Gefangs-Vorträgen, 
Abends Ball und Preisvertheilung. Die 
Mitglieder bereiten ein vorzügliches Abend⸗ 
eſſen, auch wird an dieſem Tage jeder 

aierin oder Solchen im Alter von 18 bis 
50 Jahren, deren Eltern oder Vater oder 
Mutter in Baiern geboren, Gelegenheit ge: 
boten, fich um den geringen Preis von 50 
Cts. ohne ärztliche Unterfuchung oder tei- 
tere Auslagen, zur Aufnahme zu melden. 
Das Arrangements:Komite befteht aus den 
Damen Anna Zipf, Präf.; Anna Manz, 
Margarethe Duerr, Roja Fries, Katharine 
Duerf und Kunny Bolt. Das FFeft beginnt 
um 4 Uhr Nachmittags, Eintritt 25 Ct8. 

Der Damenhor XHyra hat feit Wo- 
hen umfajfende Vorkehrungen getroffen, um 
da am morgigen Sonntag in der Kin: 
colnsTurnhalle ftattfindende 5. Stiftungsfeft 
recht erfolgreih zu machen. Neue Lieder 
find einftudirt worden, und auherdem Toms 
men die Inftigen Szenen „Auz Siebe zur 
Kunft“ duch Frau M. Häger und Herrn B. 
3. Nebge und „Dienftboten von heute“ durch 
die Daten Kabisfy, Kneifel, Zimmer imd 
Sehmtuhl, fowie „Ein BViertelftündchen im 
Damen-Turnvderein“ zur Aufführung. Be: 
freundete Gefangvereine und tlchtige Soli= 
ften werden gleichfalls Beiträge zur Ilnter: 
haltung liefern, auch für gute Mufit und 
jhmadhafte Erfrifchurgen wird geforgt. Der 
Teftausichuß böfteht aus den Damen Aojes 
phine Thannhaufen, Präf.: Barbara Duer, 
Bertha Ulrich, Eliſabeth Kabitzky, Emilie 
Had, Charlotte Mopler und Meta Boight. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags, Eintrittskarten 
25 Cent3 im VBorverfauf, 35 Cents an der 
Kaſſe. 

Die Sektion A des Arbeiter-Un— 
terſtützungsvereins, A. U. V. O., 
feiert am kommenden Samſtag Abend in 
Counts Halle, 1502 Sedgwick Str., Ecke 
Blackhawk Str., ihr jährliches Familienfeſt 
mit Konzert, komiſchen Vorträgen und Ball, 
unter Mitwirkung verſchiedener Geſangver— 
eine. Das Komite hat ſein Beſtes verſucht, 
um den Beſuchern dieſes Feſtes einige wirk— 
lich vergnügte Stunden zu bereiten. Das 
braucht indeß kaum noch beſonders bemerkt 
zu werden, denn wer jemals ein Feſt dieſes 
Vereins mitgemacht hat, weiß genau, daß 
er ſich köſtlich amüſiren wird. Eintrittskar— 
ten im Vorverkauf für Dame und Herrn 
25 Et3., an der Kaſſe die Perſon 25 CEts. 
Karten ſind zu haben bei Ch. Count oder 
bei den Komitemitgliedern. 

Der North Chicago Deutſche 
Gegenſeitige Unterſtützungs— 
vere in feiert am kommenden Samſtag 
in Hacks Halle, Nr. 1764 Larrabee Straße, 
einenHerbftball. DerVerein be fhon häufig 
Beugniß von feinem Gejchid in der Veran 
ftaltung vondyeftlichfeiten abgelegt. und auch 
für das bevorftehende Felt einen fo tüchtigen 
Vorfehrungsausjchuß ernannt, daß ein gro: 
ber Vergnügung erfolg mit Sicherheit zu 
erwarten if. Das Feit beginnt um 8 Uhr 
Abends, der Eintritt Foftet 25 Cents. 

Ant beiden Sälen der Nordjeite-Turnhalle 
hält ver Chicago Bäder - Unter: 
tügungs - VBerein am Fommtenden 
Samftag Abend feinen 43. Yahreshall ab. 
Das Felt wird, iwie immer, mit Sorgfalt 
borbereitet und wird den Mitgliedern und 
ihren Angehörigen und Freunden eine twill- 
fommene Gelegenheit geben, wieder einmal 
gejellig zufammenzufommen. Gintrittäfar: 
ten toften 50 Cents, doch haben Damen in 
Hertenbeglettung freien Eintritt, 

Dom Deutfhen Kriegerbund 
wird am fommenden Samftag Abend ber 
19. Zahresbali it Hörbers Halle veranftaftet. 
Die Herren Guftan Belmann, Karl Rem: 
pert, Charles Kosbab, Emil Marjchente und 
Wilhelm. Drefjel haben die eitleitung in 
Händen und find darauf bedacht, alles aufs 
Schönfte vorzubereiten, damit die Theilneh— 
mer einen vergnügten Abend haben. Der 
Eintritt Toftet 25 Cents. 

Einen großen Preis:Mastenball veranftal= 
tet die Cintraht=XogeNr. 5, Drden 
der Hermanng-Schweftern, am kommenden 
Samjtag, 8 Uhr Ab08., in der neuen Me: 
Kinley Park Halle, Ede 35. Str. und Urcher 
Ude. Das Komite hat fich alle erdentliche 
Mühe gegeben, um allen Bejuchern gerecht zu 
werden. Merthvolle einzelne Preife für fchd- 
ne und fomifche Masten merden zur Vers 
theilung kommen, jedoch fönnen Masten, 
welche nicht vor 10 Uhr in der Halle find, 
auf feinen Preis Anspruch erheben. Die Loge 
hofft, daß alle Freunde und Gönner der 
Hermanns-Schweſtern fie mit ihrem Beſuch 
beehren werden. Der Eintritt koftet 25 Et8. 
die Perfon. 

Ihren erftern Mastenball veranftaltet die 
Arving Bart: Koge Nr 19, Orden 
der Hermanns-Schweitern, am Tommenden 
Samftaa, 8 hr Abds. beginnend, in der 
Eurela:Halle, Irving Park Blvd. und Ber: 
nard Str. Der au$ den Damen Hedmwig 
Stammer, Präfidentit; Matharine Otto, 
Hulda Raufch, Marie Möller, Meta Alier 
und Sophie Bülow beftehende Vorfehrungs: 
ausfhuß gibt Tich die grökte Mühe, den Be: 
fuchern einen vergnügten Abend zu berei- 
ten, md forgt für gute Musik, flüffige Er: 
frifchungen und bon Damen der Toge felbft 
bereitetes Effen. Der Eintritt foftet 25 
Cents. 

In der Südſeite-Turnhalle veranſtaltet 
der Douglas Gegenſeitige Un— 
terſfüßungsverein am onntag, 
21. Novbr., eine geſellige Unterhaltung, 
Konzert, theatraliſche und komiſche Vorträ— 
ge, ſowie Ball werden vom Feſtausſchuß an— 
gekündigt, und man wird nicht fehlgehen, 
wenn man annimmt, daß die Beſucher ſich 
ſeht gut amüſiren werden, denn das iſt bei 
den Feſten des Vereins bisher ſtets der Fall 
geweſen. Die —— beginnt um 3 
Uhr Nachmittags, Eintrittßfarten toften 25 
Cents hie Perfon. 

Der Beethoven Frauenverein 
feiert am Sonntag, 91. Nobbr,, in der Mis 
der Part-Halle feinen 10. Geburtstag und 
berbindet damit die Anftallitung der neuen 
Beamten. Die Feftlichteit wird boransfichts 


erjuht Hand: 5a 

‚polio.. Sein fte 
tiger Gebrauch halt die 
Hände irgend einer ge 
fhäftigen $rau fo weiß 
und fchön, als ob fie 
fortwährend von einem 
Manicure behandelt 
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würden. Es ift in der 
— ———— 


55 Augengläfet SI] 


Berigmte hochieine Dupfeg-Linfen in 
Gold : gefüllte Rahmen 


Briffen oder Augengläſer vollſtändig. 
Ale Arbeit garantirt. 

Wir geben Eu önlide fahmän 
Bedienung, Sefteß Balten Sr a Deften 
—— in Thicago für 31. Laht es un be 

eiſen. 

Kortefte STäler, don uns angepaßt, heilen 
immer Nopfiveh und Servötidt, bie von 
Augenanftrengung berrühren. Keine Bered- 
nung für Unterſuchung. 


Dr. Bergson & Co. 
Augen-Spezialiften. 

Zwei Difices: 602 North Avenue, über 
Bank, Ede Larsabee Str., Nord- und Sitp- 
Gars Bis North Ave, 
bis Larrabee Str.; ‚ober 6235 
@tr.. nahe 63. Str., Chicago City Bant- 
Gebäude. Stunden 9 Vorm. bi3 8 Abends, 
Sonntag 10 Borm. bis 12:30 Nacm. 

0o123e3fa* 


ih jchön, unterhaltend und eindrudspoll 
verlaufen, denn der Feltausihuk gab ji 
roße Mühe, um allen Befuchern beranügte 
Stunden zu bereiten, und erwartet einen 
recht fchönen Erfolg. Die Feftrede wird von 
der Präfidentin Katharine Schuknecht ges 
halten werden. Anfang 2 Uhr. Tideis 25 
Cents. 

Der Deutſche Landwehrverein 
von Chicago feiert am Sonntag, 21.Novbr., 
im großen Saale von Schoenhofens Halle 
fein 19. Stiftungsfeit. Schon jeit Yängerem 
ift das Komite eifrigft bemüht, ein gedieges 
ne3 Programm zufammenzuftellen. — Ins 
ftrumentalvorträge werden mit Geſangsvor⸗ 
trägen ernften und heiteren Inhalts abmechs 
feln, und den Schluß wird eine urfomifche 
militärtfhe Aufführung bilden. - ‘Der Ans 
fang ift auf drei Ilhr Nachmittags angefekt; 
Mitglieder deutfher Militärvereine und des 
ten rauen haben freien Zutritt. Tidets 
im Vorverkauf 256, an der Kaffe 3öc. 

Der Berein der Brandenbur> 
ger eröffnet feine monatlichen Winter-Vers 
gnügungen mit einem gemüthlihen Yami- 
lien-@jjen, das mit Vorträgen und Tanz 
verbunden ift und, am Sonntag, 21. Nobbr., 
Abends 8 Uhr arfangend, in der alten Ses 
nefelder Halle, 1514 Wells Str., flattfindet. 
Die W57 Karl Weſtenberger, Präſident; 
Lutz, Wolf und Jungermann, welche den 
Vorkehrungs-Ausſchuß bilden, ſtellen den 
Theilnehmern einen echt deutſch-gemüthlichen 
Abend in Ausficht. 

Ein großes Herbftfongert nebft Ball berei: 
tet der. beliebte Gefangverein Junger 
Männerchor für Sonntag, 21. Nopbr., 
vor. Das Konzert foll am Abend in det 
Nordjeite- Turnhalle ftattfinden und wird 
fih durch ein gewähltes Programm und Die 
Mitwirkung vorzüglicher Solofräfte aus: 
zeihhen. Der Feitausichuk tft-äußerft thä- 
tig und nad) vu. bemüht, den vielen 
KFreunden des Bereins wieder einen genußs 
reichen Ubend zu bereiten. 

Am Sonntag, 21. Novbr., hält die Jie> 
dertafel Eintradt In der Wider 
PVart:Halle ihr Herbfttonzert mit humorifti- 
fcher Unterhaltung ab. Der Anfang ift auf 
4 Uhr Nachmittags feitgejegt. Zutritt zu 
diefem Konzert ift nur durch don den Mit- 
gliedern unterzeichnete Gintrittsfarten zu 
erlangen, denn die Erfahrung hat gelehrt, 
daß af diefe Weife. ein viel befjer geichlof: 
fenes Seit zu Stande fommt und eS dabei 
jeher gemüthlich hergeht.. Auf dem Bro: 
gramm ftehen dor Allem die beiden Ein= 
after „Eine fidele Geburtätagsfeier- und 
„Der neprelfte Wirth“ oder „Hier ift nichts 
drin, da. it nichts drin“. Diefe beiden 
Singipiele werden die Lachmusteln der Be: 
Igor wohl in Bewegung halten. Auch der 
hämoriftiiche Mari „Rrrrrrauss fteht auf 
dem Programm, Sängerer anderer Per: 
eine brauchen Feine Eintrittsfarten, fondern 
haben jih an der Thür nur auszumeijen. 


Die dritte der fo beliebt gewordenen deut: 
fchen Theatervorftellungen in der Schillers 
halle, Well Str., nahe North Ave., welche 
der dramatifche Verein „Harmonie“ vets 
anftaltet, findet am Sonntag, 21. Novhr,, 
ftatt. Gegeben twird Nesmüller’s reizendes 
Volfsftüd „Der Viehhändfer aus Oberöfters 
reich“ mit Hrn. Karl Immerglüd aus Linz 
in der Titelrolle. Die Vorbeteitungen und 
die Rolfenbefegung verheiken eine gute Auf: 
führung des fehr ——— Stückes. 
Die Vorſtellung beginnt um 8 Uhr Abends; 
vorher, von 4 bis 7, und nachher wird ge— 
tanzt. Die Vereinsmitglieder Kamille Kel: 
ler, Lonis Donnert und Julius Splittger: 
ber find am Vorfehrungsausihuß. 

Herbftlonzert und Ball fündigt die Qie- 
dbertafel Bormwärts für Sonntag, 
21. Nodbr., an. Das Feit findet in der 
Lincoln- Turnhalle ftatt. und beginnt um 
7:30 Abends. Der Vorkehrungs-Ausſchuß 
und die Sänger haben ſich mit Fleiß und 
Luft der Mühe unterzogen, ein ſchönes 
Programm aufzuſtellen, das den Beſuchern 
ohne Zweifel viel Vergnügen machen wird. 
Der Eintrittspreis von 25 CEts. ſchließt die 
Benutzung der Garderobe ein. 

Am Mittwoch, 24. November, Vorabend 
des Dankſagungstages, feiert der Diſtrikt 
835 des Deutſchen Unterſtü— 
zungsbundes in Counts Halle, Sedg⸗ 
wick und Blackhawk Str., fein drittes Stif- 
tungs feſt. Geſangsvorträge und Ball wer—⸗ 
den den Bejuchern die Zeit angenehm ver: 
treiben. Die Herren Charles Llübfe, Mar 
Gallet, Anton Pas, Frank Balmert und 
Eduard Bushhorn forgen dafür, da es * 
Vergnügen und ſchmackhaften Erfriſchungen 
nicht fehlen wird. Der Einttitt koſtet Be. 


Einen Maskenball mit Preisvertheilung 
gibt der Bremer Wohlthättig— 
feit5verein cm Samftag Abend, 27. 
Nosbr., in Vondorf3 Halle. Die Preife 
und die befannte Thatfadye, dak die Fefte 
diefes Vereins immer fehr jhön verlaufen, 
werden dem Mastenball jedenfalls viele Be: 
fucher zuführen. Worbereitet wird er von 
den Mitgliedern Karl Brethauer, Präſi— 
dent; Fri Heiden, Theodor —— 
Pauline Clauſen, Emma Frankenhauſer, 
Bertha Keſſin, Frieda Weber, Eliſabeth 
Kabche und Chriſtiane Heiden. Eintritts— 
karten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 35 Ets. 

Sein 20jähriges 8 wird der blü- 
hende Kolumbia amenverein 
n Samſtag, A. Novbr, durch einen gro⸗ 
ſen Ball in der Lincoln-Turnhälle, Fde Dis 
verſey Blyd. und Sheffield Ave, feſtlich be⸗ 
gehen. Die vielfachen geſellſchaftlichen Ver— 
anſtaltungen, welche der Verein im Laufe 
der Jahre veranftaltet hat, ſtehen ſicherlich 
Allen, die daran theilnahnen, In angenehm⸗ 
er Erinnerung, und der Bejud. mar immer 
öhft erfreulich. Die Vorkehrungen Tiegen in 
den nden eines auserwählten Komites, 
das fich die größte Mühe gibt, bie ag 
aufs Söchite zufrieden zu ftellen. Das Kos 
mite befteht aus den Damen — — 
Präſidentin; Auguſta Blumenthal, Caroline 
Breihauer, Johanna Horn. E abeih 
let, Unna ne,  Gline fen, Anna 
Kartu Milte Schütte, Minnie Schulz 
und Efife Boldt. Das nt Ubendg 
8. iipe, Gintrittstarten foften 25 Eis. im 
Borvertauf und 35 Eid. an der Kaffe. 


Seinen 6. großen Preis-Mastenball ver: 
anftaltet ur damer run⸗Frauen— 
verein am Samſtag 27. Nonbe., in Hoer⸗ 
Blue Asland Udenue md 21. 


berß 

Place, Vo dazu I in 
den Händen ber ichen räftbentim 
Ka Eisen Du det Damen’ Hattie 
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der feier bildet, werben fi der Rotimän- 
ner⸗Liederkranz, die Liedertafel Freiheit, 
der Konzertina⸗ Klub und der Junior Apol⸗ 
lo Zitherkranz als Mitwirtlende 

and) ſtehen komiſche Vorträge und Ball au 
dem eine ſchöne Unterhaltung n 
Programm des Tages. Die Herren WFi⸗ 
fher, Mar Hänel, Ed. Kühne, R. 

und Emil Berthold bilden den Feſtausſchuß. 
Im Voraus gekaufte Eintrittsfarten Toften 
25 Et3. an der Kaffe find 35 Ets. zu zahlen. 

Ein großes Herbftfeit wird am Sonntag, 
28. — 4. Meirseiiben Uns 
terftügungspderein in Schönhofens 
Halle we. Ein aus Konzert, humoriſti⸗ 
chen Vorträgen und Ball beftiehendes Felt: 
programm ift aufgeftellt und mirb nicht 
derfehlen, den Bejuchern fs angenehme 
Stunden zu verfchaffen, wie es bei den Fe⸗ 
ften diefes Vereins ftet3 der Yall if. Der 
Veftausichuf befteht aus den Mitgliedern 
—* Siegler, Präſident; Chr. Meher, W. 

orn, Henry Bartſch, Frau Bartſch, All⸗ 
vatter, Frau Allvatter, Frau Horn. Frau 
Northrum und W. Oehlers. 

Die Körner =» Loge Nr. 54, Orden 
Mutwal Protection, wird am Samftag, 11. 
Dezember, in Count’s Halle, Ede Sedgmwid 
und Blafhawt Str., ihren großen Bauern 
ball abhalten. Wer jchon jo einem Ball mit 
beigewohnt hat, weiß, wie viel Vergnügen 
damit verbunden if. Das Komite wird fein 
Beftes verfuchen, auch diesmal den Befuchern 
einen heiteren und gemüthlichen Abend zu 
bereiten. 

Der Damenperein ehemali- 
ger Soldaten der beutfhen Armee 
und Marine von Chicago feiert am Sonn: 
tag, 12. Dezbr., in Schönhofens gr fein 
5. Stiftungsfeft mit Konzert und Ball. Ter 
aus den Mitgliedern &. Holftein, 9. 
Stunfel, 8. Bonhold, M. Hafterat, PB. De: 
gen, ®. Traub, S, Forfter, M. Maier, 4. 
Henning und €. Echtenader beſtehende Feſt⸗ 
ausihuß ift feit Wochen fhon an der Ar: 
beit, wın den fyreunden ımb Mitgliedern 
des Vereins, deſſen Feſte von jeher fehr 
Ähön gewefen find, wieder ein paar fröhli- 
che Stunden zu bereiten. Es ſollen abwech⸗ 
ſelnd komiſche und Gefangsporträge gehal: 
ten werden, und zum Schluß wird von den 
Damen des Vereins ein Amazonenmarſch 
aufgeführt. Das yet beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt foftet 25 Eents, 
doch haben Mitglieder von Milttärbereinen 
mit Abzeichen freien Eintritt. 


—— 
Teuthähne frei. 


Einem feit 15 Jahren geübten Gebrauche 
folgend, wird das Kontinental Clothing 
Houfe, Ede Milwaukee und Afhland Xbe., 
jeden Käufer von Waaren im Werthe von 
$10 oder mehr mit einem lebenden Trut⸗ 
hahn beſchenken. Dieſes Kleiderhaus iſt 
das erſte geweſen, das dieſen Gebrauch ein⸗ 
geführt haͤt, ein Entgegenkommen, das je— 
der Kunde des Geſchäfts um ſo meht zu 
ſchähen weiß, als allgemein bekannt iſt, daß 
deswegen die Preiſe nicht um einen Ceut er⸗ 
höht werden. Die Anſchaffungskoſten der 
Dankſagungsvögel laufen zwar in die Tau— 
ſende von Vollars, aber die Gejhäftzleitung 
iſt ſich bewußt, daß ſie wohl imftande ift, 
ihre vielen Kunden für die reichliche Zu: 
wendung ihrer Kundihaft zu belohnen. 


Volksgarten. 


In den von heute an die Woche bins 
duch im Vollsgarten ſtattfindendenſton⸗ 
zerten treten die Duettiften Hugo und 
Sophie Gottjchall und „die Lhon3”, die 
Wiener Sängerinnen 9. —— und 
Sophie, die Soubrette d' Arville, die Ko— 
na . Goltſchall und H. Lyons, ſowie 
der muſikaliſche Klown H. Teſchen auf. 
Soli, Duette, fomijhe Szenen und zum 
Schluß die Luftige —* „Sie till, einen 
Hut“ werden die Bejuchher in fröhliche 
Stimmung verfegen. Am orabend bes 
Danffagungstages findet eine Berloofurng 
bon Truthähnen, Gänfen, Enten undHüh- 
nern ftatt. Zoofe werden den Gäften frei 
gegeben. 


Im Weißen Röß'l. 


m „Weißen Röß'l“, 681 North Ave. 
findet heute und morgen großes Kongett 
ſtatt. Herr Lorenz — der be⸗ 
teit3 früher mit großem Erfolg dort ge- 
ungen bat, twird aus Gefälligteit morgen 

bend mehrere Lieder zum Vortrag brins 
gen. Auch die mittwirfendg Damen-Sa- 
pelle verdient volles Lob und wird auch 
diesmal die Ouvertüre zu Tannhäuſer 
und zu Lohengrin zum Beſten geben. Im 
lebrigen wird der Wirth jein Beites 
thun, um feinen Gäften den Aufenthalt 
im „Weißen Röß'I“ fo angenehm ala 
möglich zu madjen. 


Dellc Houfſe. 


Frankes Kongert⸗Ouverture fteit auf 
dem Programm, imeldies Miangolds Dr: 
chefter morgen rg und Abend den 
Gäſten des Relic Houſe vorſpielen wird. 
Auch Cotlins ES Phantaſie, Schar⸗ 
wenkas ſpaniſches Ständchen, eine Aus⸗ 
wahl aus dem „Zigeunerbaron“ von 
Strauß, Händels Laärgo und Bach-⸗Gou⸗ 
nods Abe Maria werden zu Gehör gelan- 
gen, den Beſuchern ſteht alſo wieder eine 
ſchöne muſilaliſche Unterhaltung bevor. 


— — — 
W. Radtkes Wirthſchaft. 


W. Radtkes deutſche Speiſe⸗ und 
Schankwirthſchaft, 810 Desplaines Ave., 
Foreſt Park, dem Friedhofe Waldheim ge⸗ 
genüber, erfreut ſich dex unentwegten 
Gunſt des Publikums. Morgen gibt es 
wieder den beliebten Geflügelbraten, zu 
welchem das importirte Würzburger Bier 
ausgeſchänkt wird. 


Was man vom ſchlechten Weine 
ſagt. 

In der „Neuen Zürcher Zeitung” 
plaubert 8. a ee Kein I 
zu allen Zeiten gefchäßt und beliebt, 
ſchlechtet bon jeher bie Zielfcheibe bes 
Spotted und Hohnes *— * 
rend die guten Weine in der Regel die 
Namen nach den Orten ihres Wachs⸗ 
thums erhalten, gi! fie ben IE 
meiftens der Voltswik. Cine Uns: 
nahme ES macht der Dreimänner- 
mein, beffen Name eine voltämä 
Entftelung des aus Iramin ⸗ 
meno) bei Bozen ſtammenden Trami⸗ 
ners iſt, der ſpäter auch am Rhein und 
ſogar an der Saale an t wur⸗ 
de. Bon Haus aus ift et 
2 ur : * um 
ichtli 
Traube. Wie 


Freie wiſſen 
ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Aumeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 
Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh—⸗ 


kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Be 
ſtellung gemachte Brillen und 


Angengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


ihn bringe zur&urgel hinein“. Schlim⸗ 
mer noch ift ber Apoftelmein, bei dem 
ihrer zwölf an einem kleinen Seibel zu 
trinfen haben. Die Bezeichnung diefes 
Meines eröffnet den Reigen der Sam: 
melnamen unferes Geträntes, denn 
das jind Ddiefe „Kinder bes Bolf3- 
wites“ alle. Yhm ftellt fich würdig 
zut Seite der fo bezeichnenbe Rachen- 
pußer, von dem man fagt, daß, mer 
mit ihm fchlafen gehe, fich des Nachts 
mweden laffen müffe, damit er fi um- 
fehre; denn fonft fönnte ihm der Ra= 
chenpußer ein Loc; in den Magen fref> 
fen. In Sipplingen am Bobdenfee wird 
zu diefem Ziwede Nachts zmölf Uhr ge: 
läutet; dann drehen fich die Leute auf 
bie andere Seite, ebenfall3 damit ihnen 
der Wein Hein Lo in den Magen, 
freffe. Anderfeit3 wird ihm aud) eine 
zufammenziehende Kraft zugefchrieben,, 
und zwar nicht nur in Bezug auf bie 
Löcher in den Strümpfen: ein auf bie 
Sahne fallender Tropfen zieht das 
ganze Bataillon zufammen! Nebenbei 
vermag er befanntlich auch dem Men- 
fchenfinde, das ihn genieht, die Stiefel 
auszuziehen. Auf das Saure geht 
natürlich auch der befannte Sammel- 
name Suriud, Sehr landläufig für 
fhlechten Wein ift die Bezeichnung 
Krüger, der den ebenfalls dem BVolf3- 
wig angehörigen, in Anlehnung an o= 
banniäberger eichaffenen „Kragen: 
berger“ feinen Ahnheren nennen barf. 
Nach Melander, einem Volfsdichter des 
17. Zahrhunderts, foll feine Wiege bei 
Kafjel geitanden haben. Goethe fingt 
bon ihm: 


„Zrinte nur vom beften Wein: 
Doppelt märeft du ein Keker 
An Verdbammnik um den Kräßer.” 


Babian fchreibt: „1465 ward fo fur 
fogn im Ayntal, den man freger nennt, 
dat man in nienenzuo bruchen fonnt.“ 
An der „Runtelftube“ von 1655 heißt 
e3: „(Der Nachbar) verfucht den Butich 
(Moft) und jät (fagt): Dik ift mir ein 
räßer Kräger.“. Auch der Gelehrten- 
wi, ber ja im Grunde doch auch nicht3 
anderes als Volkswitz ift, hat jich bes 
fhlechten (fauren) Weines bemächtigt. 
Er nennt ihn „Lacrimae Petri (Thrä- 
nen des Petrus), denn Petrus ging 
befanntlich — „weinte bitter⸗ 
lich“ Wenn der 
Stiefel auszöge, diefer Wit vermöchte 
es. As „Milderungdgrund® muß 


freilich angeführt werben, baß er auf | 


Grund det „Lacrimae Ehrifti”, des 


füßen, am Befun machlenden Weines, | 


entitanben ift. 
— — — — 

— Poliziſtenexkamen. — Was thun 
Sie, wenn Sie von einem angetrunke⸗ 
nen Manne angerempelt werden? — 
Ich arretire ihn. — Und wenn er ein 

fizier iſt? — Dann bitte ich um 
Entſchuldigung! 

— Ein Krankenhaus hat oft mehr 
als hundert Kranke, viele behandelnde 
Aerzte und Krankenſchweſtern, aber 
nur eine einzige Uhr, die die letzte 
Stunde ſchlägt. 


| — 
Unfer 


Radical Cure Bruchband 
ift das eitisige Band, bad aud) ben groh⸗ 
ten Bruch ohne Unterriemen fier Hält 
und ‚mit ber Beit heilt; zoftet micht und 
ift geruchlos, Angepabt don erfahrenften 
Bandagiften für Herren und Damen und 
berfauft unter Batantie, Wir fabrisiten 
über 70 Sorten bon: Ode aufw, für ei 
feitine und von $1.25 aufwärts für bop- 
pelte Brudbänder, Gummi-Steiimpfe 


Bandagen und Alles in unfer Ya &- 
hörige au ben niedrigften Sabrikpreifen, 


HOTTINGERS 
BANDAGEN-FABRIK, 


Thuurm⸗ Uhr auf dem Bebäude, * 
Ede Milwanfee und Chtengo Abe., 
nehmt Glevator zum 6. Stod. 


DR. KLEENE, 


Obren-, Nafen-. und Haldarzt. 
Abends 7-9 Uhr, 


Rannrienvägel 10 Lage. 
auf Probe! 

 Beinfte Sänger 

8 Deutfland 


» au i 
$1.95 $2.50 $3.00 
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Mühe und Unbeguemli 


ein felbft nicht die | 
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465-46 
PT MILWAUMEE 
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Heil⸗Bruchband. 


AN: 


THE WOLFERTZ 00. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Beate. 


00 FIRH Mye. nahe Bendaioh Ei. | 
ur 


Leidet Ihr an den Augen? n 
pijshenerzen ſchwimmenden, änenden 
ſchielenden Augen, dann Tommi zu dem 

unten deutſchen —— De. 

Wundarzi. Er wir Eiren un 

e. bebattbeln zu den mied- 

$1.00 aufwärts. Ob» 


en» und Kebl-Qeiden mitielft ber neuer 


ften Metbode alle furirt. Inderfuchung frei 


Dr. RAMSER, 


186-788 Milwaukee Ava. 
Wo daß Mad und bie Ki - 


Einfew und Deppelt, 


5 


Eu Gelb 
eiten.. Unfere Bruch 
alten und beften. 


Kommt Zu und zuerit. x erfpart 


Bänder find die bi 
Behlted Deutiche Apstheke, 


xxae 


—J Sn 4 
44178. She Cirafe, Ede Bed Cousk, | 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial-Arzt 


für Brivat- und Harnkeankheiten ber 


"Männer, 
Etablirt 1808. nath Feei. 
a — 
a rc TE 

s . Clart 
Shiongo Opera Houfe Bldg.) 


HEUMATISMU 


Ubioint geheilt unrı 


Schruges Gure. * 
Viele Jahre im Martte. Tauſende von * 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen Wei 
berfauft. Die fHlimmiten Säle nebeili, bon ix 
oenbrelder Urfade und-ganz al 
; Sson beftehend. Zreied Bud über 
Nheumatiämus, und Zeugniffe, 


ff 
SCHRAGE’S ‚$1,000,009 GURE- 


eilung bon 


a defanie. 


Sarn: 
Abfonderungen 
— gelindert in 


Hütet Eud vor 
Nachahmungen. 
In allen Upotheten. 
BR 


Nhenmatismus, ... 


Haut: Krankheiten 


eil - 


1527 #. Salfieb Str, nafe Ctobaitin Mb. 





Evenson 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Das (Gedränge bon BE 


wird am Montag größer werben, je mehr die Nachricht biefes Werfaufs 
fih verbreitet und Andere von den nie zunor gebotenen Werthen erfahren. 


Wir find entihlofien, mit jedem Dol- 


lars Werth WVaaren zu räumen 


welde 


die geringfite Spur zeigen, daß sfieburd 


Waffer oder Raudh befidhäpdigt 


wurden. 


Wir haben nicht genügend Raum, um all die Partien zu beichreiben, Die hier am 
Montag aehoten werden — dieje werden aber einen Begriff Davon geben, wie 
groß die Eriparniife iind, welche zu erwarten find. 


Baumwollene Stoffe 


Te Dual. gebleichtes Sha= 12%c 


fer lanell, per 4: 
En ee { Ac 
120dunkles udn 


Flanell, — Slanell, Yo 


Ic gebleicht. Mus 


fin, per DD 


‚64€ 
6c 


lmper MD.....- 
. 12%%c Flannelette 


Suitings, VD......- 
10c helles Outing = 


Flanell, M...... Mal 


die die Yard 
&c 


Cloaf = Departement 


84 00 ſchwere Winter-Coats für Mäd- |$2.,50 Knaben⸗ Anzüge, Alter 6 
ge ee I 


en, Größen 6 bi8 14Xabre, 
Auswahl 
$3.00 Bearjfin-Coat3 für 


Kinder, alle Farben, für.. 


1.88 
$7.00 Belz-Set3 für Damen, 


in Karben, Auswahl 8. 00 


$3.50 und 4.00 jeidene Net- und rein⸗ 
tollene Batiit-Waiits, in meiß und 
farbig, Größen 34 bi3 44 — 
Auswahl | 
Partie von Wafjer bejchädigten Wrap- 
* und Haus sfleidern, für 6C AP, I: 


1.98 


Schuh - en = 
$1.65 warme gefütterte Schuhe 


für Damen, für 

1.00 Schuhe für Knaben, Grö⸗ 

Ben bis 13%, Raar 

75c warme gefütterte Slippers 

für Damen, für 

1.50 Schul-Schuhe für Mäd- 

—* Größen bis 2, Auswahl, 
.50 Kinder-Schube, Größen 

— Auswahl 

1.00 Filz-⸗Slippers für 

men, Front Gore, für 


Kleiderſtoffe. 


65c NYard breite Prunella Kleiderſtoffe, 


ale Schattirungen in fanch 


Atlasitreifen, die Yard 39€ 


25c fanch —— ⸗ 


98c 


DB reinivoll. 
ing, die Yard 
25c neuer grauer Suiting. 82 

Boll breit, die Yard für 

1.48 fanch reinwoll. Prunella 
Sniting3, die Yard für 


Unterzeug. 
50c und T7öc fließgefütterte Unter» 
eug für Männer, duch Wafr PP + 
* beſchädigt, Auswahl 
81.00 „Wrights“ Geſundheits — 


— für Männer, — 


Unters 


33C 


Uns 


25c und 3öc fließgefüttertes Unter⸗ 


geug gug für Damen (nur Pants), 
uswahl 
89c —— u. Mädchenelins 


terzeug, Auswahl 


Strumpfwaaren. 
25c und 35c_mollene Strümpfe für 


Hamen und Kinder, alle Gr Ay. 
hen, Auswahl für 15€ 


Schwarze fließgefütterte baumivollene 
Strümpfe für Damen, das ac 
Baar fü 
25c reinmwollene Cafhmere » Strümpfe 


TAT — 


in Babies, in fhwarz und far» 
ig, für 


Finangielles. 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Elſle Fypolheßen 


mit 534 bis 6 Prozent Binfen in belte- 
Bigen Beträgen. 


A. HoLınger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 


172 Weashtngton St 
27mat.mifano* 


Wu. G. HEINEMANN & 60, 
92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
iedri itgemäße in fu 
niedrigſten zeitgemäßen 8 —8 


Gegründet 1898, 


J. $. Lowitz 


‚216 $. GLARK STR. Kach« 


Schiffslarten 


—— Ciclels za Briginal+ Preifen, | | 


Dampfer fahren ad von New Work: 


Qualität 
Muslin— Die 


8c rofa gemiſchtes 
8e ungebleicht. Mus⸗ 


25c, Art Denim, 


—e— 


Schürzen-Ging— 


Joe 


59e — 


Cambrie 50e Seide Poplins — die 


VYard 


1 — ſchlichtes Baby 


Flanell, RR be 
10c Flannelettes, — 


— MD; un. De 


7c gebleiht. Damaft Hand: 
anchzeug, per 


... 





Te — Canton 
Flanell, Yd 


Kleider und Ausſtattungswaaren. 


bis 16 Jahre, zu 1.19 
883.00 Knaben⸗Anzüge, 
"Größen, zu 

83.00 Ruffian Weberzieher, 

Alter 3 bis 10 Aahre 1. 48 
$4.50 Schul-Ueberzieher, — Größen bon 


8 bis 16 Jahren — zu 
2.29 und 


$7.50 und 1eberzieher 
Männer und junge Männer, ® 
> 


Anzüge für 


500 befchmusgte Männer: und 
Knaben-Hemden, zu 


Tbc Negligee Männer-Hemden, 


1.25 lanell Männerhemden, 


einfach und boppelbrüftig, zu... 


75 Männer- und Knaben: 
Siweater-Röde, zu 

50° Männer: und Knaben= 
MWinter-Kappen, zu 

75c und 1.00 Anaben-Kniehos 
fen, Auswahl 


Gardinen und Rugs. 


200 Baummolle und Wolle Rugs, 9 bei 
9 und 9 bei 12, etwaß befchädigt, merth 


von 3.00 bis 8.00; zu 1.59, 3 48 , 
* 


250 große baummoll. Blantet3.... 15 
2.00 Satine Comforter, zu...... 1.35 


50 große Bettkiffen 
3.50 ertra große wol. Blantets..2.39 
10c Gardinen Serim, Yd 


1 bis 3 Yards lang, zu So, 
10c, 150 und 


Bajement. 
10 Dt. galp. eiferner Schruppeimer. „Bo 
Blehfanne-Halter mit Griff, jeder. .2o 
100 Fuß baummoll, Wäfcheleine... .3Be 
Beien; 3fach genäht, das Stüd....19e 


Grau emaillirte Wanre — Verlauf an 
fpeziell niedrigen Preifen. 

Saib Brotpfanne 

103ÖlL. tiefe Yelly Kuchenpfanne 

10zöll. Pie-Pfannen 

2 Orx. tiefe Pudding-Pfannen.. 

1 Dt. Suppen-Bowle 

2038. Begieh-LTöffel 

Suppe-Schöpflöffel 

Nr. 1 Electric GSeifen-Chips und 

"Arge StüdensStärke, — —— 

3 Packete Grandmas Aun 

MPowder zu 

5 Stüde U. S. Mail-Seife für.... 


Auswahl 
etü 


3e 
10€ 


190 


Geld 


— nach — 


Deutſchland 


nr" Kr Geb nal 

Deutſchland ſchicken 
wollt, ſchickt es per Telegraph. 
es koſtet nur wenig und es 
geht ſofort, und Ihr könnt es 
nicht verlieren. Es iſt billig, 
ſchnell und ſicher. 


THE 
WESTERN UNION 
TELEGRAPH 60. 


Dffises überall, 


16ol,6ia 


Beginnt vr zu fparen. 
— es nicht bis zum 


Euer a bringt Zinfen 
vom erften des Mlonats an. 


INDUSTRIAL 
ser. \SAVINGS BANK 


2007 Blue Island-Ave. 
Wir halten —— Abends offen, um 


Aus meinem Reifetagenne. 


Berliner Leben. Die Straßenbahn im Grafe. | 


Bon ben Schönheiten Neu-Berlind und feiner 
Architektur. Warum die Dankees dort woh⸗ 
nen. Ueber die Reige und Vortheile des 
Müllſchlucers und Anderes. 


——— 


ude 
— 


49c 


A ee 


Han Yaniy @ei Sad. 


&3 ift Spätherbft, mit einem Haud) |; 


bon Winterlichkeit. 
Metter von ber gleichen himmelblauen 
Schönheit, wie man’3 in New York ala 
Indianer⸗Sommer kennt. In Berlin 
brauft das Meltitabtleben jet in ge- 
mwaltigen Afforden. Auf den Ge- 
————— fluthen Menſchenmaſſen 
dahin wie die wirbelnde Strömung 
eines Gebirgswaſſers. Ich kenne feine 
Straße in New York, wo diefe Strö- 
mung reißenber wäre. in New York 
mirbelt die Menfchenfluth am unteren 
und oberen Broadway, auf der 5. Ave. 
und auf der MWeftfeite, mo die großen 
Waarenhäufer find, dann noch in der 
3. Avenue und jo um die 116. ober 
125. Straße herum, überall font ift e8 
ftil und frieblih. Dagegen verbreitet 
fi in Berlin das weltſtädtiſche Ge— 
bränge über meitere Flächen. Das 
mag fie) daraus erklären, daß in Ber- 
lin das Kleingefchäft überall blüht, in 
allen Stabitheilen, in allen Straßen, 
Sch frage mich immer von neuem, io 
bie Taufende bon Käufern für bie 
Zaufende von fleinen Gefchäften her- 
fommen. Uber fie find da. Mehrere 
Reihen tief ftehen die Kunden allabend- 
lich in den TFleifehwaaren-Läden von 
Hefter, imo e3 die berühmten Hefter’- 
Then Würftchen gibt. Wer Luft hat, 
fann fie gleich warm im Laden effen. 
Wenn einer in New Hort folde Würft- 
chen machen würde, fünnte er ein Ver— 
mögen damit verdienen. Hier wäre 
eine höhere Kulturaufgabe für den 
„Verband bdeutfcher Schriftiteller in 
Amerika”, ch beantrage hiermit ala 
Mitglied, daß der Verband die Hefter- 
Then Würftchen in New York und da- 
mit in Amerika einführt. Allein die 
beutfch-amerifanifchen Lyriker würden 
begeifterte MWürftcheneffer fein. Sit 
Ahnen fchon aufgefallen, daß Lyrifer 
gern warme MWürftchen effen? Doc 
um ernfthaft zu reden. Diele Leute 
haben mich wieder gefragt, ob ich nicht 
eine gemwiffe Aehnlichkeit zmifchen Nem 
York und Berlin fünde. In vielen 
Dingen ift fie ohne Zmeifel vorhanden. 
Die gefchäftliche Rührigkeit in Berlin 
bat jicherlich etwas Nemporterhaftes. 
Man ift von einer Yortfchrittlichkeit, 
bie verblüfft und jogar manchmal 
New York weit übertrifft — in zahl» 
Iofen munizipalen Einrichtungen unter 
allen Umftändem Geufzend zahlt der 
Berliner feine jehweren Steuern. Aber 
er fieht doch wenigjtens, wo fie bleiben. 
An irgend einer Stelle fommen fie 
wieder zum Vorfchein, in irgend einer 
Yorm: in wundervollen faubern Gtra= 
Ben, in ibyllifchen blüthenprangenden 
Plägen, in höflihen Schugleuten, die 
Alles wiffen und Alles fagen. Neulich 
fah ich eine Straße, mo ziwifchen den 
Geleifen der Straßenbahn und dane= 
ben grüner Rafen mu. Eine Stra- 
Benbahn, die im Grafe läuft — ift 
das nicht der Gipfel munizipaler Für- 
forge? Hier verjchwindet das Geld der 
Bürger eben nicht in den unergründ- 
lichen Tafchen nimmerfatter munizipa= 
ler Spigbuben — mollte fagen Boli- 
tiker. 

Oder gehen wir in die neuen vor— 
nehmen Stadttheile des Weſtens, um 
einen Begriff von Berliner Rührig— 
feit zu befommen. €3 ijt erftaunlidh, 
ma3 und mie hier aebaut wird. Da 
bleibt Nem York weit zurüd. Zunächit 
ift Alles fünftlerifcher in Anlage und 
Ausführung. immer ift jchon auf 
ber Straße für Bäume und Blumen 
geforgt, die dem ganzen einen fo reiz- 
bollen Rahmen geben, Oft ziehen fich 
Blumenbeete mitten in der Straße hin. 
Und die Häufer jelbit haben fozujagen 
ihr eigenes Geliht — das Ergebnif 
des langen, ernithaften Ringen3 der 
Arhitelten nach einem neuen Stil. 
Wo ift diefer neue Stil in New York? 
Die negen Berliner Häufer zeigen 
ebenfo einfache, wie ernfte Linien— 
bier und da eigenartig ornamentirt, 
oft noch durch befondere Färbung der 
Wände befonder3 wirkungsvoll ges 
macht. Und von oben 5i$ unten Bal- 
fon mit blühenden Blumen. 
tet die Straf: ein Bild bon einer 
Schönheit, die jedes Auge entzücdt. Der 
meite, mit liefen gededte Hof, hat 
ebenfall grünen Hafen und grüneBäu- 
me und Blumen und nicht jelten 
Springbrunnen. Auch hier haben die 
einzelnen Stodwerte ihre Baltons, 
mo ber müde Berliner nad) der Tages- 
arbeit figen und ruhfam die Zeitung 
lefen fann. Hier wohnen denn aud 
unfere theuren Yankees, einſchließlich 
bes Botjhafters Hil. Auch Dito von 
Gottberg hat ich hier niedergelaflen, 
der Jahre lang Korrefpondent des Lo 
kal⸗Anzeigers war und jeht zur Re- 
daftion gehört. Er fleht den Himmel 
jeden Morgen auf nüchternen Magen 
um einen fehönen Krieg an, damit er 
mwieber neue Kriegskorrefpondenten- 
LRorbeeren pflüden kann, wie einft in 
Kuba und ber Mandjhurei. Das 

bairifche Viertel” (To getauft, wegen 
der bon bairifhen Städten entlehnten 
Straßennahmen) mimmelt von Ame- 
tilanern. Sie milfen, warum fie bier 
wohnen — alle die Söhne und Töchter 
DOntel Sams, die in Berlin irgend Et- 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams — — 8— 


Seit Wochen ein 


So bie⸗ 


iſt der 
| wirft das Mädchen 
‘I zutfchen durch eine Röhre 


Unterzeug 
— 


290 


Handſchuhe 


Ic 


t Golf - Handichuhe 
x Damen, m bunf- 


len Schattirungen. 


Hofen für Männer, 


Stärfe 
2! 
2C 
per Pfund für Caln- 
met Glanszitärte, 


Sera ae 5 fließ- 


ger were flade 
zent ebte Hemden und 


lirter Buder, 


Gardinen 


19 


on 


% 


per Baar für Arbeitd- für 


Handiguhe, — 10c# | 


Werthe. 
Orangen 


lc 


went 
T2c 


T:c 


ver Paar für rufflen ver Stüf für füße| ser Yard für 19%c 


Swiß Garbinen. 


| Slorida Drangen. 


@iftoline, harbbreit. 


Bol. Sack Wie a. 
ZIXX|® 


ie Yarb für lei 
Zourliten « —S— 
Fabritreſtern. — 8cs 
Werth. 


ver Bfb, 


zöfteten 
ffee 2 Bid. ai eis 
nen Runden. 


Bargains für — 


Die ſpeziell niedrigen Vreiſe für Waaren in dieſer Anzeige ſtud 


Kakoa 


15e 


1, Pfund Büchie 
—— oder Wil⸗ 
burs Salan. 


Sigarren Erbſ en 


250 


r 10 Cremo oder 
una Hyde be Zigar⸗ 
ren. June Erbien. 


Sardinen 


22 i 
ver Bhchie für Do- 
meitie Sardinen. anichetten, 6 Bis 
Sabre, $6 Werthe. 


Schuhe 


79e 


für Bear-fored Da- 
menidhuhe — nur zum 


3c 


ſohlen u. Abſätze — 
$1.25 Werthe 


Beſatz 
für 25e Perſian Band 
Kleiderbeſatz. 


Bücher 


120 


ändige Sorte. 


Gluhfſtrümpfe 


Te 


für Drioht u 
Gas Manties 


150 


für 250 Werthe 


dhnüren und 


ein Beweis unferer Entfchloffenheit, Die Verkäufe, diefe# IHo- 


nats zu den größten je Dagewelenen zu machen, 


Keine Boit- 


per Büchfe für Early 


Mäddhen-Schulcvats 
in Chebviot u. Kerfeh, 
33 bef. Kragen und 


14 


Strumpfwanren 


per Raar für idhiwar- 

Schnüren, qute Leder: je gerivpte baumiwof- 
ene nahtiofe Kinder» 

itrümpfe, mtb. 10c. 


per Exemplar für Al- 87 
ers Bücher — voll⸗ 


Fancy Waaren Waaren 


in 


mercerizeb Kiſſen- 
Qua⸗ 


ten — alle Farben. 


Seife 


5c 


Glocken 


für fanch geformte 


Gas⸗Glocken. 
10c Wertb. 


Kämme 


bc 


für Muidhe- ode 
Bernitein - Einfted 
Kämme, 15c Werthe. 


Blankets 


330 


per Paar für doppel⸗ 
te graue baumwolle⸗ 
ne Blanfets, rofa od. 
blaue MochpeB, regul. 
Größe. 


RR 


4ic 


Yard für gebleichten 
Paste Sabrifreiter, 
bardbreit, lange Stü- 
de, 10c Werth. 


Kei 

—A 
per 
Stüd.... 


Bilder 
N — 
in 


25c Werth. 


Bilder 


69c 


3 Bilder — religiös 
e Studien, 


Linoleum 


3% 


das Ctüdf für Grab- 
dodd blaue Seife — 


* 


—mit Blechdeckel 
per 
Stück 


o 


für Novelty - Bilder, 
Fipre-Rabmen — 


Brintö | per Dnadrat-Yard für 


etc., 16x20, Mabago: | extra ihweres Lino⸗ 


ni⸗ 


was ftudiren, um e3 daheim in Dol- 
lar3 umzufegen. Außer der Bor= 
nehmbeit und Ruhe haben fie alle Be- 
quemlichkeiten, an die fie (die Ber: 
wöhnten) von Amerika gewöhnt find, 
al da find, Dampfheizung (mas 
machte der Ameritaner, wenn er nicht 
im Winter in ‚Dampfheizung Tchmo- 
ren könnte), Warmmaffer Tag und 
Nacht, Bad, elektrifches Licht, Tele- 
phon, Vacuum - Reinigung (Staub- 
auge = Apparat für Wände, Teppiche, 
Möbel ufw.) Geldfpinde in der Wand, 
‚Fahrjiuhl zur Selbitbebienung. Das 
mit dem Fahrjtuhl ift fehr nett. „Man 
jtellt im Fahrftuhl die elektriſche Ver⸗ 
bindung her mit dem Stockwerk, in das 
man zu fahren wünſcht und gleitet 
gemüthlich nach oben oder nach unten. 
Everybody his own elevatorboy! — 
Nicht übel! 

Uebrigens vergaß ich das Eisſpinde 
in der Küche das unter dem Küchenfen- 
fter eingemauert ift und im Winter ga 
fein Eis braudt. in der Rüdmand, 
bas heißt in ber Mauer, befindet fich 
eine fiebartige Deffnung, durch die bie 
alte Luft von außen in das Eisſpinde 
ftrömt. Ungeheuer praftifh — nicht 
wahr? Und das Wichtigfte: der foge- 
nannte Mülfehluder! Diefer Müll- 
ſchlucker de fhon im Namen allein 
Alles. Er jchludt Müll, morunter 
gen in Berlin bie Kücenabfälle ber= 

ht. Neben dem Herde (für Kohlen 

d Gas eingerichtet:) befindet fich ein 
gar nicht großer Apparat, ähnlich ei- 
nem Trichter, mit Dedelabihl —* 


bier hinein und fie 


| in De er, ie Die Rälfen A 


| fal-Rärrner abholen. 


Bon 6-9 Mor: 


4 iQut dab Wäbeien Ude un 


Bee re 
5-9 Uhr Papier. 


1 {o 86 J sorfchrif 


— unge 


u. Eichenrahmen. leum, hübſche Muſter. 


68c 


für reine Glnfter 
Scarf — in braun 
oder ſchwarz. 


Steumpfwanren 


Be 


per Baar für wollene 
Merino nahtlofe Män- 
ner-Soden — affo 
tirle Schattirungen. 


Whiskey 


590 


ür Sunny Brook, 
een in a. ober 

MeBrader 
Keaiı 8 Kentuckh 


hist 
— 


für 59 Cluny Spi- 

Zn Scarf3 und Cen- 
ers rund oder 

Bieredig — 18 5b 
— 80 bei 30. 


Cream 
für 506 ar 


Bella Garion 
Gream, 


ei 


von 
Face 


Nr. 2 Nadıttopf — 
außerorbentlicher 
Werth, 

per Etüd... 


Dt. Reistodjer 


Rugs 
a 


98c 


für Milton Velvet 
rag Größe 27 Bei 
‚ $2.50 wertb. 


Silber Silber Sewice 


I5c 


für ein ſilberplattirtes 
drei Stück Kinder⸗Ser⸗ 
vice, Meſſer. Gabel 
und Löffel, 50c ivertb. 


Dass 
für A Unzen-Badet 
National Rolleb Dats, 


Stühle 


950 


für $150 Eßzimmer⸗ 


t= | fühle, mit Holszfig. 


Ueberzieher 


85c 


r Kinder - Weberzie- 

rt, grüner ır. brauner 
Chebiot, Wappen eu! 
dem Uermel, Größe 3 
bi3 8 Sabre. 


Löffel 


lc 


ver Stid für 
veriod Theelöffel. 


Sil · 


Seife 


1%c 


per Stüd für Toilet- 


geile, regulärer With. 
beträgt dc. 


Butter 


gl w 


if Butter, beſtes 
abrifat. 


Stools 


10c 


für Fuß-Schemel, mit 
Zapeftrh iiberzogen. 


Ueberzieher 


$3.89 


für —— für 
Männer und Aüng- 
linge, in braunen 
Miſchungen, Größ. 32 
bis 42 Bruſtmaßßz. 


Filz- Hüte 


48c 


für Filzhüte für Kin—⸗ 
der — werth $1.48. 


ewanfei 


Te 


ver Stüd für nalve- 
irte KRohlen-Echau- 
fein — extra lange 
Griffe, 


Etliche von den vielen Bargains 


17 Dt. Diippfanne — 
extra fchiver, 
fdeziell zu 

6 Dt. 
Siam. mit 
lechdeckel 


Te 


Svpeck 


ver Pfund für fauch 
Sugar Cured Speck. 


Extrakt 


25c 


für äwei Unzen Kar 
von Swift Beef Er- 
traft, 


c 10 


Berlin 33 


Enamel 


Sc 
Ds a *. a8 


Sr —— meine sum 


Löffel 


26 


ba3 Stüd für Silver 
void Ehlöffel. 


4 Dt. Eimer 
mit Dedel.... 


Butterine 


14c 


das Pfund für Swifts 
Jerſen Butterine. 


Kinder - Set 


5e 


für drei Stüdf Kinder. 
Service, Meffer, Gabel 
u. Löffel. in fch. Bor. 
Spielmaaren-Dept. 


Whiskey 
89 
für eine halbe 


[one Monogram Whid- 
fen, $1.35 mertb. 


Flügeln 


15° 


für 58c und 75c Plü- 
nein, eine ausgerzeich“ 
nete Barti bon imbor=- 
tirten Waaren. 


Sacques 


— 


für Flannelette Dreßz⸗ 


ing Sacques für Da— tert 


men, 98c mertb. 


Zoll tiefe Pie 


19e 


Meſſerwaaren 
—— —— 


6c 


das Baar für Tii- 
effer und Gabeln, — 
arobolo =» Griffe, — 
bolitered. 


Kouverte 


für 25 Gream 
Kouverte. 


2 Duart 
— Stück 


oder Telephon - Beitellungen werben von diejer Liſte von Artikeln ausgeführt. 
Keine Waaren werden an Kinder verfanft. 


Stiderei 
10 
—* —— Sti· 


derei a Beading — 
18 alt. breit — 25c 
a 


—— 


590 


Damen, in Fils 
liet3, in graıt, jr 
u. braun, geberfoblen 
u. Abfäte, $2 With. 


Rahmen 


2Te 


—— * 


Ar Biefen ER a 


ze 


12% |, 


ver Ffund für Gar 
field Thee—25c Größe 


Gewänder 
—— — 


330 


Be mei: Nacht⸗ 

für Ninber, 

at ih befegt — 
regulär 58c. 


Porzellan 


56 


das Baar für Thlicht- 
weiße Tafien und Un⸗ 

an — die aroße 
Sorte 


Satan Granitwaaren von der St. Louis Auftion! 


für 100 Pf. Geflũ. 
gelfutter — enthülftes 
ober zerbrüdtes Korn. 


Las 
206 | 
Bein? Büchſen Nofe 


Cotton 


Ballen Stopf⸗ 
» iv » Ugarn, 6c 


Senn 
Bert 
Berane 


57e 


erste Giietmaem 


el für 
Enamel 
a 


4c 


für %4 Pint Büdie 
Delorationd-Emaille. 


Teller 
— ü⸗* 


hc 


Sraellanteiier, 
je und —* 


— 


* 


Kle ti ffe 
15 
Dante 6 für — 
ingen, fowie eream 


| und ſchwarz — 2% 


Saucepfanne— 


Für ſechs 5-Badete 
von Dukes Mirture, 
Union ze und 
Op Min 


Strumpfbänder 


Ile 


für 25 Strumpfbän- 
der für Damen, Atlas 
überaonene Vads. 


Stoffe. 
Blaids 
m 


196 


er b für fatin- 


——— nn — für 


$ en — 80 


Schmalz 


en 
1 
1 2:C 
per Pfunb für friihes 
loſes Leaf Schmalz. 


—— 


bie 


der Pfund fur RNump 
Corned Beef. 


Küchenab⸗ 


chow nach dem Beſuch des Lüchow— 
Theaters behaglich ſeine Auſtern 
ſchluckt. Und der arme Schlucker iſt 
völlig geräuſchlos, meine Damen, völ⸗ 
lig geräuſchlos. Iſt das nicht eine 
raffinirte Einrichtung? Außerdem 
gibt es in dieſen allerneueſten Häuſern 
noch Wintergärten, ferner einen beſon— 
deren Raum wo die Mädchen für Al— 
les die Wäſche mangeln können und 
ein Geſindebad, wo ſie baden können. 
Oft haben die Wohnungen auch einen 
Gas-Automaten, aus dem der Miether 
fih fein Gas felbft faufen. fann. Er 
thut immer ein Zehnpfennigftüd hin- 
ein und das Gaß jtrömt in bie. Röh- 
ren. Vergißt er mal, rechtzeitig das 
Geld einzumerfen, fo geht das Licht 
aus. Das benfe ich mir fehr fcherz- 
baft, wenn Yemandem Das  mider- 
fährt, der Bejuh hat und er kein 
‚Kleingeld bei fi führt. Und wenn er 
den Bejuch anpumpen will, fo hat Der 
auch gerade fein Sehnpfennigftüd in 
der Tafche. Was für herrliche komi⸗ 
Ihe Möglichkeiten find in fo einem 
Gas-Automaten vorhanden. Mit fol- 
chen Bequemlichkeiten fan jelbft ein 
Nem Yorker zufrieden fein. Sogar bie 
fleinen Puppenftuben Tann er 
finden, die er von New York ber tennt. 
In ber Raumausnugung find fie in 
Berlin genau fo raffiniert ‚wie in Nein 
York. Sie haben Wohnungen von 2 
oder 3 Zimmern, gerabe groß genug 
für das berühmte t bon Drei- 
* 2 ie = hung ns ein Arzt 
neuli e Ver r Zeitung 
anzeigte, ‚erhielt er zn Zu= 
dm allerlei 


a * die 
fie auf jebe gewünfhte Ropfzahl 
land ‘it, erfcheint be- 
denn ed K hi N . 


mer oder bon 900 Mark an (3 Zim- 
mer mit Küche, Mädchengelaß und Ba- 
bezimmer) zu haben — das ah. 
Man rechne fich aus, wie billig Das 
für Dollargefegnete ift! In New York 
wären Wohnungen diefer Art nicht un- 
ter $600 bis $800 das ahr zu haben. 

Berlin ift billig und angenehm zu- 
gleich für den Dollarmenfchen, aber e3 
ift theuter für den Marfverdiener und 
ift noch theurer geworden durch die 
neuen Steuern. Infolge der Steuern 
verpeitet die fchlechte Zigarre heut 
Berlin und fie fchmedt nicht beffer, 
menn man fte mit Gott für König und 


Vaterland raucht. 
9%. Urban 


Schiffskarten! 


Silliger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Eud. 

Nah Rotterdam, —** Hamburg, Antwer⸗ 

ben, Berlin, Oderburg, Wien, apeſt. Te 
und allen Blägen in pa. 


—5— n 
—— 1a nad, Gen — ohne Umſte 


Keinerlei & nenteßmiläteiten .t @ende 


— — — —— nad), allen 
Theilen der weh. 


J. V.ZINNER & CO. 


Einzige Deutfd-Ungarifhe Agentur in Ghicage. 
71 Ost Washington $tr. 


Olfen —— 


H.Ckussenius@ Co. 


- Exöfhaften, Volmachten, 


Bedhfel, Boftzahlungen, Militär- 2. Bm 


Notariats· u. 
3 — ILL 


Schiffd-Rarten 


Extra billig für November, 


$2 Daseanfajrt —. 


$16 Eifenbafn — nad 
Rotterdam, Untwerpen, 
—— — 
ſtigen n in 
Beförd 


amburg, Bremen, Wien, 
Temesvar und ſon⸗ 
opa. 
erung ohne Umſteigen. 
Belöftigung und Bedienung. 


Beine 
Gepäd 
— — vom Saufe Beine und auf ae. 


—— ai Tidet Office. 


Anton Boenert, Feneralagent 


266 Süd Clark Straße. 
e guiferhef, ee Ban Buren ar 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Sir 
Ehifiöfarten a": 


ben billigften Preiſen. 
Geldjendungen ":} 


Te zweimal wö⸗ 
—— — 


‚bon 


Bolmanhten:zie:.; notarielt 
Erbihaften ance. 


Borfhut auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 


x. . KEMPF, 
Bernie ln ma De 1 





